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Neue Bauaufträge der Stadt Wien

Ben Gerneinderatsausschuss VI für Bauarbeiter hat in seiner
Sitzung vom 27 . September neuerlich die Vergebung einer grösseren
Anzahl von Bauarbeiten beschlossen . U . a . sind folgende Strassen-
bauten zu crvfhnen:

Bie Quellenstrasse in Favoriten , deren altes Granitwürfel¬
pflaster schon vor Jahren bis zu Hausergasse erneuert worden ist,soll nunmehr bis zur Steudelgasse mit neuen Wurfeisteinen ge¬
pflastert werden . Bie hiezu erforderlichen Erd - , Pflasterer - ,Baumeister - und Asphaltiererarbeiten werden einschliesslich
des Materials einen Betrag von S 65 . 000 erfordern . Weiters soll
die einer starken Verkehrsbelastung ausgesetzte Schottengasse im
Bereich der Häuser 4 und 6 in der Fahrbahn und auf den Gehsteigen
wieder instandgesetzt und die dort befindlichen Bombentrichter
und sonstigen Kriegsschäden behoben werden . Bie Kosten hiefür werd
mit 45 . 000 S vorgesehen . Auch in der Wipplingerstrasse werden
mit einem Aufwand von 95. 000 S ähnliche Instandsotzungsarbei ten
die Krle .vsspuren verschwinden machen . 50 . 000 S wirft die Gemeinde
Wien aus für den Bau einer neuen Makadamstrasse , die von Schwechat
über Himberg nach Ebergassing und Hetzendorf führt 1 .und in der
feilsorFcke zwischen Pellendorf und Himberg eine sehr schadhafte
Schotterdecke besitzt , die in einem krassen Gegensatz zu den
modernen und verhältnismassig gut erhaltenen Belägen dieser
Strasse in i hren übrigen Teilen steht.

Von den Arbeiten aus anderen technis chen Zweigen ist zu
ahnen , d ^ ss für einen ddr drei Kessel des Fernheizwerkes des

Franz Jcsäf - Spitals im lo . Bezirk eine Ölfeuerungsanlage mit einem
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Kostenerfordernis von lo7 . ooo S in Auftrag gegeben wurde . Ferner
wird der alte und schadhafte EntwässerungsKanal in der Baungasse
im 8 , Bezirk in der Strecke zwischen Skodagasse und Laudongasse
mit einem Aufwand von 34 . ooo S umgebaut werden . -

Siedlerausstellung auf dem Rusenhügel

Bie Siedlungsgenossenschaft Altmannsdorf - Hetzendorf veran¬
staltete aus Anlass ihres fünfundzwanzig jährigen Bestandes eine
Ausstellung , die am vergangenen Samstag von Bt ' rgermeister Ben.
Br . h . c . Körne r  im Genossenschaftshaus in der Rosenhügelstrasse
eröffnet wurde . Bie Genossenschaft , die 1131 Siedlungshäuser
mit Garten umfasst , hat unter den Bombenangriffen sehr gelitten.
69 Häuser wurden total zerstört und viele Hunderte . mehr oder
weniger stark beschädigt . Ber materielle Schaden ist mit über
einer Million Schilling anzunehmen.

■ Bie Ausstellung zeigt nun mit zahlreichen . Bildmaterial . . ..
die Entstehung der . Siedlung , die Zerstörungen und die Siedler
beim Wiederaufbau . Was aber Siedlerflelss an essbaren Kostbar¬
keiten zu schaffen vermag , erweckte die Bewunderung aller Aus¬
stellungsbesucher , Birnen im Gewicht von 7o Dekagramm und der
Grösse einer Gurke oder kleinen Melone sind keine Seltenheit.
Auf Tassen liegen Äpfel , wie sie Südtirol nicht schöner her¬
vorbringen kann . Neben bekannten Obstsorten gibt es aber auch
Bittermandeln , Mispeln und sonstige Seltenheiten in unserer
Zone , die der Rosenhügelboden in einwandfreier Art herv -orge¬
bracht hat , Gläser mit eingekochtem , eingelegtem und getrock¬
netem Obst und Gemüse beweisen den praktischen Sinn und die
Erfahrung der Siedler bei der Konservierung dieser wichtigen
Nahrungsmittel . Selbstangefertigte Zigaretten und Zigarren , die
■von eenten " Regie " nicht zu unterscheiden sind , haben immer
wieder Neid und Bewunderung hervorgerufen.

Nicht weniger interessant ist die Ausstellung der Zlein-
tiere . Den grössten Raum nehmen schwere Fleischhasen ein . Neben
ihnen wurde aber auch grosser Wert auf die Zucht von Wcllhasen
gelegt . Eine Ausstell rin zeigte nicht nur warme sondern auch
senr elegante Kleidungsstücke aus selbstgespennener Angorakanin-
wolie . Eindrucksvoll ist auch der Teil der Ausstellung , der sich
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mit der Bienenzucht beschäftigt , 525 kg Honig müssen im heu¬

rigen Jahr von den iedlern dieser G-enossenschaft abgeliefert
werden , 3 kg für jedes Bienenvolk , damit sie Zucker als Winter¬
futter bekommen können . Der Zuckermangel hat sich auf den Bienen¬
stand sehen sehr ungünstig ausgewirkt und ganze Völker dieser
nützlichen Insekten sind im heurigen Frühjahr zugrunde gegangen.

Bor starke Rattenbefall der letzten Jahre hat die Siedler
dazu bewogen , gegen diese Hager besondere lassnahmen zu ergreifen.
Bie Ausstellung wirkt auch .^

in dieser Hinsicht aufklärend ‘und
schildert eindringlich den grossen Verlust an Nahrungsmitteln
der durch die hauptsächlich in den verfallenen Luftschutzstollen
hausenden Ratten verursacht wird.

Wer das sch ' ne Gemüse und Obst und die prachtvollen Klein¬
tiere gesehen hat , dem kommt freilich auch das Verlangen nach
einem solchen Siedlungshaus mit Garten , Es ahnt jedoch niemand,

wieviel Fleiss und Ausdauer durch viele Jahre hindurch notwendig
waren , um solche Erfolge zu erzielen , wie sie die Siedler dar
Genossenschaft Altmannsdorf - Hetzendorf aufzuweisen haben.

Bonnerstag .Sitzung des Wiener Landtages 'und Gerne inderates

Für Bonnerstag den 3 . Io . 1946 17 Uhr isl . der Wiener
Landtag und im Anschluss an die Landtags Sitzung der Wiener
Gemeinderat einberufen . Bern Wiener Landtag werden voraussicht¬
lich 3 Gesetzentwürfe des Magistrats zur Beratung vorliegen,
Bas erste Gesetz betrifft die Einhebung einer Abgabe von Anzeigen
in Bruckwerken ( Anzeigenabgabegesetz ) . Eine solche Inseraten-
steuer hat in Wien schon bis zum 31 . März 1939 bestanden . Ber
zweite Gesetzentwurf betrifft Änderungen des Vergnügungssteuer-
gesetzes durch die einerseits eine Reihe von Veranstaltungen,
die bisher steuerpflichtig waren , nämlich Ausstellungen die
von Wiener Müssen , vom Staate , von der Stadt Wien oder vom Lande’
Niederösterreich veranstaltet werden , von der Steuer befreit
werden sollen , andererseits die neue Textierung verschiedener
Gesetzesbestimmun en , durch die die Technik der Einhebung ver¬
bessert werden soll.

Schliesslich wird dem 'Wiener Landtag noch ein Gesetzentwurf
unteibreitet werden , der eine grundsätzliche Regelung der öffent¬
lichen Sammlungen , die in Wien in Zukunft gestattet sein sollen,
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trifft . Es ist die Absicht dieses Gesetzes , die Überbeanspru¬
chung der Bevölkerung durch öffentliche Sammlungen , 'Nie  sie im
Britten Reich üblich war , zu unterbinden . Eine solche Regelung
hat Wien schon Nvor dem Jahre 1938 gekannt . Auf sie wird im wesent¬
lichen durch dieses Gesetz zurückgegriffen.

her Sitzung des Gemeinderates wird eine ziemlich umfang¬
reiche Tagesordnung vorliegen . Bis jetzt umfasst diese 19 Punkte.
Es handelt sich dabei teilweise um die nachträgliche Genehmigung
von Entscheidungen , die der Bürgermeister während der Sommer¬
ferien des Gemeinderatos auf Grund des § 93 der Verfassung der

Stadt Wien getroffen hat und die nunmehr dem Gemeinderat zur
Best - tigung vorgelegt werden müssen.

Der wiedererständene 2 er Wagen

hach rund l 1/ ! jähriger Pause wird also von morgen Mittwoch
an die Strassenbarn wieder über die Lastenstrasse ' faiircn . Liese

lange Betriebsunterbrechung wurde durch , mehrfache schwöre Kriegs-
schaden auf der 2 er Linie verursacht . An ihrer Behebung wurde
längst gearbeitet und doch kann der Betrieb erst jetzt aufge¬
nommen werden . Die Ursache dafür liegt in dem entsetzlichen

Bangel an Wagenmaterial . Bekanntlich sind mehr al s . So ?l der
Strassenbahnwagen durch den Krieg zerstört oder beschädigt werden.
Die Reparatur der Wagen geht aber infolge ihrer schweren Schäden
und infolge des Manuels an Material , Maschinen Und Arbeitskräften
in den Wiener Waggonfabriken nur sehr langsam vorwärts»

Nichtsdestoweniger ist die 2 er Linie schon längst sus
ihrem Dornröschenschlaf geweckt worden . Im 'den Vorarbeiten zum
Wiederaufbau ist ihr eine grosse Aufgabe zugefallen . In nicht
weniger als ? 5o Fahrten hat die Strassenbahn rund 12 . ooo t Schutt
von der 2 er Linie geladen und auf die Abladeplätze geführt,
Bor Schutt stammte aus dem Messepalast , aus dem Volkstheater,
der technischen Hochschule am. Getreidemarkt , von den grossen
Haufen hinter dem Rathaus, , am Karlsplatz und in der Hinteren
Sollamtsstrasse . Ein volles Jahr lang war also die 2 er Linie
auch auf den Strassenbahngeleisen eine ausgesprochene Lasten¬
strasse, . Nunmehr wird sie ihrer ursprünglichen Bestimmung , dem

Transport von Menschen , w oder zurückgegeben . Die wiedcrerst and e ne
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1 er Linie wird zur Entlastung des Ringstrasenverkehrs wesent - -
lioh . beitragen und damit die Vbrkehrsverhältnisse in unserer
Stadt einer fühlbaren und erfreulichen Besserung entgegenführcn.

Ab heute keine Notabschaltungen

Infolge gebesserter Energielage wurden mit I . I0 . I946 die
Notabschaltungen der Elektrizitätslieferungen bis auf weiteres
aufgehoben . Auch der Strassenbahnverkehr wird wieder in normalem
Ausmasse abgewickelt . Die mit Anordnung Nr . 111 vom 3o . 8 . 1946
verfügten Sparmassnahmen des Bundeslastverteilers für Gewerbe
und Industrie bleiben Jedoch aufrecht.
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i ' irmüng bei den Sängerknaben

Bi, , Wiener Sängerknaben , die so viele Veranstaltungen ver¬
schönern , begingen am Sonntag selbst ein Best . Herr Weihbischof
Dr# MÖi erteilte nach einer Ansprache in der hollerleuchteten
uUigkapelle 44 Sängerknaben das Sakrament der Birmung , Eine
fröhliche Jause vereinte dann die Knaben mit einem kleinen
kreis von Gasten , wobei Rektor S chnitt  als der Gesamtp &ie den
BirmlIngen ein Geschenk überreichte.
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Die Stadt Wien muß neue Millionenbeträge aufbringen.

Die verbesserten Leistungen in der SchuttBeseitigung und

die de mit verbundene Mehrverwendung von Arbeitskräften und Ge¬

räten bewirkt auch ein dauerndes Anwachsen der Kosten , her da¬

für , im Voranschlag 1946 vorgesehene Kredit von zusammen * 1,300 . 000

Schilling wird in Kürze aufgebraucht sein . Seit Juni 19 .46 müssen

nicht nur die seitens der Wiener LnstkraftwagenbetriebsgeSeil¬
schaft zur Verfügung gestellten Lastautos mit 140 Schilling pro
Jag bezahlt werden , sondern es steht auch noch die Anrechnung
der von den Alliierten für die Schuttbeseitigung zur Verfügung
gestellten Transportmittel bevor . In diesem Zusammenhang wurde
in der heutigen Sitzung des Finanzausschusses der Stadt Wien
ein Antrag über die Erhöhung der Konten für die Schuttbeseiti¬
gung um 3 Millionen Schilling auf zusammen 4 . 3 Millionen Schil¬
ling an ge nominen.

Anschließend wurde im Finanzausschuß auch über die Eröff¬

nung eines Interimskontos für die Behebung von Kriogsschäden ah.
der Malinowskybrücke ( Floridsdorfer Brücke ) über die Donau und
an der Franzens - Brücke über den Donaukanal in Hohe von 2 . 1 Mil¬
lionen Schilling abgestimmt . Beim .Neubau der Malinowskybrücke
sollte die Stadt Wien ursprünglich nur die Kosten für Isolierun¬

gen , Pflasterung und ähnliche Arbeiten zu tragen haben -, wofür ein

Betrag von 300 . 000 Schilling vorgesehen war . Am 13 . 5 . 1946 hat
die Rot ^ Armee unerwartet die Arbeit eingestellt , sodaß noch
eine weitere Vergütung der noch auflaufenden bedeutenden Unko¬
sten für umfangreiche G . -rüstabtragungen , für eine dringende Aus¬

räumung des Strombettes , für die Fortsetzung der Instandsetzungs¬
arbeiten usw . notwendig wurde , die im Voranschlag für des Jahr
1946 keine Bedeckung haben . Ähnlich ist es im Falle der Franzens-
Brücke,
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Die Stadt Wien ist wohl der Ansicht , daß bei einer Fort¬

setzung der unerwartet eingestellten Brückenbauarbeiten , die

weiterhin auflaufenden Kosten für die noch erforderlichen Ar¬

beiten das Rundesministerium für Handel und Wiederaufbau zu

tragen gehabt hätte , ebenso wie bei einem Einsatz ' der Boten

Armee die entstandenen Unkosten diesem Bundes mini st er ium anzu -~

lasten gewesen wären . Die Stadt Wien steht gegenwärtig mit dem

Bundesministerium darüber in Verhandlungen . Bis zur Klärung

dieser Angelegenheit ist jedoch zur Weiterführung der im Zuge be¬

findlichen dringenden Arbeiten der genannte Betrag von 2 • l Mil¬

lionen Schilling erforderlich.

Ankauf von 10 Autobussen durch die Gemeinde Aen

Der Wagenpark des Kraftstellwrgenbetriebes der Wiener Vor-

kehrsbetriebe ist durch die Kriegsereignisse außerordentlich

schwer getroffen worden . In den Bemühen , diesen Betrieb wieder

mit einer entsprechenden Anzahl von Wagen auszustatten , . ist es

gelungen ein Angebot auf Lieferung von 10 Stück französischen

Autobussen , Marke Renault , zu erlangen . Biese Autobusse , die

je Stück 90 . 000 Schilling kosten sollen , können zwar nicht für

den innerstädtischen Verkehr , dagegen auf peripheren Linien und

für Überlandfährten verwendet werden.

La der für Neuanschaffung von automobilen Fahrzeugen im

Haushaltsplan 1946 vorgesehene Betrag von 200 . 000
Schilling

reits erschöpft ist , wird sich der am Donnerstag , den 3 . S *dg5SSB£-

bei 5 tagende Wiener G-emeinderat mit einem Antrag auf Erhöhung
dieser Ausgabenpost um 900 . 000 Schilling auf 1,100 . 000 Schilling

beschäftigen.

Entfallende Sprechstunde

. Wegen der am Donnerstag strt -tfindenden Sitzung des Wiener

Landtages entfallen die Sprechstunden beim amtsführenden Stadt¬

rat für Finanzwesen , Karl Hon ay,
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■ Ausgabe von Tabakwaren

Das Hauptwirtschaftsamt Wien und das Landeswirtschafts -~
amt  für Niederösterreich und das Burgenland geben im Einverneh¬
men mit der Österr . Tabakregie für Wien , N . Ö . • und das Burgen¬
land -den Aufruf der
Raucherkarten - Normalabschnitte M I/ 19 , 2/19, 3/19 4/19 un £

E 1/19 , 2/19 .
bekannt.

Die Abgabemengen auf die Normalabschnitte der Raucher¬
karte betragen:

10 Zigaretten der Sorten " Mischung B " oder Mischung " A"
oo. er 2 Zigu .11 en zum Stückpreis von über 2G Groschen
oder 3 Zigarren zum Stückpreis von 20 Groschen.

D er  Verkauf auf die aufgerufenen Abschnitte beginnt in
vVien I - XXVI am Donnerstag , den 3 . Oktober und in N . Ö . und Bur-
gen ^ nd nach Wc,renanlief erung . Die auf gerufenen Abschnitte der
Raucherkarte 19 sind bis 10 . November 1946 gültig . Bisher nicht
aufgerufene Abschnitte von Raucherkarten der vorangegangenen
Versorgungsperiode sind ungültig.

SSonderaufruf von  Z igaretten aus
Anlaß der Wianer Messe 1946.

Anläßlich der Wiener Messe werden die Abschnitte 5 und 10der " Iiartc für besondere Aufrufe « aller Bundeslnnder zum Bezüge' r 5 Stück Zigaretten dt .r Soi 'te Mischung "A " auf gerufen.
Biese Abschnitte werden ab 3 . Oktober 194 -6 ausschließlich in
den Wiener Trafiken ( I - XXVI Bezirk ) eingelöst.

. j Die städtische Inscratensteuer

Amtslührender Stadtrat Honay  unterbreitete der Wiener lan-
iisregieruag eine GesetzesVorlage über die Einh ^bung einer Ab¬
gabe von entgeltlichen Einschaltungen in allen in Wien arsehei-
f

endt ; n  ■Druckwerken * Er begründete die Einführung der neuen Steuer
'J a / n n6Uon -Ausgaben , die der Stadtverwaltung durch die Gewäh¬

rung der Vorschüsse auf die kommende Gehaltserhöhung der städti-
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schon Angestellten erwachsen sind*
Abgabe - und haftpflichtig ist nach den Bestimmungen des

Gesetzes der Eigentümer dos Unternehmens , das die Veröffentli¬
chung oder Verbreitung der Anzeige besorgt . Pie Abgabe betragt
10 io des Inseratenpreises . Der Abgabepflichtige ist berechtigt,
die Steuer von dem , der das Inserat veranlaßt , einzuziehen . Die
Abrechnung an den Magistrat hat monatlich zu erfolgen.

Inserate im " Kleinen Anzeiger " der Zeitungen , die lediglich
Arbcits - oder St eilenge suche betreffen , sind abgabefrei.

Stadtrat Honay  erinnerte , daß die Gemeinde Wien von 1924 bis
1959 eine Anzeigenabgabe eingehoben hat . Sie war damals gestaffelte
für eine monatliche Inscrateneinnahme bis 20 . 000 S waren 10 zu
entrichten , pür jede weiteren 20 . 000 S stieg die Steuer um 5 /»
und erreichte bei 1,00 . 000 S den Höchstsatz von 55 cß>. Pur Stellen¬
gesuche waren 5 % zu entrichten . Bei ihrer Aufhebung im . Jahre 1959
waren die Steuersätze 6,67 i  bis 25 * 55 Im Jahre 1929 wurde mit
5 Millionen Schilling der größte Ertrag erzielt . Im Jahre 1958
wurden 1 . 2 Millionen Schilling eingenommen .

Nach Mitteilungen von zuständiger Seite plant Niederöster¬
reich ebenf alls in Kürze die Einf ührung der Anzeigonabgr . be , wobei
beabsichtigt ist , die H? Ifte des Ertrages den Gemeinden zu über¬
lassen , m denen die Steuer anfällt . Auch in anderen Bundeslän¬
dern wird die Einführung einer solchen Steuer erwogen . Bas Gesetz
über die Wiener Anzeigenabgabe gelangt bereits am Donnerstag im
Bandtag zur Verhandlung.

In dieser Sitzung werden von der Landesregierung beschlos¬
sene Änderungen des Gesetzes über die Vergnügungssteuer zur Be-
retung kommen,

Fälligkeitstermine der Abgaben der Stadt Wien

im Oktober 1946,

Im Oktober 1946 sind nachstehende Abgaben fällig '?
Bis zum 10 . Oktober ; Getränke Steuer für September.

Vergnügungssteuer für die zweite IP Ifte Sep¬
tember.

Am 15 . Oktober ? 1ohnsummensüeuer für September.
Bis zum 25 .

' Oktober ; Vergnügungssteuer für die erste Hälfte Oktober
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Äpfelaufruf

Das Landes er Währung samt Wien gibt bekamt:

Die Apfelausgabe auf Abschnitt 8 : :des EinkaufsScheines ist

abgeschlossen . Der Abschnitt wird daher nicht mehr eingelöst.

Die Einlösung des Abschnittes 10 des EinkaufsScheines , auf den

2 kg Apfel auf gerufen sind ., wird wieder an das alte Geschäft

g ebunden.
Auf vhbschnitt 301 bzw . 501 des neuen ^ ezugsauaweises für

Gemüse und Obst wird für jeden Verbraucher 1 kg Äpfel neu aufge

rufen.
Die Abgabe erfolgt bereits durch jenes Geschäft , bei dem

der neue -bezugsausweis rayoniert wurde.

Har t eausg 1eich in der Xieoensmittelzuteilung für Hausfrauen , «rü¬

gend liehe und Tbc - Kranke

Das Leinde s er nähr ung samt Wien gibt bekannt:

Die Vorbereitungsarbeiten für die vom Minis

ne und in der gestrigen Tagesprosse 'angekündigte

errat beschlösse-

Besserstellung

.n Lebensmittelauteilung der Hausfrauen, Jugendlichen und Tbc-

Kranken können bis zum Beginn der nächsten Versorguiigsperiode*
(14 . Oktober ) nicht abgeschlossen werden . Es wird alles daran ge¬

setzt , die notwendigen Vorarbeiten noch im -uaüfe der Periode zum

Abschluß zu bringen , sodaß eine Benachteiligung der in Frage kom¬

menden Verbraucherkreise vermieden wird.

Über die Durchführung erfolgt rechtzeitig eine Verlautbarung

in der Sagesprösse . Eine Vorsprache bei Ämtern und Kartenstellen

in dieser Angelegenheit ist daher zwecklos.
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Aufführungen des Eisenbahner - Gesangsvereines

Der " Gesangverein österreichischer Eisenbahner " unter

Leitung von Chormeister Stefan Grünzwe,ig singt am Sonntag , den
So Oktober um 10 Uhr vormittags in der Rcchuskirche , Wien 3 « ?
Landstrasser Hauptstraße , Franz Schuberts " Deutsche Messe " , so¬
wie Soloeinlagen . Im Rahmen der 950 -- Jahr ~Feier Österreichs wird

eine Sangerfuhrt nach ’Weitra unternommen , wo am 12 . Oktober ein
Festkonzert stattfinden wird.

Gedenkt ag e f ür •' 0kt ober 1946

Hann Julius von , Prof « für Naturkunde und Erdbe-
' schreibung 25 . Tod

10
11
11

13.

15.

15.
15.
16.

21 .
22.
23.

Kienzl Wilhelm , Komponist,
Rechenberger Franz , Maler,
öhler Er : •nz , Ma1er,
Rieder Ambrosius , Kirchenkomponist,
Bruckner Anton , Komponist,
Kelsen Hans , Staatsrechtler,

5 . Tod
175 . Tod
175 . Tod
175 . Tod

50,Tod
65 oGeb

Tag

Tag
rn o.1

Tag

Tag

Tag
Tag

13 . Chajes Hirsch Perez , Oberrabbiner von Wien und Haupt
70 . Geb . Taeder Zionisten,

Stadler Josef , Geiger , Kapellmeister und Komponist
in Wien ,

'
ISC . Geb

Hartmann Moritz , Schriftsteller , . . 125 . Geb
Kupelwieser Leopold , Maler, ' 150 Geb
Sehrei11er Zacharius , Maler , 125 . Gsb
Doppler Albert Franz , Elötenvirtuos .e , 125 . Geb
Schlechta von Wschehrd Franz Xaver Freiherr , Dich¬

ter , 175 . Geb
Kirchl Adolf , Komponist und Chormeister , 10 . Tod
Sartory Franz , Maler , 100 . Tod

♦
Schindler Karl , Maler , 125 . Geb

T-p p—0

Tag
Tag

Tag
Tag

Tag

Tag
Tag_Lv- c>

Tag
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Musik und Lichtung - aus Döbling-

Weich reiche b  oegen an Musik und Diohtung dieser Wiener
Gerneindebezirk unserer Stadt und darüber hinaus der ganzen
Welt • geschenkt hat , geht schon aus einer trockenen Luftühlung
der Namen einiger Musiker und Dichter hervor , die in diesem
Bezirke wohnten und schufen oder hier noch -wohnen und schaffen.

Mozart , Beethoven , Lanner , Strauß , Kugp Wolf , Gustav Mahler
•Richard Strauß , Kranz Lehar \ Grillparzer , Saar '

Lenau , Bauern-
feld , Körner , Werfel , Felix Braun , Rudolf Henz - - aus Ihren
Werken einen Teil zu vermitteln , veranstaltet der V%lksbildungs~
verein Döbling unter der Devise " Musik und Dichtung aus Döbling"
anläßlich seiner Eröffnungsfeier , deren Festrede Altbürger~
meiste -.r Kar 1 öeitz üb ernommen hat , eInen Heimatabend im Fest¬
saule der Hochschule für Welthandel am Samstag , den 5 - Oktober
1946 um 19 Uhr , bei dem Julia Jan ssen ( Burgtheater ) Dichtung
aus Döbling , Claire Mayerholer (Alt ) und Frieda Herzbe rg ( Geige)
und Ffofeasor ^tto Schul hof ( Klavier ) Musik aus Döbling bringen
werden . Eint r1tt frei.
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Pirol an das Verbundnetz , an ge schlossen . Eine wesent-
Hoffe Sri ei eilte rang in der Energie in ge .
KriegesohäGenbehe bring in Wohnhäusern im September.

we 11 p 3 '-ess e . 1 . 0 kt ober

lonankonferehz in Paris beschlossen » Pur . freie Schiff-
fahrt und freien Handel.
R om o hne G ' s , ( St r e i k d e r G- ....s nrb e i t e r)
Wiener Künstler als Londoner Modeschöpfer.
E1 . n Ahfang ist gemacht . ümfangreiches Tatigkeitsfe1d
des Bundes demokratischer Frauen.
I acharbeiterschuiung bei der : Wiener Siehtrizitätswerken.

Wiener Kur ier , 1.  O ktober

Heue Stra0enbahniinien vorgesehen.
.neuerlich Äpfel in Wien ein etroffen . Winterkarfiol aus
Italien?
Gl Uhl ampe nl i  e f e r unr e n v o r J uhr e s e nd e e r wi r t -et.
Föö -länger Hallenbad wird Donnerstag eröffnet»
wes bringt - die Wiener Herbstmesse ? Mehr als 20C0 Aus¬
steller .

Wiener Kurier ,_H Qktober , Zweite Auf1 ■ .ga ,
Gering s Eibbentrop , Neurath s Keitel , Jodl , Rosenbergden vier Anklagepunkten schuldig.

W.e 11 r .m a  b e nd , 1 . Ckt ober

.n

L € | a .sifizierte Ar z teschnft,
Erb :: ±nung eines französischen Gymna siums in Wien,
Pie Fabrik der Zukunft.
Neuer Kurs in der Geeellsohaat der Musikfreunde.

Aus j. ief erung ? a.pens ■und Sehirachs gef cr d e r t.
Per Gewerkschaftsband gegen wilde Streikaktionen.
Österreich 5, das TTNHRA- L -

'
-' nd mit kleinster Ka 'lorienbnsisi

Ernste Worte im Ministerrat < Appell die Welt beschlos¬
sen . Österreich wird schlechter versorgt als Peutschl nd.
Suartzk .rten für Hausfrauen , Jugendliche und Kranke . Ein
T e 1 e gr amm r :n  L a Guar d 1 a .
Donnerstag Sitzung - des Wiener Landtages und Gemeinde-
r at e s.
Srölfnung eines -chirurgischen Traktes im Klosterneu-
b ur gor f| r an ke nh aus.
Da « neue Arbeiter - -Url, ‘ .Übergesetz in Kraft»
Lulttrki gefällig ? '

( Von einem ehemaligen Wiener Stra .s-
phnbahner)
I ■or wiedererstandene 2 er - w -.i gcn.
Ewiges Wien . ( Lichtbildervortrag Hans Riemer)
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Das Klei ne  Volksblat t , 1.  Okt ober

Bundeskanzler Ing . Di gl zu den Wünschen der Arbeiter t
j n na .chster Z e it weitgehe nd e Maß nahmen.
0-ründung e i ne-r ös terreiehisch - sow 3 etisc h e n Hande 1 skrmime r .
Dem ' Jogi e in der Arb e it erkämmer Trumpf ( Vollversammlung
d e r A rbeii e rkammer )
Kardinal . I .nnitser in Döblings Einweihung der Notkirche
in der Glanzlng - Siedlung.
Kirche " Am Hof " ab 13 Oktober " Domkirche " .

C s t (■. r rei  c b i 0 ohe Volks  s timme , 1 ._ Oktober

Wie rr Arbeiter sollen Schuhe in Linzkaufen . Schuhe sind
da , doch die Ämter verweigern Ausfoigung.
Das wi c d e r 0 r s t an d e ne Messe ge lande .
Preis ] .isten veröffentlichen ! ( Durch die zuständigen Behör¬
den)
Obst und Gemüsezufuhren fallen weiter.

öc t e rreich i sehe Zeitung , 1 . Qk1 0 ber

Energieministerium hat .Stromnotlage erleichtert . 40 . 000 kWh
mehr aus Tirol.
'Stroikoewegung in Wien .. Vor spräche des G swerkschaf t sbuc .de s
beim Bunde sk analer.
Moskauer Komsomol schenkt der Wiener Jugend eine Lahne.
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Vorübergehende Sperre für orthopädisches Maß - Schuhwerk

Das '
Hauptwirtschaftsamt gibt bekannt , daß die Annahme

von Ansuchen um Bezugscheine für orthopädisches Msß - Schuhuverk
mit sofortiger Wirkung bis auf weiteres eingestellt ist.

Wiedereröffnung des städtischen Bades in Mödling

D - s städtische Bad in Mödling , das in den Jahren 1927/28
mit großen Kosten errichtet wurde und außer einem Scmmerbad,
Dampf '* , Wannen - und Brausebadabteilungen noch ein großes Hal¬
lenschwimmbad umfaßt , wurde durch Luftangriffe und die Kampf¬
handlungen während der Befreiung Wiens schwer beschädigt . Schon
im Juni 1945 hat die Stadt Wien mit der Wiederinstandsetzung
begonnen und duä Bad , mit Ausnahme des großen und vollkommen
zerstörten FreiluftSchwimmbassins , mit einem Aufwand von 60 . 000 S
fertiggeatellt*

Heute vormittag fand in Anwesenheit des Bürgermeisters
o ^ r Stadt Wien General Dr . h . c . Körner , dem Bürgermeister der
Stadt Mödling Buchberger , den Wiener amtsführenden Stadträten
Honay  und Bohrhofer  und Offizieren der Sowjetarmee die Wieder¬
eröffnung des Bades statt.

Bürgermeister Buchberger  hielt eine Begrüßungsansprache
und brachtp dem Bürgermeister von Wien -und seinen Funktionären

und allen am Aufbau dos Bades Beteiligten den Dank der Mödlin-
ger Bevölkerung zum Ausdruck.

Bürgermeister Körner  versicherte , daß eie Stadt Wien,
die trotz der Abtrennung Mödlings das Bad weiterhin verwaltet,
dessen Wiederaufbau fortsetzen wird . Hierauf nahm er die Eröff¬
nung des Bades vor , das von allen Anwesenden eingehend besich¬
tigt wurde.
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Anthony Luchek beim Bürgermeister

Heute nachmittags empfing Bürgermeister General Br.
gö rner  im Beisein des Stadtrates Br . Freun d den europäischen
Vertreter des amerikanischen Bundes der Industriegewerkschaf¬
ten CIO Anthony Luch e k , der in Begleitung ' von Oberst Smith
ron der amerikanischen Militärregierung erschienen war . Ber
Gast überbrachte die Grüße der amerikanischen Gewerkschaftsbe¬
wegung und berichtete dem Bürgermeister über das von den ameri¬
kanischen Gewerkschaften eingeleitete Werk internationaler So-
liaaritut , in dessen Rahmen vorläufig 50 . 000 Bollar zur Ver¬
wendung in Österreich überwiesen wurden . Die amerikanischen
Gewerkschaften beider Richtungen arbeiten an einem Hilfsprojekt
tür die notleidenden Länder und er habe den Auftrag festzustel-
len , m welcher Weise diese und sonstige Hilfe für Österreich
von den amerikanischen Gewerkschaften geleistet werden könnte.

An diese Mitteilungen knüpfte sich eine rege Aussprache
über alle Probleme die vor allem die Wiener Arbeiterschaft be¬
treiben , Eingehend wurden die ErnahrungsVerhältnisse und die
daraus resultierenden Gesundheitsverhältnisse der Wiener Bevöl¬
kerung besprochen . Es wurde die Entwicklung der Sterblichkeit
und vor allem der Tuborkuloseerkrankungen eingehend erörtert.
Als besonders dringend bezeichnete Bürgermeister Körner die
Beschaffung von Kleidern und Schuhwerk für die Wiener Arbeiter.

düster Luchek erkundigte sich auch über die Erfahrungen
der Gemeinde ■Wien im Verkehr mit den Besatzungsbehörden . Auch
aiese Frage konnte von Bürgermeister Körner erschöpfend beant¬
wortet werden . Abschließend stellte der Bürgermeister fest,
daß die Befreiung Österreichs von den Fesseln der Zoneneintei¬
lung und der wirtschaftlichen Bevormundung die wesentlichste
VoiausSetzung für eine gesunde Entwicklung unserer Wirtschaft
und u ;aserer Lebensbed inkunvon ist.
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Fj . eischkonserven statt Schweinewurstkonserven

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt;
Zur Erfüllung des auf die Abschnitte W 7 und 43 der

Lebensmittelkarten sowie auf Abschnitt 26 der Zusatzkarten für
Schwerarbeiter , Arbeiter und Mütter erfolgten Aufrufes von
Schv/emewurstkonserven können auch Eieischkonserven abgegeben
werden.

Wie ner Landt ag

Der Wiener Landtag ' trat Donnerstag um 17 Uhr unter Vor¬
sitz des Pr - sidenten Dr . Neubauer zu seiner ersten Sitzung nach
den Sommerferien zusammen.

kls erster Punkt  der Tagesordnung gelangte das Anzeigen-
ahgabenge setz zur Verhandlung . Berichterstatter Amtsführender
Stadtrat H onay (S . P . ) ging zu Eingang seines Referates auf die
Entwicklung der . städtischen Steuere innahmen im allgemeinen ein,
uio summenmpßig . im wesentlichen den . präliminierten Beträgen
recht gegeben haben . Für die ersten acht Monate des Jahres 1946
wa .ten nac ^ dern  Voranschlag Einnahmen in Höhe von 67 Millionen
ochilling vorgesehen , die tatsächlichen Einnahmen betrugen 89
Millionen Schilling . Innerhalb der einzelnen Abgaben haben sich
sehi große Verschiebungen ergeben . Eine überaus bedauernswerte
Erscheinung ist die gewaltige Mindereinnahme bei der Gewerbe¬
steuer . Hier war für die ersten acht Monate des Jahres ein Be¬
trog von 27 Millionen prällminiertes gingen aber nur 16 Millio¬
nen ein . Diese gewaltige rückgängige Bewegung konnte durch die
sogenannten Konjunktursteuern nicht aufgehoben werden , obwohl
sich hier sehr nennenworte Mehrerträge ergaben . So hot die Ver¬
gnügungssteuer in dem gleichen Zeitraum mit 13 . 6 Millionen einen
Mehrertrag von 3 . 6 Millionen erbracht , die mit 2 Millionen ver-
anoC ..j.j_agte Getränkes teuer eine Mehreinnahme von 1 . 2 Millionen,
die  köhnsummensteuer eine Steigerung von 4 . 8 auf 6 . 2 Millionen
U.XJQ Q i o Grundsteuer einen Mehrertrag von 3 . 8 Millionen . Schilling.
Li ^ Mehreinnahmen bei den Verwaltungsabgaben machen 1 . 7 Millionen
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aus ? sodaß hei den wichtigsten Abgaben Mehreinnahmen von 13 . 7
Billionen zu verzeichnen sind . Mit deir Mehr er trag von 3 CO . 000 S
bei een kleineren Steuern ist insgesamt ein Mehrertrog von un-
gei3 .br 14 Millionen Schilling zu verzeichnen . Dem gegenüber steht
die Mindereinnahme von 11 Millionen bei der Gewerbesteuer . Bio
Gerne and evrnrwa .lt ung muß daher den Versuch unternehmen , gewisse
Steuerquollen ohne wirtschaftliche Schädigung der breiten Massen
oder einzelen Wirtseha , tszweige neu zu erschließen . Dazu gehört
die Anzeigen - oder Inseraten ~ abgabo . . Die Gemeindeverwaltung hat
eine solche Abgabe bereits im Jahre 1924 eingeführt . Biese hat
im gleichen Jahre einen Ertrag von 2 . 6 Millionen Schilling erge¬
ben und in dem Jahr der wirtschaftlichen Konjunktur 1929 einen
Brwag von über ? Millionen Schilling erbracht . Burch die Wieder¬
einführung der Inseratcnsteuer sollen nun alle entgeltlichen
Einschaltungen in Tageszeitungen oder Druckwerken mit einer ein¬
heitlichen Abgabe von 10 $ belegt werden.

Iw Berichterstatter erläuterte sodann die einzelnen
Bestimmungen der Gesetzesvorlagö und teilte mit , daß das Land
Mied, .: i .' österreich in Kürze die Einführung eines ähnlichen Gesetzes
jiit ^ gleicher Abgabehhöhe in Aussicht gestellt habe und daß . auch
einige andere Bu : desländer , so Steiermark , Salzburg , Kärnten und
Oberostorreich die - Einführung einer solchen Abgabe planen * Die
,iibg . ,oo sei zur die Gemeinde Wien auch im Hinblick auf die Mehr-
a u s i o gon v o n B o d o ut u ng, rl v ihr infolge der durch die Preiser¬
höhungen notwendig gewordenen Vorschußzahlungen auf die künftige
B o zugs iegclung . a fn die Angeste eiten der Stadt Wien erwachsen»

Äbg . Br . Soswinsky ( KPÖ ) In - bt hervor , daß zur Erfüllung
d 'ci - nu -igab -. n , die Wien eis Bu . deshcuptstadt und die durch den
Krieg am meisten betroffene Stadt hat ,

'neue Wege der Finanzpoliti
Geschritten werden müssen . Die Wiedereinführung der Anzeigenab-

söj.  unzureichend • Inr Ergebnis trage nicht zur Lösung der
entscheidenden Probleme , so des Wiederaufbaues der Stadt , des

|tohnhausbr :ues , der Wiederinstandsetzung der Wohnungen , des Neu - -
-baues von Schulen und des Wiederaufbaues des Verkehrs bei . Gegen
eirie  Benachteiligung Wiens bei der Zuteilung materieller und
finanzieller Mittel müsse mit allem Nachdruck Stellung genommen
werden . Insbesondere müsse das Bundesfinanzgesetz endlich in
Kraic tr ( : ten - Der Großteil der Einnahmen fließe dem Bundesbudget
>3a ’ ai ° St "’;dt  Wien habe aber auf jenen Anteil , der ihr auf Grum
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seiner Ihuhmtung zu ; tohe , vor Allem bei Zuteilung von Baustoffen,
I10al '". ? Strom , rneunr tiks und Vieh Anspruch . Weder auf dom Gebiete
der Mut0rialzute .11 ung noch auch auf finanziellen Seblote werde
Wien ent spm "liend be ’üolcsientigt - Der Wiener landin, ; muss . , gegen
ein . , solche B0nachtel ] 1gung f eierlichen Protest ej .nl . . gen und eine
entsixnehendo Beteiligung der Länder und vor allem des Indes
- , ;ie n an den St ouererträgnissen ' des Bundes verlangen . Die Wiener
Landesregierung müsse im Interesse dos Wiederaufbaues der Stadt
bei der Bundesregierung diesbezügliche Schritte u - t ^ rnohmen.
Außer com maßten neue Steuerquellen erschlossen wer dm . Eine ; der¬
selben liege in der wirksamen Besteuerung des Grundbesitzerwer-

•bes necn dem Jahre 1958 ' . Auch der flrwa -. rb von KonzessiQnon . Ge¬
werbescheinen sowie 1 .1 (ui st vor rück üngen in dar na t i o na 1 so z i a 1.i - .
stIschen Zeit müßten genauestens untersucht und 3 um Gegenstand
ncin :.r Steuern gemacht werden , resglelch . n sei eine innere Anleihe'
ms nage zu fassen , lio Wiener verlangen eine entschl ossnne und
intensive Politik zur Sic '■hürung unsuar »Stadt . Hören wir sie und
gehen wir an an Arbeit ! ( Lebhafter Beifall bei den Kommunisten)

Abg . KAmmmmnier ( öVP ) ste 111e den Antr .1. ? d .r .ß auch
.Sucheffz,eigen nach durch den Krieg vmmiSten Personen steuerfrei,
sein soll Oil.

Stadtrat Honey ( SPÖ ) begrüßt , es in seinem Schlußwort,
daß von der deutlich sichtbaren finanziellen Benachteiligung der
S t £ 1d t Wien ge spr 0 ch .e 11 wurde . IEs mu ; die Wuhrn ehmung na acht werden
- •-.. . ko ot .. .at und Luna Wien von der Bunde,sregierung nicht so berück-
s .,c '

; jl . . t . ./erden , wie es nach den vorhandenen Schäden sein müßte.
i ! m von den Parteien erfolgten Vor sprachen seien bisher l . ider

/•. gebiioben.  kr betonte die Wichtigkeit eine - s - Zusammen¬
wirkens aller drei Parteien in dieser Hinsicht.

Dem Zusatzantr ^ g des Abgeordneten Kcmmermaier auf Licht-
beSteuerung von s | ohanzm f en schloß sich Stadtrat Honuy an.

P - o AnmigeUc ! bga böge setz wurde in beiden Lesungen ein—
scnli t , l dien dos Zusatz an träges Kammermaier angenommen.

Der Landtag schritt nun zur Beratung des - zweiten Punktes
0: er Inge sOrdnung.
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Ve r gnüg ungsst  eue r gesetz es x

In den ersten echt Monaten des Jahres 1946 hat die Ver¬

gnügungssteuer rund 13 . 6 Millionen Schilling eingebracht . Ihr

Ertrag " muß/ -, um len st " nd ig - wachsenden Mehrausgaben der Stadtver-
/ :

waltung eine ent sprechende Bedeckung ge genüb er zu st eilen , erhöht

werden . Dies ist zweifellos , ohne wirtschaftliche Nachteile für

den Betroffenen , bei den Kinos und Nobellokalen möglich . Die

Steuersätze für die Kinos sind jetzt , nach der J .rlireseinnohme ge¬
staffelt . Sie betragen für die kleinsten Betriebe mit einer Jah¬

re seinnahme bis zu 30 . 000 S 7 • 5 $ und steigen auf 20 $ bei einer

Jahreseinnahme - von mehr als 600 . 000 S . Von den 223 Wiener Kinos

sind 43 b omb e n b esc hü d i g t oder zerstört . -Steuerpflichtig sind

177 Betriebe . Davon fallen 12 in die niederste „ Steuerstufe, . 29
I in die nächsthöhere mit ICO . 000 S Umsatz und 8 . 5 $ Steuer , wah¬

rend 36 einen jährlichen Umsatz von 33C . OGC S erreichen und da¬

von T7$ Vermögenssteuer zu entrichten haben . Nur vier Unterneh¬

mungen erreichen den höchsten Steuersatz . Nunmehr soll der Min¬

deststeuersatz 10 $ und der Höchstsatz 25 $ betragen . Die Kinos
sind am Br trag der Vermögenssteuer mit rund acht Millionen S

beteiligt - die Erhöhung der Steuer dürfte rund 250 . 000 S bringen.
Berner soll die Abgabe

'
von Musikveranstaltungen , Bars und

Nachtlokalen , Kunstlauf Vorführungen , Varietes und Kabaretts bei
denen vorwiegend oder ausschließlich teure Getränke '

verabfolgt
werden , von 20 $ auf 25 $ erhöht werden.

Bei musikalischen Darbietungen mittels Musik - und Sprech-
Apparaten wird ein um ein Viertel erhöhter Steuersatz singehoben
werden . Hat der Tonfilm in Wien allein rund 2000 Musiker arbeits¬
los gemacht , so ist zu befürchten , daß sich die gre e Zahl der
arbeitslosen Musiker durch die fte -j &ptrj i erung in Deutschland an¬

sässig gewesener oiterrei # ü scher Musiker noch stei gern wird.
Durch die Erhöhung der ßteuorshiJf : für Musikdarbietungen mittels
eines Mus kV - ' " der gprechappurates soll nun der -Anreiz zur Be¬

schäftigung von Musikern vergrößert werden . Hiedurch wird einer
von der Arbeiter ! .mmer vertretenen Anregung der Sektion Musiker
aer Gewerkschaft der Auge st eilten , der - freien Berufe irr . Verbände
di oster .chi schon Gew ernser :ff s ounrt

W,

entsprechen , Der Ruf
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't' iuaa als üt udt der Musik kam dadurch nur gewinnen . Da heute
brauchbare Musik - und Spivchsppars . te nahzu in keinen Betriebe
vorhanden sind , werden Beschwerden von Unternehmern , die sich
kostspielige derartige Apparate beschafft haben , in deren Aus¬
wertung sie durch die neuen Steuersätze beeinträchtigt wären,
kaum zu verzeichnen sein.

Die 'Vergnügungssteuer für künstlerisch hochstehende
Tfr .ni . . ; r - und Konzertveranstaltungen betrug bisher 7 . 5 % und
konnte bis auf 3 / » herabgesetzt werden . Von diesen Begünstigun¬
gen wurde nahezu kein Gebrauch gemacht . Da die künstlerische
wer trug einer Veranstaltung selten einhellig erfolgt , wurde
' 1J' ^ ® ‘s Sdnstigu .ngskls .usel gestrichen , wodurch in Hinkunft un-
1 -Lvbsamfc Auseinandersetzungen vermieden werden . Der einheitlj-
one Steuersatz von 7 . 5 fo wird beibehalten.

Die Besteuerung des Sportes bleibt unverändert . Von
Jenner bis August haben die sportlichen Veranstaltungen rund700 . 000  S eingebracht . Es ist daran gedacht , einen Teil der Ver¬
gnügungssteuer aus diesen Veranstaltungen der pflege des Kör-
p1rsp 0 rt s z u widmen,

^ •
' Q * sichtigen Schätzungen dürfte der durch die

hcvellierufr des ^rgnügungscteuorgesetzc - s erzielte jährliche.t. h .K . rti 1 und eine Million S betragen.

f bg ‘ ®r * ( ÖVP ) hob hervor , daß es noch sel-
" J ' n ‘. nz Sesetz mi  t einer Steuererhebung gegeben labe , wel-81ne 30 &11 Sme ine  Befriedigung Hervorrufe . Es wird ln wei-

. ^ 4
'”’ '■' £e 'L ° en der Bev81 i eru -nfe di e sich heute in den Wiederaufbau-

? “

f haben ’ rait  Empörung festgestellt , daß es

FoT
'

4 fr
1 “ “ KreiS8n mög ' ioh  ist , teuere Lokale aufzusuchen,

f , ; p
ier ein Akt der  Gerechtigkeit , wenn diese Kreise nun von

f
höheren Steuer betroffen werden . Auch die Erhöhung der

“ich
^

vicle
& “ trltt8kartea :für KinüS  ist gerechtfertigt . Wennle  " ea80hea SCh0n in m  frühen Nachmittagsstunden bei den

dsr
’

:
"

!
Sen  “ stölien > da ™ können diese auch eine kleine Erhöhung

h , :
fc: ' JlehffiCr - Die  österreichische Volkspartei begrüßt da-kci . ooen Gesetzentwürfe ( Beifall ) .

h
Me 8e tzesvorläge wurde mit der erforderlichen Mehr-1 ■ -k b eingenommen,

entwarf ^
* ** ’ Tag6scrdnurl g » «rdo sin Gesetzes-

" L’ nd dle Re gelang öffentlicher Sammlungen behandelt.
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Eeri chterstatter St -ädtrat Honay ( SPÖ ) stellt die Not¬
wendigkeit dieser Regelung fest , weil auf diesem Gebiete noch
immer die Reichs ge stütze Geltung haben . Schon im Jahre 1927 habe
der Landtag ein ähnliches Gesetz beschlossen und auf dieser
Grundlage ist auch dieses Gesetz aufgebaut . Sammlungen für wohl¬
tätige Zwecke , Sammlungen bei Veranstaltungen , f .: .r kirchliche
Sammlungen usw . sind nicht .anzeigenpflichtig . Für öffentliche
Sammlungen , die auf der Straße oder mittels Sammelbogen in den
Häusern durchgeführt werden , muß zwei Monate vorher beim Magi¬
strat um Bewilligung eingereicht werden . Die Sammler dürfen
keine Entlohnung für die Sammlung annehmen . Der Magistrat wird
die Sammelbüchsen genau kennzeichnen , damit der Gebende weiß,
wofür die Sammlung durchgeführt wird und sich nach Beendigung
der Sammlung genaue Rechnung legen lassen . Auch kann er die Ver-
öff entlichung des * Ergebnisses verlangen . Es werden wieder fünf
Sammlungen im Jahr durchgeführt werden , und zwar für die Tuber¬
kulosenfürsorge , für das Wiener Jugendhilfswerk, , für die Blinden,
für die Armen der Stadt Wien und für 'die Barmherzigen Brüder.
Früher wurden auch Sammlungen für die Wiener Rettungsgesellschaft
durchgeführt , doch , diese ist inzwischen in den Gemeindebetrieb
überführt worden.

Abg . Pr . Freytag; (ÖVP ) erklärt das Einverständnis sei¬
ner Fraktion zu .der Gesetzesvorlage , bringt aber einen Abande-
rungs an .tr ag ein , demzufolge zur Vermeidung von Mißbräuchen an
die bei den Sammlungen verwendeten Personen vom Magistrat eigene
Abzeichen ausgegeben werden sollen , welche während der Ba mm el -
tä .tigkeit sichtbar zu tragen sind . An nicht vertrauenswürdige Per¬
sonen seile die Abgabe des Abzeichens verweigert werden . ( Beifall
bei der ÖVP ) .

Berichterstatter Stadtrat Honay wendet sich in seinem
Schlußwort gegen diesen Antrag, ' da gerade die Ausgabe von jeder¬
zeit übertragbaren Abzeichen geradezu die Quelle von Mißbräuchen
sein werde . Die Gesetzesbestimmung , wonach die Sammler Lichtbild¬
ausweise besitzen müssen , genüge . Außerdem seien die Kosten für
die Anfertigung einer großen Zahl von Anzeichen nicht zu unter¬
schätzen.

Bei der Abstimmung wird der Gesetzentwurf gemäß dem
Antrag des Berichterstatters in erster und zweiter Losung ange¬
nommen , der Abänderungsantrag Br . Freytag abgelehnt.

Daiiit ist die Tagesordnung des Landtages erschöpft.
Schluß der Sitzung 18 f 30 Minuten.
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Die Sitzung des Gemeinderates.
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Hoch , der LandtagsSitzung trat der Wiener Gemeinderat unter

Vorsitz des Bürgermeisters General Br . Körner  zu seiner ersten

Sitzung nach den Sommerferien zusammen . Vor Eingang in die Tages¬

ordnung ergriff Bürgermeister Körner zu einer Erklärung das Wort.

Der Bürgermeister führte ausg
Der Klub der sozialistischen Gemeinderate hat das Ersuchen

gestellt , angesichts der katastrophalen Zustände auf dem Gebiete

der Energiewirtschaft und der teilweisen Einstellung des Bei riebes

der Straßenbahnen eine Gemeinderatssitzung einzuberufen » Die La¬

ge ist mittlerweile eine andere geworden . Wir haben selbstver¬

ständlich bei der Regierung , beim Herrn Bundeskanzler und beim Mi¬

nisterium für Energiewirtschaft Schritte eingeleitet und haben

dort vollst .es Verständnis für die Lage Wiens gefunden , Bittier¬

veile wurde die Leitung Kaprun - Gerlos hergestcllt 9 sodaß Strom

aus Tirol heroinkommt . Infolge unserer Intervention wurde veran¬
laßt , daß die H upt menge dieses Stromes Wien Zugute kommt . Hiermit
können alle Abschaltungen aufhören und ein normaler Betrieb der
Straßenbahnen wieder stattfinden . Die Einberufung des Gemeinde¬
rates ist dadurch überflüssig geworden . ( Allgemeiner Beifall und
Händeklatschen . )

Von den Gemeinderaten Marek , Thaller , Fritsch und Genossen
ist ein Antrag betreffend Vorkehrungen zur Sicherung der Ernährung,
Bekleidung , Beheizung und Beleuchtung für die Wiener Bevölkerung;

von den Gemeinderbten Br . Eobetschek , Tänzer und Genossen
(ÖVP . ) eine dringliche Anfrage betreffend die drei Bampfkessel-
anlagun für das Kraftwerk Simmering der Elektrizitätswerke und
von den

Gerneinderften Lauscher und Genossen ( KP . ) ein dringlicher
Antrag betreffend Vorschläge für Blaßnahmen auf dem Gebiete des
Ernährungswesens eingobracht worden , die am ' Schlüsse der öffent¬
lichen Sitzung zur Verlesung und Behandlung gelangen werden.

W- iters sind zwei Anfragen eingebracht , und zwar
eine dringliche Anfrage des Gemeinderates Steinhardt und

Genossen (KP . ) betreffend Sicherung von Brennmaterial für die
Haushalte und

die zweite des Gemeinderates Baller und Genessen ( HP . ) be-
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treffend Förderung der Instandsetzung beschädigter Wohnungen.
Sodann erfolgte die Wahl des Gemeinderates Glins ( SPÖ . ) in

den Gemeinderatsausschuß für Gesundheitswesen an Stelle der aus
dem Gemeinderat ausgeschiedenen Gemeinderätin Birkhofer,

Zu folgenden Punkten der Tagesordnung waren keine Redner ge¬
meldet . Biese Gegenstände wurden daher ohne Referat zum. Beschlüsse
erhoben . Dies ist eine Subvention von 3000 S an den Verein für
Geschichte der St ^ dt Wien * ein Antrag auf Gewährung eines Zuschusses
in der Höhe von 17 . 79B f 98 S an den Milch - und Fettwirtschaftsver - ■
band zur Deckung der Gestehungskosten von 619 . 093 Liter Frisch¬
milch , die aus Salzburg nach Wien gebracht wurde.

Ohne Debatte wurde auch der Geschäftsbericht der Zentralspar¬
kasse der Gemeinde Wien für das Jahr 1944 zur Kenntnis genommen.
Der Reingewinn dieses Geschäftsjahres betrug 2,710 ^ 023 * 63 'TI,  von
dem an die gesetzliche Sicherheitsrücklage 1,410 . 023 * 63 RM , an die
sonstigen Rücklagen 700 . 000 RM . und an die Spendenrücklage 600 * 000
RM überwiesen wurden.

Ohne Referat wurden ferner beschlossen mehrere Flächenwid-
mungs - und Bebauungspläne ; die Errichtung von Dauerkleingartenan-
1 eii -*- m ^8 . Bezirk , Holzknechtstraße und im 14 . Bezirk zwischen

ostnt algas se und Ste inböckengasse ; die Aufhebung des Bauveib otes
im Parkschutzgebiet für eine Sand - und Schottergrübe in der Olympia-
vv -LtJSü Krater ; die Erwerbung einer Liegenschaft im 3 . Bezirk ; die
Änderung des Firmenwortlautes der Gemeinde Wien - Städtische Lei-
chenbestattung in " Gemeinde Wien - Städtische Bestattung " ; der
nasb au elektrischer Anlaren und Ortsnetze durch die Wiener Elek-
trizitäts erke , wofür Sachkredite im Betrage von 2,600 . 000 S. ge¬
nehmigt wurden ; nlu ; uf  r -~

Vizebürgermeister Speise r ( SPÖ . ) berichtete über eine vor-
läufige Maßnahme , die bis zur Durchführung der in Verhandlung
stehenden Bezugsregelung der städtischen Bediensteten getroffen
werden soll . Darnach ist den nach dar Tarifordnung B oder nach,
derzeit noch in Geltung stehenden Kolloktivverträgen entlohnter,
vollbeschäftigten Arbeitern , deren Bruttomonatsbezug ohne Zulage)
den Betrag von 290 , S nicht übersteigt , ein einmaliger , varrechen-
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barer Vorschuß von 90 0 sof -ort abzugsfrfi auszuzahlen . Kür

die nach d , r Tarifordnung A entlohnten Angestellten werden sich

die ** mit Wirksamkeit vom 15 . Juli 1 .9 A 6 geltenden Bezüge in den

Vergütungsgruppen X und tiefer zwischen 188 S und 240 S bewegen . .
Biese Mindestbezüge gelten auch für die Bediensteten in den Kran¬

ken - , Heil - und Pflegeanstalten . Die Bruttomindestbezüge der Be-

aurflü werden mit Wirksamkeit vom 1 . September 1946 mit der Gehalts¬

ordnung für Bundesbeamte gleichgesteilt.
Gemeind erat Schwaiger (ÖVP . ) gab seiner Genugtuung darüber

Ausdruck , daß den opferbereiten Arbeitern und Angestellten der

St . dt Wien , die im Jahre 1945 aus einem Chaos heraus ' aufzubauen

begannen , eine Lohn - und Gehaltserhöhung gegeben worden kann.

Gemeinderat Br . Altmann ( KPÖ ) betonte , daß durch die vorge¬
sehenen Maßnahmen eine AngJ eichung der Bezüge,insbesondere der

niedrig entlohnten Angestellten der -Stadt vVien an die tatsächli¬
chen Lebe nsverbaltnis s e nicht erfolge . Bie Gemeinde Wien hat die

wesentliche Aufgabe , auf dem Gebiete der Personalpolitik vorbild¬
lich zu wirken . Bie Maßnahmen auf dem Gebiete der Gehälter sind
untrennbar mit dem schwierigen und dringendst zu lösenden Prob¬
lem Löhne - Preise verbunden . Bie . Lasten dieses Krieges werden
von der gesamten österreichisehen Bevölkerung getragen werden
müssen . Sie sollen nicht wieder von jenen getragen werden , die
sie bereits einmal tragen mußten , den Arbeitern und Angestellten.
Auch die Personalpolitik der Gemeinde Wien wird sich in diesem
Rahmen zu halten haben . Vom Gesichtspunkt des Alimontati . onslohn .es
aus sind die vorgesehenen Maßnahmen nicht ausreichend , um den
Lebensunterhalt einer Familie , ja auch nur einer einzeln leben¬
den Person,zu . decken . Wir müssen erklären , daß wir willens sind,
den Angestellten jene Bezüge zu geben , die ihren Lebensunterhalt
sichern , und . dafür zu sorgen , daß die Lohne und Gehälter der An¬
gestellten der Gemeinde Wien den ununterbrochen steigenden Prei¬
sen gegenüber nicht Zurückbleiben , Wir hoffen , daß . wir bald in
eine Zeit kommen , in der das Problem der Leistungslöhne wieder *

im Vordergrund steht.
Der Redner regt an die Stadt Wien möge mit der Vertretung

ihrer Angestellten in Verhandlungen treten , um für die niedriget
Entlohnten den Lebensunterhalt und die Angleichung der Löhne
an die -Preissteigerungen zu sichern , sodaß das künftige Lohn¬
niveau dem Angestellten der Stadt Wien vorbildlich für den Bund
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und für die Arbeitgeber in der Privatwirtschaft werde»
Vizebürferneister Spei ser ging in seinem Schlußwort

auf die in der Debatte aufgeworfenen Probleme ein und verwies
im besonderen darauf , daß die Gemeinde Wien in den Jahren 1918
bis . 1934 unter Verwaltung derselben Partei , die heute noch die
Mehrheit im Rathaus besitzt wahrlich bewiesen habe , daß sie
eine vorbildliche Personalpolitik betrieben habe , ln dieser Zeit&n(i eren .
wurden die Gemeindeungestellten von ailen/öffentliehen Angestell¬
ten , aber auch von vielen Privatangestellten um ihre Lehn - und
Gehaltsverhältnisse beneidet . Der Krieg brachte es mit sich,
daß es heute nicht mehr möglich ist , für die Angestellten so wie
früher zu sorgen . Trotzdem hat sich die Stadt Wien als erste

zuerst
entschlossen , für ihre Gehaltsempfänger/durch eine Zulage von
25 S eine Erhöhung der Bezüge der Kleinsten zu schaffen -r
Wir haben dann diese neue Vorlage in Verhandlung gebracht , die
eine Nettoauszahlung von 50 S vorsieht , der morgen wieder eine
solche folgt . Die Lohnpolitik der Gemeinde zielt daraufhin , vor¬
läufig den Kleinen möglichst viel zu geben . Was geschehen ist,
soll eine Anzahlung auf das Kommende sein . Wir wollen diese
.Präge gemeinsam , ohne Demagogie losen . Ich hoffe , schloß der
Lizebürgermeister , dem Gemeinderat demnächst eine größere Per¬
sonal vor läge , ein ordentliches Dienstrecht bringen zu können,
das gegenüber den Preissteigerungen allerdings leider noch immer
unzulängliche Ansätze für die Löhne und Gehälter haben wird . - Zu-
lr - ngj ich 'werden diese Bezüge für alle Angestellten erst wieder
werden können , wenn sie für die gesamte Wirtschaft in Österreich
möglich sind . { Lebhafter Beifall und Händeklatschen ) .

Bei der Abstimmung wird die Vorlage einstimmig  zum Be-
Schluß erhoben . -

Zu Punkt 4 der Tagesordnung ersuchte Gemeinderat Thaller
(SPÖ ) um die nachträgliche Genehmigung der Beteiligung der Ge¬
meinde Wien ander  Lastkraf twagenbe triebsges . m . b . H . mit einem
Stammkapital von S 298 . 000.

Gemeinderat Kammermai e r ( ÖVP ) stellte den Antrag die
BerneindeVerwaltung solle die Verhandlungen mit den Alliierten
wegen Übergabe der Wagen aufnehmen . Nach erfolgter Übergabe
sollte die Lastkraftwagen - Betrie .bsgesellschaf t m . b . H . ehest
liquidiert werden , da ihre Gründung nur aus der Not heraus er¬
folgen mußte.
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sobald als möglich diesen Betrieb liquidieren und die lagen an

die privaten Fuhrwerker übergeben werde.

Bor Antrag wurde angenommen.
Berichterstatter Gerneinderat Binstl (SPÖ ) referierte

über die Schaffung eines Interimskontos für allgemeine Kosten

der Schuttbeseitigung in der Höhe von 900 . 000 S.

gemeinderat Resiii c ek (ÖVP ) richtete an den Bürgermei¬

ster den dringenden Appell , neuerlich bei den Alliierten vor¬

stellig zuwerden , damit diese uns wieder Kraftwagen zur Verfügung

stellen und auch die Bezirke jenseits des Bonaukanals vom Schutt

befreit werden können . Mit der Beseitigung des Schuttes würden

gleichzeitig auch sanitäre Gefahren gebannt.
Gemeinderat Maller (KPÖ ) betonte , daß die Abfuhr des

Schuttes eine der Grundvoraussetzungen für den Wiederaufbau un¬

serer Stadt sei . Nicht nur das Problem der Schuttbcseitigung be¬

steht , sondern auch das der Sprengung der Ruinen . Bie Gemeinde¬

verwaltung solle sich bemühen , daß die Ruinen rechtzeitig abge¬

tragenwerden . Zum Schluß bemerkte der Redner , daß es zweckmäßig

wäre , zur Abfuhr des Schuttes Straßenbannloris zu verwenden.

In seinem Schlußwort sagte Gemeinderat Binstl , daß

seit Ende dos Krieges über 400 . 000 m ' Schutt abtransportiert wor¬

den seien . Bezüglich der Sprengung der Hausruinen fehle leider

der nötige Sprengstoff und es wäre auch schwer , den dadurch an¬
fallenden Schutt rasch zu entfernen.

Wenn v/ir weiterhin so wie bis jetzt arbeiten könnnn
und die Bagger und Autos der Besatzungstruppen zu unserer Ver¬

fügung bleiben , dann wird Wien wieder so rein und sauber wie
einst werden.

Vorsitzender Bürgermeister Körner  bemerkte zu dieser

Präge , daß zuwenig Benzin vorhanden wäre , um mehr Autos für die

Schuttabfuhr einzusetzen . Bas Vorhandene müsse für Lebensmittel - ,
transporte und lebenswichtige Fahrten verwendet werden . Er habe

den Alliierten gegenüber betont , daß wir allein nicht Reiterkom¬
men . Bie Amerikaner stellen uns täglich 40 und die Engländer 30
Autös mit dem nötigen Benzin zur Verfügung . Es müsse aber dringend
eine Benzinverstärkung angefordert werden . ( Beifall . )

Ber Antrag des Referenten wurde einstimmig angenommen.
/
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Stadtrat Er . Exei (OVP ) berichtete über den Ankauf von

10 Renault - Autobussen für die Wiener Verkehrsbetriebe und stellte

einen Antrag auf Erhöhung des bereits aufgebrauchten Sachkredites

zum Ankauf automobilisierter Fahrzeuge von 200 . 000 Schilling auf

1,100 . 000 Schillinge Eie Autobusse , die vom Berichterstatter

wahrend - seines Pariser Aufenthaltes ausprobiert wurden und sich

gut bewährten , werden mit Eieselöl betrieben und sollen für den

peripheren Verkehr verwendet werden.

Gemeinderat Beibl (OVP ) wies auf die Dringlichkeit eines

AutobusVerkehrs in der Inneren Stadt hin , deren Bevölkerung

ohne jedes öffentliche Verkehrsmittel ist.

Stadtrat Er . Exei  erwähnte in seinem Schlußwort die Mög¬

lichkeit , daß durch die Verwendung der neuen Autobusse auf ande¬

ren Linien Wagon froiwerden könnten und somit Hoffnung besteht , ,
eine Linie Stephansplatz - Floridsdorf und eine andere ab

Schottu nring einzuriohten.
Der Antrag wurde angenommen.
Stadtrat Er . Exei  beantragte sodann die Errichtung einer

5 kV - und 380 V - Eigenbedarfsschaltanläge mit Fernsteuerung
im Dampfkraftwerk Simmering und die hiefür notwendige Bewilli¬

gung eines Sachkredites von 1 . 2 Millionen Schilling . Der Antrag
wurde ohne Debatte angenommen.

Ein weiterer Antrag dos Stadtrates Er . Exei  beschäftigte
sich mit der Fahrpreisfestsetzung auf der Obus - Linie 22

Währinger Gürtel - Salmannsdorf.
Gerneindorat Ing . Riogur (OVP ) bringt einen Abänderungs¬

antrag ein , den Tarif für diu Weinkarte mit Straßenbahnanschluß

einheitlich mit 2 . 50 S zu bustimmen , sowie eine Herabsetzung der

Preise für bestimmte Eartenkatcgorion , eine Verlängerung der

Schülerkarten bis zur GymnasiumstraSo und die Einbeziehung der

Insassen des Lehriingsheimos in der Krottonbachstraße in die

Begünstigungen vorzusehen.
Stadtrat Er . Exol  verspricht in seinem Schlußwort , die

Frage weiterer Ermäßigungen ebenso wie die übrigen im Antrag

varge brachten Angele ge nhoi .ton • iner gewissenhaften Prüfung zu

unterziehen.
Bei der Abstimmung  wird die Vorlage nach dem Antrag des

Referenten angenornmen . Der Antrag Ing . Rieger der geschäfts-
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ordnungsmäßigen Behandlung zugeführt.
Durch Rücktritt der zur Debatte gemeldeten Redner sind

noch nachstehende Goschäftsstücke ohne Referat genehmigt worden:
Die Beteiligung der Stadt Wien an der österreichischen Viehver-

wertungsges :.. 11 s -chaft m . t . H . mit einer Stammeinlage von 500 . 000 S
die baulichen Umänderungen und Instandsetzungen im Gebäude

XVII . , Promenade gas .;se 11 , wo ein Kinde re rhoitungs heim der Schweizer

Quäker . ingerichtet wurde die Iriichtung einer Dauerkloingarten-
ählage auf dem Michaelerberg im XVIII . , Bezirk und der lausch
oiner 1 i . gonschaf t im . IX . Bezirk.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
1* 3 folgt die Erledigung der singe brachten Anträge und

Anfragen.
Als erster  gelangt der Antrag  der Gemeinderate Marek,

Thal 'ler , Fritsch und Genossen ( SPÖ ) zur Verhandlung , durch den
der Bürgermeister gebeten Wird '

, über alle seine Bemühungen,
die im Einvernehmen mit den Stadtsonatsmitgliedem unternommen
wurden , um die Lebensfragen der Bevölkerung sowohl bei der

Bundesregierung als au h bei den Alliierten .anhängig zu machen
und alle nur Irgendwie erdenklichen Erfolge für die Lebonsnot-

wondigkeiten der Bevölkerung zu erzielen , dem Gemeinderat einen

ausführlichen Bericht zu erstatten.
Gemeinderat Marek (SPO ) hob ^ in der Begründung dieses Antra-

g s hervor , daß der Bürgermeister vom ersten 'Tage seiner Amts - .
lührung an alles unternommen hat , um im ständigen Verkehr mit
den militärischen und zivilen Behörden alle Maßnahmen zu beraten,
um das los der Bevölkerung zu erleichtern . Dafür dankt ihm die
Stadt Wien und dankt ihm der Gemeinderat . ( Allgemeiner lebhafter
Beifall und Händeklatschen . ) Wenn wir daher den Herrn Bürgermeister
bitten , über diese seine Verhandlungen einen ausführlichen
Bericht zu erstatten, ' so zu dom Zweck , um der gesamten Bevölke¬
rung zu zeigen , da '' alles Mögliche wahrgenommen wird , um die
lobensverlÄltnisso der Bevölkerung zu erleichtern . ( Lebhafter
Beifall bei den Parteigenossen . )

Der Antrag  wird angenommen . Bürgermeister Dr . Körner wird
in der nächsten Sitzung des Gemeind, . ratos Bericht erstatten.

Als nächster Punkt gelangt ein Dringlichkoitsantrag des
Gerneinderatos Lausch er und Genossen ( KPö) zur Behandlung.
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Zur  Begründung der Dringlichkeit ergriff Gemeinden,at

Lggscl ^er ( KI ' Ö ) des Wort . Durch den Antrag soll der Stadtsenat
aufgefordert werden , unverzüglich bei der Bundesregierung Schritte
su unternehmen , um von dieser im Interesse der Sicherung der Er¬
nährung für die Wiener Bevölkerung die Ergreifung und Durchführung
von Maßnahmen nachdrückliche * zu verlangen , die der Redner im
einzelnen anführte . Unter den Maßnahmen wird u . a . vor allem eine •
einheitliche Leitung des Ernährungswesens in Österreich gefordert s
Die Wirtschaftsverbende , die gänzlich versagt haben , sollen be¬
seitigt werden . Den Iwndern muß im zentralen Vorsorgunsausschuß
entsprechender Einfluß gesichert werden . Die Bevölkerung ist über
die gesamte Aufbringung und Ablieferung regelmäßig und laufend
su  informieren . Die Großschleichhändler müssen mit erbarmungsloser
-Strenge bekämpft werden , wobei vor der Todesstrafe nicht zurück¬
geschreckt worden darf . Die Schnellgerichte müssen sofort mit
ihrer Tätigkeit beginnen . Die österreichische Handelspolitik ist
so zu lenken , daß unsere Wirtschaft die Zahlungsmittel , Rohstoffe
und Futtermittel aus dem Ausland bekommt . Dabei sind die Handels¬
beziehungen mit unseren unmittelbaren Machbaren , wie Ungarn,
Jugoslawien , Tschechoslowakei und mit der Sowjetunion aufzuneh-
:!
iea

;
da dies für die  Ernährung Wiens und darüber hinaus für ganzÖsterreich von entscheidender Bedeutung sei.

Gcmcinderat knrek ( SPÖ ) wandte sich dagegen , dem An-
9 *

;
Jj " u

^
ol ' er  Dringlichkeit zuzuerkennen . Dieser Antrag grei-

^ßcih
.Hb des Gemeinderates liegende Kompetenzen , ja sogar

“?
lvh

f ^
‘ el  gesetzgebenden Körperschaften und der Bundesregierungcm . außerdem werde .der Bürgermeister demnächst einen umfossen-<o,n Bericht über alle Maßnahmen erstatten , die im Rahmen der Jb-

crw . . ltun & durchführbar sind . (Lebhafte Zustimmung ) .

.
' B @ 1 der ti mmu5g wird dem Antrag die Dringlichkeit- - ht  zuerkannt . Fr wird d ir~~ ' u Qo1 böschetordnungsmäßigen Behandlung;

zügeleitet.
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Hierauf gelang ...- 21 die dringli chen Anfragen  zur Behandlung,
und zwar als erste die Anfrage der Gemeinde rät e ir . Robet -

'

schek,
Tänzer und Genossen (OVP) , betreffend die Anschaffung von drei
1 0 0 — Tonne ns tunden -—Dampf ke s & ■0 lanlagen für d as Dampf 1er aftwo rk
Simmering . der Elektrizitätswerke , die in der Gerneindoratssitzuhg
vorn 28 . 3 - 194 -6 genehmigt worden war . Die Antragsteller richten
die Anfrage , ob die B 0 sü :- llung dies - Dampfkossolanlagon bereits
getätigt wurde oder . ob andere Maßnahmen getroffen wurden , damit
die Versorgung mit kalorischem Strom im Winter 1947/48 als go-
sichü 1 1 zu betrachten ist . Gerneindorat Dr . Robotschok betont in
doi .Begründung der Dringlichkeit , daß die Stromversorgung Wiens
in d « x lutz bwn Woche alarmierend geworden sei und zur völligen
Ausnützung des Sim-  ringer Elektrizitätswerks die Anschaffung
dor Dampfkcsseianlag - n unbedingt notwendig sei.

.Dem Antrag wird die Dri 11g 1 ichkqit zue r könnt.
nachdem Gemeind j rat Wi tzm ann ( SPÖ ) einen Situationsbericht

über ' den Eosseiankauf gegeben hatte , gab Stadtrat Dr . Exei  zu
do denken , daß die Abmonti, :. rung von 2 Kesseln in der Hütte Linz,
der umständliche Transport und ihre Wiederaufsteliung in Wien
wahrscheinlich ebenso große Kosten verursachen würden , wie der
Ankauf neuer Kessel . Er behio .lt sich vor , zu \der Angelegenheit
erst dann Stellung zu nehmen , bis die in Linz im Gang befindliche
fachmännische Überprüfung der Kessel abgeschlossen istf

Zwei dringliche Anfragen der Gomeinderäte Steinhardt
and M i l ler  uCPÖ ) betreffend Prägen der Brennst off Versorgung und
ues Wiederaufbaues wurdd die Dringlichkeit nicht zuerkannt . Die
beiden Anfragen wurden der goSchafts ordnungsmäßigen Behandlung
zügewiesen . >

Doiiu - t waren die Beratungen des Gemeinde ra tos beendet . ,
Schluß der Sitzung um 21,Uhr.
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Zur g£l . Kenntnisnähme der geschätzten Redaktionen . ( Kusikabteilung)

Bient nur zur Ke nntnisnahme , nicht aber zur VerÖf f entlichung!

.Am Montag , den 7 . d . M . findet um 19 Uhr im kleinen Kon¬

zerthaussaal , Wien 3 . , Lothringerstraße 20 , di # vom Schubert-
band veranstaltete Ehrung anläßlich des 25 - jährigen Vorstand-

Jubiläums des Regierungsrates Prof . Ernst M eithne r statt . Zu
dieser Veranstaltung haben der Herr Bundeskanzler und . der Herr
Unterrichtsminister ihr Erscheinen zugesagt . Es wird gebeten,
einen Referenten zu entsenden.

Bruckner - Chorkonzert

Pie beiden führenden Männerchor - Vereinigungen t Wiener
Münnergesangs - Verein und Wiener Schubertbund , veranstalten an¬
läßlich der Bruckner - Feier am Samstag , den 12 . Oktober 19h 6 um
19 Uhr , das erste gemeinsame große Chorkonzert , das ausschließ¬
lich den Chorwerken Anton Bruckners gewidmet ist . Es dirigieren
Hof rat Prof . Viktor Keldorf er , Prof . Ferdinand Q-roßm ann und
Pr . Hans G- iIle sberger . Mitwirkende i Pie Staatsopepnsängerinnen
Elena Uiko laidi  und Ilona Steingr uber , Kammersänger Anton Per -

mot a , Tenor , Adolf Vogel , Bariton , Pomorganist Prof . Karl Walter,
die Wiener Kantorei , das Hornquartett der Wiener Symphoniker.

Karten an der Musikvereins - und Konzerthauskasse , so¬
wie in den Kanzleien des Wiener Mannergesangsvereines und des
Wiener . Sohüberübundes.
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Vom Internationalen Musikwettbewerb in Genf

Wie bekannt wird , erhielten im Internationalen Musik¬
wettbewerb in Genf von insgesamt 364 Kandidaten 3 Österreicher
ein Diplom , wodurch sie in die engere Auswahl kämen » Einer von
ihnen , der erst 20Jährige Geiger Anton Pietz , konnte bereits
im Hauptwettbewerb den 2 . Preis erringen . Anton Pietz ist ein
Schüler dos Prof . Morawetz  und von seiner Tätigkeit als erster
Konzertmeister der Wiener Symphoniker in Wien schon bestens be¬
kannt .

Die b -.. iden anderen Diplomträger sind : dar 16jährige
Pianist Pritz Gulda , ein Schüler Seidlhofers und wohl eine der

größten Hoffnungen unseres Pianistennachwuchses und ' die Sänge¬
rin Else Bauer - Lio be sber g , die ihre Ausbildung bei Prof . Mark --
Heusser in der Staatsakhdemie genossen hat.

Die Ausscheidungskümpfe in der Ml . Runde ” gingen unter
sehr , schweren Bedingungen vor sich und es werden sich überhaupt
nur wenige von den 364 Kandidaten gleich den oben Genannten dem
Hauntwettbewerb , der über die Preis zue rt eilüng entscheidet,
stellen können.

Interessant für die Wiener dürfte auch der Umstand
sein , daß das Vogh -Quartett , das vor kurzem mit so außergewohn - .
liehen * Erfolg in Wien konzertierte , beim Wettbewerb für Kammer¬
musikgruppen den 1 » Preis erringen konnte . Die Teilnahme der
Österreichischen Kandidaten wurde durch namhafte finanzielle
Beihilfen der Stadt Wien und des Bundes gefördert , was durch
den e rfo1g s ?i n | Rechtfertigung findet.



Ausstellungen in Wien

I 0 Bezi rk

Aussielluiig im Pas-
q ual at i s o lien IIaus e
Mölkerbastei 8

Galerie Agathon
Opernring 19

Galerie We
'lz

Weihburggasse 9

Hofburg
richaelerplatz

Kilu st le rb .au s
Karlsplatz 9

Museum für Völker¬
kunde
Neue Hofburg

Schauräurae

Stadtpark
Parkring

Wirt s ehaftsgenossen-
schaft bildender Kunst-
1 ö r
Op umring 17

Adalbert Stifter als
Malero

Oskar Laske

Oscar G-aweil - Bilder ,
Aquarelle , Zeichnungenc

Karl Kreutzberger --
(Die erste Schau sei¬
ner Hand Zeichnungen ) .

Meisterwerke der Ge.
mr.Idega 1 erie des Kun s t-
historisehen Museums.

Niemals vergessen.
Antifaschi stisehe Aus—
s te11 ung =

ö sterreicher als J3amm-
ler Und Forscher in
der Welt.

Russ 1 . sche Impre ssionen
des Wiener Malers Alex
Ohn o ut e k ( A qu arellep
Landschaften ) .

. Die Sowjet - Union im
Aufbau.

Junge Kur .st , Geraä 1 d e ,
G-raphik ? Kanstg -ewerbe .

tägl 110 - 17 Uhr
So 10 - 13 Uhr

ö ! WC - 12 ' 30
13 ’ 30 . 17 Uhr .
Sa . 8030 - 12 Uhr
So geschlossen

9 - 17 Uhr
Sa ° - 13 Uhr

9 - 17 Uhr
Sa 9 - 13 Uhr

IC - 16 Uhr
'fr . geschlossen
So IC - 13 Uhr

10 —20 Uhr

9 - 13 Uhr
10 - 13 Uhr

10 - 19 Uhr

ganztägig

8 - 13 , 11 - 16 Uhr
Sa , - 13 Uhr

TU . Bez i rk

Aussteilungsraume Maria-
h i 1 f e r s t r r . ß e 48
K auf ho u s d o r W i e ne r

100 J ; hre 'Wiener
11e rschufeverein„

8 - 13 ? 14 - 17 ’ 30
Sa c— 13 Uhr

XaI c Bezirk ■» ■n -ioicTQt 'zpi
.. -2eii : gonössische Maler . wo „, - 12,15 - 19 u-

Brvnnerstraße
. Sg ( I>om - Osen .Floglhuber - Gut - Di,Do ,Fr : I5 - 19 1 T

otrdt - Euciierai Floridsdor . .: g^ ker " Joa -tsciito ’ ,S "t « iowoiidj >.© r ( S " 14 - 1S
-> \ rv -, 1 n . .. ‘1 A TTVi n-T Q .

'Pi Tin Pi 1 ^
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Elektrische Wien - Baden

Bie Betriebsleitung der Wiener Lokalbahnen macht auf¬
merksam , daß wegen schwacher Besetzung der an Sonntagen im
Fahrplan befindliche Zug Nr , 2C8 nicht mehr in Verkehr gesetzt
werden wird . Der letzte Zug von Baden nach Wien fahrt somit ab
6 . Oktober 1946 von Baden um 19 ’ 50 Uhr ab.

Frankreichs Feuerwehrchef beim Bürgermeister

Heute mittags empfing Bürgermeister General Br , Körner
im. Beisein des Branddirektors Holaubek  den Kommandeur des Pari¬
ser Feuerwehrregiments und Leiter des französischen Feuerwehr¬
wesens Oberst Marne11e  und Major della Prade . Branddirektor
Holaubek berichtete dem Bürgermeister bei der Vorstellung der
Gaste über die herzliche Gastfreundschaft die er anläßlich des
internationalen Feuerwehrkongresses im Juli d » J.  in Paris ge¬
nossen hatte und schilderte die mannigfachen Beweise der Freund¬
schaft,die der Wiener Feuerwehr von ihren Pariser Kollegen er - ,
wiesen wurden . . Oberst Maruelle gab seiner Freude Ausdruck die .
Bekanntschaft des Bürgermeisters machen zu dürfen . Er kenne . Wien
von einem früheren Besuch im Jahre 1936 und habe mit größtem
Interesse wieder die Einrichtungen der Wiener Feuerwehr besieh-
t i nt,

Bie Gaste haben heute vormittags einer Übung der Haupt¬
feuer wache Mariahilf , der die Annahme eines Großbrandes zugrunde
lag ? beigewohnt . Ferner haben sie eine Reihe anderer Feuerwachen
sowie das Messegelände und den Messepalast besichtigt , Brand¬
direktor Holaubek schilderte den französischen Güsten die Brand¬
katastrophe im Messepahst , Ber französische Gast und prominente
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Fachmann auf dem Gebiete des Feuerlöschwesens äußerte sich sehr
befriedigt über den Wiederaufbau der Wiener Berufsfeuerwehr und
über ihre bisheriger , Leistungen . Sehr starken Eindruck hat auf
ihn der Wiederaufbau des Messegeländes gemacht.

Schwedische Trockenmilch

Die für den 3 » 10 . 1946 angesetzt gewesene Ausgabe der
Trockenmilch für alle 3 - 6jährigen , die in der letzten Woche
can der Schwedischen Ausspeisung der Bezirke XIII und XVII teil
genommen haben , erfolgt nunmehr am Montag , den 7 . Septembeü
1946 in den bekannten Ausgabestellen.

Straßenbahnverkehr zur Messe

Vom 6 . bis einschließlich 15 . Oktober . 1 . J , fahren zum
Mossegelande die Züge der Linien A und Ak und je nach Bedarf
Verstärkungszüge der Linie 43 Hernals - Ring ( Kai ) - Lagerhaus.

Zur Hauptalles verkehren die Züge der Linien E 2 und H 0
und der Linie 78 Esslinggasse - Kai - Hauptallee.

An den Sonntagen wird der Verkehr nach Bedarf mit Zügen
der Linie p Ottakring - Ring - Lagerhaus verstärkt.

Alle zum Messepa ^ st und zum Messegelände fahrenden Züge
sind durch besondere Richtungstafeln gekennzeichnet . Der Betrieb
sum Messeglände und zur Hauptallee wird täglich in der Zeit von
etwa 7 f 00 - 19 ' 00 Uhr aufrecht erhalten.

In der Museumstraße vor dem Eingang zum M .cssepalast wur¬
den in beiden Fahrtrichtungen Haltestellen errichtet , die bis
^ :> c z Ai sehen 7 ’ 00 und 19 ’ 00 Uhr eingehalten werden.

Ls wird auf -- merksam gemacht , daß vom Messe gelinde die
Z, ^ , o der Linien B und Bk von der Südportalstraße , alle übrigen
jcucch vom Lagerhaus abfahren.

j
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Nähmi11 e1aufruf

Bas Hauptwirtschaftsamt gibt den Nähmittelaufruf für

W3 en ( I - XKYI ) für das IV . Quartal 1946 bekannt . Auf gerufen
werden?

Für das Gebiet von Alt - und Neu - Wien die Abschnitte 17
der Einkaufsausweise k * Jgd und Er.
für die Fandgebiete die Abschnitte 57 der Mangelwaren-
karte Klst , Elk , K und E.

Ebenso sind die vom Hauptwirtschuftsamt ausgegebenen
Nähmittelmarken für dauergerneinschaftsverpflegte Personen zum

Bezug , von Nähmitteln in der auf gerufenen Menge gültig.
Bio Abgabemenge pro Abschnitt , bzw . Marke betragt Nähmit-

tel im Werte von 20 Groschen . ( Einzelhandelsverkaufspreis ) «
Der verkauf der Nähmittel erfolgt sofort bzw . nach Maß¬

gabe der Anlieferung,
Die Abschnitte bzw . Marken sind bis 51 » Dezember 1946

gültige Sie sind daher , falls sie noch nicht eingelöst wurden,
bis zu diesem Zeitpunkt auf zubewahren . Die Einzelhändler wer¬
den angewiesen , bei Ausfolgung der Nähmittel die Abschnitte
bzw . Marken einzuziehen und sie vorläufig als Nachweis der ord¬

nungsgemäßen Abgabe auf zub ew a hr e n . ÖL er die Abrechnung dieser
Abschnitte für Nähmittel für das 4 » Quartal erfolgt eine geson-
d e i ' t q Vorfügun g.

Unnbh ngig davon können weiterhin vom Hauptwirtschuftsamt
ausgestellte Bezugscheine auf Nahmittel in der darauf angeführ¬
ten Bezugsmenge Gingelöst worden und unterliegen der zweimonat¬
lichen Abrechnungspflicht.

Gleichzeitig werden die Händler angewiesen , die mit den
Lebensmittelkarten der 14 « Zuteilungsperiode aufgerufenen Nähmit
telabschnitte für das II . Quartal 1946 und die vom Hauptwirt-
schuftsamt ausgegebenen Bezugsma .rken für das II . Quartal bis
20 . Oktober in der Punkte Verrechnungsstelle des Ho.uptwirt schal ts
amtes , Wien I . , Strauchgasse 1 , 3 « Stock , Zimmer 126 , abzurech-

fn . Nach diesem Termin hieramts eingebrachte Abschnitte werden
nicht mehr gütgeschrieben.
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Neuregelung für Erdgasfahrzeuge

Um die langen Wartezeiten an eien Erdgastankstellen zu
verkürzen , hat die Nag . Abt . 47 * Verkehrslenkung , eine Neure¬

gelung veranlaßt . Ab Montag , den 7 » Oktober 1946 , werden mit

Erdgas betriebene Wagen an den Windschutzscheiben Plaketten in
verschiedenen Farben führen , die die Zeit , in der .die Fahrzeuge
to .nlten können , bestimmen,

Pas Tanken erfolgt in vier Gruppen : Von 5 - 7 Uhr früh
für die Fahrzeuge mit weißen Plaketten , von 7 - 13 Uhr für die mit

grünen , von 13 - 19 Uhr für die mit orangeroten und von 19 - 23 Uhr
für Fahrzeuge mit chanioisfarbenen Plaketten » Mit der Ausgabe der
Plaketten wurde bereits Freitag , den 4 . Oktober bei den Bezirks-
Fahrbereitschaften begonnen . Derzeit bestehen zwei Erdgastank-
steilen in Leopoldau und Simmering ; zwei weitere werden in Kürze
in der Vorgartenstraße und in . Aderklea in Betrieb genommen werden
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Vorträge in der Antifaschistischen Ausstellung

Im Rahmen der Antifaschistischen Ausstellung werden je-
den Mittwoch und Samstag , 19 Uhr 30 abends populäre Kurzvor-
trage im Künstlerhaus veranstaltet . Die gelöste Eintrittskarte
berechtigt zur Teilnahme . Mittwoch , den 9 * d . M . spricht Prof.
Br . Heils Thirring  über das Thema " Der Sinn der Geschichte " ,
■Samstag , den 12 . Frau Natiornlrat Rosa Jochmann  den Erlebnis¬
bericht " Frauen im KZ " , Mittwoch , den 16 . hält Br . Alfred
Müssong  den Vortrag " Das apokalyptische Tier " . •

Samstag , findet um 19 * 30 Uhr in der Antifaschistischen
4i .sstellung ein Vortrag des französischen Offiziers Claude
C happey  unter dem Titel " Französischer Fa11schirmeinsatz im
österreichischen Widerstand " statt.

Herr Chappey war Fallschirmjäger und wurde anfangs 1945
in der Steiermark mit seiner Mannschaft eingesetzt , wo er so¬
dann bis zur Befreiung verblieb . Er spricht über seine Erleb¬
nisse , die im Zusammenhang mit anderen Erinnerungen außeror¬
dentlichem Interesse begegnen dürften«

Schätze aus dem Schutt

Dienstag , den 8 . Oktober 1946 um 11 Uhr vormittags wird
die zweite Ausstellung " Schätze aus dem Schutt " im Alten Rat¬
haus Wien I, , Wipplinge - rstr r ße 8 eröffent.

Die Redaktionen sind herzlichst dazu eingeladen und wer - .
den gebeten,einen Vertreter zu entsenden und über die Ausstel¬
lung zu berichten.
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« Wien er Z eitung"  vom 3 . 0kt ober

Die Kaufmanns chaft nimmt Stellung
Die städtische ins erstensteuer ( Sitzung der Wiener
Land e sr eg i er ung ) . LK
o ch«0.r 1 e Verkehr s üb erwachung
Sehenswerte SiedlerausStellung
11 Wiener Kurier 51 vom 3 . Oktober

Hilfsaktion der CIO für österreichische Arbeiter*
Mr . Anthony Luchek , Delegierter der CIO vor östep
reichiseben Gewerkschaftsvertretern
neue .Bücher der Leihbücherei des UbA Information
ÜbFA - ochuttabfuhr aus dem 1 , Bezirk auch im OktgÜ
Brennstoffläge leicht gebessert
Zum Jahresende kommen französische Autobusse

Einige Fragen,

^Weltpresse !l vom 3 . Oktober

D : r Hirteausgleich in den Zusatzkarten
die d,r Klärung noch bedürfen
Existenzsorg in des Le bonsmitte lklsinhandeis . Wiener
Kaufl -' uiti fordern Abschaffung der Wirtschaftsverbände

"WoI tpAbs se ” v 0 m 3 . Okt ober , ■A0 and-aus  gäbe'
Grazer Milchvcrsorgung bedroht ( Treibstoffmangel)
11V/eit am Abbild 51 v 0 m 3 » Oktober

Fahrung ~ ochuh .e. - Kleider . Bemerkenswerte Fest¬
stellung ( Zur Konferenz der sozialistischen Betriebs¬
räte 'Wiens)
Modernder harkt Wiens in Floridsdorf

i ’ K . t ' lf. Wänff r 0 ich ” vom 4 » Oktober
i - CC K . iorien ( Leitartikel)
nthony Luchek beim Bürgermeister von Vien
Cot erreich kauft amerikanisches Armeematerial
ih n - Wien er Steuergosets vom Landtag beschlossen.

vd: reinführung der Inseratenabgabc . Erhöhung der
V :: gn 1 ,gungssteu . ; r , Regelung der öffentlichen Sammlungen,
Kur - \ ,itzung des Gerne inderate s
\- icn 0 r Friedensmesse 1946
otrongj Kontrolle der nusgabe von Lebensmittelkarten
Vorläufige Bozugsregclung der städtischen Bedien¬
steten
11

4Dli,0Jj-.
tc r - Ze 1 1 un^ 55 vom 4 . Oktober,

nie lialorien und Gic Großmächte
Wien in Hot ! Ein sozialistischer Dringlichkoitsantr ^ g
im Gemeind ., rat . Die btromlage gebessert . Erleichte¬
rungen für die GemeindGangesteilten
Die Wiener Me wied r wie vor 1938 . Anerkennung

ur . 1 -3 Leistungen der Arbeiterschaft
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Altbürgerjneist r Karl Seits hält die Festrede
zur Erot ihungs ;f ei er des Vs lks b i Id ung sv er e ins
DÖb11 n - ( 5 . Ok 't o b I r }
Lichtbildervcrtrag .

" Ewiges Vien " von Hans feiemer
(5 '

. Oktober)

'Das Kleine Volks bl tt" vom 4 . Oktober

Gefangene einer Verfehlten Taktik . Von Nationalrat
Erwin Altenburger ( zum " gewerkschaftlichen Auitro-
f, „ sehismus " )
JBesc ..jj . üsse des Vien er Landtages . Steuer erhöhune
für Nachtlokale , Bars . - und Kinos . Fünf offentliehe
Sammlungen ganr lieh . Eie Sitzung des lerne ind erat es
Minister Heini zur lener Messe s Beitrag zum Aufbau
des Friedens . Nie Fruchte unseres Arbeitswillens
Em Österreicher in Genf Preisträger ( Wiener Vio¬
linvirtuose Anton Mets

"österreiohlsche Vo l ksstimme 11 vom 4 . Oktober

Berlin streikt gegen Nürnberger Freisprüche . Aus - ~
lief e rung sb eg ehr e n gegen Paten und Schirach - der
einmütige Vunsch des österreichisc hen  Vo1kes
.Ernährung , Beheizung , Wohnung im Wiener Gemeinde—
rat u Pringliche Behandlung dieser Fragen von VP und
SP abgelehnt
Fie rolltik der Zweiteilung Österreichs . Benachtei¬
ligung des Ostens in Kohle und Kraftwagen
nichts als leere Versprechungen . Betriebsrätakon-
ferenz m Ottakring und loridsdorf
I m ».■i e n e r L an d t ag . G e g e n die Benachteilig ung W i e ns
Sonntag MesseerÖffnung
Simmeringer irauen oei ihren Vahlkreisabgeordneten
(Delegatich bei Bürgermeister Körner , Nationalrat
Frinke und - Nationalrat Ernst Eischer)
Unerhörte Behandlung von Österreichern in Leutsch-
iand
nr>Österreichische Leitung" vom 4c Oktober

Erhöhte
. Vergnügungssteuer „ Pretest im Wiener Landtag

gegen die Benachteiligung der Bundeshauptstadt,
ihu-i besser ung für niedrig bezahlte Gemeindearbeiter
in vier Monaten statt in drei Jahren . Bundesmini¬
ster Heini über Wiener Messe ., Oper und Burgtheater
ocwjetgelehrte halten Vorträge in Wien
Lei 1 Weltgewerkschaftsbund vertritt fast 69 Millionen
Arbeiter
Maßnahmen gegen  vvohnungsraangel in Zagreb

Li e ' ' irtschaf t vom Oktober
'Energie Ministerium ? Pie Stromkrise , eine Tra-
godie der versäumten Gelegenheiten . Länderinitiative

1 ^ ’ ’ien aus derhilft JCx.lemme
Warum nicht wieder Wust ? Pie Lüekkehr zu einer be¬
wahrten österreichischen Einrichtung läge im Inter¬
esse aller
Bo11balken ho eh l ( z ur Anforderung v . Ges chäftslokalen) 1
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chwuchs Erle Hochschulen überfüllt,

unseren Akademikern?
Mas . enverSammlung im Konzerthaus . Dem Kandel sein
Hecht . Minister a . D . Ing . H - ab spricht cum Lebens-
mittolhandc1
Y/ied ... r vor den . . ugen der Welt . \J - . 3 das \ inner
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ner Mode soll wieder fülirend sein
Gesetzgebung und Aufbau . Bisher nur

^
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G q e hr t e Red aktion!

In den letzten Tagen ist der Stromverbrauch in Wien

ganz erschreckend gestiegen . In den Morgenstunden des gestrigen

Tages wurde eine Belastung von 104 MW festgestellt , sodaß nur

durch volle Ausnützung der kalorischen Werke neuerliche Ab¬

schaltungen vermieden werden konnten . Die Ursache dieses rapi¬
den Ansteigens im Stromkonsum ist die Verwendung von elektri¬

schen Heizgeräten , die am Beginn der malten Jahreszeit immer

beobachtet - werden kann . Unsere Stromsituation erlaubt aber die

Raumbeheizung mit Elektrogeräten derzeit nicht . Sie ist daher

verboten und kann keinesfalls geduldet werden . Der Bürgermeister
erläßt daher an die Wiener Bevölkerung den nachstehenden Auf¬

ruf . Wir bitten ,
diesen an auffallender Stelle * in ihrem Blatte

zu veröffentlichen.

Aufruf dos Bürgermeisters zum Stromsparen

Wie mir berichtet wird , ist in den letzten 'Tagen der

Stromverbrauch , besonders in den Früh - und Abendstunden , außer

ordentlich stark angostiegen . Offenbar ist dies darauf zurück-

zuführoii , daß ein Teil der Bevölkerung entgegen dem Verbot,

elektrische Heizkörper einschaltet . Falls diese Disziplinlos ! g

keilen nicht sofort eingestellt werden , sind neuerliche Strom¬

abschaltungen für Haushalt und Industrie unvermeidbar . Die im

Wiederaufbau begriffene Wirtschaft unserer Stadt muß zusammen¬

brechen , wenn es uns nicht gelingt ,
für diesen Winter eine zu¬

reichende Stromlieferung sicherzustellen.
Ich richte daher an alle Stromabnehmer die Bitte,

sich streng an die erlassenen Hparvorschriffen zu halten und
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insbesondere jede Verwendung von elektrischen Heizgeräten und
sonstigen elektrischen Haushaltsapparateil sofort einzustellen.
Sollte die Bevölkerung meiner Bitte nicht entsprechen , so wäre
ich , trotzdem,ich kein Freund von Strafen bin , im Interesse der
Aufrechterhaltung des wirtschaftlichen Löbens dieser Stadt ge¬
zwungen , gegen jede Übertretung der erlassenen Stromverbrauchs¬
vorschriften rücksichtslos mit strengsten Strafen Vorzug : hon.
Viele Unschuldige würden dadurch zu Schau on kommen . Ich erwarte
daher , daß alle Wiener und Wienerinnen meiner ernsten Mahnung
G-chör schenken werden.

DER BÜRGERMEISTER
Dr . h . c . KÖRNER

Personenstands - und Betriebsaufnähme in Wien

Der Wiener Magistrat hat eine Kundmachung erlassen,
nach der alle Grundstückbesitzer , Haushaltsvorstände ’ und Be¬
triebsinhaber verpflichtet sind , an der mit Stichtag vom 10.
Oktober 1946 durchzufährenden Personenstands - und Betriebs-
äufnähme mitzuwirken . Sie haben die Aufgabe , die Hauslisten
bezw , Haushaltslisten und Betriebsblätter auszufüllen und zu
unterfertige ^ . Die Ausgabe der Listen an die Grundstückbesitzer
erfolgt am 7 . , 8 . und S » Oktober 1946 zwischen 8 und 14 Uhr,
und zwar für die Gassen mit den Anfangsbuchstaben A - H am
Montag , den 7 . 10 . , J - R am Dienstag , den 8 . 10 . und S - Z am
Mittwoch , den 9 .IC . 194 -6.

Die Listen sind in den Bezirken 1 - 3,  6 - 9 und 11 -
20 in den magistratischen Bezirksämtern , für den 4 « und 5 . Be¬
zirk im 4 . , Pressgasse 24, ' für den 10 . Bezirk im 10 « , Kppler-
gasse 11 ( Schule ) , für den 21 . und 22 . Bezirk im 21 . , Schöpf™
leuthnergasse 26 ( Kindergarten ) zu beheben . In den Bezirken
23 - 26 und in Purkersdorf und Hadersdorf - Weidlingau erfolgt
die Ausgabe in den magistratischen Bezirksämtern oder Amtsstellen.

Die abholenden Personen müssen über die auf den einzel¬
nen Grundstücken befindlichen Haushalte und Betriebe informiert
sein . Die Listen müssen ausgefüllt und unterschrieben bis späte¬
stens 15 . Oktober 1946 abgegeben werden.
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Wiener Verkehrsbetriebe

Der Betrieb der Linie 11 wird aus sic .herb .eits - und ver-
k ^ hrstechnischen Gründen am Sonntag , den 6 . Oktober 194 -6 im
Streckenabschnitt Brücke der Roten Armee - Hakoah - Schleife zwi¬
schen 13 ’ 01 und 14 ’ 31 und lab 17 f 01 Uhr nach Bedarf eingestellt

Verbraucherin Ichstpreise für inländisches Obst und Gemüse

Das Marktamt der Stadt Wien gibt nachstehend die Ver¬
brauche rhöchst preise der wichtigsten inländischen G-emüsearten
für wi e n b e k am t:

Karfiol A je kg 1,12
n alle andere Ware ,

kg - . 38
Bohnen je kg - ,72
Gurken je kg - . 30
Speisemais A je Stk . - . 19
Paradeiser A je kg - . 38
GrLine Paradeiser je kg - . 25
Kohl A je kg ■ - . 38

" al1e andere Ware , kg - » 22
Kraut A je kg - . 37
Flaschenkürbis je kg - . 25
Speisekürbis je kg - . 18
Kauptelsalat , S 010 ware , Stkt .- . 21

" A je Stk . - . 18
je kg - . 38

Bummerl - u . Endiviensalat,
Stk . - . 19

KochsaM je kg - . 38

Keuseeländerspinat je kg - . 59
Blätterspinat je kg - . 55
Stengelspinat " ” - . 38
Mangold je kg - . 22
Kohlrabi A je kg - . 52

" C " !l - .20
Kar 0 11en o . Gr . A je kg - . 40
Rote Rüben A je kg - ,25
Rettiche je kg - . 32
Porree A je kg - , .25
Selleriegrün je kg - . 18

Suppensellerie A je kg - . 45
Schnittlauch je kg 2 . - -

Äpfel Pr . Gr . I - . 86/1 . 22
II - o64/ ~ . 90

III • . 50/ - . 76
IV - . 42/ - . 68

Speiseweintrauben A je kg 2 . 20

B 1 0 5 C
Diese Preise gelten nicht für ausländisches Gemüse , das

als solches ausdrücklich angeschrieben werden muß.

Erdäpfelpreise
Das Marktamt der Stadt Wien gibt bekannt;
Der Verbraucherpreis für Erdäpfeln beträgt nunmehr bis

auf weiteres 22 g je kg . Werden Erdäpfel ( für die Einlagerung)
sackweise bezogen , so beträgt der Verbraucherpreis S 20 . 25 je
100  kg.



5 * 0ktober 1946 "Rathaus - Korrespondenz” Blatt 14 I 4I

Lebensmittelkarten beheben »
Rückgabe der Hauslisten»

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannts
Die zur Behebung der Lebensmittelkarten berechtigten

Personen , die die Lebensmittelkarten für die nächste Versorgungs—
Periode noch nicht behoben haben , müssen diese sofort bei ihrer
Kartenstelle abholen * ,

Da die Hauslisten für die Vorarbeiten zur Durchführung des
Ministerratsbeschxusses auf Besserstellung einzelner Verbraucher—
gruppen dringend gebraucht werden , sind die von den Wohnparteien
bestätigten hauslisten sofort  an die Kartenstelle zurückzugeben»
Bei dieser Gelegenheit können gleichzeitig die Meldungen für die
Bchofferlisten ( in verschlossenen Kuverts ) bei der Kartenstelle
abgegeben werden*
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Preise der aufgerufenen Lebensmittel 0

Für die im Rahmen des Wochenaufrufes

gibt das Marktamt der Stadt Wien folgende

bekannt«

Fleischkonserven S 3 ° <

Konservenechinken

Salzspeck
Erbsen
Bohnen
Haferflocken
Bohnenkaff ee

Fleischgemüsekonserven
Schmalz
Öl
Hormalkristallzueker
Feinkristallzucker
Erbsenmehl
Bohnenmehl

Suppenpulver
Hühnchen mit Gemüse Dose zu 12 Unsen
Fischkonserven Dose zu 7 Unsen

'* Dose su 14 UnSen

vorgesehenen Lebensmittel

Verbraucherpreise

, 3o60 bezw
2 „ 40 und
1c ?0
0 o 90
0o60 und
0o83
7o45

. 1 o80
2,16 , ,
2o90
0 088
0 o 90
1o™
1 o04

1o96 bezw,
0,60
0,70
1 o 23

4 o
4 ö

Oo 94

pro kg

2o30

Ausgabe der neuen Zusatzkarten in den Kartenstellen o

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannts
Die Lebensmittelzusatzkarten der nächsten Versorgungsperiode

für Betriebe und Dienststellen mit 10 oder weniger Personen werden
ab Montag , den 7 „ 0ktober 1946 durch die Kartenstellen nach den An¬
fangsbuchstaben der Firmennamen ausgegeben , und zwar für A - G am
Montag , H - K Dienstag , L - 0 Mittwoch , P - Sch Donnerstag , St = Z
Freitag , Ausgabezeit am Mittwoch von 8 - 14 Uhr und an den übrigen
Tagen von 11 - 16 Uhr , Die Anforderungslisten sind in zweifacher
Ausfertigung vorzulegen*

Bei jedem Bezugsberechtigten ist der Wohnbezirk anzugeben,-

Q/ O
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Der Bürgermeister von Budapest in Wien

Heute nachmittags ist der Bürgermeister der ungarischen
Hauptstadt Ing . Josef KÖvago  mit seiner Gattin zum Besuch der

Messe in Wien eingetroffen . In seiner Begleitung befinden sich

sein Sekretär Br - Tihamer Ronay  und das Mitglied der Buclapester
Stadtverwaltung , Stadtrat Br . Koloman Ambrosy , mit Gattin . Ber¬
ner ist der ungarische Handelsminister Alexander Ronay mit Gat¬
tin in Wien eingetroffen . Bie ungarischen Gäste werden sich

einige Tage in Wien aufhalten und werden morgen vom Bürgermei¬
ster General Körner  im Rathaus empfangen werden . B v-r erraeister

Ing . Kövago war vor einigen Monaten , anläßlich einer Studien¬
reise nach London , bereits einmal kurze Zeit in Wien und hat
auch diesen kurzen Aufenthalt zu einem Besuch unseres Bürger¬
meisters benützt . Er hat schon damals die innige Freundschaft,
die ihn mit Wien verbindet , zum Ausdruck gebracht . Auch dieser
Besuch unserer Stadt ist wieder ein Beweis starker Verbunden¬
heit der beiden Bonaustädte . Zur Messe ist außerdem eine Reihe
leitender Funktionäre und Beamter der ungarischen Regierung und
der Stadt Budapest nach Wien gekommen ..

Aus Wenigem Kindern viel Freude bereiten

Anläßlich der alljährlichen Konferenz der Kindergärt¬
nerinnen dei Stadt Wien wurde in der zweiten Gewerblichen Fort¬

bildungsschule , Butteldorfer Straße 7 - 17?  eine Ausstellung
unter dem Motto “«Aus Wenigem Kindern viel Freude bereiten " , er¬
öffnet . . Bürgermeister General Br . h . c . Körner sowie die Stadt¬
räte Br . Fr eu nd imd Sigmund besichtigten die Schau , die in Ge¬
meinschaftsarbeit aller Kindergärtnerinnen zusamipngestellt wur¬
de . In sechs Abteilung : für den Alltag , für den Geburtstag , der

Käsperl , im Fasching , zu Ostern und zu Weihnachten , wird Kinder¬
spiel zeu ~ geze1gt , das aus primitivstem Material in reizender
Weise verfertigt wurde - , Aus Konservendosen entsteht Christbaum¬
schmuck ; Puppen wurden aus Stoffresten , kleine Taschen aus Spa¬
gat hergestellt und viele andere Ringe , die den Kindern Freude
bereiten , wurden mit viel Geschick gebastelt . Man freut sich mit
den Kindern.
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"Stadtrat schützt Ariseur ! "

Die " österreichische Zeitung " bringt in ihrer Nummer
vom 5 . Oktober 1946 unter diesem Titel eine Notiz , in der sie
das Wohnungsamt beschuldigt , der Zahnärztin Dr . Olga Krainz
ihre bis 1939 bewohnte Wohnung , Wien 16 . , pessingergasse 63,
vorzuenthalten und dem Nachmieter Dr , Friedrich Schadauer das
Wohnrecht weiter zu sichern . Es wird darin auch die Behaup - tung
aufgestellt , daß | tadtrat Albrech t die Rückgabe der Wohnung an
Frau Dr . Krainz mit der Begründung verzögere , daß die Gegend
keinen praktischen Arzt habe und ein solcher wichtiger sei als
ein Zahnarzt . Hiezu wird folgendes festgestellt :

Vormieter der Wohnung war der Gatte der Frau Dr . Krainz,
der praktische Arzt , Dr . Anton Krainz . Die Wohnung wurde ihm
mit 30 . 6 . 38 - auf gekündigt . Dr . Krainz hat sich bisher um die
Wiedervermietung der Wohnung nicht beworben . Die behauptete
Einweisung durch den " Leiter des Amtes "

, Herrn Mayerhofer , in
die alte Wohnung war nur eine vorläufige und keine definitive.
Diese muß der rechtlichen Überprüfung standhalten und kann da¬
her nicht als bereits entscheidend gelten , umsomehr als gegen
diese vorläufige Einweisung ein Einspruch vorliegt « Es muß daher
die Entscheidung des Ministeriums für - soziale Verwaltung abge¬
wartet werden . Vor dieser . Entscheidung kann eine Zwangsräumung
nicht erfolgen . Die Durchführung der Zwangsräumung der Wohnung
unterbleibt auch mit Rücksicht auf ein Schreiben der Wiener
Ärztekammer vom 10 . September 1946 , das folgenden Wortlaut hat:

"Die Wiener Ärztekammer weiß , daß im XVI . Bezirk ein ab¬
soluter Mangel an praktischen Ärzten besteht und infolgedessen
die ärztliche Versorgung der Bevölkerung nicht gewährleistet
werden kann . - Der Grund hiefür ist darin zu suchen , daß für
eine Niederlassung eines Arztes in diesem feezirk geeignete Woh¬
nungen nicht zur Verfügung stehen und es ist infolgedessen der
Wiener Ärztekammer bisher nicht gelungen , für den AVI . Bezirk
genügend Arzte zur Niederlassung zu bringen . - Wenn Herr Dr.
Fritz Schadauer  nun seine bisher in Wien 16 . , Possingergasse 63
innegehabte Ordinationswohnung verliert und ihm nicht eine ge¬
eignete Wohnung in der nächsten Nahe zur Verfügung gestellt wird,
so wird die ärztliche Versorgung der Bevölkerung des 16 . Bezirkes
sich noch weiter verschlechtert ■habfen . "
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Bj- oüo Euu , rrrung De sagt eindeutig , daß es im Interesse

der Bewohner des 11. , Bezirkes gelegen ist , daß Dr . Scha &auer
weiterhin seine Irans dort ausübt . Im gleichen Sinne liegen
Gutachten der Mietervereinigung Österreichs und des Österrei¬
chischen Mieterbundes vor . Wenn sich eil so * Bezirksvorsteher

aas  Verbleiben Br . Schadauers in seiner derzeitigen
Wohnung eingesetzt hat y so hat er dies in der richtigen Absicht
getan ein vitales Interesse der Bevölkerung seines Bezirkes zu¬
schützen , Stadtrat Albrecht hat seine Entscheidung nach dem.
vom . Bezirk sachlich begründeten Gutachten getroffen ;,, das von
uen beiden Organ ! sctionen der Mieter und von der Ärztekammer
durch eindeutige Stellungnahmen fundiert ist . Im vorliegenden
Balle handelt es sich auch um keine Arisierung , da Br . Schadauer
seinerzeit eine leere Wohnung übernommen hat.
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Ausstellung " Malerei und Hmdschrif t " .

in dun Räumen des Kulturreferates Mariahilf , Wien VI.
G-etreidemarkt 1 , Mezzanin , wird an Sonntag , den 6 . Oktober 1946
u .u . uhi dio Sondci schau " Malerei und . Handschrift " , eine Aus-
Stellung von Kunstwerken Österreich ! scher Maler samt -grapholo¬
gischer Deutung ihrer Schopf er , durch . Stadtrat Dr . Motette er-
öffnet

Schaustellung " Schätze aus dem Schutt " ,

Dienstag , den 8 . Oktober , wird im Alten luthaus , I . ,
fipplingsrstr3o 8 , obige Schaustellung eröffnet . Besuchs-
Zeiten an Wochentagen von 9 - 13 und 17 - 19 , an Sonntagen
von 9 - 13.

Urania

V o 1 k s b i 1 d (
u n g

I •,  U £ an i a strafe 1 .
V oo . Mi . l J Uhr , Mo . DIDo . 14 . 30 u . 1 ? Uhr ) Bilm ; "Tad shkistan " .-b 1 .11 . Oku , ( 1 1 .1 4 . ;•0 . J7 Uhr , Sa . So .17 u . 19 . 50 Uhr ) FiIm:
»» Schleichendes Gift " . (Mi . Sc . So . 14 . 30 Uhr ) . Märchenfilm : " Tisch-
L ' ±n dtck  Bich " . Mo . 7 . " Heitere Kurzfilme " ( 19 . 30 Uhr ) . Hofrat
nr .

^
RiGhard Kurt Bonin ; Albrecht Dürer u . d . Baukunst dos Südens

( •- . Liohtb . ) 19 IJhr ^ Di. 8 . " Heitere Kurzfilme " ( 19 . 30 Uhr ) .I -LChtb , Vortrag Leopold Beul Woitsch : Zwischen Urwald - -und In-
uunda ( 19 Uhr ) . Mi . 9 . " Heitere Kurzfilms - G - lacht , nochmals
gel - .cht " ( 19 . 30 Uhr ) . L .l- ntb. Vertrag -Leopold Paul Loitschs
Br <- khlidmschoS Portugiesisch und Einführung in die Landeskunde
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(19 Uhr ) . Bo . 10 . " Heitere . Kurzfilme - Charlie Chaplin in 100
Rollen " ( 19 . 30 Uhr ) , Lichtb . Vortrag Ob,Ing . Friedrich F . Tipp¬
mann : Eine Reise , nach Südamerika ( 19 Uhr ) . Fr . 11 . Anton Bruck-
ner - Gedankstunde ( m . Lichtb . ) Univ . Prof . Br . Wilhelm Fischer,
Pro ! . Br . Josef ( Klavier ) , Grete Bichlor ( Klavier ) , 19 . 30 Uhr.
Alois Jalkotzy : Alle Erziehung ist Selbsterziehung ( 19 Uhr ) .
Sa . 12 . Br . Ilse Allmayer u . Marcel Benard : Paris - lichtb . Vortrag
in fianz . spräche ( 17 Uhr ) . Leopold Paul Woitschs Zwischen Kolo¬
nie und Cvi oßstadt in Brasilien ( in . Lichtb . ) 19 Uhr . Führung Ing.
Wolfram Ernst : Wohntürme , Stiftshöfe u . Burchhäuser im Stadtzen¬
trum . Treffpunkt Luegerdenkmal 14 . 30 Uhr . Führung Br . Karl Hagen:
Interessante Baume in Wien . Treffpunkt Eingang Botanischer Gar¬
ten III . . , Rennweg 4 ( 15 Uhr ) . Führung Prof . Rudolf Sterlikes
Atelier des Graphikers Prof . Hans Ranzoni d . J . Treffpunkt VII . ,
Westbahnstraße 27 ( vgl . Hause ) 16 Uhr . Solp . " Heinrich Heine"
Burgschauspieler Fred Liewehr ( Rezitation ) , Melanie Pirk ( Sopran ) ,
Margit Keilich ( Klavier ) , Br . Leopold Langhammer ( einleitende
Worte ) 10 Uhr . Hermine Ivlarek - Kolb : Märchenvorlesung ( m . Lichtb . )
lu Uhr . Max Herrmann : Bie Eiger - Nordwand . ( m . Schmalfilm ) 15 u.
!9 Uhr . " Ernst und Humor - Ein Karl -Jäger - Abend " . Stefanie Holi-
schowsky ( Sopran ) 17 Uhr.

Vpl ksheim Ottakri ng, , XVI . , Budo Hartmann Pl atz
Mo . 7 . Biskussionsgomeinschaft %■ "Lügt man , wenn man höflich ist ? "
(lio ^ C Uhi ) » Mi . 9 . Univ . Prof . Br . Otto Kauderss Geschichte und
Sinn der seelischen Hygenie ( 13 . 30 Uhr ) , Pranz Taucher liest aus
eigenen Werken - Licht er eitles urig der literarischen Fachgruppe ge¬
meinsam mit dem . Verband demokratischer Schriftsteller und -Jour¬
nalisten ( 18 . 30 Uhr ) . Prof,Josef Wiham Musik der Romantik
0 - 9 Uhr ) . Sa,12 . Im Rahmen der Veranstaltungsreihe " 950 Jahre
Österreich " , Bir . Heinrich Manliks Auer von Welsbach , der österr,
Bahnbrecher der Lichttechnik ( m . Lichtb . ) 17 Uhr . Prof . Br . Leo-
P ° la Spenedor ; Bilder ewiger Kunst in Österreich ( ra . Lichtb . )
17 Uhr . So,13 . Leopold Paul Woitschs Führung - Alte Weinhauer u.
Fischerdörfer auf dem Boden von Wien . Treffpunkt Nußdorferplatz
End K_. tat -i. on der LiniC ' B ( 8,30 Uhr ) ,, Hans Raab : Pilzwanderung
Treffpunkt Endstation 60 Mauer ( 3 . 30 Uhr ) . Nationalrat Ernst
Fischers " 950 Jahre Österreich " . Es spielt das Prix - Quartett
(13 Unr ) . Bie Volkssternwarte Ottakring | vi . ,

‘
Vogelweidplatz 15

lk->t an sternklaren Abenden am Bienstag und Freitag .von 2o bis 21
Uhi geöffnet . Bie . Pilzauskunftstelle ist an jedem .Montag 18 . 30
Uxhr geöffnet.
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Volksbil ^ung shaMs
_ Margarete n V . , 3tobergasse 13 .

Mo i ( * ^ ilra ; Uns letzte Zigeunerlager ( 14 . 4 5 Uhr ) . Bilm : Die Revolt
der Lebenden ( 17 Uhr u . 19 . 15 Uhr ) . Univ . Prof . Br . E . Schiander : Die
Krankheiten der Lase ( m . Liohtb . ) 18 . 30 Uhr . Br . Hugo Ellenberger:
Die psychologische Theorie u . Praxis ( 18 Uhr ) . Br . Hugo Ellen-
berger ; Bas heitere Theater ( 19 Uhr ) . Bi. 8 . Film : " Bas letzte Zi¬
geunerlager " ( 14 . 45 Uhr ) , Film : " Bie Revolte der Lebenden " ( 17,
19 . 15 Uhr ) . Mi . 9 . Kinderfilm : " Tischlein deck Bich " ( 14 . 45 Uhr ) .
Films " Die Revolte der Lebenden " ( 17 Uhr ) . Operettenabend ( 19 . 15
Uhr ) . Do . 10 . Film : " Bas letzte Zigeunerlager " ( 14 . 45  Uhr ) ,
iilm ; Die Revolte der hebenden " ( 19 . 15 Uhr ) . Br . Gustav Bittners
freies Volk - freier Geist ( 18 . 30 Uhr ) . Fr . 11 . ±>' ilm ; " Lumpacivaga
bundus " ( 14 . 45 Uhr ) , Film ; " Der ewige Bann " ( 17 , 19 . 15 Uhr ) . Hans
Rusinek : Herbst auf den Bergen ( m . Farblichtb . ) 18 . 30 Uhr . Sa . 12.
Film : " Lumpacivagabunduc " ( 14 . 45 Uhr ) , Film ; " Der ewige Bann"
(17 Uhr ) . Prof . Erwin Christian echolz : " Von Mozart bis zur Ge¬
genwart ( 18,30 Uhr ) , Operettenabend : " Landstreicher " von Ziehrer
(19 . 15 Uhr ) . So , 13 . Kinderfilm : " Tra tra trallala " ( 13 Uhr ) ,
Märchentheater ; " Dornröschen " ( 14 . 45 Uhr ) . Film : " Der ewige Bann"
v1 ( Uhr ) . Operettenabend " Landstreicher " von Ziehrer ( 19 . 15 Uhr ) ,

Volksheim Als ergru nd , I X. , Gälilei gasse 8 .
Mo . 7 . Br . Ig . Herbert Steyskals Der „ ufbau der Materie ( 19 Uhr ) .
Benno Greiser : Gesellschaftsprobleme in China ( 20 Uhr ) . Bi . 8 .
Br . Herbert Novotny : Thomas Mann - Bie Josefsromahe ( 18 Uhr ) . Br.
Anne Hofmann - Keck : Michelangelo - Bas Grabmal Julius II . ( 19 Uhr)
und Bie romanischen Dome und ihre Plastiken ( m . Lichtb . ) 20 Uhr.
Br . Robert Schneider ; Entwicklung und .Richtungen der wissenschaft¬
lichen Graphologie ( 19 Uhr ) . Maria Stöhr : Ernst und Heiter - Große
Komponisten in ihren Aufzeichnungen ( 19 Uhr ) . Lustige Kurzfilme-
(19 Uhr in der Sensengasse 3 ) . Br . Robert Schneider : Bie Geschich¬
te der Physiognomik ( 20 Uhr ) . Br . Oskar Folkert : Die Entstehung
des Wiener Volkscharakters ( m . Lichtb . ) 20 Uhr . Mi . 9 . Dr . Gertrud
Mossler s Die Landschaft des vorgeschichtlichen Menschen ( 18 Uhr ) .
Bo . 10 . Br . Hermann Hell : Gesundheitsgefährdung durch Mist ( 19
u h -̂ ) . Prof . Br . Hugo Ellenberger ; Bie psychologische Theorie und
^ raxi 3 (19  Uhr ) . Br . WilheIm Morawietz s Land1ung 0 n der Bundnis-
•jystcm ^ ois um 1870 ( 19 , Uhr ) . Reg . Rat Ottokar Slawiks Innerer
Aufbau , Ernährung und Entwicklung des Obstbaumes ( m . Lichtb . ) 19
Uhr . Prof . Dr . Richard Kerschagl : Die große Drei - USA , UdSSR,
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Britische wo- l .troic .ii (20 Uhr ) . Br . Wilhelm Morawietzs Österreich
zur Zeit der Römer (20 CJhr ) . Prof . Br . Hugo Ellcnborgur ; Pas heit uro
Xhcatoi ( - 0 Uhr ) . ir , 11 . Univ . Prof . Pr , Leopold Schönbauor : Pio
biologischen und medizinischen Grundlagen des Lebens ( 19 Uhr ) .
Di . v/al u ..-r uchionerl ; v/er ? ( 20 Uhr ) , oa . 12 . Gastspiel des Studios
d- 1 wiener Hochschulen ? " eruhere Verhältnissc 11 von ITestrov und
bzene aus ochnitzl ^ rs " Anatol " ( 19 Uhr ) . Film ? " Prcrnilre d r
Butteif ly ( 1 g j 18 Uhr , Sensengasse 3 ) . So . 13 . Films " Premiere
der Butterfly » ( 16 , 18 Uhr Sensengasse 3 ) .

Volksbildun g^ vere in Währing , Xyiljjk _ ,. Schop enhauer straße
_

49.
Mo . 7 . Univ . Prof . Pr . Richard A . Hoffmann : Religionsphilosophie ( 18
Uhr ; . Pr . Paul Lorenz : Kunstgesang in Oper und Konzert ( 18 . 30 Uhr ) ,
tiudoll : Schlauer : Geburt einer Wissenschaft ( m . Experimenten und
Filmvorführung ) 19 Uhr * Pr . Walter Lofwinkas Plato ( 19 Uhr ) .
Di , 8 . Pr . Hugo - lienberg, . r ? Per Begriff der Weltliteratur ( 18 Uh$
und Faust ( 19 Uhr ) . Prof . Herta Anders - Schobors Die Hysterie ( 19
Uhr ) . Prof . Karl Theodor Sauer ? Leb, . n und Werke von Karl Maria Weber
(20 Uhr ) . Mi . 9 . -er . n er mann Hell : Pie Haut und ihre Anhänge ( 19
Uhr ; . Pioi . Dr . Richard Herlinger s Pie geschichtliche Entwicklung
Währings ( 19 Uhr ) . Fr . 11 . Lustige Kurzfilme ( 19 Uhr ),.

5 Billrothstraße 26.
Volkshi Id ung sverein Do b ling , XIX.

Mo . 7 . Dr . Leopold Langhammer ? Kultur und Unkultur der Zeit ( 19
uiii ) . Di . 8 . Dr . Gottfried Strohschneider : Ober — und Unterdöbling
im Wandel der Seiten ( m . Lichtb . ) 19 Uhr . Do . 10 . Grete Mark ? Säug¬
lingspflege ( 19 Uhr ) . Fr . 11 . Wilhelm Alt ? " Der zerbrochene Krug"
von Kleist ( 1 .9 Uhr ) . Pr , Leo Turnheim ? Per weibliche Körper ( oi.
Lichtb . ) - nur für Frauen und Mädchen ( 19 Uhr ) .
- ^^ ^ pllP, .A 0 U^ abil iun gsgUmeindc . Wloden , I V. , Ar ge n t inier stra | a_ ll.
Mi . 9 . Dr . Ho-chrainer ; Per sprechende Film I . Teil ( 18 Uhr ) . Di . 8 . -
Dr . Hochreiner * Grundlagen der Radiocmpfangstochnik ( praktische
Hinweise für den Empfang,rbau ) 18 Uhr . -

a.n ^ •• rnat ionalcs T ennisturni er Ehrenpreis der Stadt Wien

, ? !? Rahmen der 1 . Wiener Sportwoche führt der Wiener Athletik-
opor klub ( WAG ) zur Feier seines 50jährigen Bestandes , ein inter -
eationalüs lonnisturnier durch , bei dem bekannte Vertreter des üus-laedos an

_
den  Start gehen.

-j- ^
T) " r  internationalen Bedeutung dieser Veranstaltung Rechnung

*f ' Sl -W hatd
W

r  Bürgermeister für die Sieger im Herrendoppel ,
'

q + ^ 4- n - ürpl ^ ttcn mit dcm  Wappen der Stadt als Ehrenpreis derotadt Wien gestiftet.

■ - .■ aa
' ie

.' iS
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P r esse. Spiegel vom 5 . bis 7 . Q - tober 194-6

Seite :

Fie uer  Ze
_i/tung _ 5 . Ok t ober

per Gemeind erat bewilligt . Lohnfragen Tmsportf ragen.
Aatrvae und Anfragen . 6

.
'" j ener  P ar i e r , 5 . Oktober

Viens Bürgermeister kündigt ans Strenge Strafen bei Ver¬
tu»e nd an g eie k trisc h e Hei z ge rate , 1 K .
Vlener Z - e,; elarbeiter streiken.

1tpress e , 9 . -Oktober
v;re 11presse - 1 nterview mit Vizekanzler Dm Schärf :; bien
durch Bundesländer wirtschaftlich geschädigt.
Vien und seine Landwirischaft.
/vir terf . lirplan der österreic .hiscben St . atseisenbahnen.
Neurege 1 ung f ür Erdgasf a .hrzeuge ., R . K.
„rste Wiener Friedensmesse öffnet ihre Pforten . Öster¬
reichische Zuversicht baute eine monumentale Schaustel¬
lung.

W iener 1 roChore u s gab e , 7 . - Oktober

Menschen am Bande der Großstadt . S ; t somnier in der
1 .1 opo 1 ö au ( S1 edlungen ) .

Neues Q s terreich , 6 . Oktober
Die erste "i ' iener Pri edensmesse eröffnet Die ErÖffnungs~
ansprachu des BundesprKsidenten.
Pro .grati .onat isolier Aufruf der GVIB
Für H e r r e n ( P-e d ürf ni s ans t a 11 e n)
Unsere Minister ' und Abgeordneten ( Handbuch des Österr.
Ivtional - und Bundesrats 1945 ) •
Grc •" zugige •um rikonische Rote - Kreuz - Spende .
70 . 000 uener Telephonanschlüsse hergestellt„
2 0 < 000 S für einen H ; imatschein.
österreichische Erfolge beim Musikv ; e11bewerb in G . a f , KD.

i beiter Zeitung , 6 . O ut ob  er
1)er T■eg zur ersten Priedensmesse.
Wiener Veitrauensmä .nnerverSammlung : Fahrung , Wohnung 9
Kleidung für das Volk von iV 1 en . ( 9 • Oktober)
lieh . als Handelsstadt . Von Gustav K . Bieneck.
Aus wenigem Kindern viel Freude bereiten . BK,
1 g • so ne ns t a nd s - un d Be t r i ob s auf nahm e i n W ien P. . 1.
Gilt das F e i c h s Le i s t un ge s ge setz noch ? Beschwerde gegen
eü ne v-ohnungsbaschl agnahme .

D; v s Kleine Volksblatt , 6.  Ok tober
Staatssekretär Graf zu den Problemen des Tages ? :: vir
•müssen die Währung in der Hand behalten " ! ,
Aufklang zur Bundestagung dos Frauenbundes.
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Misstellumffeenehmi gung in v a, Uwm ;
>! f 1 i c ; g c nd e r M e n s oh " auf der Mo & s e .
Budapester Bürgermeister in Wien , RV.

ö s t e r r o i c.h i 3che Volksstimme » 6 . Oktober

"Textilwaren den ) Volle hinterzogen . Große Mengen UiURA-
jrpj 1 (3 cr nichi vcrieili . Ve / s0rgungsausschüsse auch 1 n

Aufschlußreiche Zahlen : Systematischer Ausverkauf Oster
reicht (Vsterreich ! sches Statistisches Zentralamt ) »

Eigentümliche .Gründungen ( Erdölgesellschaften , Wiener

t . o ben ^ frsren der Arbeiterschaft auf dem AnbeiterkamnMrtag

Budapest . Lebensverhältnisse . Preise und Löhne . Lulrar

L ' - s zweitgrößte Kraftwerk Europas entsteht . Beim Bau des

Baumate r ial
b

1itg t auf den Straßen , lohnbau aus Bauschutt
und Abraum,
M0be 1 st v.tt Klrviere . _ a .
venden Registrierb01rüger amnestiert ? Warum woraus eie
p Ile nicht behandelt ? ( Bezirksvorsteher Richard xion ^ tz,
L ' -ndthgsab ,ge ordnet er Richard Mazur)
Menschenleben in Ruinenwohnungen gefährdet.
Pie Aesthetik . in der sowjetischen Architektur,
Ballende Obst - und Gemüseanlieferungon

Ö sterreichische Zeitung , 6 , Oktober
•lenbr Messe und Wirtschaftspolitik , _ ^
Hpio Moskauer Untergrund bahn ist Überwal tu ge neu ■>

_
-

Export nach Westen ohne Import .
_ im a

Vizekanzler bestätigt Tatsache der wirtschaftlichen Life
k :? i m i t a 11 0 n 0s tost er r eichs «

_
i

Neues Betriebsratege setz in Vorbereitung.
Eire mißglückte Rechtfertigung , ( Zur Rnthaus - korresundu,
von . 5 , Oktober ; " Stadtrat schützt Ar iseur " , ; . , _ . .

*'
Briefkasten : Ausstellung " Niem - . ls vergessen ! " um OBurru

■chiseher Faschismus . - .
Probleme der Städtebauer in dar UdSSR ( Sowjetische Golohi -

^tc in Wien ) .

The Fornieg News , 6 . Oktober

Ecusing Bubii city.

Sport Tagblaat r. 7 « Oktober
Rek 0 rdb 0 s u ch d e r M esse . f
Neuordnung der Fremdenpolizei.

'fielt  am Montag ,
n

, Oktober

Umerziehung von Arbeitskräften ( Deutschland in der Sowjet -
^

zone ) . .
Wien Verkehrsknotenpunkt und Handelszentrum Mitteleuropas.
Die ersten offiziellen Ga ste . 300 . C00 M >usebesuer 0 r „ g
"Nicht nur diu Alliierten " ( Wiener Mädchen ) (
Gibt es eine Thoaterkrise ? . . , r„Wiener Herbstmesse 1946 . Die Wiener Mode lobt , xvuns 6 Ü n
um bei xC
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Die Kriegsgefangenenfürsorge in . Wien im September 1946

Im September sind in bien insgesamt 25 Heimkehrertians-
poite eingetreffen , davon 12 aus jugoslawischer . 8 aus russi¬
eche i , j ca us  cimerikanischer und je einer aus englischer und
polniöChei ixriegsg 'ei angenschaf t . Die .

" Kriegsgef angeheniürsbrge "
der Landeshauptmannschaft Wien hat in der Berichtszeit 6462
Heimkehrer erfaßt , unter denen sich -2310 Wiener befanden . 3689
Österreicher aus den Bundesländern und 463 Ausländer wurden an
ihren Bestimmungsort weitergeleitet.

lie j . ! efmkeh .reren11 assungsstelle Wien hat im gleichen Zeit—
rauffl 1638 Heimkehrer ordnun | sgemzJ entlassen . Boxt , wie auch
auf den Leit - und Entlassungsstellen auf den Wiener Bahnhöfen,
gelangten 5985 Frühstucksportionen , 7070 Mittag - und 3145 Abend¬
essen und 3305 Portionen Reiseproviant zur Ausgabe . Gleichzei-
vüg verzeichnen diese Stellen 5040 Übernachtungen.

Bie Wohlfahrtsstelle , die mit dem Wohlfahrtsamt der Stadt
(’ ien eng zusammenarbeitet , gab 11805 Schilling an Handgeld ' ,
4,1c Stück Zigaretten und verschiedene Kleidungs - und Wäsche¬
stücke aus . laneben wurde den Heimkehrern auch Beratung in
ällen Berufs - , Arbeits - , Invaliden - und Wohnungsfragen erteilt.

lie ungarischen Cvste im Rathaus

Gestern mittags empfing Bürgermeister General lr , b.Örner
'LU1 - «isein der beiden Vizebürgermei st er Speiser  und Weinberge r
und der übrigen Mitglieder des Stadtsonstes die zur Wiener
lesse eingetroffenen

'

ungarischen Gaste : Handels | inister Altxsndei
ixii .SeK un '̂ 4en Bürgermeister der ungarischen Hauptstadt Ing . Josef
n9 ~\ l _ol ? - ie von ihren Gattinnen und ihren engeren Mitarbeitern
bcg . öltet waren . An dem Empfang nahmen auch die Vertrater der



"Hatheuji - K^n êjsfxxooMieJiLZ M7 . Oktober . 194 -6 Blatt 1419

ungarischen -Gesandtschaft • i * ' Wien teil . Di q $unäe siegle rang
war durch Handelsminister * Br . Heini  vertreten , Bürgermeister
Körner - begrüßte die Gäste in einer herzlichen Ansprache , in der
er an die gemeinsame Geschichte erinnerte , durch die Österreich
und Ungarn in vieler Beziehung verbunden sind . Er selbst habe
als junger Offizier ein ungarisches Bataillon kommandiert . Bür¬

germeister Ing . Kövago erwiderte mit ebenso herzlichen Worten,
in denen die Freundschaft der Stadt Budapest zur Stadt Wien zum
Ausdruck kam . Es gebe in der ganzen Geschichte kein zweites

Beispiel , daß . zwei Städte so lange Zeit - und so eng verbunden

gewesen wären als Budapest und Wien . Diese Verbundenheit und Zu¬
sammenarbeit schrieb die Donau vor . Wenn Österreich in diesen

Tagen seinen 950jährigen Bestand feiere , dann sei dies auch eine
Beier der Zusammenarbeit zwischen Wien und Budapest * Bürgermei¬
ster Kövago schloß mit dem Wünsche , diese Zusammenarbeit möge
euch in den nächsten 1000 Jahren so ungetrübt bestehen . Handels¬
minister Ronay versprach , alle seine Bemühungen darauf konzen¬
trieren zu wollen , die wirtschaftliche Kooperation der beiden
Staaten wieder zu festigen und zu intensivieren * Handelsminist er
Br . Heini erwiderte auf die freundlichen Worte des ungarischen
Ministers . Wenn wir formal zu zwischensta,etlichen Verhandlungen
auch noch nicht autorisiert sind , weil noch immer kein Staats¬
vertrag mit Österreich abgeschlossen wurde , so wollen wir doch
möglichst rasch zu Verhandlungen mit unseren Nachbarn kommen.
Vir wollen außerhalb der großen Wc. lt vorerst mit den kleineren
Staaten Verbindung aufnehmen . Daher begrüßen wir den Besuch des
ungarischen Handel smini sters als Entgegenkommen auf diesem Wege.

Die ungarischen Gäste besichtigten bereits gestern die Wie¬
ner Messe und nahmen an den sportlichen Veranstaltungen des ge¬
strigen Nachmittags teil.
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Der große Saal des Wiener Rathauses

Rer schönste Saal unseres Rathauses ist der Restsaal.

Er ist zugleich einer der größten Sä.le Europas . Schauplatz

festlicher Ereignisse , wie der historisch gewordene ^>a .,. l der

Stadt Wien , bei dem Johann . Strauß Sohn ^ jm Jahre 1890 die Ur¬

aufführung des Bürgerwalzers dirigierte/in früheren Jahren

ungezählte Empfänge und Bankette , aber auch Schauplatz

ernster Arbeit bei 'Volkszählungen , Anlage der Wählerlisten,

bei Personenstands - und Betriebsaufnahmen , gab er vor einigen

Tagen wieder einem historischem Geschehnis , der rro . fnung der

ersten internationalen Eriedensmesse , den würdigen Rahmen.

Von den beiden Peststiegen gelangt man unmittelbar zu

den Haupteingöngen des Saales . An der ersten Stiege oefinden

sich die Marmorbüsten des Erbauers Friedrich v . Scnmidt und

des . damaligen Bürgermeisters Br . Kajetan Freiherr von Felder.

Der Saal selbst hat die Form einer rechteckigen Halle von  71 m

Lange und 19 . 5 Breite . Seine Höhe ist 18  m . An cer Hoiseite

führt ein breiter Korridor entlang , während sich gegen den

Rathauspark zu eine Loggia befindet . Zwei Nischen an den Schmal¬

seiten sind als Orchesterräume bestimmt . Der Erker , cer mit der

Loggia in Verbindung steht und in den Bau des Turmes hi - einrag ,

hat traurige Berühmtheit erlangt . Von ihm aus hielt Adolf Hit¬

ler die berüchtigte Rede , in der er sagte , daß Wien eine Perle

sei , der er die würdige Fassung geben werde . Bort befindet sich

auch die Stelle, , an den am 12 . September 1883 der Schlußstein

gefügt wurde . Vom Saal aus führen zwei Stiegen zu den Galerien,

die ihn an drei Seiten , umsäumen . Ein kräftiges GeoimSw leitet

zum Tonnengewölbe der reichgegliederten Becke üb ^ r . S ^ clizüm

Luster können dem Saal ihr Licht spenden , dessen Beleuchtung.
48 . 000 Watt in 1200 Glühlampen verbraucht . Bezeichnend für die

Größe des Saales , der 4000 Menschen Platz bietet , ist die Tat¬

sache , daß ' die einmalige Beheizung im Winter rund 3000 Schil¬

ling kostet.

Ber letzte Krieg ist auch an ihm nicht spurlos vorüber¬

gegangen . Als im letzten Kriegsj -ahr die Bomben das .uc. .w,n ko Roü

bauses zerstörten , bekam der Saal Risse und Sprünge . Liu tiueim
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Konstruktion der lecke wurde schwer beschädigt und die bleige-
f  aß jGü .Butzenscheiben zerbrachen * lie Rathausvorwaltung machte
sich sofoit daran , die Schaden wieder zu beheben . Des lach wurde
wieder aufgebaut und vorerst mit Teerpappe gedeckt : dann wurden
die zerbrochenen Scheiben ersetzt . Auch hier mußte ein Proviso-
lium geschaffen werden , denn die Herstellung der Butzenscheiben
ist von der Einfuhr des Rohmaterials aus der Tsohoeiioslovakei
abhängig , lie Risse und Sprünge wurden verputzt , das Gewölbe in
Ordnung gebracht und die lock .emn .alsr ei zu 2C wiedorhergestell t,
t ; ine im Hinblick auf die Kompliziertheit der Muster und der Hohe
des Saales besonders bemerkenswerte Leistung.

In dieser Woche wird täglich nachmittags die Modeschau , die
erste großzügige Veranstaltung dieser Art seit Kriegsende , im
Pestsaal des Rathauses sta . ttfindon. las Interesse für diese Ver¬
anstaltung ist so groß , daß die Eintrittskarten für die ersten
Tage bereits vergriffen sind.

Die erste Wiener Obuslinie wird in Betrieb genommen

lie Wiener Verkehrsbetriebe geben bekannt , dass am Mittwoch,
dem 9 . Oktober 194 - 6 , der Betrieb auf der ersten Obuslinie auf ge¬
nommen wird , lie Obuslinie 22 wird an Stelle der Autobuslinie vom
Bahnhof Wänringer Gürtel über die Döblinger Hauptstrasse - Bill-
rothstrasse - Krottenbachstrasse - Rathstrasse - Heustift am Waide-
Harneaustrasse bis ' Salmannsdorf geführt.

lie vvcgenfolge betragt in den Früh - und Abendstunden lo
Minuten ansonsten 15 - 2o Minuten.

An Werktagen und an Sonn - und Feiertagen fahren , die ersten
und letzten  Wagen ab Wahringergürte1 um 5 f 25  ünd 23 * 01 Uhr
und ab Salmannsdorf um $ * 43 und 23 ’ 2o Uhr.

Die Fahrpreise sind aus den Anschlägen In den Wagen er¬
sichtlich.
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Geehrte Redaktion !

Mittwoch den 9 « Oktober 1946 wird die erste moderne
Ohus - linie vom Währingsr Gürtel nach Salmannsdorf eröffnet.
Wir laden Sie zur Er öffngngs fahrt ein und bitten einen Vertre¬
ter Ihrer Redaktion zu entsenden und über die fahrt zu berich¬
ten . Abfahrt 8 . 15 Uhr früh vom Sträßenbahnhof Währingor Gürtel.



igulturdienst der Stadt Wien

(Beilage , zur " Rathaus - Korrespondenz " )
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Vorträge in der Antifaschistischen Ausstellung

Iin Rahmen der Antifaschistischen Ausstellung werden
jeden Mittwoch und Samstag . , 19 Uhr 30 abends populär gehal¬
tene Kurzvorträge im Künstlerhaus veranstaltet . Die gelöste
Eintrittskarte berechtigt zur Teilnahme . Mittwoch , den 9 . d . Mo
spricht Prof , Br . H * ns Thirring . über das Thema " Sinn der Be¬
schichte " , Samstag , den 12 . Frau Nationalrat Rosa Jochmann
den Erlebnisbericht " Frauen im KZ " , Mittwoch , den 16 , halt Br,
Alfred Mi ssong  den Vortrag " Bas apokalyptische Tier " .

Ein Wiener Pianist erster Preisträger in Genf

Wie aus Genf gemeldet wird , hat neben dem Wiener Geiger
Anton Fitz , der im . Musikwettbewerb in Genf den zweiten Preis
erhalten -hat , der 16jährige Wiener Friedrich Guld a , Schüler
der Staatsakademie für Musik , nunmehr den ersten P reis für Kla¬
vier errungen.

>



r e p i e g e 1 vom 7 . und 8

Wiener Zeitung 6 . Oktober

Kundmachung an alle Wiener Grundstücksbesitzer zur Per¬
sonenstand - und Betriebsaufnähme

Seite

8

Wien er  Kurier , 7 . _
0kt ob er

Wien spricht im Wiener Kurier : Was sagen Sie zum Strassen - -
bahnverkehr?
Wiener Messe wie noch nie ! Bekleidung und Schuhe erweckten
Hauptinteresse . Andrang bei Weinkost und Tubakregle
Frauenfeld machte Propaganda . Dti braune Wiener Propaganda-

PLagebank . Gegen Mirko Jelus ich wirdleiter kommt auf die
Anklage erhoben
"Malerei und Handschrift " eröffnet ( Sonderschau ) 4

Wel tpress e , vo m 7 « Okt ober
Wieder " Statistische N . chrichten " 4
Schulbetrieb mit grossen Schwierigkeiten . Schädlichste
Auswirkungen . Pie " gemischten " Klassen 6

Neues Österre ich , vom 8 .Ok tober
Pie Verbundenheit von Wien und Budapest ( Ungarischer Handels-
minister Alexander Ronay und Budapester Bürgermeister Ing.Josef Kövago im Rathaus ) . RK .

' '
2

Mehr Pott , Zigaretten , stärkeres Bier - in CSR 2Ein sechzehnjähriger Wiener erobert den ersten Preis beim
Musikwettbewerb in Genf ( Fritz Gulda : ) 3Mio erste Wiener Obuslinie nach Salmannsdorf . ( RK ) 3Pie österreich - woche der Schuljugend 3

oitun g , vom 8 .Oktober
"Pie OeVP . ruft " - zum Schulkampf 1
Lohn - und GehaltsVerhandlungen der öffentlichen Angestelltenvim Finanzministerium ) 2Pie amerikanisehen Besatzungsstreitkrafto decken den Benzin-
ausfall ^
v -iil Seitz über Volksbildung ( Eröffnungsrede im Festsaalder Hochschule für Welthandel )

~
3

Volksbl att , vöm 8 , 0k  tob er
Arbeit für Volk und Staat . Erste Bundestagung des

.
'r sttJrr 31 ch 1 schon Frauenbundes

Bocks - Unsere zwölf Sorgen ( Zum Aufruf der 8VF andie Bevölkerung )
' "

Neue Kleinbildkamera.
et ; ssere Verkehrsdisziplin : gefordertbeminar Hollabrunn feierlich wiedergeweiht
^ -gjhPKhddhÄsche _ V olks stimme , vom 8 . Okto ber

für
i

SH5L5 r
‘,r ?renZel!  UNRRA - Getrcide . reicht nicht mehr

'

werdpn 1
? V -isorgungsperiode . Einfuhr muss " aktiviert"

deiner
*
wifl n ,£ ! : r  Aufbringung - der Inländischen Ernte

I incr  will verantwortlich sein

1
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Seite
Die ersten GrosSchleichhändler vor G rieht ( Groß-
verteil er .f i rrar . und H _.ndels ~A , G . " Velnakup " . ) 1
Arbeiter verlangen einheitliche G werkschaftsnktion.
Anhaltende Erregung in den Betrieben
Was geschieht mit den arisiorten Vermögen
friegsgefnagenenfürsorge im September RK.
Steuerliche Nachteile durch unrichtige Ausfüllung der
Bl .ushalt listen

Ostc r roic hischo Zoitung,  v om 8 . Skt ober
Wiederaufbau der zerstörten Städte in der Sowjetunion
(Vortrag Prof . Kussakow in der Margaretner Volkshoch¬
schule)
Fi euer Jugend fordert Auslieferung Schirr -chs
Forderungen der steirischen E- Wcrks - Arbeiter
Haus f r das " Buch des Kinde s’ 1 (Bildung der Jugend in
der Sow j e t - Unio n)

The Morning News , vom  8,Oktober
Vast Crowds Throng Vienna Fair

Tirol s r N e u e Sei tung , vom 3 » Okt o b e r
österreichisch - sowjetische Hando1skammer
T’ber die Freigabe von Wohnungen ( und Möbel)

6

3

1
3

Neue Seit , Graz , vom 4 ,Oktober
"Worte statt T . - tcn " Vom Finanzref ercntcn Hermann Aust,
.Bürgermeister von Graz . ( Steuerrückgänge und neue Ein¬
nahmequellen , Beamten - Hypertrophie und Überalterung,
Ausgabe von Schuhen * Die Brennholzfrage , Beseitigungder Wohnungsnot ) ,

^
1

Bedlinger Na .chrioh tc n , 5 * Oktob er
6o . Geburtstag des Modlinger Waisenhauses 2

Ne u ^ . Zeit * &1 " z ,_ 5 »O kt obe r

Serienoraeugung von Volks - Zimmermöbeln * Schl r fZimmer¬
einrichtung um 7oo Schilling . Sozialistischer Betrieb
fahrend.

s ohafts c cho,  vom^ 6,Oktober
' "' iederauf gob ‘ ute Hauser be schlagnahmefrei 3
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Holzfreie Beckenkonstruktionen in ausgebrannten Häusern

Im Amtsblatt der Stadt Wien vom 2 . Oktober 1946 ist
ein Wettbewerb ausgeschrieben , der von der Gemeinde Wien zur
Erlangung von Entwürfen für " Beckenkonstruktionen ” aus Fer¬
tigteilen ohne Verwendung von Holz in kriegsbeschädigten Wohn¬
häusern veranstaltet wird , Die Unterlagen können in der Stadt¬
bauamtsdirektion , Wien I . , Neues Rathaus , Stiege 6 , Halbstock,
Tür 27 , an allen Wochentagen in der Zeit von 8 bis 13  Uhr ko¬
stenlos bezogen werden.

Einreichtermin für die Wettbewerbsarbeiten ist der
30 . November 1946 , 12 Uhr.

Zur Verteilung kommen drei Preise im Betrage von 2000,
1500 und 1000 Schilling.

Haltestelle Künstlerhaus

Um dem Publikum den Besuch der Antifaschistischen
Ausstellung zu erleichtern , hat die Wiener Straßenbahn während
der Bauer der Ausstellung vor dem Künstlerhaus eine Haltestelle
der 2er - Linie eingerichtet.

österreichische Modeschau

Bas Wiener Modeschaffen mit allem was es einschließt
in voller Breite aufzurollen , ist der Zweck der österreichi-

chen Moaeschau , die sich nicht auf die Spitzenleistungen der
führenden Modellhäuser beschränkt , sondern alles einschließt,
w -s den Begriff des Wiener Stils untermauert , bereichert und
prägt.
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Es feilt dnher nicht die Wäsche ( das Wagnis , Nachthem¬
den voraufUhren , wurde mit Glück gelöst ) und nicht die stil¬
reine Tracht , es ist die Bluse und das Kinderkleid , zwei wich¬

tige Exportartikel 5 vertreten , und wenn das raffinierte Abend-

model 'l , der luxeriöse pelz die Vorführung glanzvoll beschließt,
so steht am Anfang des anspruchslose und doch so gekonnte und

im Ausland so populäre Jerseykleid . Es wird in seinen beiden
charakteristischen Typen gezeigt 5 dem Handarbeitsmodell , minu¬

tiös und dennoch materialgerecht verziert mit Smok , Wattestep¬

perei , Stickerei oder Biesen , und dem sportiven Genre , das
durch saloppe Großzügigkeit und interessante FarbsteHungen
wirkt . Hieher gehören auch die Sportkomplets mit wuchtigen Lum¬

berjacks , Lederkollern und Wustenkombinationen zu langen Hosen.

Und an diese schließen sich in der Vorführung jene ganz eigen¬

artigen Modelle , die zwischen Tracht und Sport die Mitte hal¬

ten und bald das Modische durch Trnchtsnfarben und ‘ ' Auszier"
ins Überzeitliche rücken , bald das älplerisch Überlieferte
kühn in die Mode herüberziehen * Eine vom Wetterfleck herkommen¬

de Jacke , eine .rückenweite Joppe , deren Matrosenkragonpasss von
der Stickereibordüre in edlen Trachtenfarben das Gewicht der

Tradition empfangt , sind klassische Ropräsentanten dieses un¬
nachahmlich ö s t err 0 i -chi s ehen M ad eil typ s *

Trotzdem das modisch Neue
‘
gedämpft und vorsichtig do¬

siert wird , wie cs nicht nur dem Wiener Geschmack , sondern auch
den Umstanden der 2eit entspricht , treten bestimmte Merkmale
klar hervor 5 breite Schultern , oft durch farbliche oder schnitt-
liehe Markierung der 55 Hof de c oll o t bl ini egerundet,  weite Arm¬
löcher , abstechende , gewichtige Ärmel , Westen in Verbindung
mit weiten , Küsacks in Verbindung mit engen Röcken . Längere
Jacken , kräftig karierte wuchtige Mäntel über schlichten glat¬
ten Kleidern , hochgeführte Blusen am Vormittag , kleine Aus¬
schnitte am vielfach drapierten N chrnittagskleid , tiefe Rüeken-
decolletes , von Kr .agenformen halb verdeckt , an der Abendtoi¬
lette .

Die Abendkleidur verraten nicht , wie lange die Wiener
Modelleure , nicht Gelegenheit hatten , richtige Feste richtig
gestalten zu helfen * Raffinierte . Drapes der nixengleiohen hoch-
gr . p « m _ n j^ ocke wetteifern mit dem fülligen Fluß weiter Mo¬
delle , das e -. gr das sich , fullohgolnsson , : 1s lose Schleppe
entwickelt , der fliegende gelbe Ga .zema .ntel zum zehr men Linien-
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kleid , das keusche nebelfarbene Modell mit unkeuschem Magen-
.- ' -aus schnitt , die spitzeninkrustierten , mehr verratenden als

verbergenden Schulter - und Büstenpartien , die Samtstreifen
aul changierendem Taft im Stil Kaiserin Elisabeth - welche
Pulle von Koketterie , Verführung und SchönheitI

Die Pelze des Abends stehen nicht zurück . Welche Häu-
fung des Reichtums in der doppelten Hülle : dem . langen Sommer-
hcrmelinc .̂pe über einem Spenzer vom gleichen Pell ? welche
Pracht in dem taillenengen großen Polarfuchsmantel!

Liegt der Kpfputz für d-en Abend nur im Effekt einer
pastellfarbenen Locke , die in die Prisur eingebaut wird , so
zeigen die Hüte des Tages ein nicht zu übersehendes Volumen
mit großen , oft zylinderförmigen Köpfen und glockigem , stirn¬
frei auf zusetzenden , oder flach geschwungen nach vorn ausla¬
denden Rändern , Sie begleiten und krönen * manchmal aber treten
sie selbstherrlich hervor und ein anspruchsvoll damenhaftes
Modell im Stil der Zeit vor dem ersten Krieg gibt der ganzen
Erscheinung die Note,
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Ausgabe der Lagererdäpfel

Las Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Mit der Auslieferung der Lagererdäpfel , die für den

Verbrauch in den Wintermonaten vorgesehen sind , wurde bereits
vor einigen Teigen begonnen . Zunächst kommen die auf die zweite
Erdapfelkarte angemeldeten 50 kg zur Ausgabe . Bei der Auslie¬
ferung sind alle Bezugsabschnitte der neuen Erdäpfelkarte
rechts vom Stamm abzutrennen . Eür Kinder bis zu 5 Jahren wird
die 50 kg - Quote auf den Abschnitt 52 der Lebensmittelkarte
der 19 . Versorgungsperiode abgegeben.

Ler Mangel an Säcken zwingt zu der Maßnahme , daß die
Kleinhändler die Originalsäcke an die Kunden nicht weiterge¬
ben dürfen . Lie Haushaltungen müssen für die Übernahme der
Lagererdäpfel selbst Säcke , Kisten oder sonstige Behälter mit¬
bringen . Lie Kleinhändler haben die leeren Säcke sofort an die
Großhändler zurtickzugeben , um den laufenden Abtransport der
auf den Bahnhöfen ankommenden Erdäpfel nicht zu behindern.

Um auch jenen Verbrauchern die Möglichkeit zum Bezug
der Lagererdäpfel zu geben , die während der Rayonierungsfrist
eine Voranmeldung nicht durchgeführt haben , werden noch nach¬
träglich laufend Anmeldungen , entgegengenommen . Lie Anmeldung
kann in einem beliebigen Geschäft erfolgen , das Erdäpfel führt.
Hiebei sind die Anmeldeabschnitte 22 bis 26 der neuen Erdäpfel¬
karte abzugeben . Für Kinder bis zu 3 J ' " hren , die eine eigene
Erdapfelkarte noch nicht besitzen , ist der Bezug der Lagerer¬
dapfel mit Abschnitt 31 der Lebensmittelkarte 19 anzumelden.

Hausfrauen mit Kindern bis zu 3 Jahren , die von der
Einlagerungsmöglichkeit für die Kinder keinen Gebrauch machen
können , werden neuerlich auf gefordert , die Lebensmittelkarte 19
mit dun Abschnitten 31 und 32 aufzubewahren , weil bei der künf¬
tigen Ausgabe einer neuen Erdäpfelkarte für Kinder die Lebens¬
mittelkarte 19 mit den angegebenen Abschnitten die Grundlage
für die Ausgabe bilden wird.
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Hauseinsturz in Simmering

Heute nachmittag ereignete sieh in dem bombenbeschädig¬
ten Hausj XI . , Brischützgasse 58 , ein Einsturz , bei der eine
dreistockhohe Mauer in der Bxeite von zwei Fenstern auf den
Gehsteig fiel » Z . ci mit Pölzungsarbeiten beschäftigt gev/esene
Bauarbeiter wurden dabei verschüttet . Die sofort unter dem
Kommando von lüg . 3 - ifert an der Unfallstelle erschienene
Feuerwehrmannschafb , konnte den einen der Verschütteten sofort
und den zweiten nach stundenlangen lebensgefährlichen Mauer¬
durchbruchsarbeiten bergen . Sie und eine während des Einstur¬
zes vom Dachboden des Hauses abgestürzte Frau wurden schwer
verletzt in das Krankenhaus eingeliefert » Drei weitere Bauar¬
beiter konnten sich durch Abspringen retten und erlitten nur
leichte Hautabschürfungen.

Sofort nach Bekanntwerden des Einsturzes sind der amts¬
führende Stadtrat für das Bauwesen Novy , Branddirektor Ing»
Ho laubek  und der Chef der Baupolizei Sen . Rat Dipl . Ing » Loibl
auf der Unfallste ’lle erschienen.
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Schätze aus dem Schutt

Heute vormittag wurde im Alten Rathaus die zweite
Ausstellung " Schätze aus dem Schutt " eröffnet . Stadtrat Br,
Matejka  würdigte in einer kurzen Ansprache die -aufopfernde
Arbeit der freiwilligen Mitarbeiter , die sich seit April ver¬
gangenen Jahres unablässig bemühen , wenigstens einen Teil der
großen unter den Trümmern verschütteten 'Werte zu bergen.

Die Ausstellung wendet sich vor allem an das Publikum,
das wertvolle Hinweise über noch begrabene Kunstwerke geben
knn . So werden Plastiken aus dem Stephansdom und dem Burg-
theater gezeigt , Figuren von der Spinnerin am Kreuz , Gegen¬
stände aus der Albertina , aber auch Bilder und Büsten aU s pri¬
vatem Besitz konnten oft noch gerettet werden , ja sogar ein¬
zelne unversehrte Stücke Alt - Wiener Porzellan sind zu sehen.
Erwähnenswert noch Gegenstände und Bücher aus dem Besitz Franz
Werfels , ein Taktstock Gustav Mahlers und - last not least -
einige etruskische Vasen , die das Pech hatten , zweimal ver¬
schüttet und das Glück zweimal rusgegraben zu werden.

Die Schau ist täglich von 9 - 13 und 17 - 19 Uhr zugänglich

Dichterlreung in der Stadt . Bücherei

Die Städtische Bücherei , XII . , Egger - Lienz Gasse
veranstaltet Dichterleeungen , Kammerkonzerte , Vorträge in
Verbindung mit Bilderausstellungen lebender Künstler , Die
zweite Veranstaltung findet als Dichterlesung , verbunden mit
einer Bilderausstellung des Wiener Malers Karl M arkus , Sams-
"k den 12 . Oktober 1946 , um 16 * 30 Uhr in der genannten Bü¬
cherei statt . Es lesen Erika Mitterer  und Ferdinand Kögl  aus
ihren Werken . Es wirken Alma Seidler  und Alb in Skoda,  vom
Burgtheater mit.
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Die Gemeinde Wien fördert die Lehrlingsausbildung

Kürzlich berichtete der Leiter des Wiener Wohlfahrts¬
wesens , Stadtrat Br . Freund , dem Stadtsenat über eine neuge¬
schaffene Fürsorgeeinrichtung des Wiener Jugendamtes für die
werktätige Jugend.

Um den schulentlassenen Knaben und Mädchen den Antritt
einer Lehre und damit eine praktische Berufsausbildung zu er¬
möglichen , sollen ähnlich den Stipendien für die studierende
Jugend , monatliche Beihilfen gewährt werden . Die wirtschaftli¬
chen Verhältnisse zwingen heute leider viele Schulentlassene
zum sofortigen Verdienen , weil das fiinkommen der Eltern ( ins¬
besondere wenn der Vater noch nicht in die Familie zurückge¬
kehrt ist ) nicht ausreicht , um ihre Kinder nach der Schulent¬
lassung noch weitere 3 Jahre in einer Lehre zu erhalten . Aus
diesem Grunde sind solche Eltern gezwungen , ihre schulentlas¬
senen Kinder in Hilfsarbeit zu schicken . Dadurch wird nicht
nur der Jugendliche in seiner späteren Existenz geschädigt -
auch der Wirtschaft geht so wertvollster Nachwuchs verloren.
Durch die Beihilfen für Lehrlinge soll dieses Problem , einer
Lösung nähergebracht werden . Das Lchrlingsreferat des städti¬
schen Jugendamtes hat im Einvernehmen mit dem Arbeitsamt für
Jugendliche , den Gewerkschaften und der Gewerbesektion der
Wr , Handelskammer vorläufig eine Anzahl von Berufen für die
männliche und weibliche Jugend ausgewählt , die insbesondere
für diese Aktion in Betracht kommen . Es wurde vor allem auf
solche Berufe Bedacht genommen , die für den Lehrling gute Exi¬
stenzaussichten bieten . Den Nachkriegsverhältnissen entspre¬
chend nehmen hier für die männlichai Jugendlichen die für den
Wiederaufbau wichtigen Berufe einen breiten Raum ein , während
für die Mädchen in erster Linie die Berufe der Wiener Ge-
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schmacksIndustrie in Betracht gezogen wurden . Dieser Rahmen
gilt selbstverständlich nur für die Beihilfenaktion , die hie¬
bei neben der Forderung des Jugendlichen auch dem N chwuchs-
bedürfnis bestimmter Wirtschaftszweige Rechnung tragen soll.
Die Wahl des Berufes steht den Jugendlichen selbstverständlich
vollkommen frei . Einzig und allein sollen Neigung «, Eignung
und Fxis t e ns aus sicht en den jungen Menschen bei seiner Berufs¬
wahl beeinflussen.

Von dem Gedanken ausgehend , daß der anfänglich rein wirt¬
schaftliche Anreiz der Hilfsarbeit gegenüber der Lehrlingsaus¬
bildung ausgeglichen werden soll , paßt sich die Lehrlingsbei --
hilfe , der in den einzelnen Berufen unterschiedlich hohen Lehr-
lingsentsc .hr digung an . Es werden daher die Ausbildungsbeihil-
fen für manche Berufe nur im ersten , für andere auch im zwei¬
ten Lehrjahr , für die meisten Berufe aber während der ganzen
Lehrzeit gewährt . Zwangsläufig wird daher im ersten Lahrjahre
die Beihilfe «am. größten , im letzten am niedrigsten sein . Jeden¬
falls aber ist sie immer so hoch , daß sie zusammen mit der Lehr¬
lingsentschädigung ungefähr dem Lohn eines jugendlichen Hilfs¬
arbeiters entspricht . Damit kann , vom rein wirtschaftlichen
Standpunkt gesehen , die Hilfsarbeit keinen Anreiz mehr für den
Jugendlichen darstellen , denn er ist in seinem Einkommen , dank
der Beihilfe des Jugendamtes , dem jugendlichen Hilfsarbeiter
gleichgestellt , für die weitere Zukunft aber diesem selbstver¬
ständlich weitaus im . Vorteil . Diese Aktion darf in ihrer Bedeu¬
tung nicht unterschätzt werden , Sie bestimmt für eine große Zahl
junger Menschen späteres Lebensglück , soziale Stellung und Kul¬
turniveau und beinflußt selbst die Frage der zukünftigen Fami¬
liengestaltung . Kurz , die Aktion soll ein Beitrag zur Hebung
des Lebensstandards vieler junger Menschen werden.

Durch fortgesetzte Beobachtung des Arbeitsmarktes durch
oie maßgebenden Faktoren wird eine nicht wünschensertc Förderung
"überlaufener " Berufe vermieden . Der Lernerfolg , der periodisch
kontrolliert wird , stellt eine wesentliche Voraussetzung für
weitere Förderung dar . Der Erziehungsfaktor , der darin gelegen
ist , kann dem Jugendlichen nur zugute kommen.

Wenn auch diese FÖrderungsmaßnahuien . heute , entsprechend
den begrenzten Mitteln des Jugendamtes , noch nicht den wünschens¬
werten Umfang haben kann , so dürfen wir doch hoffen , daß mit der
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Besserung der allgemeinen wirtschaftlichen Loge sich hier in
Zusammenarbeit mit den gewerkschaftlichen und beruflichen Fak¬
toren,in Zukunft ein weiteres Betätigungsfeld für das Jugendamt,
ergeben wird und ein Beitrag zun Aufstieg der arbeitenden Men¬
schen sein wird.

Die Fremdenverkehrsfachleute im Rathaus

Gestern abends empfing Bürgermeister General Dr . Körner
im Sitzungssaale des Stadtsenates im Rathaus die Teilnehmer
an der Tagung des Fachverbandes der österreichischen Reisebüros,
die gestern und heute in Wien stattfand . An dem Empfang nahmen
die Mitglieder des Wiener Stadtsenates und die Vertreter aller
mit dem Fremdenverkehr beschäftigten Behörden und Ämter , ferner
Polizeipräsident Tr , Klauser , Generaldirektor der " Ravag"
Dr . Guggenbergor  und andere teil . Der Bürgermeister verwies in
soinor Begrüßungsansprache auf die große Bedeutung dos Fremden¬
verkehrs für Wien und betonte die Verpflichtung aller Träger
des Fremdenverkehrs die Voraussetzungen für einen solchen zu
schaffen . Vor uns steht als erste Aufgabe die Ausgestaltung
und Instandsetzung unserer Fremdenv rkehrsbetriebe und die
Wiederherstellung eines leistungsfähig . n und geordnet -n Verkehrs¬
wesens . Zwei Gedanken sind es , sagt - der Bürgermeister , auf
denen der Fremdenverkehr basieren muß : Ihr Gedanke der Verstän¬
digung mit d,,r übrigen W lt und der weitere Gedanke , daß wir
erst das oig ne Heim rasch einrichten müssen , um dann den Strom
der Fremden aus dem Ausland zu uns zu lenken.

Die Gemeinde Wien hat schon vor vielen Jahren durch ihre
Steuerpolitik den Beweis erbracht , daß sie die Bedeutung des
Fremdenverkehrs zu schätzen weiß . Sic hat jenen Fremdenverkehrs¬
unternehmung jn , di . ihre Betriebe ausgestaltet und modernisiert
haben , weitgehende Steuererloichtqrungon ingeräumt und damit
indirekt das Niveau unserer Fremd nv . . rkehrsbetriebe gehoben.

Für die Teilnehmer der Tagung sprach Landesve i rkehrsdiroktor
von Hrad et zky , Innsbruck . Er dankte dem Bürgermeister für die
freundlichen P 1 gräßungsworte und erklärte , daß die Bundesländer
den Appell des Bürgermeisters aufgreifen werden und dazu bei¬
tragen wollen , den Fremdenverkehr im Innern flott zu machon und
nach besten Kräften zu pflegen.



9 . Oktober 1946 MRathaus - Korresp ond enz M Blatt 1431

Die neue Obuslinie

Nun haben wir eie wieder , die neue , alte Obuslinie nach
Salmannsdorf , Schon 1908 , es war damals die erste auf dem Kon¬
tinent , wurde diese Strecke mit Obussen oder wie sie im Aus¬
land heißen Trolleybussen betrieben , 1938 jedoch aufgelassen.
Erst während des Krieges , zum Teil aus denselben Gründen wie
heute , nämlich Benzinmangel , kam man wieder auf den Gedanken,
Autobuslinien elektrisch zu betreiben . Daher stammen auch die
Wagen dieser Strecke noch aus der entschwundenen Ära . Das Fahr¬

gestell stammt von der Birma Henschel aus Kassel , während die
Karosserie eine Gemeinschaftsarbeit der Firmen Fross - Büssing
und Graf & Stift darstellt . Die elektrischen Einrichtungen sind
von Siemens & Schuckert .

’ Der Wagen hat 24 bequem gepolsterte
Sitzplätze und offiziell 32 Stehplätze . Die Türen können mit¬
tels Druckluft geschlossen werden , Trittbrettfahren ist also
leider nicht möglich . Dem Nachteil der Gebundenheit an eine Ober
leitung die aber trotzdem dem Obus einen Spielraum von 4 m nach
beiden Seiten gewährt , stehen mannigfaltige Vorteile gegenüber.
So entfällt das mühselige Schalten bei Benzinautobussenj statt
dessen ist ein einziges Pedal zu betätigen , das automatisch die
beiden Motoren parallel oder hintereinander schaltet und so in
15 Sekunden die Höchstgerchwindigkeit erreichen läßt . Die Reise¬
geschwindigkeit , die ungefähr der unserer Stadtbalm entspricht,
beträgt 24 Stundenkilometer , so daß der Wagen die 6 Kilometer
lange Strecke in 13 Minuten zurücklegt . 2 Bremsen , eine elektri¬
sche , ähnlich der Straßenbähmnot - orbremse und eine Druckluft¬
bremse , sorgen für die nötige Sicherheit . Ein SummerZeichen
zeigt an,wenn etwa der Bügel aus der Leitung springt oder der
Wagen aus einem anderen Grunde stromlos ist . Der Fahrpreis für
die ganze Strecke beträgt 45 Groschen . Eine mit der Straßen¬
bahn kombinierte Fahrt kostet 60 Groschen . Es gibt auch Wochen¬
karten zu 2 . - S , bzw . 3 . 50 S und Schülerstreckenkarten.

Zur Eröffnung dieser Linie hatten sich Bürgermeister Ge¬
neral Dr . h . c . Körner , Vizebürgermeister Speiser , Stadtrat Dr.
LxaBL, sowie der Generaldirektor der Städtischen Unternehmungen
Resch und der Direktor der Straßenbahnen Dipl . Ing . Be nesch  ein¬
gefunden . Direktor Ing . Bensch schilderte die großen Schwierig-
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keiten die zu überwinden waren , Bas Hauptproblem bildeten die
Transbrmatoren and die Gleichrichter , die überhaupt nicht auf¬
zutreiben waren . Hach langen Bemühungen gelang es endlich einen
beschädigten Transformator zu reparieren , zwei Gleichrichter
auszuborgen und somit die Linie in Betrieb zu nehmen.

Ein besonderes Lob aber gebührt den Streckenarbeitern,
den Arbeitern an der Oberleitung und den Leuten die die Masten
aufstellten . Bei jeder Witterung , in sommerlicher Hitze und in
harter Kälte , trotz Mangel an Schuhwerk und mit hungrigem Ma¬
gen haben sie den Betrieb ermöglicht . Jetzt arbeiten sie schon
an einer zweiten Linie , die von Uußdorf nach Klosterneuburg-
Kierling führen soll.

Sodann setzte sich der erste Obus in Bewegung und rollte
weich und fast lautlos durch die Straßen . In Salmannsdorf wurde
der Bürgermeister von Bezirksvorsteher Schwendtner , der im Ha¬
men der Bevölkerung für die V « ikehrsverbesserung dankte , er¬
wartet , Anschließend wurde der allgemeine Verkehr sofort auf-

f

genommen.

Gas - und Wasserfachleute tagen in Wien

Heute vormittags fand im Vertragssaal der Wiener Städti¬
schen G swerke in der Mari » hilfer Straße eine Tv • ung des öster¬
reichischen Vereines von Gas - und W • sserfachmännern statt , an
der neben dem amtsführenden Stadtrat für die Städtischen Unter¬
nehmungen Br . Exei  und dem Generaldirektor der Städtischen Un¬
ternehmungen Ihr sch  eine große Anzahl von Ev. chleuten und In¬
teressenten aus den Bundesländern teilnehmen . Bnr Direktor der
Wiener Städtischen Gaswerke Dx . Ing . Dollinger  gab eine durch
Lichtbilder unterstützte Übersicht über die Zerstörungen und
den Wiederaufbau der Wiener Gasversorgung . Aus seinen Brrlegun-
gen war zu entnehmen , daß zwar seit dem Zusammenbruch viel ge¬
leistet worden ist , die Wiener Gaswerke aber noch immer all¬
seits von Schwierigkeiten umgeben sind , die namentlich im kom¬
menden Winter viel zu schaffen machen werden . Anschließend be¬
richtete der Leiter der Wiener Wasserwerke Bipl . Ing . Stein¬
wender  über die Wiederinstandsetzung der Wußservoisorgurg san-
lagen in Wien.
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Die Vortragsreihe wurde in den Nachmittagsstunden durch

JQkli k fortgesetzt , der über " Österreichs Anteil an der
Entwicklung der Gaserzeugungstechnik " sprach . Anschließend be¬
richteten die Gaswerksdirektoren der Landeshauptstädte über die
Kriegsschäden und Wiederaufbaumaßnahmen in verschiedenen öster¬
reichischen Gaswerken . Die Tagung wird morgen mit Exkursionen
in den Anlagen der Wiener Gas - und Wasserwerke und durch einen
gemeinsamen Besuch der Wiener Messe ihren Abschluß finden.

Bas " Polnische Rote Kreuz " in Österreich

Die Bevölkerung wird aufmerksam gemacht , daß in Öster¬
reich nur die von der polnischen Republik gegründete und unter
der Leitung der Mission der polnischen Republik in Österreich
stehende Organisation des " Polnischen Roten Kreuzes " in Öster¬
reich anerkannt ist*

Entfallender Parteienverkehr

In der Magistratsabteilung 61 ( Staatsbürgerschaft , Hei¬
matrolle , Personenstandsangelegenheiten ) entfällt vom 14 . bis
19 . Oktober 1946 wegen teilweiser Übersiedlung ausnahmslos je¬
der Parteienverkehr.
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16 . 000 Lebensmittelpakete aus Holland

Heute nachmittags übergab Bürgermeister General Körner
im Magazin der Firma . Brüder Bogner in Ottakring das 16,000 Lie¬
besgabenpaket , das von holländischen Freunden für eine Wiener
Familie bestimmt war . Der Bürgermeister hat das Richtige ge¬
tieften , wenn er die .Aktion der Holländer als ein im Verborge¬
nen blühendes Veilchen beseichnete . Herr Martin Klein - Viggo,
der President des österreichischen Komitees in Holland , brachte
schon am 19 . November v . J , die erste Paketsendung , die aus dem
Ausland nach Wien gekommen ist « Es waren Lebensmittelsendungen
von Holländern an ihre in Österreich lebende Freunde oder von
emigrierten Österreichern an ihre Angehörigen in Wien . Holland,
das unter dem Naziregime und dem Kriege selbst stark gelitten
hat und lange Zeit von einer Hungersnot heimgesucht war , hatte
weder damals noch heute Überfluß an Nahrungsmitteln . Nur frei
erhältliche Waren durften vorerst nach Österreich geschickt
werden . Loch wie eine Lawine wuchs diese Aktion , die sich auch
heute noch auf die Vermittlung der Beförderung beschränken muß,
an . Lie Privatwohnung Klein - Viggos reichte zur Unterbringung
der Pakete längst nicht mehr aus , sodaß das Holländische Rote
Kreuz sich der Aktion annehmen mußte . In Lastautotransporten
werden die Pakete von Holland nach Wien gebracht . Hier übernimmt
sie das Komitee des Holländischen Roten Kreuzes , an dessen
Spitze Fräulein Wenkebach , die Tochter des

, .bekannten Mediziners
, , , ,

- dieser Aktionnoi, . Wenkebach,steht . Für das Zustandekommen/hat sich der hie¬
sige holländische Konsul . Schouten besonders eingesetzt . Mit Un¬
terstützung freiwilliger Mitarbeiter erfolgt hier die Vertei¬
lung an die Adressaten . 16 . 000 Pakete sind auf diese Weise be¬
reits nach Wien gekommen . In den nächsten Tagen soll wieder
ein größerer Transport mit 5000 PJketen in Wien eintreffen.

Der Bürgermeister dankte mit herzlichen Worten allen Be¬
teiligten für ihre uneigennützige Arbeit , die mit dazu beitrage,
äie Not in Wien zu lindern und die Übergangszeit für einen Teil
der  Bevölkerung erträglicher zu gestalten . Er brachte zum Schluß
lie Hoffnung zum Ausdruck , daß diese Aktion der Solidarität
zweier vom Nationalsozialismus geknechteter • Völker dazu beitra¬
gen möge die freundschaftliche Gesinnung die Holland und Öoter-
r eich bis zum Einbruch des Nazifaschismus verbunden hatte , bald
wieder herzustellen.
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Ungarische Heimkehrer auf der Durchreise
==== ============= :=:=:=== ==<======= := :=: :=:== ====:

Heute nachmittags kam eine Kolonne von 106 ungarischen Feuer
wehr - und Sanitätsautomobilen und Autobussen , die von der deut¬
schen Wehrmacht nach Bayern verschleppt worden waren und nun
mit 350 Personen , darunter Frauen und Kinder,und mit Gepäck be¬
laden in ihre Heimat zurückkehren , in Wien an . Die Kolonne wurde

von der Feuerwehr der Stadt Wien unter ihre Obhut genommen , die

Personen zur Nächtigung in der Heimkehrerbaracke in Butteldorf

untergebracht , die Fahrzeuge auf dem Heumarkt in Margareten ab¬

gestellt » Die Verpflegung der Heimkehrer hat das Ungarische Rote

Kreuz übernommen . Morgen früh erfolgt die Weiterreise nach Ungarn.
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Hofrat Ernst Meithner

In der letzten Übungsversammlung des Wiener Schubert¬
bundes wurde Prof . Ernst Meithner  anläßlich seiner 25jährigen
VorstandSchaft zum Ehrenvorstand ernannt , Vorstandstellvertre¬
ter Potucek  würdigte den Jubilar und überreichte ihm die Ehren¬
urkunde . Unter Leitung von Hof rau ; Keldorfer gelangte der Schu¬
bertchor " Liebe ” zum Vortrag . Mit bewegten Worten dankte Ehren¬
vorstand Meithner für die Auszeichnung . Nach dieser Vereins¬
ehrung wurde Stadtrat Br , Matejka  mit dem Wahlspruch des Ver¬
eines empfangen . Im Aufträge des am Erscheinen verhinderten
Bundeskanzlers Ing . Pigl überbrachte Hofrat Prof . Keldorfer die
Glückwünsche der Bundesregierung und die Mitteilung , daß Ehren-
vorstsnd M .eithner in Würdigung seiner kulturellen Verdienste
zum Hofrat ernannt wurde . Stadtrat Br . Metejka beglückwünschte
Hofrat Meithner und überreichte ihm ein Glückwunschschreiben
des Bürgermeisters Körner . In seiner Ansprache würdigte Br.
Matejka die kulturelle Stellung des Wiener Schubertbundes im
Rahmen des Wiener Musiklebens und bezeichnete die Chortstig-
keit als wesentlichen Tw. il unserer musikalischen Substanz , Bie
Entwicklung des Schubertbundes ist wohl dadurch am besten ge¬
kennzeichnet , daß er vom " Wiener Schubertbund " zum " Schubert¬
bund der Welt " avancierte.

Stadtrat Br . Matejka dankte im besonderen Hofrat Meith-
ner  für seine ehrenamtliche konsultative Tätigkeit im Amte für
Kultur und Volksbildung . Nach bewegten Bankesworten des Jubi¬
lars sang der Schubertbund unter Leitung von Hofrat Keldorfer
Chore von Neuhofer , Lnfite ? sowie Volksljoder.
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fcellung von Denkmälern und Plastiken,

sowie
^Wiederanbringung von Gedenktafein.

Vor kurzem wurde die in der nationalistischen Zoit
entfernte Gedenktafel für den bekannten Wiener Pianisten Al¬
fred Grünfeld an seinem Wohn- und Sterbehaus G ^ tr ei deiner kt 10
wieder angebracht.

Der von Otto Hofner 1929 für den Karl - Marx - Hof geschaf¬
fene " Sämann " ist nun ebenfalls wieder an seinen früheren
Standort zurückgekehrt.

Damit hat eine Aktion , deren Aufgabe darin besteht , die
in den letzten JcOhren entfernten Denkmäler .

‘
.wieder aufzustellen,

begonnen.

Führung durch die Ausstellung Oscar Gawell

Dr . Benno Fleischmann führt am Freitag , den 11 . Okto-
ber 1946 'am 15 Uhr durch die vom " Institut für Wissenschaft
und kunst " und der Galerie Welz , I . , feihburggasse 9 veranstal¬
teten Ausstellung von Bildern des Malers Oscar G .nwell.
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Gehaltsregulierungen in den österreichischen Städten

Unter Vorsitz des Bürgermeisters Dr . Küret , Linz , tagte
am Fittwoch , den 9 . Oktober 1946 im Neuen Wiener Ratiiause der
Personalausschuss des österreichischen St r 'dtebunöes , Gegenstand
der Beratung war die vorläufige Gehaltsregelung der G- . v.eindean¬
gestellten . Im Anschluss an die Städtebundsitzung wurde eine
gemeinsame Besprechung mit den Gewerkschaftsvertretern abge¬
halten . Es konnte dabei eine Einigung erzielt werden . Die Städte
müssen jedoch , um die Verpflichtung gegenüber ihren Arbeitern
und Angestellten erfüllen zu können , eine Unterstützung seitens
des Bundes erhalten . Es wurde daher beschlossen , neuerlich eine
Delegation zu Finanzminister Br . Zimmermann  zu entsenden . Bie
Gewerkschaftsvertreter werden , da sie das grösste Interesse haben
die Gehaltsfragen auf die Bauer geregelt zu sehen , sich der
Delegation anschliessen.

Inanspruchnahme von öfientliehen Verkehrsflächen

Bie Inanspruchnahme öffentlicher Verkehrsflächen und dös
(

darüber sich befindlichen Luftraumes zur Errichtung von Ver¬
kauf sständen , Geschäftsportalen , Windfängen , Firmenschildern
u .s . w . ist an eine behördliche Bewilligung durch die Mag . Abt . :35 -

Platzzinsgruppe , 1, , Trattncrhof 2 , gebunden . Bcr Bcwilligungs-
buscheid enthält genaue Angaben über den Standort , die genehmig¬
ten Ausmasst und auch sonstige Bedingungen.

Es wurde die Wahrnehmung gemacht , dass in letzter Zeit Ge-
schäftsportale , Verkaufsstände , und dgl . errichtet oder wieder¬
errichtet wurden , ohne dass die Bewilligung erwirkt wurde . Bie
Behörde beabsichtigt in der nächsten Zeit eine Überprüfung durch¬
zuführen ? die Geschäfts - bzw . Standinhaber werden daher aufge¬
fordert , die Bewilligungsbescheide zur jederzeit möglichen Ein¬
sicht durch behördliche Vertreter bereitzuhalten . Eine wider-
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rechtliche Errichtung von Geschäftsportalen , Verkaufsständen
und dgl . und die Nichteinhaltung der genehmigten Ausmasse oder

sonstiger Bedingungen wird geahndet . Hiebei kann auch eine

zwangsweise Beseitigung , bsw . Beschlagnahme der ohne Genehmi¬

gung errichteten Objekte vorgenommen werden.

Vorübergehende Kürzung der Gaslieferzeiten

• «

Von einem grossen Teil der Bevölkerung wird in diszi¬

plinloser Weise seit Einbruch der kalten Witterung trotz des
bestehenden Verbotes Gas zur . Raumheizung
verwendet . Der Gasverbrauch der Stadt hat dadurch ein der art-

grosses Ausmaas angenommen , dass er mit den zur V . rfugung ,
stehenden beschränkten Rohstoffmengen nicht gedeckt .werden

kann.
Die Gaswerke sehen sich daher gezwungen , die Gasabgabe-

zeiten zunächst bis einschliesslich übermorgen , Samstag,zu
kürzen und zwar wird Gas abgegeben werden:

Donnerstag ; bis 14 Uhr und
von 18 Uhr bis 20 Uhr 30,

Breitag : von 4 Uhr bis 14 Uhr und
von 18 Uhr bis 20 Uhr 30,

Samstag : von 4 Uhr bis 8 Uhr,
von 11 Uhr bis 14 Uhr und
von 18 Uhr bis 20 . Uhr 30.

Sollte sich die Bevölkerung auch weiterhin nicht an
die bestehenden Verbrauchsvorschriften halten , so ist mit einer
dauernden  Kürzung der Gaslieferzeiten zu rechnen . Die Gasvor-
brauchskontrollen werden ab sofort wesentlich verschärft.
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Ausstellungen in Wien

I . Bezirk
Altes Rathaus
Wipplingerstraße 8
Albertina
Augustinerbastei 6

"Schätze aus dem Schutt”

Gedächtnisausstellung für
Anton Bruckner

Pasqualatisches Haus Adalbert Stifter als
Mölkerbastei 8
Galerie Agathon
Opernring 19

Maler
Erwin lang - Ölbilder und
Graphik

Hofburg
Mi chae le r p la t z

Kammer d . österr.
Diplomkaufleute,
Teinfaltstr . l/III
Künstlerhaus
Karlsplatz 5
Museum für Völkerkunde
Neue Hofburg

Heue Galerie
Grünangergasse 1
Schauräumo
Schubertring 9,
Straßenfront

Stadtpark
Parkring

Wirtschaftsgenosson-
schaft bildender
Künstler
Opernring 17

Meisterwerke der Gemälde¬
galerie des Kunsthistori¬
schen Museums
Gemäldeausstellung Prof.
Karl Hoefner

Niemals vergessen . Anti¬
faschistische Ausstellung

Österreicher als Samm¬
ler und Forscher in der
Welt
Karoline Kubin -
G . Diesner
Russische Impressionen
des Wiener Malers Alex
Ohnoutek . Aquarolle,
Landschaften
Die Sowjetunion im Aufbau

Junge Kunst . Gemälde,
Graphik , Kuns tgeworbe
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9 - 13 , 17 - 19 Uhr
So 9 - 13 Uhr.

Mo,Di,Do,Fr.
10 - 14 Uhr,
Mi,Sa 10 - 13 ,
13 - 18 Uhr
10 - 17 Uhr
So 10 - 13 Uhr
ab 11 . Oktober
8 . 30 - 12 . 30 ,
13 . 30 - 17 Uhr
Sa 8 . 30 - 12 Uhr
So . geschlossen
10 - 16 Uhr
Fr . geschlossen
So 10 - 13 Uhr
9 - 12,15 - 17 Uhr
Sa,So geschlossen

10 - 20 Uhr

9 - 13 Uhr
So 10 - 13 Uhr
Mo . geschlossen
10 - 12 . 30
13 . 30 - 17 Uhr
10 - 19 Uhr

ganztägig

8- 13 , 14 - 16 Uhr
Sa 8- 13 Uhr
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II . Bezirk

Messogelande , -Prater

VI . Bezirk

Ku 1 turr o f o rat Mari ahiIr
Getreidemarkt 1

VII . Bezirk

Ausstallung s räumo
MariahilferStraße 48
(Gorngroß)
M^ s -s opalast
Mussoplatz 1

VIII . Bezir k

Museum für Volkskunde
Laudongasse 19

Wr . Volksbildung
Neudeggorgasso 8

XV . Bezirk

Hüttoldorferstraßo
7 - 17»
schul

Fortbildungs-

Wiener Masse

Malerei und Handschrift

100 Jahre Wiener Tier-
sohutzverein

Wiener Messe

Österreichische Trachten,
in der Volkskunst und im
Bilde
Kleine Galerie für
Schule und Haus

Aus wenig Kindern viel
Freude bereiten

8 - 18 Uhr

9 - 17 Uhr
So 9- 13 Uhr

8 - 13 , 14 - 17 . 30 Uhr
Sa 8 - 13 Uhr

8 - 18 Uhr

Di - Fr . 9 - 14 Uhr
Sa,So 9- 12 Uhr
Mo . geschlossen
9- 16 Uhr

9 - 15 Uhr

XXI . Bez irk
Stadt . Büche re i Fl o -
rid s d 0 rf Brün nor-
s traße • 36
Schlinger - Hof

w Zeitgenössische Wiener
Maler”

Mo 9 - 12,
15 - 19 . 30 Uhr
Bi,Do,Fr.
15 - 19o30

Galerie Welz
H .. uo Galerie
M, ssepalast

Galeriv - Welz

Aus 3 101lungon in Vo r bereitung

Hans Fronius
Gerhard Frankl
Bilder die wir sehen
(Mal .,r aus dam Volk)
Ferdinand Eckardt - Radio
rungon und Monotypien

November 1946
November 1946

22 . Oktober

ab 17 » Oktober
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Eröffnung dos Brucknor - Festes 1946

Boi dom morgen , Fritag , den 11 . Oktober 1946 , um 11 Uhr im
Auditorium maximum der Wi - n . r Universität stattfindondon Fest¬
akt anläßlich der Eröffnung dos Bruckner - Festos 1946 , gelangt
nach den Ansprachen von Rektor Prof . Br . Adamovich , Stadtrat
Br . Mat . -- .ika , Prof . Au ^ r  und Hof rat Prof . Br . Marx  die 1 . Symphonie
Anton Bruckners , in der der Wien . r Universität gewidmeten
Passung , zur Aufführung . Es spielen die Wiener Symphoniker
unter der Leitung von Prof . Swarowsky .

\
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Brotrationierung in England bleibt bestehen
Pestabend
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®^ tat3erid  oes Alt - , ; lener - BundesLanner Schwindel auf der ■ iener Messe . Herr

Mayer erfindet das Perpetuum ' Automobile " . Betrugmit " Anteilscheinen " ö
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t?7Zweier - Linie " vorübergehend gestörti\Tovak durch russisches Originaldokument belastet.Überraschungen im Schleichhändlerprozeß
"Wi ener Kur ier " vo m 9 . Ok tober

lausend Wiener Kinder finden neue Heimat in Chile.Oeoandter ligueroa über Binwanderungsmöglich¬ice i "c en

hpa ? n^ ei °k 2 r ? äl _b 200,000 Tonnen Kohlen . Lieferungs-oeginn aus Polen - Abkommen noch in diesem Monat ;ji- uigaret ue bleibt A — Zigarette . Lin Spazier¬
gang arf dem Lotundengel ande
Marraela —deerzeugung stockt . Pulpe verdirbt infolgeüuckermangels c
Lebensmittel dürfen nicht versandt werden . Mit¬
teilung zur Aufhebung der Postzensur in Österreich
.^ lßenhofer Kindermilch kommt noch lange nichtHeue Gesellschaft erzeugt Schallplatten

''
Fremdenverkehr ist noch durch Hotelmangel gehemmt.
Tagung des Pachverbandes der Leisebureaus
"Welt am Abend " vom 9 . Oktober
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8
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3

3
3
3

Vahring r straße - . Salmannsdorf - in 16 Minuten.(Zu HK)
Großreinemachen in Österreich . Interview mit demLeiter des Ausländeramtes Dr . Paul
Auch die Pensionisten wollen leben ( Nachtrags-
Zahlung ).Wieder Österreichisch - Ausländischer ütudentenklub

üilg ues ' Österreich  vojn _10 , Qktober

Parlament und Wirtschaft
Donaukonferenz - Vorschlag
Bundesminister Dr . Heinis Die Versorgung der Be¬
völkerung mit Bedarfsartikeln
Bofortige Auszahlung von Teuerungszuschlägen an

öffentlichen Bediensteten
Gedächtnisausstellung für Anton Bruckner
Abtransport österreichischer Kunstwerke nach

(Ausstellung " Kunst aus Österreich " )ücn a ffang _
eines Untersuchungsgefängnisses in derHoßauer Kaserne

Züricher Pfadfinder über ihre Wiener Gäste ; " biea en uns den Glauben an eine bessere Jugend wie¬
oergegeben"
^ederaufStellung von Denkmälern und Gedenktafeln-

3

3

✓
3

1
1

2

2
2

3

3
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^Arbeiter - Zeitung 11 vom IQ , Oktober

I) ie Sozialisten und die i'Tot des Volkes . Die große
v; lener Ver trauens mannerver Sammlung über Nahrung,Kleidung , Wohnung
Die Erregung der Arbeiterschaft ( Glaswerke in Brunnam uebirge)
Die Quäker helfen Österreich
Die Gemeinde ■ ien fordert die Berufsausbildung . BKDie Bremdenverkehrsfachleute im Rathaus . RKwer ist für die Zustande im Invalidenamt verant¬wortlich?

"Das KI eKD,e_ ViRlj£sbj . att^ 1 vom  10 . _ Oktober

Richtlinien für die Betriebsratswahl beendet
rremdenverkehrstagung in Wiens Österreichs Borgeum seine Gäste . Neue Bunkerhotels für WienGas und Vasserfachleute tagen . RK
Die österreichische Modeschau . ( Zur RK)
"Österreich ische Volkssti mme ”

_ vom 10 . Oktober
Keine Vorsorge für den Winter • Parlament ver¬schiebt Behandlung einer dringenden Anfrage bisEnde Oktober
Anhaltende Proteste gegen Schuschnigg in BelgienDas Linzer Schiebernest
Inlandsbedarf und Export . Eine Pressekonferenzbeim Handelsminister . Für Hausbrand nur 25 f  der
eingetragenen Zuteilung . Zistersdorf deckt unserenOlbedarf.
Wie man das Andenken der Opfer " ehrt " ( zur Rede
des Vizebürgermeisters Speiser im Parlament)
Großmühlenunternehmer wollen nicht verhandelnWie das Messege lande im April 1945 vor totaler Zer¬
störung gerettet wurde
Bis jetzt von 122 . 000 ♦. Erdäpfelbedarf erst 16 . 700 t
vorhanden
Verschleppte Peuerwehrautos kehren heim ( nach Un¬
garn)
16 . 000 Lcbensmittelpakcte aus Holland . RK
Sowjetischer Dokumentarfilm über Österreich

ji :r r eiQhiseh e Z eitung vom
_

10 . Oktober

SowJetbetriebc stellen aus . Ein Rundgang durch das
Messegelände
Ein Klubheim für Arbeiter ( Floridsdorfer Loko-
motivfabrik)
Dehriingsausbildung wird gefordert . ( Zur RK)
jraapfelausgleichsbetrag soll aus NazivormögenBeglichen werden ( Klagcnfurt - Land)
oo>,o22 lg  i' äßser  den " Heurigen " . Grazer Wirt-o naitsamt verweigert Ausgabe von Bezugsscheinenund Wasserfaohleuto tagten in Wien . ( RK)
von üb er land 1 eitung Daschawa - Kiow ( Einsparungvon Brennmaterial durch Erdgas)
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Sowjutisohü Gelehrte in Vien ; Organisation und
hntwicklung des Gesundheitsschutzes in der UdSSii 6
"The Morning News " vom 10 , Oktober

Viennese audiences must wake up their ideas ! 2
"Die kur ehe " vom 12 , Oktober

hingstraßenstil . D s Wiener Stadthaus des 19 . Jahr¬hunderts und die Gegenwart g
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Fünf Millionen für die städtischen Unternehmungen

Der Gemeinderatsausschuß für die städtischen Unternehmun¬
gen behandelte in seiner letzten Sitzung Kriegsschädenbehe¬
bungen und Neuanschaffungen in den großen Unternehmungen der
Stadt Wien.

Den Wiener städtischen Elektrizitätswerken wurden von der
amerikanischen Militärregierung 96 Stück Einanoden - Gleichrioh-
ter überlassen , die ln den Unterwerken dringend benötigt wer¬
den . Für ihre Aufstellung und für die Bv„ schaff ung von neuen Um¬
spannern und Schaltanlagen , sowie für die Transferierung der
frei werdenden Gleichrichter in andere Unterwerke werden ins¬
gesamt 2,050 . 000 Schilling benötigt . Einen weiteren Betrag von
1,876 . 000 Schilling erfordert die Erneuerung von Gleisanlagen
bei der Wiener Straßenbahn und die Behebung von Kriegsschäden
an Betriebsgebäuden der Straßenbahn und Stadtbahn.

Die durch Bomben verursachten Schaden am Straßenrohrnetz
und an den Rohrleitungen über die Donaubrücken sind zum größ¬
ten Teil behelfsmäßig behoben worden , während andere Teile des
zerstörten Rohrnetzes streckenweise totgelegt werden mußten.
Da für die in den Jahren 1946 und 1947 durchzuführenden Wieder¬
instandsetzungsarbeiten noch Rohre und Verbindungsstücke benö¬
tigt werden , wurden von den Vertretern der Stadt Wien in Paris
Verhandlungen geführt , als deren Ergebnis ein Teil dieses Roh - «
materials aus Frankreich bezogen werden kann . Diese Anschaffung
erfordert einen Betrag von 600 . 000 Schilling.

Für den Einbau von ÖlfQuerungen bei den Dampfkesseln des
Kraftwerkes Engerthstraße müssen außerdem noch 300 . 000 Schilling
flüssig gemacht werden.
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Zur Kürzung der Gaslieferzeiten

Im Anschluß an die gestern mitgeteilt vorübergehende Kür¬
zung der Gaslieferzeiten , die erlassen werden mußte weil ein
großer Teil der Bevölkerung in disziplinloser Weise seit Ein¬
bruch der kalten Witterung trotz des bestehenden Verbotes Gas
zur Raumheiiung verwendet , soll an zwei Beispielen das sprung¬
hafte Ansteigen des Gasverbrauches gezeigt werden * So wurden
am Donnerstag , den 26 * September , also an einem T : g mit kurzer
Abgabezeit , 625 . 000 n?  Gas , eine Woche später 663 . 000 m5 und
am Donnerstag , den 10 , Oktober schon 763 . 000 nr Gas verbraucht.
Koch deutlicher wird der Mehrkonsum bei den Tagen mit . langer
Gasabgabe , Während an den noch warmen Septembertagen durch¬
schnittlich 780 . 000 jn y benötigt wurden , stieg der G - sverbrauch
bis 4 , Oktober auf 860 . 000 m^ um am 9 . Oktober,am Tage vor Er¬
lassung der Kürzung der Gaslieferzeiten , bereits 946 . 000 v?  zu
erreichen.

An alle Hausbesitzer und Hausverwaltungen des 21 , Bezirkes

Es wird in Erinnerung gebracht , daß in allen Straßen und
Gassen , in denen bisher die öffentliche Beleuchtung noch nicht
eingeschaltet ist , alle Haustore vom Beginn der Dunkelheit an
zu beleuchten sind.
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Strom sparen!

Rer Energiebedarf unserem Wiederaufbau befindlichen In¬
dustrie übersteigt immer mehr die Leistungsfähigkeit der öster¬
reichischen Elektrizitätswerke . Trotz Anspannung aller Kräfte
wird es nicht zu vermeiden sein , daß neuerliche Stromschwierig¬
keiten auftreten . Rie in den Tageszeitungen aufgezeigten Erfolge
des Ausbaues unserer Werke genügen nicht , um die nötige Energie
zu erzeugen.

Es wird daher mit größtem Nachdruck darauf aufmerksam ge¬
macht , daß die mit 6 . Oktober in Kraft getretenen Stromver¬
brauchseinschränkungen in Haushalt , Gewerbe und Industrie
strengstens eingehalten werden müssen . Überschreitüjigen des zu-
lässigen Verbrauches müßten im Interesse der allgemeinen Strom¬
versorgung unnachsichtlich durch Abschaltung vom Strombezug , so - ,
wie durch Strafanzeige im Sinne der Lastverteilerverordnung ge¬
ahndet werden . Besonders wird darauf aufmerksam gemacht , daß die
elektrische Raumbeheizung verboten ist.

Ras Elektrizitätswerk appelliert an die Risziplin der Be¬
völkerung und hofft , daß dieser Appell genügen wird und daß
strengere Maßnahmen vermieden werden können.

Zum dritten Mal ein verschollenes Kind entdeckt

Aus dem Bildmaterial aus Auschwitz , das im Saal ” Juden¬
verfolgung " der Antifaschistischen Ausstellung gezeigt wird,
konnte die kleine Erika Horwath  von ihren Tanten agnosziert
werden . Ras in Rede stehende Kind ist derzeit 14 Jahre alt , es
stammt aus Oberloisdorf , Burgenland , und wurde am 25 . März 1942
von Wien nach Auschwitz überstellt . Während die erwachsenen Ver¬
wandten des Mädchens nach Ravensbrück kamen und die Mutter des
Kindes in Auschwitz vergast wurde , fehlten von der kleinen Erika
bisher alle Spuren . Es ist zu hoffen , daß die festgestellte
Agnoszi ^ rung unter den Überlebenden von Auschwitz nunmehr wei¬
terhilft,

Erika Horwath trägt die Tätowierungsnummor 6553 , hat
schwarzes glattes Haar , schwarze Augen und stärkere Hakennase.
Wer über den Verbleib des Kindes seit der Befreiung von Auschwitz
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durch die Sowjet - Armee Auskunft geben kann , wird gebeten , diese

an Frl , Anna Papei , Wien XVII . , Beheimgasse 57/20 oder Brau

Therese Horwath , Wien I . , Esslinggasse 8/10 zu übermitteln.

"Ewiges Wien " in englischer und russicher Sprache

Im Verlag für " Jugend und Volk " ist dieser Tage die eng¬
lische und die russische Übersetzung der kommunalpolitischen
Skizze " Ewiges Wien " von Hans Riemer erschienen . Die englische
Übersetzung ist vöh Patricia de Ferro .und Prof , Karl Winter,
die russische Übersetzung von Prof . Boris Krotkof besorgt wor¬
den . Pie englische Auflage ist 128 Seiten stark . Sie enthält
so wie die deutsche Auflage 63 Bilder und 3 Tabellen . Pie russi
sehe Auflage ist 116 Seiten stark und mit dem gleichen Bilder¬
material ausgestattet . Pie englische und die russische Ausgabe
des Buches sind im Verlag für " Jugend und Volk " Wien I . , Tiefer
Graben 7 und im Buchhandel zum Preise von S 9 . 60 erhsüfclieh.
Pie französische Auflage wird in den nächsten Tagen erscheinen.

Lägerbestandsaufnahme in allen Lebensmittelbetrieben

Pas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

Alle Lebensmittelgroß - und Kleinbetriebe in Wien haben mit

Stichtag Sonntag , den 13 . Oktober 1946 eine Inventur durchzufuh-

ren . Es sind alle Lebensmittel zu melden , die sich in den Be-

triebsrä .umen befinden . Auch alte * Bestände sind anzugeoen . Sperr-

le/ger sind getrennt anzugeben und als solche zu bezeichnen.

Auf der Rückseite der W - renstandsmeldung der Kleinbetriebe

sind alle Lebensmittelgroßhändler  zu vermerken , von denen die

Waren bezogen werden . Pie Lagermeldung ( auch Leermeldung ) ist in

dreifacher  Ausfertigung Montag , den 14 . Oktober 1946 ois 12 Uhr

mittags bei der zuständigen Marktamtsabteilung abzugeben.

Drucksorten sind in den Marktamtsabteilungen erhältlich.

Nichtbefolgung oder unrichtige Angaben werden bestraft.
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Volksbildung

Die verdienstvolle Vortragsreferentin der Urania Frl.
Irma Hausner  feiert am 16 , Oktober 1946 ihr 35 - jähriges Be¬
rufs jubiläum . Seit dem Jahre 1911 ist sie in aufopferungs¬
voller und treupr Pflichterfüllung in diesem Hause für die
Volksbildung tätig und bei den Hörern und Besuchern durch ihr
freundliches und hilfsbereites Wesen allseits beliebt.

Der Sinn der Geschichte

Am Mittwoch , den 9 « Oktober eröffnete Prof . Hans Thirring ,
der Dekan der philosophischen Fakultät der Wiener Universität
mit seinem Vortrag " Der Sinn der Geschichte ” eine Reihe von
Kurzvorträgen in der Antifaschistischen Ausstellung , Er wies
an Hand von Zitaten aus Hitlers " Mein Kampf ” auf die entschei¬
dende Rolle hin , die die bisher geübte Art der Geschichtsfor¬
schung und vor allem des Geschichtsunterrichtes bei der Ent¬
stehung des militanten Rationalismus gespielt hat , der dann in
seiner Entartung zum Faschismus und schließlich zum zweiten
Weltkrieg führte . Prof . Thirring wiederholte die von ihm auch
an anderen Stellen schon mehrfach erhobene Forderung nach einem
Geschichtsunterricht , der an Stelle der vom höheren menschli¬
chen Standpunkt aus ganz belanglosen Intrigen der Politik und
der Diplomatie und der nur vom psychiatrischen Standpunkt in¬
teressanten Verwirrungen der Kriegspolitik die Schüler über
die großen Evolutionen und Revolutionen unserer Kultur belehrt,
also über die Veränderungen der sozialen Struktur unserer Ge¬
sellschaft , die Entwicklung der geistigen Strömungen , der Wis¬
senschaft , der Kunst , der Technik und Technologie , und der wei¬
ter zeigt , wie sich alle diese Veränderungen auf das A .' ltags-
leben und auf das Wesen der Menschen auswirken.
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Eröffnung der Brucknerwochen

Dos Wiener Bruckner - Best erlebte im Festakt , den die

Wiener Universität um 11 . d . M . im Auditorium maximum veranstal¬

tete , seinen Auftakt, . Rektor Prof «, Dr » Ad amovich  würdigte in

seiner Begrüßungsansprache die Verbundenheit Bruckners mit der

Wiener Universität , die den Meister 1891 zu ihrem Ehrendoktor
ernannt hatte . Daraufhin eröffnete Stadtrat Dr . Matejka  die

Brucknerwochen und hob unter anderem hervor , daß Bruckner , der

Abkomme eines alten Bauei ’ngeschlechtes , durch sein Wirken in

der Stadt eine ideale Brücke zwischen Stadt und Land geschla¬

gen habe , daß er die ideale Synthese von Herz und Hjrn versinn¬
bildliche , Die Stadt Wien lasse es sich angelegen sein , im Rah¬
men dieses Festes auch unbekanntere Werke des Meisters zu Gehör

zu bringen , die geeignet sind , seinen Entwicklungsgang zum gros¬
sen österreichischen Symphoniker darzutun , aus welcher Kenntnis
allein eine Würdigung seiner Künstlerpersönlichkeit möglich ist.
Hierauf betrat der berühmte Bruckner - Biograph und Präsident der

Internationalen Bruckner - Gesellschaft , Prof , Max Auer, - das Red¬

nerpult , sprach von seiner ersten Begegnung mit Bruckners Musik
und berichtete , daß auch im Ausland durch die tatkräftige Initia¬
tive dort lebender österreichischer Künstler das Verständnis
für das Werk Anton Bruckners mehr und mehr erwache «, Hof rat Prof,
Dr , Joseph Marx umriß in seiner Festrede in prägnanter Form
die Bedeutung Anton Bruckners als Vollender , als neuerer , als
individuelle Persönlichkeit «,

Dann erklang zum ersten Male im Gebäude der Wiener Uni¬
versität die 1 , Symphonie des Meisters , die er zum Dank für
seine Promotion in umgearbeiteter Form der Universität gewidmet
hatte . Hans Swarowsky gestaltete die Partitur mit durchsichtig¬
ster Klarheit y sinnvollster Gliederung und wirkungsvollster
Steigerung . Die Leistung der Wiener Symphonjfcr ließ fleißigste
Probenarbeit erkennen und brachte .das Werk klanglich zu schönster
und abgewogenster Wirkung.

Unter den anwesenden Ehrengästen bemerkte man unter an¬
deren Kardinal Dr , Innitzer < Bürgermeister Dr . h . c , Körner , zahl¬
reich ? alliierte Vertreter , mehrere Mitglieder des Stadtsenates
und die + Vux iret<
Wiener 'Universität.

r.kud emi schon S * n • . he 3 der
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Ar ^ eiter - Symphoniekonzert

Im .Festkonzert der Sozialistischen Bildungszentrale , das
im Rahmen der Anton Brucknerfestwochen am Sonntag , den 13 . Okto¬
ber 1946 , um 19 Uhr im Großen Musikvereinssaal stattfindet , ge¬
langt die 6 . Symphonie Bruckners zur Aufführung , Es pielen die
Wiener Symphoniker unter der Leitung von Prof . Robert Fanta,
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»Vielt am Abend " vom 10 . Oktober

Schwarzmarkt triumphiert auf den Trümmern Europas,
Zum crstcnmale " offizielle ” Kurse aus europäischen
Hauptstädten
Arbeitermangel in den Wiener Wäschereibetriobon
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"j leae Zeit " , Lina , vom 9 . Oktober

Jugendfürsorge der Stadt Linz 3
"Die Y/ir tschaftswoche ), vom 12 , Oktober

Der erste Erfolg für den Lobengmittelhandel . Die
initiative dos Freien Virtschaftsverbandes bewirkt
gerechte Var ^ nvcrteilung 1
Anfordorungsgesetz heraus ( Büro - und Geschäftsräume ) 2
Entweder - oder ! Der Lobcnsmittolhandol hat keine
andere Alternative ( Massenkundgebung im Großen Konzert¬
haussaal am 2 . Oktober ) 3
Wohnungskrise - Geißel aller Staaten 8
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Preise der aufgerufenen Lebensmittel

Pur die im Rahmen des Wochenaufrufes vorgesehenen
Lebensmittel gibt das Marktamt der Stadt Wien felgende Ver¬
braucherpreise bekannt:

Schmala
Erbsen
Bohnen
Maisgrütze
Bandnudeln , Hörnchen , Bruch¬
makkaroni

Suppennudeln
Makkaroni
Spaghetti
Hormalkristallzucker
Pei ^ kristallzucker
Schokolade 1 Stück = 1 Unze

1 M =2 Unzen
Trockenfleisch
Pleischgemüse
Pischkonserven
Fleischkonserven Losen zu 12 Unz . I . 30
.Erdäpfel für Einlagerung bei sackweiser Abgabe pro
100 kg s 20 . 25 , in Teilmengen S 0 . 22 je kg.
La,s Marktamt der Stadt Wien hat für Pleischwaren und

Lebensmittel neue Höchstpreislisten ( Ur . 5 ) aufgelegt . Auf Grund
einer Anordnung des Bundesministeriums für Inneres sind alle Le-
oensmittelverkäufer verpflichtet , diese amtliche Preisliste an
deutlich sichtbarer Stelle anzuschlagen . Per Anschlag befreit
nicht von der vorgesehenen Anbringung der Preisschilder . Lie
Nichtbefolgung dieser Verfügung wird nach § 4 des Preisrege¬
lungsgesetzes geahndet.

2 . 16 pro kg
0 . 90 " »»

0 . 60 bzw . 0 . 94 pro kg
0 . 51 pr o kg

0 . 98 " »
1 . — » »
1 . 02 » "
1 . 04 M » '
0 . 88 " ■ »»
0 . 90 !i «
0 . 15
0 . 3Q
6 . 30
1 . 80
1 . 23 bzw . 1 . 30 pro Stk.
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Obst - und Gemüseaufruf

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt;
Alle Verbraucher erhalten auf den Abschnitt 302 bzw.

502 des neuen Gcmüseausweises 1 kg Ä ^ fel . Auf Abschnitt 370 bzw.
570 wird nach Maßgabe der Anlieferungen i/4 kg Würzgemüse abge¬
geben . Unter Würzgemüse wird verstanden : porre , Petersiliegrtin
und - Wurzel , Dillkraut , Thymian , Badischen , Rettich , gelbe und
weiße Möhren , Schnittlauch , S# llerie unter 7 cm u . ä.

Die zum Gemüse bzw . Obstbezug aufgerufenen Abschnitte
230 bzw . 430 des alten Bezugsfcusweises für Gemüse und Obst so¬
wie die Abschnitte 9 und 10 d <ts Einkauf Scheines werden nur mehr
bis 15 * Oktober eingelöst.

Weiterhin gekürzte Gaslieferzeit

Die erstmalig am 10 . d ^ . durch die Ravag , danach am
11 . ds . durch die Tvgespresse verlautbarte Kürzung der Gaslie¬
ferzeiten hat leider nicht den erwarteten Erfolg gehabt * die
Eevölkerung von der Verwendung des Gases zur Raumheizung und
damit von der Überschreitung der Gasration abzuhalten . Die Gas¬
werke sind daher genötigt , zunächst

Montag , Dienstag und Mittwoch
der nächsten Woche neuerdings mit einer Kürzung der Gasliefer¬
zeit vorzugehen . An diesen Tagen wird die Gasabgabe bereits um
14 Uhr statt um 16 Uhr und abends um 20 Uhr 30 statt um 21 Uhr
gesperrt werden.

Schwedische Trockenmilch

Bür die 3 - 6jährigen Kinder der Bezirke III , VI , VII,
X ’ XI , XIII , XVII , XVIII , XIX,XXIII und der Orte Mauer , Rodaun,
Kalksburg , Kaltenleutgeben , Brcitenfü ^ th , Laab , Purkersdorf und
Hadersdorf - Weidlingau , die an der Ausspeisung in der letzten
Woche teilgenommen haben , findet die Trockenmilchausgabe Montag,
den  44 . 10,1946 in den bekannten Ausgabestellen statt . Der Tag muß
unbedingt eingehalten werden.
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Ausgabe von Zigaretten der Mischung « A « suf Abschnitte der

»Karte für besondere Aufrufe ” und Abänderung des Verfalltermines.

Bas Hauptwirt schuft samt Wien und das Landeswirtschaftsamt
für Niederösterreich und das Burgenland geben im Einvernehmen mit
der österreichischen Tabakregie den Aufruf der Abschnitte 4,8,9
der « Karte für besondere Aufrufe » bekannt.

Bie hierauf entfallenden Abgabemengen sind zusätzl iche
Sonderzu t ei l ungen und betragen für einen Abschnitt  5 Zigarette n der
Sorte »M ischung  A » .

ändere Tabakvarensorten dürfen auf diese Abschnitte nicht
ausgefolgt werden . Diese zum Zigarettenbezug aufgerufenen Abschnitte
der » Karte für besondere Aufrufe » sind im gesamten Bundesgebiet
einlösbar und verlieren sowie alle bisher aufgerufenen Abschnitte,
das sind die Abschnitte 1,2,3,5,6,7,10,11,12,16 und 17 ihre Gültig¬
keit mit lo . November 1946,

Der Verkauf auf die aufgerufenen Abschnitte beginnt in den
Wiener Trafiken am 13 . Oktober 1946 und in den Trafiken in Nieder¬
österreich und Burgenland nach Warenrnlieferung.

Verbraucherhöchstpreise für Inländisches Obst und Gemüse.

Daß Marktamt der Stadt ' Wien gibt nachstehend die Verbraucher¬
höchstpreise der wichtigsten inländischen Gemüsearten , für Wien be¬
kannt s (
Karfiol A je kg : 1 . 12 NeuseeländerSpinat je kg - . 52

alle andere Wr .;re , kg - ,38 Blätterspinat ' '
je kg . .

' - . 46
Paradeiser A je kg - . 46 Stengelspinato : » - .38
Grüno Paradeiser je kg - . 25 Mangold je kg - . 22
Kohl a  je kg • ! •

' - .42 Kohlrabi ' A *e kg — i46
eile andere Ware , kg - . 22 » C » . 2o

Kraut A , je kg - . 37 Karotten o . Gr . A je kg - . 4o
Flaschenkürbis ' je kg' 1 - .25 Bote Hüben "A je kg ' - . 25
Speisekürbis je kg 1 * - .18 Rettiche • je ■kg 4 ' - . 32
Haupteisalat , Soloware,Stk . - . 21 Porres A je kg - . 25

" '
• A je Stk . - . 18 Selleriegrün

‘
je kg - . 18

,
" je kg • * - . 38 Sellerie je kg ( üb,7 cm ) - . 59

Bumaierl - u . Endiviensalat , St . - . 19 » * ( unt * 7 cm ) - . 45
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Kochsalat je kg
Äpfel Pr . Gr . I

II
III

IY

- . 46 Schnittlauch je kg
- . 86/1 . 22 Speiseweintrauben A je kg
- . 64/ - * 9o - ” - B »
- . 5o/ - . 76

4 ?/ - . 68

2 .-
2 . 2o
1 . 5o

Biese Preise gelten nicht für ausländisches Gemüse , das als
solches ausdrücklich ungeschrieben werden muss.

Wiener Verkehrsbetriebe

Von Montag , den 14 . Oktober I . J . , an wird die Linie ganz¬
tägig bis zur Rotundenbrücke ( Gleisschleife Thugutstrasse ) ge¬
führt , Vom gleichen Tage an wird zur Verstärkung des Verkehrs
nach und von Ploridsdorf in den verkehrsreichen Tagesstunden die
Linie 31 Franz Josefs - Eai - Transitbahn in Betrieb genommen;
gleichzeitig wird die Linie 31/5 bis Ploridsdorf , Am Spitz gekürzt.

Im Sinne der Neufestsetzung ddr Betriebsschlusszeiten auf I-
den 3trassenb ahnlinien werden von - Montag , den 14 . Oktober 1 . J '

. / ;
"

die nachbenannten Linien an . allen T - gen bis 23 Uhr in Betrieb
gehalten , u . zw . :

Linie 5 ab Josefstädter Str . 22 ’ 29 h
» ab Buschschleife 23 f 00 h

,
n lo n Bhf . Ottakring 22 , 4o h

, " Hadikgassc 23 ’ Ol* 1
,

11 17 " Flor . , Am Spitz 22 ’ 42 h
, " Kagran 23 , 00 ii

,
” 6o » Mauer 22 ' 42 n

, M Hietzing 23 f 00 h
,

w 67 ” Lehmgasse 22 ’ 37 il
, 11 Kärntnerring 23 ' 00 h

,
" 117 " Plor , Am Spitz 22 ' 4o h

, " Leopoldau 23 ’ 00 h
,

Auf der Stadtbahn werden die Züge der Rundlinie BG bis 23 ’ 02
Uhr ab Hietzing bis Währingerstrasse geführt.

Am Sonntag , den 13 . 0ktober l . J . , wird der Betrieb der Linie
11 aus Betriebs - und verkehrstechnischen Gründen von der Reichs¬
bruckenstrasse bis Hakoahschleifo zwischen 13 - 14 ' 3o und ab 17 Uhr
nr ch Bedarf eingestellt.
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Der Birgormeister dankt den Schöpfern der

Antifaschistischen Ausstellung,

Bürgermeister Körner  hat in einem Schreiben an die
Mitarbeiter der Antifaschistischen Ausstellung diesen den
Dank der Stadt Wien ausgesprochen . Darin heißt es:

MEs soll nicht vergessen werden , unter welchen unge¬
wöhnlichen Schwierigkeiten die Ausstellung zustande kam . Un¬
geachtet des Materialmangels , der Kälte , des Hungers und aller
sonstigen Schwierigkeiten hat ein kleiner Kreis von Künstlern
es unternommen , ein geordnetes Bild von dem Chaos zu geben,
das der Nationalsozialismus in unserer Stadt und im Lande hin¬
terlassen hat.

Diese kleine Arbeitsgemeinschaft hat zu den Gescheh¬
nissen der nationalsozialistischen Zeit selbst Distanz gewon¬
nen und ein Werk geschaffen , aus dem sich eine bleibende Ge¬
staltung dieser menschlichen Verirrung herauskristallisieren
soll.

Es ist mir eine angenehme Pflicht , allen Initiatoren,
Mitarbeitern und Helfern mit meinem besten Dank das Gefühl der
Befriedigung zu vermitteln , daß Sie . dazu beigetragen haben,die geistige Seuche des Nationalsozialismus überwinden zu hel-
fhn . Als Erinnerung daran mögen diese Zeilen dienen , die den
H .nk der Stadt Wien für alle Mitarbeiter zum Ausdruck bringen
sollen . »•

Volksbildung

Uran ia , , Uraniastraße 1
(Mo . Di . Er,14 * 30 , 1 ? u . 19 ’ 30 Uhr , So,Mi * Sa,17 u . l9 f 30 ' Uhr,
Do . 14 30 a . l7 Uhr ) Films " Schleichendes Gift " . ( Mi . Sa . So.

* 30 Uhr ) Märchenfilms " Tischlein deck Dich " . Mo . 14 . Karl
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Bf eine ke ; Entwicklung der Theater - u * BUhnenformen ( . Li - . htb . )
19 Uhr . Di -. 15 . Franz Rautek : Jiu - Jitsu - Griffe u . K iffe ( 19 Uhr)
Fi . 16 . Univ . Buz . Bi . Walter Schienerl -: Umgang mit Menschen
(19 Uhr ) . Bo . 17 . Egen Roll : Auf der Donau von Passau bis zum
Schwarzen Meer ( mi -Lichtb . ) 19 Uhr . Stummfilm : " Spione » ( m . Kla-
vierbegleitg . ) 19 * 30 Uhr . Fr . 18 , Univ . Prof . Br . Karl Wolffs
Vom Wesen der Demokratie ( 19 Uhr . ) Sa . 19 . Prof . Br . Ferrucio
Pacher : Lichtb . Vertrag in ital . Sprache : Che cos » ä l ' Italia?
(m . Farbfilmaufnahmen ) 17 Uhr . C - rl Julius Haidvogel : Herbstli¬
che Schönheit in Wien ( m . Lichtb . ) 19 Uhr . Führung lug . Wolfram
Ernst : Herbstlicher Prater . Treffpunkt Rotundenbrücke , Rechtes
Ufer ( 14 * 30 Uhr . ) Führung Reg . R *' t Prof . Rudolf Sterlike : Ate¬
lier der ckad . Maler Wilhelm und Hermann Ullrich . Treffpunkt:
Vcr dem Hause der P ^ stdirektion I . , Luegerplatz 4 ( 15 Uhr . )
So . 20 . Fred Hennings : Dt i Stephansplatz ( m . lichtb . ) 10 Uhr.
Susi Polsterer : Marchenvorlesung ( m . Lichtb . ) 10 Uhr.

Volksheim Ottakring.  XVI . , Ltido H . .rtmann Platz 7.
Die Vclkssternwarte Ottakring XVI . , Vugelweidplatz 15 ist an
sternklaren Abenden im Oktober an Dienstagen und Freitagen von
20 bis 21 Uhr geöffnet . Me . 14 . Br . Otto Brechler : Bioukussions-
gemeinschnft : Probleme des Theaters ( 18 . 30 Uhr ) . Hans R .aab:
Pilzauskunftsstelle ( 18 * 30 Uhr ) . Mi . 16 . Prim . Br . Karl N -. wotny:
Seelische Hygiene und Erziehung ( 18 f 30 Uhr ) . Alfred Schauhuber
und Gottfried Bv.. ne ® ch lesen , aus eigenen Werken ( .18 * 30 Uhr ) .
Univ . Prof . Br . Wilhelm Fischer : Das Wesen der Fuge II ( 18 . 30
Uhr ) . Sal9 . Leopold Paul Woitsch : Brasilianische Großstädte II.
San Paolo ( m,Lichtb, ) 17 Uhr . Im Rahmen der Veranstaltungsreihe
"950 Jahre Österreich " - Br . Edwin Rollett : Höhepunkte österr,
Dichtung . 13 . u , 19 . Jahrhundert ( 19 Uhr ) . So . 20 Stummfilm:
Charly Chaplin in hundert Rollen ( m . Klav . B ^ glg * ) 18 Uhr.

Velksbildungshaus Margareten y V . , Stöbergasse 13.
Mo • 14 . Film : Lumpacivagabundus ( 14 . 45 Uhr ) . Film : " B :r ewige
Bann" ( 17 u . 19 * 15 Uhr ) . Br . Hugo Ellenberger : Systematik der
Seelenkunde ( 18 Uhr ) und Shakespeare : Maß für M*- ß ( 19 Uhr ) .
I) i * 15 . Film : Lumpacivagabundus ( 14 * 45 Uhr ) , Film : Der ewige
P ^ nn ( 17 u . 19 ’ 15 Uhr ) . Br . Fritz Nowotny : Die Stellung der bil¬
denden Kunst in unserer Zeit ( l8 f 30 Uhr ) . Mi . 16 . Märchenfilm:
Rumpelstilzchen ( 14 * 45 Uhr ) . Film ; Der ewige Bann ( 17 Uhr ) .
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braue QiC -iiipl ' • v » Scribe ( 19 ? 15 Uhr ) * . Dir .» He inricht Monlik:
Vom 3tien .is .pan bis zum h . Iten licht ( 18 7 30 . Uhr ) . Do . 17 . lilm:
Lump r . c i vagn bundus ( 14 T 4,5 Uhr } . Films Dar -ewige Bonn (17  u.
19 * 15 Uhr ) , ünivo Prof , Dr , L . Kraul : Sexualhygiene - hur für
Frauen u . Mädchen ( 18 * 50 Uhr ) . Fr . 18 «. Films Sonne , Schi und
Pulverschnee ( 14 * 45 Uhr ) . Films Der Sonntagsgast ( 17 u . 19 * 15
Uhr ) . So . 19 « Films Sonne , Schi und Pulverschnee ( 14 * 45  Uhr ) .
Film ? Sonntagsgast ( 17 Uhr ) , Operette " Die Landstreicher ” v.
Ziehrer ( 19 = 15 Uhr ) « So . 20 . Märchenfilms Der kleine Däumling
(1 ;; Uhr ) , Mhrchentheaterg Prinzessin Sonnenschein ( 14 * 45 Uhr ) .
Films Der Sonntagsgast ( 17 Uhr ) . Operetten " Die L ndstreicher"
v , Ziehrer (19 } 15 -Uhr) a

Tölksheim Alsergrun d , IX . / G ° liieigasss 8 ,
Mo. 14 . Univ . Prof « Dr , Leopold Sohönbauer : Anatomie als Grund¬
lage der Chirurgie ( m . Lichtb . ) 19 Uhr » Grete Brandts Loben in
China ( m . Lichtb « ) 20 Uhr « Di . 15 » Dr . Herbert Novotny ? Hermann
Hesse , ein Dichter der Seele ( 18 Uhr ) . Stummfilms " Sturm über
Asien " ( 19 Uhr ) , Dr . Hubert Schneiders Entwicklung und .Richtun¬
gen der wissenschaftlichen Graphologie ( KaLiehtb . ) 19 Uhr.
Prof * Josef Wihan : Musikernutographe aus drei Jahrhunderten
(uuLichtb ) 19 Uhr » Dr * Oskar Folkert ; Die Besiedlung des Wie¬
ner Raumes ( 20 Uhr ) » Mi,16 , lag , Dr .. Karl Skowronneks Ihm We¬
sen und Wort der Werbung 0 9 Uhr ) , 1) 0 * 17 « Dr » Hermann Hell?
Zweckmäßige Beleuchtung ; ( 19 Uhr ) * Pr cfDr«  Hugo .Ellenberger:
Systematik der Sv eien künde ( 19 Urru Prof , Diu Hermann Leiter:
.Die Baumwolle in der Weltwirtschaft ( 20 Uhr ) » Prof , Dr * Hugo
Ellenberger : Shakespeare , Maß für Maß ( 20 Uhr ) , Heg . Kt Otto-
k r Slawiks Pflege und Düngung der Obstbäume ( 19 Ufer ) . Fr * 18.
Univ . Prof * Dr , Alois Dempfs Was ist der Mensch ? Eine philos*
Grundlegung seiner Existenz ( 19 Um ) « S - . * 19 . Ewald Schild : Wun¬
derwelt des Unsichtbaren ( m » Lichtb . ) 19 Uhr « So . 20 . Prof . Dr»
Kurl D engl er * Australien - Land der Zukunft ( lu . Lich tb,tu Film)
19 Uhr , Film : ( IX » , Senseng . 5 ) ? SuhlOra , So,,20 . : Lunpacivaga-
bundus ( 16 und 18 Uhr ) «

jolksbildungcverein ^ Währing , XVIII • ? Schupo . ;, bauerstr . 49/
Mculi, . Di . Weiter Ledwink &l Aristoteles ( 19 Uhr ) . Di . 15 » Prof.
Herta Anders - Schobers Die körperlich verurachten seelischen
Störungen (19 Uhr ) e prof . « Karl Theodor S ' -u - rs Karl Maria Weber-
Analyse seiner . Werke . ( 20  Uhr ) , Mi « 16 » Dr ö Hermann UeU 1 c Knochen
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und Gelenke ( 19 Uhr ) . Prof . Pr . Richard Horlinger ; Heimat-
kunde von « Alt Währing » ( m . Lichtb . ) 19 Uhr . Po . 17 . Pr . Emmerich
Pogorelens Grenzen und Schranken unseres Geistes ( 19 Uhr ) . Pr.
18 . Filmvorführungen für Kinder ; Märchen und lustige Kurzfilme
(16 Uhr ) . Filmvorführung ; Im Auto quer durch Asien ( 19 Uhr ) .

Volksbildungsverein Pnbling,  XIX . , Billrothstraße 26.
Mo . 14 . Reg . lat Pr . Erwin Rollett : Hermann Bahr ( 18 Uhr ) . Pi . 15.
Pr . Gottfried Strohschneider ; Grinzing , Heiligenstadt und Rüß¬
dorf im Wandel der Zeiten ( m . Lichtb . ) 19 Uhr . Po . 17 . Ob . Insp.
Hans Kcssik : Über das Sammeln von Briefmarken ( 18 Uhr ) . Grete
Mark - Afritsch ; Pas Wochenbett und die Geburt ( m . Lichtb . ) 19 Uhr.
Fr . 18 . Pr . Leo Turnheim : Pie Entwicklung der Geschlechtsmerk¬
male - nur für Frauen und Mädchen ( m . Lichtb . ) 18 Uhr , und die
Geschlechtskrankheiten ( m . Lichtb . ) 19 Uhr.

Technische Volksbildungsgemeinde Wieden,  IV . , Argentinierstr . 11.
Mi . 16 . Pr . Hochrainer ; Per sprechende Film II . Teil ( 18 Uhr ) .

Vol kshochschule Hietzing . XIII . , Veitingergasse 9.
Mi . 16 . August Aichhorh ; Pie Psychoanalyse Sigmund Freuds (19  Uhr)

Erwin Lang - Ausstellung in der Galerie Agathon

In den Räumen der Galerie / gathon , Opernring ; 19 , wurde
eine erste Kollektivausstellung des Wiener Malers Prof . Erwin
Lang -eröffnet , Stadtrat Pr , Mate jka  wies aus diesem Anlaß darauf
hin , daß die ganze Fülle unserer österreichischen Malorbegabun-
ren von der Öffentlichkeit noch immer viel zu wenig gekannt wird,
und daß solche . Ausstellungen unter anderem einen wichtigen in¬
formativen Zweck erfüllen ., Erwin Längs Entwicklung wurde zwei¬
mal unterbrechen . Als oben von der Akademie gekommener junger
Maler mußte er im ersten Weltkrieg einrücken , kam dann sechs
Jahre in Kriegsgefangenschaft und mußte dann alle Berufsschwie¬
rigkeiten der Nachkriegszeit auskosten . Er begann mit Holzschnit¬
ten und Holzschnittillustrationun zu einem Werk über Grete Wie-
ßunthsi ^ und einer künstlerischen Ausgabe des » Jedermann » Auf - •
nm-rksainkcit ztr -rrgggrfffep r Bühnenentwürfe für das Burgtheater , in « —
teressante Architekturgrcrplrrk ^u -umd - i ^ rt -rärts in Hclzschhititnch-
uik entstanden . 1938 wurde Lang als ein Verwandter Hugo von Hof-
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mannsthal beruflich .^ uruckge .st .ollt . Er -verließ Österreich,lebte in Italien , wo seino mehr flächig dekorative Art durchdie klassische Formenfülle und das Erlebnis des Raumes ergän-zend beeinflußt wurde.

Wieder nach Österreich zurückgekehrt , hot lang sich in
Zeichnungen , Aquarellen und Ölbildern mit österreichischen The¬men befaßt , denen er schon frühzeitig zugetan war , wie es die
Holzschnittwerke über die Wiesenthal und den -- Jedermann -’ bewei¬sen , deren Heuherausgabe angestrebt werden sollte.

Anschließend erklärte Prof , lang seinen Entwicklungs¬
gang

vom flächig Zeichnerischen zur lichtdurchflutoten Räum,-lichkext und führte die Anwesenden durch die Ausstellung,
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G-asration und Gaslieferzeiten

Bei der Pestsetzung der Gaslieferzeiten wurde so weit
als möglich auf die Wünsche der Bevölkerung und auf die Erfor¬
dernisse der gasverbrauchenden industriellen und gewerblichen
Betriebe Rücksicht genommen.

Die Sperrzeiten sind ein Übel , das nicht nur von der
Bevölkerung , sondern auch aus Gründen der Betriebssicherheit
unangenehm empfunden wird . Abgesehen davon , daß es bei den ver¬
schiedenen Interessen der Verbraucher fast unmöglich ist , all¬
gemein zufriedenstellende G ^ slieferzeiten festzusetzen , ergibt
sioh auch ein anderer Übel - stand , nämlich das Eindringen von
Luft in das Rohrnetz innerhalb der Sperrstunden . Bas Versor¬
gungsgebiet der Stadt Wien weist bedeutende Höhenunterschiede
auf . Dhg  Gas strebt infolge seines niedrigen spezifischen Ge¬
wichtes nach oben , was zur Folge hat , daß in den höher gele¬
genen Stadtteilen auch während der Sperrzeiten noch ein gerin¬
ger Gasdruck besteht , wodurch die dort wohnenden Verbraucher
in die Lage versetzt werden , auch außerhalb der Gaslieferaei¬
ten Gas zu verbrauchen . Badurch entsteht in den tiefer gelege¬
nen Rohrnetzteilen ein Unterdrück , wodurch während der Sperr¬
zeiten durch die offen gebliebenen Hähne oder durch noch vor¬
handene Undichtheiten beträchtliche Luftmengen in das Rohrnetz
einströmen , die nach Wiederbeginn der Gaslieferzeit erst durch
das nachkommende Gas verdrängt werden müssen , bevor dieses
entzündet werden kann . Ba dies meist längere Zeit dauert , sind
die davon betroffenen Hausfrauen durch den Zeitverlust und den
unnötigen Verbrauch kostbarer Zündhölzer schwer beeinträchtigt.

Biese technischen Mängel sind eine Folge der unzuläng¬
lichen Kohlenversorgung Wiens und der dadurch bedingten einge¬
schränkten Gaserzeugung . Sie werden erst bei Normalisierung
der Gasversorgung wegfallen , wenn alle Leitungen wieder unter
ständigem Bruck stehen werden.
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Nächste Woche wieder Stromabschaltungen

Infolge neuerlicher Verschlechterung der Energielage hat
der Bundes - Lastvertei .ler für das gesamte Bundesgebiet ab mor¬
gen neuerliche Stromabschaltungen angeordnet - Die Abschaltun¬
gen erfolgen in Wien in der kommenden Woche derart , daß täglich
vormittags die G-leichstromkabel der Gruppe B und täglich nach¬
mittags die Gleichstromkabel der Gruppe A abgeschaltet werden.
Außerdem wird am Dienstag , Donnerstag und Samstag vormittags
die halbe Drehstromkabel — Gruppe B und nachmittags die halbe
Drehstromkabel — Gruppe A abgeschaltet - Am Mittwoch und Freitag
vormittags wird die zweite Hälfte der Drehstromkabel - Gruppe B
und nachmittags die zweite Hälfte der Drehstromkabel - G -: uppe A
abgeschaltet werden . Die Abschaltungen erfolgen für alle Grup¬
pen vormittags in der Zeit von 7 bis 13 Uhr und nachmittags in
der Zeit von 13 bis 18 Uhr . Eine Abschaltung der Verkehrsbetriebe
wird nach Möglichkeit vermieden werden.

Für die nächste Woche ist vom Bundes - Lastverteiler eine Neu¬
regelung der Stromeinsparungen für das gesamte Bundesgebiet in
Aussicht genommen.

Die Schuttbeseitigung in der ersten Oktoberwoche

In der ersten Oktoberwoche sind 15 * 820 Kubikmeter Schutt
von den Straßen und Plätzen Wiens entfernt worden . Es fanden
dabei 1185 Arbeitskräfte , 110 Lastkraftwagen , 7 Bagger , 40 Voll¬
bahnwagen und 22 Straßenbahnwagen Verwendung . Das Ergebnis liegt
um mehr als 900 Kubikmeter höher als in der Woche vorher.

"Probleme des österreichischen Wiederaufbaues"

Zu diesem Thema spricht Univ . Prof . Dr . Josef Pobretsberger
c,m ^ onnor strg , den 17 . Oktober 1946 um 19 Uhr , im Prahmen des In-
stitutsfür Wissenschaft und Kunst . Der Vortrag findet im Großen
S ~Rl  ^ es  Ingenieur - und Architektenvereins , Wien I. s Eschenbach-
gasse g statt . Karten sind im Sekretariat des Instituts , I . ,
Schubertring 3 und an der Abendkasse erhältlich.
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Schwedische Trockenmilch

Bür die 3 - 6jährigen Kinder der Schwedischen Ausspei¬
sung der Bezirke 13 , 17 , 18 , 19 und der Orte Mauer , Rodaun,
Kalksburg , Kaltenleutgeben , Breitenfurth , Laab , Weidlingau-
Hadersdorf und Purkersdorf findet die Ausgabe der Trockenmilch
nicht wie bekanntgegeben am 14 . , sondern am 21 . Oktober in den
bekannten Ausgabestellen statt.

Abrechnung der Obstabschnitte.

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt;
Sämtliche Geschäfte die Obst führen , haben alle erfüll¬

ten Bezugsabschnitte bei der zuständigen Verrechnungsstelle
abzurechnen , und zwar ; Die Abschnitte S 36 , A 36 und B 36
der Zusatzkarten 16 ( 1! 2 kg Marillen ) , den Abschnitt 403 des
alten Gemüseausweises B ( */4 kg Marillen ) , den Abschnitt 6 aller
Einkaufscheine kg Weintrauben ) , den Abschnitt 11 der Ein¬
kaufscheine für Kinder und Jugendliche ( */2 kg Weintrauben ) ,
die Abschnitte 8 und 10 aller Einkaufscheine ( je 2 kg Äpfel ) ,
sowie die Abschnitte 301 und 501 des neuen Gemüseausweises.

Die anläßlich der Abrechnung erhaltenen G- Bestatigungen
sind sofort an den Großhändler weiterzugeben , von dem die Ware
bezogen wurde.



Kultur dienst der Stadt Wien

(Beilage zur -Rathaus - Korrespondenz " )
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G-edenkfeier vor Bruckners Sterbehaus

Einer Anregung des Amtes für Kultur und Volksbildung fol¬
gend , begaben sich am Todestage Anton Bruckners Mitglieder des
Wiener Mannergesangvereines und des Wiener Schubertbundes zu
einer schlichten Gedenkfeier zum Sterbehaus im Belvedere.

Es war ein ergreifendes Bild , in der Dämmerung des Herbst¬
tages die vereinigten Chöre vor der letzten Wohnstätte des
großen Meisters zu sehen , Hofrat Prof . Meithner eroffnete mit
einem Treuegelöbnis zum Chorschaffen Anton Bruckners die Hul¬
digung . Karl B. JixA3 .rs .cek gab einen kurzen lebensabriß des Mu¬
sikanten Gottes und dankte namens des Amtes für Kultur und
Volksbildung für das gemeinsame Singen der beiden Chöre , das
symbolisch mit dem Brucknerkonzert begann und hoffentlich auch
zu anderen Gelegenheiten sich bewähren möchte.

Zum Abschluß sang der gemeinsame Chor unter Leitung von
Ehrenchormeister Hof rat Prof , Keldorfer Bruckners ‘ ' Trösterin
Musik " als stimmungsvollen Nachruf.

Bruckner - Beier in Montevideo

Über Anregung des Musikreferet .es des Amtes für Kultur
und Volksbildung der Stadt Wien hat die österreichisch - uru¬
guayische Gesellschaft in Montevideo zum 50 . Todestage Anton
Bruckners am 11 . Oktober 1946 eine Bruckner - Beier veranstaltet,
bei der geschäftsführender Vizepräsident Renb Richard Schmal
über Bruckner als Mensch und Symphoniker sprach . Die bekannte
Wiener Klaviervirluesin Hilde Adler - Brecht , eine Granfeld¬
schülerin , bestritt mit Beispielen aus dem reichen Schaffen
Bruckners den musikalischen Teil der Verans taltung.

Wie die äußerst rührige Gesellschaft mitteilt , plant die¬
se anläßlich des 150 . Geburtstages Branz Schuberts , gemeinsam
mit der Stadt Montevideo , ein groß angelegtes Schubert - Best.
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"Wi ener Zeitung " vom 11 . Oktober

Der unterirdische Kampf gegen Österreich ( Vom
Nürnberger Sonderkorrespondenten der " Wiener
Zeitung " )
Zweite Landerkonferenz der Ge ' erkschaft der Öffent¬
lichen Angestellten ( 12 bis 16 . Oktober)
Die Inanspruchnahme öffentlicher Verkehrstlachen
(Platzzinsgruppe des Magistrats)
50 . 000 Weinfässer benötigt
Die Bruckner - Leiern in Wien

"Wiene :r_
Zei . tun g " vo m 12 . O kt ober

Die Bntnazifisierung in der deutschen USA- Zone
(Vom Sonderkorrespondenten der " Wiener Zeitung " )
Österreichisch - Holländische Gesellschaft ( Kon¬
stituierende Generalversammlung)
Anmeldung von Wohnungen ( Bekanntmachung des Bundes¬
ministeriums für Vermögenssicherung und Wirtschafts¬
planung )
Erhöhung des Graser nrotpreises ( Von 35 g auf 60 g)
Fünf Millionen für die städtischen ünt . rnehmungen . BK

”Wiener Kur i r "
__

vom _ _
12 . Oktob .r

Schuschnigg konnte in Baris ungestört sprechen . Bin
Vortrag über d ... s Schicksal Europas
Noch ist die Oper ein Brümmerfeld . . . aber sie wird
leben
.alliierte V rkehrskontrolle war ■ rfolgreich . Zahl¬
reiche Schleichhändler wurden überführt
Warum wurde Judex verhaftet ? Die Behörden schweigen
Raoul Aslan erhält Ehrenring der Stadt Wien
Erich Wolfgang Korngold will nach Wien zurückkehren
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IIT Vcltp resse"  jrom ÜL Oktober

Die Wiener MesHe klingt aus
Die Arbeiten an den städtischen Gärten
Tanzabend Rosalia Chladek
Instandsetzung der Stadtbahnhaitestei len

"Weltpr esse " vom 1 2 . O ktober , Abend - Ausgabe

Statt UMRHA ab 1 . Jänner 1947 neue Ost .. rreichhilfc
ii vr4eit  am Abend " vom 12K_ Okt ober

Der Vortrag Dr . Schuschniggs in Paris
ochokolade für alle V.

r iener . Schokolade und Nährblock
helfen Lobensmittelknapphe - it überwinden
Die Hölle von Pavillon 3CCEII . Der zweite " Steinhof
Prozeß . Ein Arzt und 6 Schwestern ang,klagt

LJeuos Ö st orrg ) i ch " v ojn Oktober

Amerikanische Hilfe für Österreich nach Endo der
UNBBA- Aktion . General Clark will Kalorienmcnge
auf 2000 erhöhen . Ein 125 - Millionen - Doliar - Kredit?
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Soite
63 Tonnen Lebensmittel verschoben . Die Verhaftungenim Öberösterreichischen Ernährungsamt
Richard Strauß - Br s tau fführ ung
A- Zigar ^ tton auf Sonderaufruf , BK
Weitere Kürzung der Gasliaf . rzeiten
Stadtrat Afritsch dankte den Schweizern
Betriebsschluß bei d ~ r Wiener Straßenbahn . BK

"Arbeit r - Zuitung " vom 13 , Oktober

Schuschnigg
"Gk .neralsallüren " - odv_,r pöbelhaftes Benehmen?
(Die Kürzung der . Gaslief,,rZeiten , Kleines Volks-
blatt)
Vom 11 Unter lehr er " zur Schulreform
Wests Sozialisten leisten Widerstand
Die Staatsbürgerschaft des Kindes
Möbelbenützung in zugewiesenon Wohnungen
Das schweizerische Arbeiterhilfswerk für Österreich

"Das Kleine Volks b latt " vom 13 . Ok tober

Neue Wege der iinanzierung . Von Landtagsabgeordneton
Dr . Robotschok 2
Demokratie in den Betrieben

_ _
5

Der Ost . rroichisohe Frauenbund für die Lösung
.
eines

Zeitproblems ; Gründung von Schulen für Hausgehil¬
finnen 4
Wien als Weltstadt d ^. r Musik 7

H)st wrreichisohc Volksstimme"  vom 13 » Oktober

Wiener Vurtrauonsmännerkonferonz ( d, . r KPÖ . am 16,
Oktober)
Warum keine Kohle ? Versäumte Gelegenheiten für
rechtzeitige Einfuhr . Größere Hausbrandzuteilungen
möglich
Großkinobau dringender als Wohnungen ? Für Wohnungs¬
reparatur gibt es kein Mat rial , für Großvergnü¬
gungsstätten ist es da . Das ist das System unserer
Bauwirtschaft
Ungleiche Behandlung der Österreicher in der Er¬
nährung?
Der Lc-bensmittolaufruf
Die Vorgänge bei der Wiener Polizei
Verschärfung der Ernährungskrise in den Bundes¬
ländern . Aber mehr als 1750 für die Faschisten-
lag, .r
Vor sechs Monaten forderten wir ( 10 Punkte dos Zen¬
tralkomitees d ^ r Kommunistischen Partei)
Schuhexport ; Nicht Gerücht sondern Tatsache
Die " Freiheit der Donauschiffahrt"
Auch heuer ; Menschen in Ruinen
Wir zahlen für die Nazi
Arbeiterfrauen appellieren an den Bürgermeister
Das Echo d $ r Antifaschistischen Ausstellung . D r Bur
germeist >_ r dankt den Schöpfern der Ausstellung 6
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11 Ost errciol ^ su _
n^ _ vom_ 13 . Oktober

Einheitliche " Ernährungswirtschaft"
«Nicht recht gewürdigt " ( Zur interalliierten Trans-

portüb .. rwachung ) , *
DP haben die günstigsten Lobonsbedingungcn

.
'

Gesundheitsamt im Kampfe gegen Seuchen , hie Bote

Armee half in der schwersten Zeit mit Ärztin und Mu~
ffimonton . Eieb .,rkurve Wiens . .

Tub . rkuloso - das
Problem der Zukunft . Der Kampf gegen die Geschlecnt ^ -

krankheiten . Vom Schularzt bis zu den Krankcnzusatz-

karten , , . n
1946 - Hekordjahr für EheSchließungen
Sow 2 otbetriebe im Mosscpalast

»We lt am .
'
Montag 11 vom 14 . Oktober

Eine Million Messobesucher . Allo vorhergehenden Messe

üb ortroffen
Planung im Konzortwesen , Eine Warnung
Gibt es eine l ’heatorkrise?

"Sport - Taabla tt am Mont ag "
. .. vojn_ 14j . ^ ktoMl

Sozialistische Einheitspartei Berlins fordert Ent-
tignung d ~ r Nazibankiers und Unt . rnehmex 2
Diese Woche wieder Stromabschaltungen . KK
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Weintrauben für Kinder und Jugendliche

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

Auf den Abschnitt 510 des Gemüseausweises wird an Kinder

und Jugendliche bis zu 18 Jahren d/2 Kilogramm Weintrauben ab¬

gegeben.

Zwei Heimkehrertransporte

Am 12 . Oktober ist ein Transport mit 67 aus der Kriegs¬

gefangenschaft Entlassenen , unter ihnen , 9 Wiener und 39 Aus¬

länder , aus Jaworzna in polen kommend , auf dem Floridsdorfer

Bahnhof eingetroffen . Ein zweiter Transport mit 34 Wienern

aus dem russischen lager Frankfurth a/d . Oder langte am 13»

Oktober auf dem Hütteldorfer Bahnhof ein.

Neue Stremsparmaßnahmen

Infolge neuerlicher Verschlechterung der Energielage hat

der Bundeslastverteiler eine weitere Verringerung des Strom-

.erbrauches angeordnet . Es werden daher heute nachmittags alle

Gleich - und Drehstrom - Kabel der Gruppe A abgeschaltet . Außer¬

dem gelangen auch noch einige Gleichstromkabel der Gruppe 0

zur Abschaltung . Ab morgen werden vormittags die Kabelgruppe B

von Gleich - und Drehstrom , sowie die bisher von Abschaltungen

ausgenommene Hälfte der Gleichstrom - Kabelgruppe C abgeschaltet.

Nachmittag kommen dann , wie heute , die Gleich - und Drehstrom-

Kabelgruppen A und die andere Hälfte der Gleichstrom - Kabel¬

gruppe c zur Abschaltung . Schichtwechsel um 13 Uhr . Diese Ein¬

teilung der Kabelabschaltungen bleibt voraussichtlich während
der ganzen Woche aufrecht . Für die nächste Woche werden vom

Bundeslastverteiler rechtzeitig Weisungen verlnutbart werden.
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Mehr Autcs aber zu wenig Benzin

Seit der Befreiung Wiens , also seit 1V2 Jahren , hat die

Stadt Wien mit den größten Schwierigkeiten auf dem G-ebiete des

Transportwesens zu kämpfen . Zuerst war es der völlige Mangel

an Kraftfahrzeugen , der jede Versorgung der Wiener Bevölkerung

zu erdrosseln drohte und dem nur durch die Unterstützung der

Besatzungstruppen abgeholfen werden konnte . Inzwischen sind

viele verlagerte Fahrzeuge nach Wien zuriickgekehrt , defekte

Autos wurden repariert rund 2 . 000 ehemalige Militarkraftfahr¬

zeuge sind der Stadt Wien von den Besatzungsmächten zur Verfü¬

gung gestellt worden und die UNRRA hat 400 fabriksneue Last¬

kraftwagen gebracht . Ende August 1946 waren in Wien 18 . 243

Kraftfahrzeuge zum Verkehr zugelassen . Davon waren 8053 Last¬

kraftwagen , 4019 Personenkraftwagon und 4747 Motorräder , der

Best waren andere Fahrzeuge verschiedener Art . Bedenkt man , daß

in Wien vor Kriegsausbruch , also im Jahre 1938 , insgesamt

47 . 220 Kraftfahrzeuge liefen , so zeigt sich , daß die Entwick¬

lung unseres Transportwesens , was die Zahl der Fahrzeuge an¬

langt , schon ziemlich weit gediehen ist # .

Leider hält die Versorgung mit Kraftstoff mit dieser

Entwicklung nicht Schritt , Es wurde schon einmal in der Öffent¬

lichkeit festgestellt , daß die Stadt Wien vor Kriegsbeginn am

Treibstoffverbrauch Österreichs mit rund 46 $ beteiligt war.

Die Benzinmenge , die jetzt Wien zugewiesen wird , macht jedoch

nur 26$ des Österreich zur Verfügung stehenden Benzins - us.

Der Bedarf der in Wien zugelassenen Kraftfahrzeuge betragt bei

den derzeit zugestandenen Kationen im Monat 3V2 Millionen Liter

Benzin , Wien erhielt aber in den letzten Monaten nur rund ein

Drittel seines Bedarfes * für den Monat Oktober wurden , der Si -üt

Wien 1,200 . 000 Liter Benzin zugewiesen.
Diese wenigen Zahlen zeigen jedem ganz deutlich , daß wir

nach wie vor in der schwersten Transportkrise stecken . Wir ha¬

ben zwar noch lange nicht so viele Kraftfahrzeuge , um die Trans
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portbedürfnisse unserer Wirtschaft restlos befriedigen zu kön¬

nen , aber selbst für die noch immer in ungenügender Zahl vor¬

handenen Kraftfahrzeuge haben wir zu wenig Treibstoff . Es kön¬

nen daher derzeit nur die allerdringendsten Transporte erfol¬

gen , das sind in erster Linie die Lebensmitteltransporte , die

Verteilung der UNRRA - Waren , der Transport von Baustoffen und

sonstige für den Wiederaufbau und die Ingangsetzung unserer

Wirtschaft unumgänglich notwendige Fahrten . Eine besondere Be¬

lastung unserer Transportleistung tritt derzeit durch den ver¬

stärkten Transport von Brennmaterial ein . Bis ^ nde November

müssen außerdem die Logerkartoffel an Ort und Stelle gebracht
werden . Es handelt sich dabei um nicht weniger als um 100 . 000

Tonnen , das sind 10 . 000 Eisenbahnwaggens Erdäpfel , die inner¬

halb von Wien transportiert werden müssen.

Angesichts dieser Tatsachen , der drückendsten Treibstcff-

knappheit einerseits und der unerhört gesteigerten Anforderun¬

gen andererseits , ergibt sich für unser Transportwesen die Not¬

wendigkeit der straffsten Bewirtschaftung . Transpcrtleistungen
können und dürfen nur nach der Reihenfolge der Dringlichkeit

zugelassc -n werden . Die Treibstoffknappheit zwingt die Stadt

Wien aber auch , jede Ausweitung unseres Transportwesens , so

erwünscht sie sonst ist , unbedingt zu vermeiden und zu unter¬

binden , Schon vor Wochen hat die Gemeindeverwaltung eine Zu¬

lassungssperre für Benzinf äb rzeuge ungeordnet , um den Kreis

der mit der zur Verfügung stehenden , ungenügenden Benzinmenge
zu beteilenden Fahrzeuge nicht zu erweitern . Doch immerwieder

wird von einzelnen Interessenten versucht , diese Sperre zu

durchbrechen , die Zulassung ihres neuen Wagens und damit auch

seine Benzinverscrgung zu erreichen . Es wird aufmerksam gemacht,
daß alle diesbezüglichen Versuche und Anstrengungen zwecklos
sind und daß auch die Inanspruchnehme von Funktionären nicht

zum Ziele führt . Es ist lediglich die Zulassung von Kraftfahr¬

zeugen möglich , die mit Erdgas , Holzgas oder Dieselöl betrie¬
ben werden . Diese Gruppe von Kraftfahrzeugen wurde , als die

Benzinkanppheit drückend geworden war , von der Gemeindeverwal¬

tung zu besonderen Transportleistungen aufgerufen . Die nächste

Maßnahme zur teilweisen Steuerung dieser Not wird wahrschein¬
lich das Fahrverbot für Kraftfahrzeuge an Sonnta .gen sein.

Die Transportlage Wiens ist also äußerst ernst . Wenn nicht
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baldigst durch größere Bcnzinzuteilungen / bhilfe geschs,ffen wird-
werden die schönsten Ansätze zur Entwicklung unserer heimischen
Wirtschaft , wie sie die Messe gezeigt hat , verdorren , weil die
Wirtschaft außerstande sein wird , die nötigen Trans — porte von
Rohmaterial und Waren durchzuführen.
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lf Wiener Zeitung » vom 15 . Oktober
Aufbau einer Volksgendarmerie
Die Not der Pensionisten
Duichführung der Opferfürsorge ( Beratungen zur Er—1 .issung weiterer Durchführungsbestimmungen zum be¬setz

^
über die Fürsorge für die Opfer des Kampfesum ein freies demokratisches Österreich)Wiener Messe wie noch nie . 2000 inländische Aus-StGlxer , Aus dem Auslands 54 Firmen und 114 Ver¬

tretungen

»Wiener Kurier» 1 vom 14 . Oktober
Amerikas Ziele in Österreich
Wien spricht im " Wiener Kurier " s Wie hat Ihnen dieMesse gefallen?
Wöchentlicher Stromsperrtag für die IndustrieWiens Bürgermeister nach Z < rieh eingeladen
1,000 . 000 Besucher der Wiener H » bet * esse . Glanze;dur Erfolg . Zahlreiche AuslandsaufträgeRobert Fanta . dirigiert Symphoniker

"Weltpresse " vom 14 . Oktober
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Die Wiener Messe - ein voller Erfolg . Ein erster
Überblick
Per letzte Schrei : K - stanienseife

- ''̂ jkÜpresse " vom 14 . Oktober » Abend - Ausgabe

Schwere Stromkrise , Massive Verbrauchseinschrän-
kungen für die gesamte Industrie . Stromabschaltunaenim ganzen Bundesgebiet
Prominente des Wiener Naechmarkts werden einver-
nommen ( Affäre Judex)

»Neues Österreich " vom 1 5 . Oktober

Bor Bundeskanzler : " Trotzdem kein Winter mit 1200Kalorien ! " Ex st im kommenden Jahr tschechoslo¬
wakische Kohle x950 Jahre Österreich . Aus dem Vertrag Dr . Ernst

iscaers an der Volkshochschule Ottakring 1Minister Dr . Frenzei über <E e Zukunft der Wi . t-
achaftsv .br bände 2
Konstituierung des " Bundes demokratischer Frauen
Österreichs " ?Rio strittigen Befugnisse der Versorgungsaus schlisse
k ^ r mor gigen Sitzung dos steirischen lein t r n ) 2

-lA^jfOiter -Zeitnng " vq ;u 15 . Qntobe r

Üp Vf <5 ' r öfdeutlich en An ? - est llt n 2
.cuol,Politik  der Sozialisten . Landeshauptmann-•iivertröter Popp über Schuifragen 2
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Eine Schwierigkeit bedingt die andere , Amtliche
Darstellung zur Kohlenlage 2
Die österreichischen Gewerkschaften an die ameri¬
kanischen • 2
Gas sorgen . RK ; 3
Wieder Stiomabschaltungön . BZ 3
Amerikanisches Transformatorenöl soll die St ^wmver-
sorgung erleichtern 3
Der Ertrag des Tattuu für die Wiener Kinder 3
Die Schuttbeseitigungin der ersten Oktoberwoche . K 3

"Das Kleine Volksblatt " vom 13 « Oktober

Bundesminister Weinberger in Innsbruck : Schwierig - -
keiten , Verantwortung und Parteipolitik 2
Neue Tatsachen zur Stromkrise . Konferenz über Enor-
gielief erungen nach Österreich

.
4

Ein Festtag für das katholische Wien : Übertragung
des Gnadenbildes Maria Pötsch . Ein Markstein in der
Geschichte St , Stephans 5
Wiedereröffnung des Diözesanmuseums 5
Gasration und Gaslieferzeiten 5
Tanzabend Rosalia öhladek 7

"österreich i sche Volksstimme " vom 13 . Oktober

Linzer Eisenwerke und Schiffswerft in Streik . Sie
fordern Generalstreik , wenn Vorsprache bei der Regie¬
rung ergebnislos 1
Steirisches Obst verfault . In Kärnten 20 . 000 Kühe
mehr - aber weniger Milch 2
Hollabrunner Frauen protestieren gegen Lebensmittel-
aufrufe 2
Länderkonferenz der öffentlichen An . Ilten # Noch
immer auf Hitler vereidigt ? 2
Unsere klassische Musik dem Volk ! 2
Eigenartige Bofürsorgung von KZvlerin 3
Zentral verband der Sozialrentner Österreichs , • • ( Artikel
über Verhandlungsergebnisse mit dem Gewerkschaftts-
bund , der Arbeiterkammer und der Mr ^ - istratsabtoilung
12 )

4 3Diese Woche wieder Stromabschaltungen , Elektrische
Raumheizung noch lange nicht möglich . Zur RK 3
Frau Sohwrizer zieht ein - 6 N ^ziopfer werden obdach¬
los 3
Endlich sollen die Gräber der Justifizierten herge¬
richtet werden 3

"Österreichische Zeitung " vom 13 » Oktober

In einer Wiener Schule 3
20,000 S für einen He am *- 1 schein 3
Wien ist wieder " sturmfrei " * 4

" Der Mieter " vom Oktober 1946 ( Nr . 6 )

Squatters . Die Aktion der Londoner Wohnungslosen 1
Das Recht des Altmieters , 1
Holzhäuser könnten in Serien gebaut werden 1
Eigenbedarf gegenüber dem Untermieter kann sofort
geltend gemacht werden



Seit«
Der Wiederaufbau in . Innsbruck . Wer bauen will,
muß sich melden 3

"T iroler Neue Zeitung 11 vom 10 » Oktober

Österreich ist keine Brücke zwischen Ost und West
Die öffentliche Jugendfürsorge

^Tir oler Seue Zeitun g " vom 12 « Oktober

1600 Kalorien in BucUpest . Fleisch , Gemüse , Eier
und Obet im freien Handel
Zur Frage der Bezugsscheine
Lohnerhöhung ohne Preiserhöhung möglich!
Mehr Fleisch als vor dem Krieg . Aber in der Tschecho¬
slowakei
Strom für Innsbruck-
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WHeu e Zeit* 1 , Linz,vom 11 . Oktober

Schiebernest im Öberösterreichischen Ernährungsam .t 1

"Heue Zeit " , Linz , vom 12 . Ortob ex

Skandal i - Ernährungsamt ohne Ende 1
Streik und Hungerdemonstration in St « yr 1

"Heue Zeit 11 , Graz , vom 12 , Oktober

Die Brotpreiserhöhung ( Erläuterungen des Getreide
Wirtschaftsverbandes und des Preisüberwachungsamtes ) 3
Altkleider von der UNRRA. 100 . 000 jw,ar Strümpfe
monatlich von den Russen beschlagnahmt (Mitteilung ^ :
des Landeswirtschaftsamtes )

’ 3

Wieue Z -. it " , Graz , 13 . Oktober

Fehlerquellen im politischen Denken des heutigen A , -
demikers 2
Wohnungsbeschlagnahme durch die britische Zivil¬
verwaltung ( Verlautbarung des Magistrates Graz ) 8

"Demokratisches Volksblatt " , Salzburg , vom 12 . Okt ober

Sie werden nicht gebraucht ( Von 60 . 000 Tschechen , die
in Wien wohnen , nur 5728 repatriiert ) 2
Nachkriegszeit damals und heute 3
Die gesetzlichen Vorschriften über die Volksernährung
in Österreich ( Von St . Pacher , Mitglied des Land .es-
Ernährungsausschusses ) ( Ausführliche Darstellung * ) 4
Die " Alpenvereinsgründung " der ÖVP . 5

W) beröstorreiohische Nuchri chten " vom 14 . Oktob er

Aussichten des österreichischen Fremdenverkehrs ( Kärn¬
ten , Niederösterreich , OboxÖsterreich , Salzburg , Tirol,
Wien) 4



-4- ©feite
Wie der Direktor der Grazer Vo-i kehrsgeseilsohaf -fc
mitteilt , soll die Grazer Tramway neue Wagen mit
automatisch schließenden Türen und Pulstersitzen
bekommen
»De mokratisches Volksblatt » , Salzburg , vom 12.  Oktober
Ein fahrbares Stahlgerüst für den Salzburger Dom,
Aufsehenerregende Neukonstruktion einer Salzburger
Firma.
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Schweizer Reise des Bürgermeisters

Der Stadtpräsident von Zu._rich , Dx * Lüchinger 9 hat bei
seinem Besuch in Wien den Bürgermeister General Dr . iuc , Kör¬
ner zu einem Gegenbesuch nach Zürich eingeladen . Nun hat Bür¬
germeister Kerner die neuerliche Einladung erhalten , zur Er¬
öffnung der Ausstellung "Meisterwerke österreichischer Kunst"
am 25 • Oktober nach Zürich zu kommen . Bürgermeister Körner
hat diese Einladung angenommen und wird der befreundeten
Stadt einen Besuch abstatten . Dabei wird Gelegenheit sein,
den Dank der Stadt Wien für die großherzige Hilfeleistung
durch die Schweiz persönlich zum Ausdruck zu bringen,

Bürgermeister Körner wird Wien am 22 . Oktober verlassen.

Verhalten der Städtischen Bediensteten

D * r Bürgermeister hat alle städtischen Beamten und Be¬
diensteten darauf verwiesen , daß die herrschenden schwieri¬
gen wirtschaftlichen Verhältnisse und die Entbehrungen , die

Impfindsamkeit d
4nl er StH <ät tragen müssen ’ in der Bevölkerung

begreifliche/Reizbarkeit hervorrufen . Auch die städtischen Be¬
diensteten haben es natürlich nicht leicht , sie müssen sich je¬
doch vor Augen halten , daß sie im Dienste der Allgemeinheit
stehen . Die Vorstande wurden vom Bürgermeister angewiesen,
durch entsprechende Belehrung nicht nur für ein freundliches
und hilfsbereites Benehmen im Parteienverkehr zu sorgen , son¬
dern auch dahin zu wirken , daß alles vermieden wird , was das
Ansehen der Behörden schädigen und das Vertrauen der Bevölke¬
rung erschüttern könnte.
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Die Beheizung der städtischen Gebäude

Der Stadtsenat beschäftigte sich in seiner gestrigen
Sitzung unter anderem mit der Frage des Heizbeginnes in den
städtischen Amtsgebäuden , Schulen , Krankenhäusern und Wohl¬
fahrt sanstalten . In früheren Jahren mit normaler Brennstoff-
Versorgung galt der 15 * Oktober als Beginn der Heizperiode.
Der plötziche Einbruch kälteren Wetters in der vorigen Woche
hat diese Frage aktuell gemacht , doch die .auch heuer noch un-
gemein ungünstige BrennstoffVersorgungslage erlaubt es der

Gemeindeverwaltung nicht , die Amtsr '̂ ume schon jetzt zu behei¬
zen . Da die einzelnen Lieferungen aus dem Westen nach wie vor
unter den Mengen bleiben , die Wien erhalten sollte und zur
Zeit auch die auf Grund des polnisch - österreichischen Handels¬
vertrages zu erwartenden Lieferungen aus Polen noch ausständig
sind , ist der Stadtsenat zu der Auffassung gelangt , daß mit
der Beheizung der städtischen Objekte noch zugewartet werden
müsse . Schließlich ist der Aufenthalt in ungeheizten Bäumen
jetzt noch eher zu ertragen , als wenn einige Men to später die
Beheizung plötzlich abgebrochen werden müßte.

Der Stadtsenat hat lediglich zugestimmt , daß ab heute
eine eingeschränkte und sparsame Beheizung der städtischen
Kindergärten und operativen und gynäkologischen Spitalsabtei¬
lungen erfolgt . Diese .Anordnung wurde im Hinblick auf die sonst
zu erwartenden schweren Gesundheitsschäden der am wenigsten
widerstandsfähigen Kleinkinder und operierten Patienten getrof¬
fen.

Exhumierungen im 21 . Bezirk

In den nächsten Tagen wird mit der Exhumierung ( Enterdi-
gung ) der Leichen begonnen , die im 21 . Bezirk außerhalb von
Friedhöfen in öffentlichen und privaten Anlagen , Gärten und Hö~
fen provisorisch beigesetzt wurden.

Die Angehörigen dieser Gefallenen und Verstorbenen sowie
jene Personen , die solche Leichen beerdigt haben und Pa-

Piere oder sonstige Gegenstände verwahren oder zweckdienliche
•**ttgcben über sie machen können , werden dringendst gebeten , sich
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sofort , aber nur Mer log bis Freitag zwischen 14 und 16 Uhr  im
Alten Rathaus , Wien I . , Wipplingerstraße 8 , I . Stiege , 2 . Steck,
Tür 16 , zu melden , Ar Samstagen findet kein Parteienverkehr statt.

Besondere schriftliche Verständigungen auch derjenigen An¬

gehörigen , die bereits früher um die Durchführung der Enterdi-

gung solcher Leichen angesucht haben , erfolgen nicht , Leichen,
deren Angehörige : sich nicht binnen 8 Tagen melden , werden von
amtswegen enterdigt und in einem Schachtgrabe wieder beerdigt,
aus dem eine neuerliche Ent ^ erdigung nicht mehr möglich ist . Es
wird noch darauf aufmerksam gemacht , daß ohne besonderen Auftrag
der Zentralstelle für Exhumierungen des Gesundheitsamtes der
Stadt Wien Enterdigungen nicht vergenemmen werden dürfen.

Ehrenring der Stadt Wien für Bürgtheaterdirektor Raoul Aslan.
zr zz zz:zz zz zz zz:zz zz zz zz zz zz zz zz zz zz zz:zz zz zz zz zz zz zz rz rz zz rz; zz zz zz zz zz zz:amzz zz zz zz zz zu zz zz rr zz tr zrrz zrzz zz:zz zrzz zz rzzz zz zz zz

Der Stadtsenat hat in einer seiner letzten Sitzungen den
Beschluß gefaßt , die Verdienste die sich der Direktor des Wiener

Burgtheaters Kammerschauspieler Raoul Aslan um die Stadt Wien
erworben hat durch Verleihung des Ehrenringes der Stadt Wien zu
seinem 60 , Geburtstage zu würdigen . Die Verleihung des . Ehrenrin¬
ges ist eine der höchsten Auszeichnungen , die die Stadt Wien
verdienten Bürgern zu Teil werden läßt . Raoul Aslan ist der erste
dem eine solche Ehrung in der zweiten Republik erwiesen wird.

Die feierliche Überreichung des Ehrenringes an Raoul Aslan
durch Bürgermeister General I ) ,h . c . Körner fand heute vormittags
im festlich geschmückten Sitzungssaal des Stadtsone tos statt.
An de .

' Beier nahmen die Mitglieder des Stadt Senates , mehrere Ge¬
meinde rate , der Leiter der Staatstheaterverwaltung Kinisterial-
r ut Dr . Hilbert und. Vertreter des Wiener Kunstlebens teil.

Bürgermeister Körner führte u . a , aus:
Zufolge Beschluß des Stadtsenates cbliegt es mir als Bür¬

germeister der Stadt Wien , Ihnen , Herr Burgtheaterdirektor Raoul
Aslan , den Ehrenring der Stadt Wien zu überreichen . Ich gebe da-
ffl it nur einem bestehenden Verhältnis zwischen dem theaterfreudi-
gen Teil der Wiener undRAcul Aslan sinnfälligen Ausdruck.

Wenn ich nun diesen festlichen Anlaß wahrnehme , die Künst-
iorPersönlichkeit Raoul Aslans zu k ^ nnzelohnen , sc werde ich
Plötzlich der Bulle der von ihm geschaffenen Gestalten und der
.g -u z en Snonnwpi -t-. o seiner Persönlichkeit gewahr . As lan hat allein
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in der Zeit , in der er dem Burgtheater angehört , das ist seit
mehr als 25 Jahren , an 200 Rcll .enEreiert > eine für das Wirken
eines Schauspielers großartige Leistung,

Der Bürgermenstör würdigte sodann eingehend die Vielsei¬
tigkeit der künstlerischen Persönlichkeit Aslans und wendete
sich dann seinem persönlichen Werdegang zu.

Es ist eine dankenswerte Aufgabe , fuhr der Bürgermeister
fort , den Lebensweg dieser interessanten Künstlerpersönlichkeit
zu erforschen . In Saloniki erblickte er das Licht der Welt.
Port war es eine Erzhherin aus Wien , der sein Kinderherz zuerst

zuflog und deren Muttersprache Aslan erlernte . In Wien besuchte
er Volksschule und Gymnasium . Die ■ Schwestern Wiesenthal waren
ec , die ihn zuerst in die Oper zogen ., Im Carltheater sieht er
Sara Bernhardt , bald darauf Eleonara Buse . Damals reifte in dem

16jahrigen wohl der Entschluß Schauspieler zu werden . Er ging
noch ins Hietzinger Gymnasium . An Nachmittagen verkehrte er
aber in einem Kreis junger Künstler , die sich im Cafe Itfuscum¬
trafen , u . a , Martin Haberditzl , Er .anz Theodor Czokor , Anton

Wildgans und M < -.x Mell , Sonnenthal , bei dem er vorsprach , faßte
sein Urteil in die Worte zusammen ; ‘ ‘ Der junge Mann hat eine
große Zukunft ” , Lurch Baron Berger kam er ans Hamburger Schau-

.spielhaus . Las war im Jahre 1906,also vor 40 Jahren . Nach eineijj
Jo .hr kommt er zum ersten Mal als Schauspieler nach Wien , ins
Raimündtheat er . 1017 geht er ans Deutsche V ^ lkstheater . Anfangs
September 1920 wurde Aslan von Heine ans Burgthoater engagiert.
Sr ist ihm seither trotz lockender Angebote von anderer Seite
treugeblieben . Las Publikum dieser Buhne war damals in einer

Wandlung begriffen . Eine gesellschaftliche Umschichtung hatte
eingesetzt . Die begeisterte Jugen aus den Gewerben und der Ar¬
beiterschaft füllte die G-alerie,

Schon im April 1945 stellte sich Aslan , als der T ^ g der

Befreiung gekommen war , an die Spitze einer kleinen Schar - von
Männern , die sofort ans Werk gingen , das Burgtheater , das ein
Laub der Flammen geworden war , wieder aufzurichten . Aus der

d 1 en Begei stervng seinor Kiinstler w 1 re . das Burgtheater wieder
erstehen , freier , jünger , bewegender als jemals . Was die Stadt
Wien tun k .rui
Beeinflussen
sehen Raum zu

, um die Theaterfrage im neuzeitlichen Sinne zu
und der jungen , begeisterten , neuen Schichte Men¬

geben , um diese .Aslans Kunst erleben zu lassen,
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dies wird gesc h ehcn«

3 i e wu /r cl e 1 , we n d ete - S i e h Bür gemeinter Körner wieder
direkt an den Gefeierten , für die Wiener ein Begriffs " Der

Aslan " ,was für die Wortung hierzulande mehr besagt als eine

Fülle äußerer Ehrungen.
Aber nicht nur als Künstler . und Fachmann haben wir

Ih/iDD , Bank und Anerkennung zu zollen , Sie gebühren Ihnen auch

als Mann , der sich stets offen . .als wahrer Demokrat und Öster¬

reicher bekannt hat . Sie feiern heute das Fest Ihres 60 Ge¬

burtstages in veiler Schaffenskraft und ungebrochener künst¬

lerischer Schaffensfreude , Ihr Ehrentag ist zugleich ein Fest¬

tag des Burgtheaters , an dessen Geschick die Stadt Wien stets

innigen Anteil nahm . . Sie wollte und konnte deshalb auch an
diesem Tag nicht abseits stehen *. Sc freue ich mich denn , Ihnen,

umgeben von den berufenen Vertretern unserer Stadt mitteilen,
zu können , daß Ihnen in Würdigung Ihrer Verdienste der Ehren - ,
ring -der Stadt Wien verliehen worden ist , eine - der höchsten

Aufzeichnungen . die sie ' zu vergeben hat * Empfangen Sie diesen

Ring nun aus der Kand des Bürgermeisters als sichtbares Zeichen

des Dankes und der Anerkennung und als Symbol Ihrer dauernden

Verbundenheit mit dem ICunstleben unserer Stadt . Ich schließe

nun namens der . Stadt Wien und im eigenen - Namen die aufrichtig¬
sten .Glückwünsche zu Ihrem heutigen Festtage . Möge ein gütiges
Schicksal Ihnen weiterhin Gesund heit , Kraft - und Ihr begnadetes
Kün stier tum b e wahr e.n *

Sodann überreichte der . Bürgermeister unter dem allge¬
meinen Beifall . der Anwesenden Raoül Aölan den Ehrenring der

Stadt Wien . x
Tief bewegt dankte Direktor Aslan der Stadt für die

ihm . zuteilgewordene Ehrung - Er sagte u . a * ? " Ich bin mir der

hohen Ehre,die mir zuteil wurde , voll bewußt , 60 Jahre zu er¬

leben , ist kein Verdient ,
- nur eine Gnade, - Ein treuer . und wahr¬

haftiger Diener der güiebten Kunst zu nein , erscheint mir keine
mühsame Pflicht , sondern nur eine Ehre uni freudvolle Erfüllung,
somit will ich mir nicht bleibende persönliche Verdienste zu¬

billigen , sondern ich will in der mir zuteil gewordenen Ehrung
üln  gütiges und wertvollstes Bekenntnis der Stadt zur Kunst und
zu meinem gAiebteu Bur he ater erblicken . Dieser Ehre -nring voll,
■mir- .nicht .Lohn , sondern stets neuer Ansporn sein . Möge ein gut 1*

gyS Geschick unsere Stadt und unserem lieben Österreich bald
wieder vollstes Blühen und Gedeihen bescheren und mir die Gnade
Ve rj eiben , diesem Werk dienen zu dürfen . "
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Umarbeitungs - , Blick - und Modistenkurse an den

Berufsfachschulen der Stadt Wien

An den Berufsfachschulen der Stadt Wien beginnen Ende
Oktober Umarbeitungs - , Blick - und Modistinnenkurse für die eine
Bauer von zwei Monaten vorgesehen ist.

Umarbeiten von Kleidern und Wäsche im 6 . und 9 . Bezirk,
Blicken im 9 * Bezirk , Modistenarbeit im 15 . Bezirk . Auskunft
durch die Schulleitungen:

VI . , Brückengasse 3 , B 25 - 4 - 19
IX . , G-alileigasse 8 , A 18 - 4 - 85 und
XV . , Sperrgasse 8 - 10 , R 38 - 4 - 57, » täglich außer Samstag

von 8 - 11 und 14 - 16 Uhr.

Heimkehrer aus Rußland

Am 14 . Oktober ist ein Transport mit 41 Wienern auf dem
Meidlinger Südbahnhof eingetroffen . Die Heimkehrer stammen aus
dem russischen Sammellager Bocsani.

Erdäpfelausgabe

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Die im Rahmen des Wcchenaufrufes zur Ausgabe gelangen¬

den Erdäpfel sind in jenem Geschäft zu beziehen , in dem der Be¬
stellabschnitt 20 der Erdäpfelkarte abgegeben wurde . Verbraucher,
die die Rayonierung noch nicht durchgeführt haben , können diese
noch nachträglich besorgen . Die Rayonierung für die 20 . Periode
gilt gleichzeitig auch für die 21 . Periode.

Magermilch für gesundheitsgefährdete Arbeiter

Die Landesernährungsämter Wien und Niederösterreich
geben für Wien und die Randgemeinden bekannt:

Zu der vom österreichischen Milch - und B^ ttwirtschafts-
Ve rband seinerzeit eingeleiteten Aktien auf Zuteilung ven Mager-
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milch an die W^ r ^ küchen von Betrieben mit Gesundheitsgefähr¬
dung und Nachtarbeiten , haben sich scviele Betriebe angemel¬
det , daß die zur Verfügung stehende Magermilchmenge nicht aus¬
reicht . Es werden daher in Zukunft nur jene Betriebe eine Ma¬
germilchzuteilung erhalten können , deren Arbeiter vorwiegend
gesundheitsschädliche Arbeiten verrichten müssen , das sind sol¬
che Arbeiten , die unter Einwirkung von Giften oder in besonderem
Maße unter Einwirkung von Hitze oder Staub ausgeführt werden.

Zur Feststellung des Bedarfes haben solche Betriebe
mit einem amtlich aufgelegten Formular einen Antrag auf Zu¬
teilung von Magermilch einzureichen . Die Formulare sind im Ar¬
beiterreferat des Landesernährungsamtes Wien I . , Singerstraße 7
und ab Freitag , den 18 . Oktober für Betriebe der niederösterrei-
chisehen R -mdgemeinden in den Kartenstellen dieser Gebiete er¬
hältlich . Die Anträge müssen spätestens bis zum 25 » Oktober
beim Arbcxterreferat des Landesernährungsamtes Wien I . , Singer¬
straße 7 eingebracht werden.

Ab 18 . November 1946 erhalten nur jene B triebe eine
Zuweisung von Magermilch , die bei der Überprüfung als bezugs¬
berechtigt anerkannt wurden . Arbeiter , die vorwiegend mit Gift¬
stoffen Arbeiten und aus diesem Grunde bereits eine Zulage von
Vollmilch beziehen , sind von dieser Aktien ausgenommen.
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Die Rinanzsorgen der Gemeinden

Vorsprache des Städtebundes beim Rinanzminister

Eine Delegation des österreichischen Städtebundes und der

Gewerkschaft der Gemeindeangestellten , an der für die Gemeinden

Vizebürgermeister Speiser » St cltrat Honay , Wien , Bürgermeister

Dr * Koref > Linz , Bürgermeister Wehrl,  Wieu r - Noustadt s Vizebür¬

germeister Kotter , Innsbruck , Magistratsdirektor Hauseimayer ,

Steyr , .Magistratsrat Rischer , Wien r - Neustadt und Bundesrat Slavik

Wien , für die Gewerkschaft der Gerneindeangestellten Präsident

Stonner  und die Obmänner Pölzer  und Panosch  teilnahmen , sprach
heute bei Einanzminister Dr . Zimmermann  vor * um mit ihm die Fi¬

nanzlage der Gemeinden zu erörtern*
Durch die letzte - Gehaltserhöhungen , die den öffentlichen An¬

gestellten bewilligt wurden und die vom Rinanzminister ebenso wie

von den Städtevertrete ^ n als Notwendigkeit anerkannt wurden , sind

die Gemeinden in eine schwierige Finanzlage geraten . Die Dif¬

ferenz zwischen den ab 1 . September 1946 in Kraft getretenen und

den früheren Bezügen betrage zum Beispiel für Wiener - Neustadt

eine Million , für Linz fünf Millionen ,für Wien neunundvierzig
Millionen SfchilMng jährlich.

In de .- usspräche mit dem Rinanzminister , an der sich Bür¬

germeister Dr . Kuref , Stadtrat Honay , Vizebürgermeister Speiser,

Magistratsdirektor Dr . Häuselmayer , Präsident Stonner , Obmann

Pölzer und Bundesrat Slavik beteiligten , wurden alle Schwierig¬
keiten eingehend besprochen * Rinanzminister Dr * Zimmermann

erklärte sich bereit , auf Grund konkreter Unterlagen in Verhand¬

lungen mit den Stä .dtevertretern einzutreten und bei der Überwin¬

dung der Schwierigkeiten behilflich zu sein.
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Wiener Zeitung , 1 5 . Oktober
Heues über das Kohlenproblem.
Mosaiks aus der Wiener Messe,
Mo des chau als Me r s e akkord.
Vorverkauf für Stehplätze . ( Oper)

Wiener Kurier , 15 . Oktober
Amerikanisches Treustormatorenöl wird Stromversorgungerleichtern . Eine Lieferung der US - Streitkräfte in
Österreich.
Es gibt wieder Frischfleisch.
Die andere Seite des Massenbesuchs . Klage eines Aus¬
länders.
Lehrlinge erhalten Stipendien . Bahnbrechende sozialpoli¬tische Neuerung der Gemeinde Wien.
300 Tonnen Roßkastanien wurden geerntet . .
Die UNRRA liefert kostenlos.
Brutkasten für pflanzen . Revolutionierende Entdeckungeines Wiener Wissenschaftlers.
Kunst vom Mittelalter zur Neuzeit , österreichische
Kunstausstellung kommt ins Kunstgewerbemuseum.

Weltpresse , 15 . Oktober
Warum die Gaslieferzeiten gekürzt wurden . Unzulängliche
Stromversorgung.
Lachpapier statt Lachpappe.
Wiener Volksbildung pflegt Operetten.

Weltpresse , 15 . Oktober , Abendausgabe
Besserung der Wiener Milchanlieferung . 1Hat Siegfried Judex einen Gewerbeschein ? Eine interessante
Weiterung in der Eehlbuchungsaffaire . 8
Internationale Kriminaltagung in Wien . ( Liga interna¬
tionaler kaufmännischer Verbände ) 8
Weit am Abend , 15 . Okt ober
"Patent angemeldet ” . Aus der Arbeit des österreichi¬
schen Patentamtes . 3Lie neue österreichische Hymne kommt . Lcr Ministerratwird entscheiden . 3
Einweihung der Schule Märzstraße . Wiederinstandsetzungwon Schulen in der französischen Zone Wiens . 3
jjgues Österreich , 16 . Oktober
Übersiedlung der Präsidentsch ^ ftskanzlei in die Hofburg . 3
. 6 ^ löner  Messe - ein europäisches Ereignis . Bericht

■kr s Handelsministers im Parlament .
'

3
viiö - i pichen Kabulabschaltungen in Wien . 3Erhöhte Milchanlieferungen . 3
-,1L ^ ? Hnsche der öffentlichen Angestel lten ( Ländertagung
^ Gewerkschaft der öffentlichen Angestellten ) 3e Lreisvcrschriften unverändert in Kraft ( Verlr .utba-
T/- Hg des Ministeriums für Inneres ) 3Kongress des Verbandes der geistig Schaffenden . 3
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Arbeiter Zeitung , 16 . Oktober
Mehr Autos , aber zu wenig Benzin . RK . 3
"Ewiges Wien " - fremdsprachig . 3
Kultur und Volksbildung ( Vortrag Br . Langhammer ) 3

Bas Kleine Volksblatt , 16 . Oktober
Prof , H ; ley über St . Stephan und Salzburg . Österrei¬
chische Borne die dem Krieg trotzten . 5
Kinderhorte in Ottakring . 5
Ernste Transportlage . RK . 5
Österreichs Fremdenverkehr ( Hefte der fremdenverkehrs¬
wissenschaftlichen Schriftenreihe . 5
Raoul Aslan - 60 Jahre . 7

Österreichische Volksstimme , 16 , Oktober
Wer ist verantwortlich für die Net der Arbeiter?
Wie Löhne und Preise festgesetzt werden . Bundesmini¬
ster Altmann über die Lohn - und Preispolitik der Re¬
gierung . 1
Großkino auf dem Karlsplatz wird nicht gebaut . 3
Ist die Gemeinde Wien noch ein Reichsgau ? ( Städti¬
sche Bücherei XIX * , H ^ iligenstädter Straße 92 ) 3
Statt Erhöhung der Schuhproduktion - Einschränkung . 3
Neue Stromsparmaßnehmen . 3
Vor einem Fahrverbot für Kraftfahrzeuge an Sonntagen . 3
Sturmausschank eingestellt . 3
Illegalität eines Mieters wirkt auch gegen den Nicht¬
mieter . 3
Künstler und Wissenschafter wünschen enge Beziehungen
zur Sowjet - Union . Prof . Wassjetzki bei der Abschieds¬
feier der Sowjetdelegation . 3

österreichische Zeitung , 16 . Oktober 1

Zur Situation an den Hochschulen . " Wiedererwachen " aer
Nazielemente . Bie ersten Säuberungsversuche . 2
Steirische Obstaufbringung - ein Versager . 3
Erholungsaktion des Verkehrsbüros im Winter . 2
Bundesverwaltung verlangt Wucherpreise für Wein und
Obst . 3
Mangelhafte Verkehrsdisziplin . 3
Arbeiter lesen russische Literatur . 4
Versprechen müssen eingelö ;st werdenl ( Versprechen des
Bürgermeisters auf Instandhaltung der Gräber der Hin¬
gerichteten Antif aschisten . )

’ 7
Seltene Ausnahme ( Stompeimarken der Gemeinde Wien,
Zwanziger - Marke in Reichspfennig ) . 7

Benickra tisches Volksblatt,  JL4 . Oktober
Wien und Berlin im Lichte der Zahlen ( Statistisches
Amt der Stadt Wien ) . 2
Zucker - Sonderzuteilung für Kinder . ( Verteilung der
Zuckerspende aus Irland ) . 3
Bür die B -mckratisierung der Bezirkshauptmannscha .ften!
(Bezirkskcnferenz der Sozialistischen Partei des Pon-
gaues ) o

‘ 5
^a lzbur ge r Nachrichten , 15.  Oktober
•Die auslahdisehen Handelsvertretungen in Österreich.
(Übersicht ) , 4



Arbeiter - Zeitung , 17 » Oktober:

]5io Vorständekonferenz des Gowerkschaftsbundes 1
Wien verlangt Gerechtigkeit . Die Sozialisten beim Bürger¬meister . Einberufung des Gerneindorats
Die Einanzsorgen der Gemeinden . RK
Gegen die Pläne des Herrn Raab , Der Abschluss der Ländorkon-
ferenz der öffentlichen Angestellten
Die Bo satzungskosten
Pas neue England . Bor Vortrag J . B . Priostleys
Alkohol und Wiener Rettung
Kleinstkinder - Stiefkinder . ( LobonsmittGXuufrufo)
Lebensmittelzubusson für alle Greisen
Warum ? ( Entfernung von Emblemen der Monarchie an öffentli¬
chen Gebäuden . )
Eine Mahnung dos Bürgermeisters . ( Pflichtgomäs sos Verhalten
der städtischen Bediensteten . ) RK
bie Beheizung der städtischen Gebäude , RK

Pas Kleine Volksblatt , 17 ° Oktober :
Rttoul Asiens DoppelJubiläum

Stromkrise und Wirtschaftseinschränkung . Störungen im Sende¬
betrieb der Ravag

Pflegeplätzo für Waisenkinder . Kinderrettungswerk der OeVP
Oesterreichischo Volksstimme , 17 . Oktober:
Wien will endlich wieder menschenwürdig loben . Entschliessun
der Wiener Vertrauensmänner der kommunistischen Partei . Die
•Forderungen zur Abwehr von Hunger,Kälte und Hot
Beispiellose Zumutung . Zuckerpreis wird verdreifacht
Der Grosskinobau auf dem Kurlspiatz amtlich abgeblasen
33 Wiener Schulgebäude von Franzosen wieder hergestellt
Oestorroichische Zeitung , 17 ° Oktober:
Ein Streifzug durch Wiener Vorortekinos

Demokratisches Volksblatt , Salzburg » 1p , Oktober:

Die staatliche Exekutive
"Bittschön , was Gutes zum Lesen " . Ein Blick in die Salzburgs
Stndtbibliothük
Ausschreitungen gegen den Leiter des Wohnungsamtes.
Der Kampf gegen die Wohnungsmarder
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Wie ner Kurier vom 16 . Oktober :

Deutsch « ands Solu Iwesen muss vom Kastengeist befreit wer¬
den a Erfahrungen amerikanischer Erziehungsfachleute 2
Fünf Millionen Schilling Verwaltungsstrafen wegen Preis¬
übe r sohrei tung « Dae Arbeit der Preisüberwachungsstelle 3
Oesterreichs Berufsartesten in schwieriger Lage . Dilettan¬
tismus muss bekämpft werden 3
In zehn Jahren wieder " Alter Stef fe '

x' t • Ein Vortrag des
Dombaumeisters , 3
Weltpresse vom 16 . Oktober:

Jeder Stockholmer sein eigener Baumeister . /Bestrebungen der
Stockholmer Stadtverwaltung zur Losungs des Wohnungsproblems ) 3
Das " Alte Wien " in London
Pie Doppelhalteste Ile
Vorverkauf für Stehplätze . ( Theater an der Wien . )
Warum gibt es kein Saoci ^ rin ?
Sin " Steyr - Baby " lernt wiedeRaufen . Schwierige Wiederein-
schaltung . Tramway fahren ist doch bequemer «, Im Labyrinth der
Behörden
Diskussion über die Demokratie
Illegalität trifft auch Mietvertragspartner . Bedeutsame Ent¬
scheidung des Wiener Zivillandesgeriehts

Weltpresse , 16 . Oktober , Abendausgabe :
Ehrungen für Burgtheater - Direktor Roul Aslan . Ehrenring der
Stadt Wien von Wien . Zum Ehrenmitglied des Burgtheaters er¬
nannt . Zur RK
Schweizer Reise des Bürgermeisters «, RK
Heizclbedarf stark gorrtiegen . Eigenproduktion ! -kann Verbrauch
nicht decken , Verhandlungen mit den Russen . Berechtigungs¬
scheine werden ausgegeben.
Welt am Abend , 16 . Oktober:
Das Recht der freien Meinungsäussorung - Von Wniv . Prof . Dr . Dr.
Karl Wolff
Strom für Wien aus der französischen Zone
Zu den Wahlen in Berlin : Die Umfrage über das Programm der
neuen deutschen Parteien

Keuos Oesterreich , 17 ° Oktober:

Mozarts " Bundesliua " - die - künftige Volkshymne
Pie Verfassungsmässigkeit der Versorgungsausschüsse
Das Recht derBeamtenschaft auf Kritik . ( Länderkonforonz der Oe
werkschaft der öffentlichen Angestellten . )
Wichtige Konferenz des Gewerks ’chaftsbundes
Kunstschätze für 100 Millionen Dollar nach Wien zurückgebrach
Wiener fuhren aus Russland heim . RK
Zunächst ' nur Beheizung der Kindergärten und Spifälor . RK
Verbot des Verkaufes von Most , Sturm und Wo in . Bevorstehende
Ausgabe von Weinmarken «, Eine " zeit ge rechte " Verordnung
Verspräche dos Städtebundes beim Finanzminister . RK
Magermilch nur für gesundheitsgefährdoto Arbeiter . RK
Umarbeitung 3- • Flick - und Modistinnenkurse an den Borufsfach-
S " huion der St ^ dt Wien . RK
FxhumiSrungon im 21 . Bezirk . RE
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Für den Inhalt verantwortlich : Hans Riemer

17 . Okt . 1946, "BrgrtimftSg"

•Abgabe der Hauslisten

Das Lande sernährungsamt Wien gibt bekannt?

Die Hausbevollmächtigtan ( Hausbesorger ) haben die

Hauslisten für die nächste Yersorgungsperiode am Dienstag,

den 22 . Oktober 1946 in der zuständigen Kartenstelle abzugeben.

In die Hauslisten dürfen nur solche Personen aufgenommen wer¬

den , die im Hause polizeilich gemeldet sind und sich ständig

hier aufhalten#
Auf der Rückseite der Hausliste muß Name , Adresse und

Unterschrift des Behebungsberechtigten eingetragen sein.

Großstörung im österreichischen ^
Yerbundbetriob

Seit Wochen überwiegt im österreichischen Verbundnetz

die Belastung der Leitungsnetze gegenüber der Leistungsfähig¬

keit der Kraftwerke . Die Folge davon ist , daß die Stabilität

der Netze , d . h . der Zusammenhalt zwischen den Netzen , lockerer

wird und diese Netze gegenüber Belastungsschwankungen empfind¬

lich werden . Durch den Frost der vergangenen Nacht ging die

Leistungsfähigkeit der Wasserkraftwerke weiter zurück und als

heute früh durch Verspätung eines Ölzuges und infolge Verteue¬

rung , minderwertiger Kohlen im KW Simmering ebenfalls eine Lei¬

stungsverringerung eintrat , fiel das gesamte Verbundnetz

einander . Um 7 - 35 Uhr trat hiedurch in ganz Wien eine schw

Stromstörung auf , da die Dampfkraftwerke Simmering und Engerth-

straße nach Abschaltung der Fernleitungen von Oberösterrci

und Steiermark die Belastung des Wiener Netzes nicht durch-

halten konnten , . . ,
Erst um 10 . 35 Uhr war es möglich , den Verbundhetn » mi

Hm n nvrr ' lrnnnten in Anlehnung
den T .äruie -rn
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an die verfugten Gruppenabschaltungen die Einschaltungen der
Kabel durchgeführt werden.

Im Wiener Betz konnten nach Wiederinbetriebnalime der
Kraftwerke Simmering und Engerthstraße ab 9 . 30 Uhr die aller-
wichtigsten Kabel schrittweise wieder in Betrieb genommen wer¬
den . Um 10 . 14 Uhr wurde der Stadtbahnbetrieb wieder auf genommen
Im Anschluß daran erhielt auch die Straßenbahn wieder Strom.

Trotz Erhöhung der Leistungsfähigkeit der Wiener Dampf¬
kraftwerke um 50 io gegenüber dem Vorjahre hat Wien derzeit in¬
folge Rückganges dar Lieferung aus den Ländern nicht mehr elek¬
trische Energie zur Verfügung , als vor einem Jahr . Der ganze,wahrend des abgelaufenen Jahres erzielte Erfolg beim Ausbau
der Wasser - und Dampfkraftwerke in ganz Österreich , wird von
den Ländern aufgebraucht.

Um eine Wiederholung solcher Großstörungen zu vermei¬
den , werden einschneidende Stromsparmaßnahmen in ganz  Öster¬
reich notwendig sein . Außardommuß eine Neubemessung der Zutex*
lung elektrischer Energie vorgenommen werden , die auch den
Wienern einen angemessenen Anteil an dem Energieausbau des
lvtztcn Jahres sichert.

Gleicherer in der Freihofsiedlung

Heute vormittag wurde in der FreihofSiedlung in Kagran
anläßlich der Wiedererrichtung von zwei total zerstörten Sied¬
lungshäuser die Gleichenfeier begangen . Der Bau ist von Ar¬
beitskräften ausgeführt worden , die sich gegenwärtig noch in
Umschulung auf das Baugewerbe befinden . Der amtsführende stadt-
rat für das Bauwesen der Stadt Wien flovy  hatten erkannt , daß
es besser ist , anstatt in der bisher gepflogenen Art der Um¬
schulung , Aufbauten zu errichten und diese von den nnchkommen-d en Lehrgangsteilnehmern wieder abtragen zu lassen , von Schü¬lern definitive Bauten errichten zu lassen und so Material und
.rbeitskraft zu nützen . Die neuen Hilfsmaurer , die in einer

oreitionatigen Lehrzeit von Lehrkräften der Stadt Wien zuerst®it bestem theoretischem Wissen ausgestattet wurden , haben jetztihrer ersten größeren praktischen Arbeit gleichzeitig einStück Wiederaufbau geleistet.
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Amtsführender Stadtrat Novy  betonte in seiner Ansprache
bei der Gleichenfeier , daß dieser Krieg nicht nur Häuser ver¬
nichtete , sondern auch gewaltige Zerstörungen im Transportge¬
werbe , in der Baustoffindustrie und Verluste an Menschenleben
unter den Bauarbeitern zur Folge hatte . Während sich das Trans¬
portwesen und die Baustoffindustrie langsam in Bewegung setzen,
ist die Gemeinde Wien mit ihren Umschulungskursen daran , auch
das Bauarbeiterproblem zu lösen . Am Schlüsse seiner Hede dankte
Stadtrat Novy allen Lehrkräften für die Mühe , die sie sich mit
den Umschülern genommen haben und bat sie , damit fortzufshren
im Interesse der Siedler und des gesamten Wiederaufbaues,

Teilweise Lockerung der Gasbezugsbeschränkungen

Die am 11 , und 13 . ds . verlautbarte Kürzung der Gaslie¬
ferzeiten kann bis auf weiteres insoferne gemildert werden,
daß ab Freitag , den 18,d,M , Gas in den Abendstunden statt bis
20 Uhr 30 bis 21 Uhr abgegeben wird . Dagegen muß die Kürzung
der Gasabgabe in den Nachmittagsstunden weiterhin aufrecht
bleiben , so daß Gas nur bis 14 Uhr verwendet werden kann.

Diese Kürzung ist notwendig , weil andauernd Gas zur
Raumheizung verwendet wird und die vorgeschriebenen Gasratio¬
nen nicht eingehalten werden , was zu einer Überlastung der
Gaswerke führt.

Keine Ausgabe von Bezugscheinen für Schuhwerk

Das Hauptwirtschuftsamt gibt bekanntj
Es wird neuerlich darauf aufmerksam gemacht , daß die

Ausgabe von Bezugscheinen für Arbeits schuhe an Kleinbetriebe
und Einzel V erbraucher  eingestellt ist.

Ansuchen um solches Schuhwerk können derzeit nicht ent¬
gegen genommen werden.

Ebenso sind Vorsprachen zwecks Erteilung von Bezug¬
scheinen für Straßenschuhe  derzeit mangels eines Kontingentes
zwecklos.
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jDer  Ge meind orat e inbe rufen.

Der Bürgermeister hat dem ihm gestern vom Fraktionsvor¬
stand der Sozialistischen Gemeinderäte vorgetragenen Ersuchen,
den Wiener Gemeinderat einzuberufen , im Einvernehmen mit den
Parteieh Rechnung getragen . Die Sitzung des Gemeinderates wird

kommenden Montag oder Dienstag stattfinden . In dieser Sitzung
wird Bürgermeister Körner den auf Grund eines Dringlichkeits¬
antrages der Gemeinderäte Marek , Thaller * Fritsch und Genossen
(SPÖ ) vom Gemeinderat verlangten Bericht über die Schwierigkeiten
auf den verschiedenen Gebieten der Versorgung * unter denen Wien
in der letzten Zeit besonders zu leiden hat und über die von der
Stadtverwaltung zu ihrer Bekämpfung unternommenen Schritte
Bericht erstatten * Die Rede des Bürgermeisters wird von der
"Ravag " übertragen werden.
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Ein Care - paket für den hunderttausendsten Besucher der

Antifaschistischen Ausstellung.

Wie die Leitung der Antifaschistischen Ausstellung -
"Niemals Vergessen ! " mitteilt , wird in diesen Tagen der hun¬
derttausendste Besucher erwartet . Aus diesem Anlaß stellte
der Leiter der Cure - Mission für Österreich , Oberst John H.
Hynes  ein Care - Paket persönlich zur Verfügung.

Es wird in Erinnerung gebracht , daß die Ausstellung
täglich von 10 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends geöffnet ist.

In der im Rahmen der Antifaschistisehen Ausstellung
"Niemals Vergessen ! " ungehaltenen Vortragsreihe sprechen am
Sums tag , den 19 . 10 . , um 18 Uhr I)r . Otto Langbein

Thema ': " Las geistige Verbrechen des Paschismus " ,
Mittwoch , den 25 * 10 . um 18 Uhr Lr . Julius Leutsch

Thema : " Spanien " .

Ausstellungen in Wien.

I . Bezirk

Albertina
Augustinerbastei 6

Altes Rathaus
Wipplingerstraße 8

Gedächtnisausstellung
für Anton Bruckner.

Schätze aus dem Schutt.

Mo,Di,Do,Pr . lO - 14 h
Mi,Sa 10 - 13 Vhr,

15 - 18 Uhr.

9 ~13 h
, 17 - 19 Uhr

So 9 - 13 Uhr.

Pascualatisches Haus Adalbert Stifter als
Mölkerbastei 8 Maler.

10 - 17 Uhr
So 10 - 13 Uhr.

Erzbischöfliches
Palais
Rotenturmstraße 2

Lom- und Liözesan-
museum.

Li,Lo, $ o 9 - 12 Uhr
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G-alerie Agathon
Opernring 19

Galerie Welz
Weihburggasse 9

Hofburg
Michselerplatz

Kammer der österr,
Diplomkaufleute
Teinfaltstraße l/lll

Künstierhaus
Karlsplatz 5

Erwin Lang - Ölbilder
und Graphik.

Ferdinand Eckhardt-
Radierungen und Mono¬
typien.

8 » 3012 » 30 Uhr
13 » 30 - 17 »»
Sa 8 » 30 - 12 »'
So geschlossen

9 - 17 Uhr
Sa 9 - 13 Uhr

Meisterwerke der Ge - 10 - 16 Uhr
mäldegalerie des Kunst - Fr . geschl.
historischen Museums . So 10 - 13 Uhr

Gemäldeausstellung
Prof . Karl Hoefner

"Niemals vergessen »»
Antifas chis tis ehe
Ausstellung.

Museum für Völkerkunde Österreicher als
Neue Hofburg

Schauräume
Schubertring 9

Staatl . Kunstge¬
werbemuseum
Weißkirchnerstraße 3

Stadt park
Parkring

Sammler und Forscher
in der Welt.

9 - 12,15 - 17 Uhr
Sa,So geschl.

10 - 20 Uhr

9 - 13 Uhr
So 10 - 13 Uhr
Mo geschl.

Russische Impressionen 10 - 19 Uhr
des Wiener Malers Alex
Ohnoutek.

Österreichische Kunst vom ab 19 . Okt . 1946
Mittelalter bis zur Ge - 9 - 16 Uhr
genwart . Mo geschl.

Die Sowjet - Union im ganztägig
Aufbau,

Wirtschaftsgenossen - Junge Kunst - Gemälde , 8 - 13,14 - 16 Uhr
Schaft d . bild . Künstler Graphik , Kunstgewerbe . S„_JB- 13 Uhr
Opernring 17

VI . Bezirk

Kulturreferat Mariahilf
Getrcid c m rk t 1

Malerei und Hand*
schrift.

9 - 17 Uhr
So 9 - 13 Uhr

VII . Bezirk

Messeplatz 1
Messepalast

Bilder die wir sehen
Maler aus dem Volke.

ab 22 . Okt . 16
10 - 19 Uhr

h

VIII . Be zirk

Laudongasse 19 Österreichische Trach¬
ten in der Volkskunst
und im Bilde.

Di - Fr 9 - 14 Uhr
Sa,So 9 - 12 »»
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Wiener Volksbildung
Neudeggergasse 8

XXI . Bezirk

Brünnerstraße 36
Schlinger - Hof#
Stadt . Bücherei.

"Kulturdienst"

Kleine Galerie für
Schule und Haus.

Zeitgenössische Wie¬
ner Maler.

Blatt 287

9 - 16 Uhr

Mo 9 - 12 » 15 - 19 '3o\
Bi , I ) o , Pr : 15 - 19 ' 30 n
Sa 14 - 18 Uhr
So 10 - 14 "

Ausstellungen in Vorbereitung

Galerie Welz

Neue Galerie

Kulturreferat
Mariahilf

Hans Fronius

Gerhard Frankl

Weihnachtsverkaujfeus-
stellung.

ab 2 . Nov . 1946

u&vember 1946

■£ . November 1946



Pr 6 s s e Spiegel Tom 17 » und 18 , Okt o ber 1946
Seite:

Wiener Zeitung , 16 , Oktober:
Politik im Spiegel der Statistik * { Nationalratswahlen
vom 25 . November 1945 . )
Parlamentarisches Lob der Messe
Autos - aber kein Benzin . BK
Elektrische Speicheröfen verfrüht . ( Mitteilung des Bundes¬
ministeriums für Energiewirtschaft . ) 3
Brotpreiserhöhung in Tirol 3
Wo hält der österreichische Film ?Pie Situation . Kultur¬
filme . Spielfilme 4Handbuch des Österreichischen National - und Bundesrates.
(Mit Bildern . ) 4Wiener Zeitung , 17 . Oktober;
Ausschanksperre für Most , Sturm und Wein . SorgenkindWein . ( Arbeitsgemeinschaft der Weingrosshändler Österreichs
Erdäpfelausgabe . Kartoffelanlieferung im Steigen 2
Registrierung in der Porzellangasse , ( österreichischer
Bundesverband ehemaliger politisch verfolgter Antifa¬
schisten . ) 2
Weltpresse , 17 . Oktober;

Stromchaos in ganz Oesterreich . Pie schwerste Störungseit Bestand des Wiener E - Werkes . Eigenmächtige Abschal¬
tungen der Länder 1
Gewerkschaftsbewegung erobert die Welt . Pie Entwicklungdes Gewerkschaftswesens in einem halben Jahrhundert 4Pie Internationale Gremial - Haupttagung . Ansprachen von
Nationalrat Margaretha und Pirektor Marek 5600 Jahre Wiener Kanalisierung 5Per 80 . Geburtstag eines grossen Historikers . . Hofrat Pr.
Max Yancsa .

'
5

Per Wächter am Ponaustrom . Pe * Strombauamt hat vorgesorgt -
man harrt der Schiffe g
Pie Wiener Katakomben - demaskiert ! 6
Weltpresse , 17 . Oktober , Abendausgabe;
Weshalb Wien

.
ohne Strom ist . Plötzlicher Ausfall des Kraft¬

werks Simmering . Gesteigerter Länderverbrauch Schuld am
Zusamm . nbruch des Verbundnetzes 1
Wiener Kurier , 17 . Oktober:

Grosse Stromstörung in Wien . Niedere Frequenz der Wiener
E - Werke verursachte Ausfall des Kraftwerks Yoitsberg 1
Kennen Sie die »' Tausendjährige Eibe ” ?Führungen durch die
Wiener Stadt 3
Per Mahler Adalbert Stifter . Ausstellung im Pasqualati - Haus
auf der Mölkerbastei 4
Welt am Abend , 17 » Oktober;
Karpfenzucht in Hütteldorf . Per neue Zentralfischmarkt in
Heiligenstadt 3
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Neues  Oesterreioh ; 18 , Oktober

Die

1

Elektrischer K - Baps
Unhaltbare Lage der österreichischen Bevölkerung

£ e + Y2 ? ?
'tände “Kon :feiienz des  Gewerkschafts-Dunaes , Die EntSchliessung

?Uo-
S

n? noU+ SOr # Xt g ffi ? ns  gefährdet * Wien vier Stunden
gtüf Oesterreich

^ schneidenden Sparmassnahmen in

und pip ? « pn
er

!U
]
v,:

Un ? des Gleichgewichts zwischen lohnen
Eohretsblrger

35 ' ortra g des  Hationalökonomen Professor
Dac Stromchaos und seine Ursachen . Wie es in Wien zur
Stromkatastrophe kam * Eine Erklärung des Bundesmini¬steriums für Elektrowirtschaft
Stadtkommandantur verlangt Stromreserve , Bevorzugte
Wohnungszuweisung für NaziopferDer Wiener Gemeinderat einberufen . BK
Teilweise Milderung der GasbezugsbeSchränkungen » RKKeine Bezugsscheine für Schuhwerk . BK

^ berkulosezi :ffer tt im Unterhaus . Hynd verhandeltmit UNBBA wegen Erhöhung der KalorienmengeDer " Engelmann " sperrt auf
AUk e i 'fc er ~Zeitung , 18 . Oktober;

Kampf gegen die Wirtschaftsnot . Die Vorständekonferenzaer Gewerkschaften . Ein kommunistischer Generalstreik¬
antrag abgelehnt 1
Stromkatastrophe in Wien . Wozu haben wir einen Ministerfür Energiewirtschaft ? o
Ernährungsbeihilfe der amerikanischen Streitkräfte 3

'

siedlungOEK
63  AufbaueS * Leichenfeier inKagrm . ( Preihof-

Las K leine ^ Volkjsb latt , 18 , Oktober:
Irecher Kirchenhaub in Wien : Das Gnadenbild " Maria lötseh"gestohlen _
Gibt es eine österreichische : inst ? 5
Oesterreichisch e Volksstimme , 18 , Oktober:
Die gestrige Stromkatastrophe . Simmeringer E - Werk ver-sagt . Was das Bathaus sagt.
Tendenziöse Statistik . ( Zur Frage der Besatzungskosten)Wiens Baumaterialbedarf '
Die steirischen Aepfei
Keine Hoffnung auf Ruhrkohle . Wir brauchen tschechoslowa¬kische und polnische Kohle
österrei chisc he Ze itung,18 . Oktober?

qno?
r ? -,

h ^ t
^

I ? nstrom bei  Stromkrise in Österreich . Kohlen-
^usiaii infolge ungenügender Vereinbarungen mit Bolen -Heizöl voll zur Verfügung gestellt

vder Nu ^i^ 6 rt nur ^. ünf Frewillige . Holzschlägerungs-
ftion em völliger Versager

owjetarm .ee er mögt lichte den Wiederaufbau des Tat ent amte s
Da Dauerbelastung Oesterreichs mit " DP"
t,

® Kulturleben in der sowjetischen Zone Deutschlands
- ** erste Teil des Bruoknerfestes
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The M orning News , 18 , Oktober;

Tuberculosis Oases in Vienna . Mr . Hynd ’ s Statement
In The House 1
»BAFS» Will Be .British Currency In Austria 4
Neue Zeit , Gr; z 16 . Oktobers

Vor ^ einem sorgenvollen Wim er . Der  steirische Landtagberät * über die Notwendigkeit der Versorgungsausschüsse 1
N eue Zeit , Linz , 16 , Oktober»
Zur Ueberwindung der Barbarei , ( Ausstellung » Niemals
vergessen ! » ) 2
Demokratisches Volksblatt , Salzburg , 16 . Oktober?
Kinderschuhe , , , ( Kinder ohne Schuhe, ) 3
Die Stadt Salzburg errichtet Kindergärten ^
Öberösterreichische Nachrichten , Linz , 17 . Qk t ober;
Aufruf an die Displaced Persons in der US - Zone Oester¬
reichs 5
Salzburger Nachrichten , 17 » Oktober;

Kritik am Wiener Wiederaufbau , ( Direktor der Wiener Mes¬
se A . G » Gemeinderat Marek auf der Haupttagung des Gremi¬
ums der jüdischen Kaufmannschaft, ) 2
Noch 14 Jahre keine ausreichende Ernährung 4
Antrag auf Erhöhung der monatlichen Abhebungen 4
Die Wirtschaft , 19 . Oktober:
Chaos im Gewerberecht » Die österreichische Wirtschaft
braucht eine moderne Gewerbeordnung . 1
Freigabe von Sperr - Guthaben dezentralisiert . Die Finanz-
landesdirektionen zuständig 1
Patentvertreter des Kleinen Mannes » , Die Tischler ge¬
gen eine städtische Möbelfabrik 2
Praktische Arbeit entscheidet , Kein wirklicher Interes¬
sengegensatz zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer 2
900 Angestellte ' für 14 Wohnungen . Ein praktischer Ver¬
wendungsvorschlag . ( Bezirksgruppe Margareten des Wirt¬
schaf tsbundes ., Landtagsabgeordneter Seifert über das
Wohnungswesen . ) 2
Überprüfung der Seriosität . Um den guten Ruf der Messe 3
Steigbügelhalter der Konsumvereine , Wie sie auf die
künftige Kammer Einfluss nehmen möchten . 3
Der Konsumverein alsZwangmieter . Ein interessanter Ver¬
gleich 3
Wer ist

^
für die Aufsicht über öffentliche Verwaltungen

zuständig ? Die Delegierungsverordnung -' .1 erschienen 3
7 Millionen und 3 * Die Bevölkerung Österreichs,
(Aus den » Statistischen Nachrichten ” , ) 3
Auch die Erzeuger betroffen . Die " grundsätzlichen Erwä¬
gungen » der Preisbehörde 3
Zuerst die Gesundheit . ( Zuweisung von Milch im Gesund¬
heitsamt, ) 7
Figaro nur noch weiblkch ? Überfüllung des Friseurberufs
ln  Wien . Weibliche Kräfte bannen nicht den Facharbeiter¬
mangel 8
Wi ener Wochenausgabe , 19 « Oktober?Messe und Wirklic ffkelt , Was die Messe nicht zeigte »Graue Sorge hinter strahlende Passade / 1
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Neuerliche Stromabschaltungen

Mit Rücksicht auf die durch den Frost im Hochgebirge
neuerlich verschärfte Energielage wird heute um 10 Uhr vormit¬
tags das Wechselstromnetz in den inneren Stadtbezirken abge¬
schaltet . Die Abschaltung wird voraussichtlich mit Einbruch
der Dunkelheit wieder aufgehoben werden . Der Betrieb der Stras-
senbahn und Stadtbahn ist davon nicht betroffen.

Eine neue HWok” - Filiale

Am nächsten Montag öffnet die Filiale der n Wök M in der
Schottengasse wieder ihre Pforten . Der Betrieb , der durch Bom¬
ben schwere Beschädigungen erlitten hatte , mußte fast von Grund
auf neu gebaut und eingerichtet werden , eine Aufgabe , die Archi¬
tekt Heinzle unter großen Materialschwierigkeiten und Hemmnissen
vorbildlich gelöst hat . Mit Recht kann man hier von neu sprechen.
In zwei Kohlen - und sechs Gaskesseln , deren jeder 300 Liter fas¬
sen kann , werden die Mahlzeiten bereitet . Schon um 2 Uhr früh
muß mit der Arbeit begonnen werden , daß bis 8 Uhr die Portionen
für die Schulkinder verschickt werden können . Das Mittagessen
wird entweder auf die Kleinabschnitte der Lebensmittelkarte au
einem preis von 65 Groschen , oder in der Werkküche für 5 S in
äer  Woche abgegeben . Ein normaler Gaststättenbetrieb ist im
Augenblick , da es zuwenig Reisemarken gibt , nicht möglich . Der
Speiseraum ist geschmackvoll modern eingerichtet und bietet den
erfreulichen Anblick einer gepflegten Restauration.

Die Wiener öffentlichen Küchenbetriebe sind für uns
keine neue Einrichtung mehr . Im Jahre 1919 entwickelten sich

ersten bescheidenen Anfänge aus einer amerikanischen Kinder-
hilfsaktion . Das Menü kostete 3 Kronen . Die Situation war ahn-
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lieh der jetzigen ? Auch damals wie heute die große Unterstützung
durch ausländische Hilfsorganisationen , auch damals Schulaus¬

speisungen , und auch damals Mangel an allem . Aber 1920 schon
konnten täglich 45 . 000 Portionen ausgegeben werden . In der fol¬

genden Zeit wurde die Institution immer weiter ausgebaut . Gleich
nach der Befreiung setzten die Bestrebungen zur Inbetriebnehme

ein . Derzeit werden bereits in 24 Filialen von 1400 Angestellten
täglich rund 176 . 000 Portionen hergestellt.

Aus dem Anlaß der Eröffnung nun hatte gestern der Direk¬

tor der Wiener öffentlichen Küchenbetriebe , Julius Dallmann ,
die Vertreter der einzelnen Filialen zu einer kleinen Feier

eingeladen , zu der auch Vizebürgermeister Speiser  und die Stadt¬

räte Dr . Exei  und Sigmund , sowie Angehörige der schwedischen,
dänisohen und Schweizer Kinderhilfsorganisationnen erschienen

waren , Stadtrat Dr . Exei würdigte in ftiner kurzen Rückschau die

bisherigen Leistungen der " Wok " und gab gleichzeitig seiner

Freude über die unschätzbare Hilfe der ausländischen Organisa¬
tionen Ausdruck , die unsere Kinder vor dem Schlimmsten bewahrt
hat . .

Schwedische Trockenmilch

Für die 3 - 6jährigen Kinder , die in der letzten Woche
an der Schwedischen Kinderausspeisung in den Bezirken II , XIII,
XVII , XVIII , XIX , XXI und in den Orten Mauer , Rodaun , Kalksburg,
Kaltenleutgeben , Breitenfurt , Laab , Hadersdorf - Weidlingau und

Purkersdorf teilgenommen haben , findet die Trockenmilchausgabe
nur Montag , den 21 . 10 . 1946 in den bekannten Ausgabestellen
statt . Der Ausgabetag ist unbedingt einzuhalten.

Betriebseinschr‘ ; nkung auf der Lokalbahn Wien - Baden

Die Lokalbahn Wien - Baden stellt infolge des herr¬
schenden Kohlen - und Strommangels den Verkehr an Sonn - und ge¬
setzlichen Feiertagen bis auf weiteres ein.
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wurden . Nach Berichten der Vertreter des Bauamtes der Stadt
Wien wird bis Ende November dieses Jahres ein neuer Regulie¬
rungsplan vorliegen . Es sollen nur geringfügige Veränderungen
vorgenommen werden und wieder nur solche , die ohne besonderen
Kostenaufwand oder wesentlicher Beeinträchtigung der bisheri¬

gen Parzellierung durchgeführt werden können.
Von der gesamten Volkspraterfläche sind vorläufig

0
93 . 756 m , das sind rund 50 $ des vorgesehenen Pachtgrundes,
fest vergeben . Unter den Pächtern befinden sich 26 Gastwirte,
die mehr als die Hälfte des bisher verpachteten Grundes in An¬
spruch nehmen.

Am Eingang des Praters soll eine große Grünlandfläche
entstehen . Ferner besteht die Absicht , das 1 . , 2 . und 3 . Pra¬
terkaffeehaus , den Sachergarten und den Konstantinhügel als*

"Nobelgeschäfte " aufzumachen . Bas 1 . Kaffeehaus ist an das Brau¬
haus der Stadt Wien verpachtet worden . Es wird alles daran ge¬
setzt , daß bereits im Frühjahr 1947 mit einem geregelten Pra¬
terbetrieb begonnen werden kann.

Zur Zuckerausgabe

Bie Ausgabe der auf Abschnitt 18 der Zusatzkarten für
Schwerarbeiter sowie für werdende und stillende Mütter aufge¬
rufenen 10 dkg Zucker erfolgt erst im Laufe der Woche nach
«amtlicher Verlautbarung des Zuckerpreises.

Gültigkeitsverlängerung von Lebensmittelkartenabschnitten

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt?
In den letzten beiden Wochen der 19 . Versorgungsperiode

wurden auf den Abschnitt 24 der Zusatzkarten für werdende und
stillende Mütter 68 dkg und auf Abschnitt 38 derselben Karte
102 dkg Hühnchenkonserven mit Gemüse aufgerufen . Bie Fleisch¬
hauer haben uneingelöste Abschnitte noch anzunehmen und darauf
im gleichen Gewicht Fleischgemüsekonserven abzugeben.
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Pie Wirtso ha ftswoche , 17 . O kt obers

Wiener Herbstmesse - Schlußbericht
Schweigen um Herrn Kait
Sabotage der Weinbewirtschaftung
Ein neues zusätzliches Nährmittel, . ( Kuk - Süß)
Pas neue " Gebührenrecht"

Wiener Zeitun g , 18 . Oktober;
Ausgabe von Bruckner - Medaillen
Pas Adreßbuch von Wien » ( Adreßbuchverlag ' ' Herold 1' Vereinig
te Anzeigen - Gesellschaft m . b . H . , Wien,I . )
Firmenprotokollierung « ..

' Wiener Baubedarfsgesellschaft
m,b . H . , Wien , I » Pominikanerbastei 24

Wiener Kurier , 18 , Oktobe r;

Sterling - Gutscheine bei englischen Besetzungstruppen
Heiligenkreuzer - Hof wird schuttfrei
Wein nur gegen Weinmarken
125 . 000 Schulkinder werden täglich gespeist
Riessnbetrügereien im Budapester Ernährungsamt

Weltpresse , 18 . Oktober?

Strom für heute gesichert . Eintreffen des Oelzuges hilft
über ärgste Verlegenheit hinweg , Einführung von Halbsperr¬
wochen
Neue Schulbücher kommen -. Aus einem Gespräch mit Unter¬
richtsminister Pr . Hurdes
Schwierige Einanzlage der Gemeinde Wien , Vom Amtsführen¬
den Stadtrat Honay
Wiener Messe und Fremdenverkehr , Eine Rückschau

Weltpresse , Abendausgabe , 18 . Oktober t

Krankenpflegerinnenschule von internationalem Ruf

Welt am Abend , 18 . Oktober;

Wohnungen für Naziopfer
Erschütterndes vom Schutt
Ab Pezember wieder voller elektrischer Betrieb auf der
Badner
Wiener Baubedarfsgesellschaft
Pas mit Hilfe der französischen Besatzungsbehörden instand
gesetzte Schulgebäude in der MärzstraSse , ( Bild)
Minister Weinberger zur Page
•Abschaltungen
Juristischer Briefkasten ? Wer zahlt die Fensterscheiben?
Pie halbleeren Konzertr y le . Kann Wien seinen einstigen
Ruf als Musikstadt wieder gewinnen? 6
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Neues Qesterreich
y 19 . Oktober;

Noch ein Jahr Hungerrationen ? UNRRA- Brigadier Parminter
zerstört falsche Hoffnungen 1
Erhöhung der Strassenbahnfahrpreise in Graz : 2
Im nächsten Frühjahr wieder Praterbetrieb ? RK 3
Kein Sonntagverkehr auf der Lokalbahn Wien - Baden . RK 3Pas Rudolfinerhaus wird wieder aufgebaut . . Bundesminister
Helmer eröffnet die Geburtsklinik 3

Arbeiter - Zeitung , 19 .. Oktober:

Unternehmertum und Gemeinwirtschaft . Von Bundespräsiden¬
ten Pr , Karl Renner , seinem Vortrag . ) 1
Pas Arbeitsprogramm der britischen Arbeiterregierung.
Jetzt kommen Transportmittel und Elektrizitätswerke dran . 1
Per Gemeinderat tritt Montag zusammen . RK 1
Jüdischer Hausbesitz - kein reichsdeutsches Eigentum 2
Pie steirische Obsternte 3
Bemokratie an den Wiener Fortbildungsschulen . RK 3
Pie Hilfsaktion der Quäker 3
Eine neue Wök - Filiale . RK 3
Per Vorgang bei einer britischen Beschlagnahme 3

Pas Kleine Volksblatt , 19 . Okt ober:

Bundesminister Lois Weinberger : " Per Welt ins Gewissen
reden ! " \ 3
Präsident Kunschak würdigt Leben und Werk Pr . Hemalas:
"Seine schönste Tugend war seine Treue " , 4
Gute Bücher für unsere Jugend . ( Kinderrettungswerk ) 4
Um die Pienstordnung der Strassenbahner . ( Vollversammlungder Sektion Strassenbahner des OeAAB . ) 4
USA- Radiopatrouille in Wien 4
Gründung einer Österreichisch - italienischen Gesellschaft 4

Österreichische Volksstimme , 19 . Oktober :

Beispiellose Herausforderung der Verbraucher . Zuckeraus-
gabe gesperrt . Bis zur Verlautbarung der Preiserhöhung 1
Tagung der Kriegsopfer 2
Wohnungsbau in der Sowjetunion 2
Belgrad ersteht aus den Ruinen 2
Tausende Paar Schuhe lagern in den Fabriken 3
Grosser Motorrad - Preis von Wien 4

Österreichisc h e Zeitung y 19 , Oktober:

Sowjetfilmfestspiele in Oesterreich 2
Heute nur " normale " Abschaltungen 3

Pie Presse . 19 . Oktober ;

Staat und Schule
Kampf gegen den kunstgewerblichen Kitsch,Gründung von Wer
tungsausSchüssen der gewerblichen Wirtschaft - 6
Ein zweites Bunkerhotel in Wien 6
Fortschreitender Wiederaufbau in Innsbruck 8
Methoden der Statistik 10
Bilanz der ersten Friedensmesse 11
Y/±eder Wiener Krawatten 12
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Nied er österreichischer Gewerbevorein reaktiviert
Ungarn ermässigt die Weinsteuer

Neue Zeit , Graz , 17 » Oktobern

Sozialismus bedeutet steigende Eürsorge für Mutter uhdKind * Der Sowjetstaat unterstützt die kinderreichen
systematisch. 2 ? Millionen Rubel allein in Moskau.

Ständig neue Kinderkrippen . Krauen — und Kinderberatungs—stellen * Eigene Küchen in den Betrieben 4
Tiroler Neue Zeitung * Innsbrucks , 17 . Oktob er;
Wie werden Löhne und Preise festgesetzt . Interview mitBundesminister Dr . Altmann 1

Salzburger Nachrichten . Salzbur g T 18 . Oktober:
Bilanz

.
der V/iener Messe pZu wenig Hotelbetten . ( Kärnten , Niederösterreich , Öber-osterreich , Salzburg , Tirol , Wien ) • *

4
0 — 0 — 0 — 0
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Alliierter und deutscher Kriegsgräberdienst

Dem " Alliierten und Deutschen Kriegsgräberdienst " lie¬
gen jetzt alle Meldungen über gefallene deutsche und öster¬
reichische Soldaten , Verschleppte und KZ . - Häftlinge aus der
französischen und amerikanischen Zone Deutschlands und Teil¬
meldungen aus der britischen und russischen Zone , wie auch
aus Frankreich , Luxemburg , Belgien , Holland , Rußland , vom
Balkan und den übrigen Kriegsschauplätzen vor . Daneben gibt
es bei dieser Stelle auch ein Verzeichnis der deutschen und
österreichischen Kriegsgefangenen in Frankreich . Anfragen
können gerichtet werden an : Alliierter und Deut sc her Kriegs-
jLFafoQPüdenst i F . C . Kern , ( 14 ) Schwäbisch Hall ( Württ emb erg ) .

Kein Autoverkehr an Sonn - und Feiertagen

Die geringen Benzinzuteilungen zwingen die Gemuindever-
l waltung zu neuerlichen Sparmaßnahmen . Wie bereits angekündigt,

wird der Autoverkehr mit Verordnung des Landeshauptmannes an
Sonn - und Feiertagen eingestellt.

Ab Sonntag , den 27 . Oktober 1946 , dürfen Benzinkraftwagei
mit wiener Hummern an Sonn - und Feiertagen nicht fahren . Nur
in besonderen Fällen , wie Lebensmittel - und Brennstofftrans-
porten , werden Sondergenehmigungen für einen Tag erteilt , die
für Lastwagen von den Bezirksfahrbereitschaften , für Personen¬
autos und Motorräder von der M . Abt,47 , Transportlenkung , V . ,
Vogelsanggasse 36 , ausgestellt werden . Ausschießlich Fahrzeuge,
denen von der Gemeinde Wien BenBiri zugeteilt wird , können be¬
rücksichtigt werden.

Die Ansuchen müssen in zweifacher Ausfertigung , spätestens
5 Tage vorher , zwischen 8 und 12 Uhr , unter Mitnahme des Wagen-
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passes , der Benzinkarte und des Fahrtenbuches , schriftlich ein¬
gereicht werden.

Diese Verordnung gilt nicht für . Benzinfahrzeuge des Staa¬
tes , der Gemeinde Wien , für Krankentransportautos , auch Taxi,
die bei den Bezirkskommissariaten Dienst machen , für die stän¬
digen Autobuslinien und Ärzte im Dienst . Übertretungen werden
durch Entziehung des Kontrollscheines und Bestrafung des ver¬
antwortlichen Besitzers geahndet.

Stromverbrauchsregelung für die Woche vom 21 . bis 27 , Oktober

In der nächsten Woche werden die GruppenabSchaltungen
der Kabel im gleichen Umfang wie in der vergangenen Woche,je¬
doch in gewechselter Zeitfolge stattfinden . Es werden daher
jene Stromabnehmer die in dieser Woche vormittag abgeschaltet
waren , nachmittag abgeschaltet werden , jene Stromabnehmer die
in dieser Woche nachmittag abgeschaltet waren , werden in der
nächsten Woche vormittag ausgeschaltet werden . Für jene Be¬
triebe welche von Gruppenabschaltungen nicht erfaßt werden,
bleibt auch in der nächsten Woche die Verpflichtung zur Ein¬
stellung des Strombezuges ab 12 Uhr aufrecht . Morgen vormittag
werden die Gruppenabschaltungen in der Zeit von 7 bis 12 ’ 3C
Uhr eo wie in der abgelaufenen loche durchgeführt werden , nach¬
mittag -finden £eine Notabschaltungen statt.

Preise der aufgerufenen Lebensmittel

Für die im Rahmen des Wochenaufrufes vorgesehenen Lebens¬
mittel gibt das Marktamt der Stadt Wien folgende Verbraucher¬
preise bekannt;

Blutwurstkonserven offen
” ” Dose zu 12 Unzen S 0 . 65

S 2 . — pro kg

Speiseöl
Erbsen
Bohnen

Maisgrütze
Teigwaren

0 . 51 pro kg
0 «. 98 bzw . L04 pro kg

2 . 90 " "

0 . 90 " "

0 . 60 bzw . 0 . 94 pro kg
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Malzextrakt
Bohnenkaffee gebrannt
Salz
Trockenfl isch
Suppenwürfel je Stück
öornedbeef —Hash 3?ose zu 16 Unzen
Bischkonserven
Essig 3 ^ 1 g
Essig 5 #> ig
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o :f :fen  S 3 . — pro kg

eine Dose
ein Liter

t» M

7 . 45 « •'

0 . 48 '» «*
6 . 30 " »»
0 . 03
0 . 80
1 . 23 bzw . 1 . 30
0 . 35
0 . 52

Hahrpulver für Diabetiker

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt;
Diabetiker erhalten nach Maßgabe der vorhandenen Yor-

rate ein Päckchen Nährpulver zu 10 dkg der Marke " Nemogen " .
hie Ausgabe erfolgt bis zum Ende der 20 . Versorgungs¬

periode ( 9 . Nov . 1946 ) durch die hiätbäckereine August Fritz,I . , Naglergasse 13 und Franz Adrigan , 5 . , Pilgramgasse 17
gegen Abtrennung des Abschnittes B des Diabetiker - Ausweises.

Pflege der Lagererdäpfel

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt;
Die jetzt zur Ausgabe gelangenden 50 kg Lagererdäpfel

sind für den Verbrauch in den Wintermonaten bis zum Frühjahr
bestimmt ; für Kinder bis zu 3 Jahren muß damit bis zum Anschluß
an die neue Ernte im Juli 1947 das Auslangen gefunden werden.

Es liegt daher im eigenen Interesse des Verbrauchers,
m it Lagererdäpfein hauszuhalten , sie entsprechend zu lagern und
zu pflegen damit sie nicht verderben.

Für verdorbene Lagererdäpfel gibt es keinen Ersatz.
Um die Erdäpfel vor dem Verderben zu schützen , wollen folgende
Ratschläge beachtet werden:

Vor dem Einlagern die Erdäpfel noch einmal sorgfältig
Fchkauben ! Nicht einwandfreie Knollen entfernen , ein fauler

Erdapfel steckt die anderen an ! Möglichst kühl , luftig und im

^unkeln lagern ; Erdäpfel vor Frost schützen ! Von Zeit zu Zeit
chschau halten ! Keimende Erdäpfel zuerst verwenden!
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Zum Schokoladeaufruf

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt?

In den Süßwarengeschäften ist genügend Ware vorhanden,
um den Schokoladeaufruf der Vorwoche restlos zu erfüllen . Bie

Süßwarenhändler sind nicht berechtigt , an Stelle von Schokola¬
de andere Zuckerwaren abzugeben . Bie Konsumenten wollen die

Anzeige beim zuständigen Marktamt erstatten , wenn ihnen eine

Ersra . tzware angeboten wird . Ber zum Schokoladebezug auf gerufene
Abschnitt 15 der Lebensmittelkarte ist bis zum Ende der Periode

(9 . November ) gültig.

Eischkonservenrayonierung für Zusatzkartenempfänger

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt?

Zur Sicherstellung einer geordneten Verteilung bei Aus¬

gabe von Eischkonserven an Zusatzkartenempfänger ist eine

Rayonierung notwendig . Von den laufenden Zusatzkarten für

Schwerarbeiter , Arbeiter , Angestellte sowie für werdende und

stillende Mütter ist der Abschnitt 12 in einem Eisch - oder Le-

bensmittelkleinhandelsgeschäft bis zum 26 . Oktober 1946 abzu¬

geben . Bie Rayonierungsabschnitte sind gesackelt längstens
bis 2 . November 1946 bei der zuständigen Verrechnungsstelle ab¬

zuliefern . Bas Original der Bedarfsanmeldung ist von den Le¬

bensmittelkleinhändlern jenem Großhändler zu übergeben , bei

dem sie die Nährmittel beziehen . Bie Eischkleinhändler geben
die Bedarfsanmeldung an ihrem gewählten Fisohgroßhandler weiter
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Geehrte Redaktion !

^ir bitten Sie , die in unserer VormittagsausSendung auf
Blatt 1471 erschienene Notiz über die StromverbraucAsregelung
wie folgt abzuändern:

Stromverbrauchsregelung für die Woche vom 21 . bis 27 . Oktober

In der nächsten Woche werden die Gruppenabschaltungen der
Kabel im gleichem Umfang wie in der vergangenen Woche , jedoch
in gewechselter Zeitfolge stattfinden . Es werden daher jene
Stromabnehmer die in dieser Woche vormittags abgesohaltet waren,
nachmittag abgeschaltet werden , jene Stromabnehmer die in dieser
Woche nachmittag abgeschaltet waren , werden in der nächsten Woche
vormittag ausgeschaltet werden . Für jene Betriebe welche von
Gruppenabschaltungen nicht erfasst werden , bleibt auch in der
nächsten Woche die Verpflichtung zur Einstellung des Strombezuges
ab 12 Uhr aufrecht . Morgen vormittag werden die Gruppenabschal¬
tungen in der Zeit von 7 bis 12 * 30 Uhr wie in der kommenden ^ oche
vorgenommen werden . Nachmittags finden keine Notabschaltungen
statt.

*

Betriebsverlängerungen auf den Linien 6 , 8 und 118

Im Zuge der endgültigen Festsetzung der Betriebsschlüsse
wird abschliessend verlautbart , dass vom Montag , den 21 . Oktober
l . J . an der Betrieb auf nachstehenden Strassenbahnlinien wie
folgt verlängert wird.
Linie 6 ab Gottschalkgasse bis 22 1 50*1

, ab Mariahilfer Str.
bis 23 ’ 03 h

” 8 " Meidling Südbahnhof ” 0 ' 08 h
, » Glatzgasse bis 23 < 43 h

" 118 " Friedmanngasse " 22' A 2 h
, " Bhf . Erdberg " 23 ' 27 h

_ , . _ , , werdenIm Anschluss an den durchlaufenden Verkehr/auf der Strecke
zwischen Ostbahnhof und Friedmanngasse Fahrten mit dem Linieneignal

bis 23 ' 52 Uhr ab Ostbahnhof und 0 ' 22 Uhr ab Friedmanngasse
geleistet.
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Volksbild u n .g

Uraniastraße 1 ( Mo ? y Pr
Ö > 1 " ” B° 14 . 30 u * 17 Uhr ~ Mittwoch , Sa r So 17und 19 . 30 Uhr)  Films " Schleichendes Gift " . (Mi,Sa,So 14 . 30 Uhr)Märchenfilm : «fischlein deck Bich " . Mo 21 . Prof . Emmerich Schaff-ran : Die bildende Kunst der italienischen Renaissance ( m . Lichtb )« Ihr . * 1 22 . p„ f . Ir . <,„« « „ Eoll „ , ToJ M

chen (19  Uhr ) , fei 23.  Br . Viktor Söliners Kriminelpolitik und
Gesellschaftserneuerung ( 19 Uhr ) . Bo 24 . Br . Johannes Gail:
Amerika hinter Stacheldraht gesehen ( m . Lichtb . ) 19  Uhr . Film:

Metropolis ; in uememschaft mit der Gesellschaft der Film-
freunde Österreichs ( 19 . 30 Uhr ) . Fr . 25 . Dir . Heinrich Manlik:iuer von Welsbach ( m . Lichtb . ) 19 Uhr . Sa 26 . Michael Axelrod:
Lichtbildervortrag in russischer Sprache : Ber Wiederaufbau inder Sowjetunion ( 17 Uhr ) . Führung Ing . Wolfram Ernst : Schön¬
brunner Park . Treffpunkt Stadtbahnstation Hietzing , oben ( 14 . 30ühr ) . Führung iieg . Rat Prof . Rudolf Sterlike : Atelier des akad.
Malers Prof . Josef Dobrowsky ( 15 Uhr ) . So 27 . Volkslieder undJ - penlandische Volksmusik , Ausführende ; Arbeiter - Sängerbund
Döbling , H usmusikgruppe des Volksbildungsvereines Böbling,das BlookflGtentrio des Arbeiter - Sängerbundes Böbling . Adalbert
Vesely ( Zither ) , Leitung Leopol, ?. Schramek ( m . Liohth . ) 10 Uhr.

Ygljcgheim Qtta krijigifXV T , Lud o Hartmann Plat z 7.Die Volkssternwarte Ottakring XVI. , Vogelweidplatz 15 ist im
Oktober an sternklaren Abenden an Dienstagen und Freitagen von20 bis 21 Uhr geöffnet . Mo 21 . Dir . Br , Otto Brechler : Biskus¬
sionsgemeinschaf c : K > nn man Krankheiten vom Geiste her beikom-men ? ( 18,30 Uhr ) . Hans Raab : Pilzausicuriftstelle ( 18 . 30 Uhr)

23 . Primarius Br . Alfons Hubers Anstaltsbehandlung von Gei-s - ec > .; . •• ' Viten ( 18 . 30 ühr ) . Alfred Pentz liest cus eigenen
11 Di '- usang  der literarischen Fachgruppe gemeinsam®it dem verband demokratischer Schriftsteller und T ournalisten.
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Rudolf Felmayer ( einleitende Worte ) 18 . 30 Uhr . Br . Erhard Bei¬
kel : Hektor Perlioz , Leben und Schaffen ( 19 Uhr ) . Sa 26 . » Bie
Mondlaterne ' ' - ein lustiges Puppenspiel für Kinder . Leitung
Prits Seif ( 14 * 30 Uhr ) . Ing . Wilhelm Fridrich : 950 Jahre Tech¬
nik in Österreich ( m e Lichtb, ) 17 Uhr Univ . Prof . Br , Leopold
Schönbauern Wien und seine Ärzte ( 19 Uhr ) . So 27 . Goethe - Abend.
Szenen aus Egmont und Iphigenie . Mitw , Hilde Weinberger , Br.
Hugo Ellenberger , Mitglieder d . Studios d,Hochschulen . Helmuth
Schmidt spielt Werke v . Bach u . Beethoven ( 18 Uhr ) .

Volksbildungs ha us Margareten . V, , Stobergasse 15 .
Mo 21 . Film ? Sonne , Schi und Pulverschnee ( 14 .45  Uhr ) . Film:
Ber Sonntagsgast ( 17 u , 19 . 15 Uhr . ) Br . Hugo Sllenberger : Spe¬
zielle Aufgabenbereiche der Berufs - und Kindererziehung ( 18 Uhr ) .
Univ . Prof . Br . E . Schlanders Halskrankheiten ( 18 . 30 Uhr ) . Br.
Hugo Ellenberger : Andreas Gryphius , Peter Squentz und Horribi-
licribifax - Meisterspiele der Barock - Komödie (19  Uhr ) , Bi 22.
Pilm : Sonne , Schi und Pulverschnee ( 14 . 45 Uhr ) . Films Ber Sonn¬
tagsgast ( 17 u a 19 . 15 Uhr ) . Br . Schub er t - Sol de :?n : Gesllschaf ts-
und Staatenbildung im Tierreich ( 18 . 30 Uhr ) . Mi 23 . Märchen¬
film : Wundervolle Märchenwelt ( 14 * 45 Uhr ) . Film : Bar Sonntags¬
gast ( 17 Uhr ) * Operette : Bie Landstreicher v . Ziehrer ( 19 . 15
Uhr ) , Bir 0 Heinrich Manlik : Vom Kienspan bis zum kalten Licht
(18 . 30 Uhr ) ,. Bo 24 -» Film : Sonne , Schi und Pulverschnee ( 14 . 45
Uhr ) . Film : Ber Sonn ,tags gast ( 17 u c 19 . 15 Uhr . Br . Ferdinand
Hübner : Johann Nestroy ( m . Lichtb . 13, . 30 Uhr . Fr 25 . Film : Kram¬
bambuli ( 14 . 45 , 17 u . 19 . 15 Uhr ) . Gustav Brenner : Wir raten ge¬
meinsam . Lustiger mathematischer Benksport ( m . Lichtb . ) 18 . 30
Uhr , Sa 2 .6 „ Film : Krambambuli ( 14 * 45 u . 17 Uhr ) . » Prauenkampf”
Lustspiel nach Scribe von Olfers ( 19 . 15 Uhr ) . So 27 . Märchen¬
film : Ber Lügenbrei ( 13 Uhr ) . Märchentheaters Prinzessin Son¬
nenschein ( 14 * 45 Uhr ) . ?: Die Mitschuldigen . Lustspiel v . Goethe
(17 Uhr ) . Operette : " Bie Landstreicher " v . Ziehrer ( 19 . 15 Uhr ) .

Yol kerheim Alsergrund ^ , Galilei # ase 8 .
Mo 21 . Univ . Prof . Br , Leopold Schönbauer : Geschichte der Chi¬
rurgie ( m . Lichtb . ) 19  Uhr * Benno Greiser : Besonderheiten der
chinesischen Sprache ( 20 Uhr ) . Bi 22 . Br . Herbert Novotny:
Heinrich Mann , das Werk eines Kämpfers ( 18 Uhr ) . " Lustige Kurz-
filin « « mit Charlie Chaplin , St m Laurel iua . ( 19 Uhr ) . Br . Er-
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win Rieger : Anton Bruckner , Leben und Schaffen (19 Uhr ) .
' Mi 23.

Ing . Br . phil Karl Skowronnek : Ber psychologische Wert der Wer¬
bung ( 19 Uhr ) . Bo 24 . Br . Hermcypn Hellt Gesunde Beheizung und
Wirmeerhaltung ( 19 Uhr ) . Br . Hugo Ellenberger ; Spezielle Auf¬
gabenbereiche der Berufs - u . Kinderpsychologie ( 19 Uhr ) . Reg.
Rat Ottokar Slawik : Ber Obstbaumschnitt ( 19 Uhr ) . Br . Edmund
Grünsteidl : Flachs , Hanf u . Jute i . d . Weltwirtschaft .( 20 Uhr ) ,
Br . Hugo Ellenberger : " Andreas Gryphius " , " Peter Scusiftz " und
"Horribiliscribifax " ( 20 Uhr ) , Fr . 25 . Prof . Br . Franz Strunz;
Ber Weg des Menschen von der Lebensangst zur Umweltbeherrschung
(19 Uhr ) , Sa . 26 . Susanne Polsterer erzählt Märchen ( m . Lichtb . )
Anschi , lustige Kurzfilme ( 14 u . 16 Uhr ) -r - L . Woitsch : Rio de Ja¬
neiro ( m . Lichtb . ) 19 Uhr . Sa 26 . u . So 27 . lilrni " Ber ewige Klang"
(16 u .,18 Uhr , Senseng . 3 ) .

Volksbildungsrerein Währing , XVIII . , Schopenhauerstr. 49»
Mo 21 , Prof . Br . Wilhelm Kuhnert : Bie Geisteswelt der Scholastik.
Thomas v . Aquino ( 19 Uhr ) . Bi 22 . Prof , Herta Anders - Schober:
Wie das Seelische auf den Körper wirkt ( 19 Uhr ) . Prof . Karl
Theodor Sauer : Zeitgenossen von Karl Maria Weber und Mendelsohn

Bartholdy ( 20 Uhr ) , Mi 23 . Br . Hermann HelL : Muskeln und Sehnen

: ( 19 Uhr ) . Prof . Br , Richard Herlinger : Heimatkunde des Ortsteiles
"Weinhaus " ( 19 Uhr ) . Bo 24 . Br . Emmerich Pogorelec : Philosophie
als Erkenntnis ( 19 Uhr ) . Fr 25 . Film : Metropolis ( 19 Uhr ) .

Volksbildungsverein Döbling , IIX . , Billrothstraße 26.
Md 21 . Reg . Rat Br . Edwin Rollett ; Hermann Bahr ( 18 Uhr ) . Bir.
Heinrich Manlik : Bie sichtbaren und unsichtbaren Strahlen ( 19
Uhr ) . Bi 22 . Adolf Janicek : Bie Hauptwerke der roman - isehen
Kunst in Österreich und Wien und deren Wirkungen ( 18 Uhr ) .
Br , Gottfried Strohschneider : Bas Kahlenbergerdorf und das K? h-

lengebirge ( m . Lichtb . ) 19 Uhr . Bo 24 . Grete Mark : Bie Pflege
des jungen Säuglings ( 19 Uhr ) . Fr 25 . Br . Leo Turnheim : Hygiene
der Frau : Bie Fortpflanzung ( 18 Uhr ) . Br . Gottfried Strohschnei¬
der ; Ein Jahrtauserd Österreichischer Kultur ( 19 Uhr ) ,

Volkshochschule Hietzing , XIII . , Veitingergasse 9>
Mi 23 . " Win uns der Schnabel g ’ wachsen is " . Franz Klima bringt:
Anzengrüber - Stürzer - Forschneritsch - Rossgger und Eigenes . Leo
Widl ( Klavier ) 19 Uhr.

'Technische Volksbildungsgemeinde Wieden , IV . » Argentinierstr . 11
^ 23 . Ing . Ruzickaj . Wie entsteht Stahl ? ( m . Filmvorführung ) 18 Uhr.
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Kammerkoüzcrt im Rahmen der Bruckner - Pestwochen

Im Rahmen des von der Stadt Wien veranstalteten Bruckner-
Festes 1946 findet am Mittwoch , den 23, . Oktober um 19,30 Uhr im
Mozartsaal des Konzerthauses ein Kammerkonzert statt , bei dem
Bruckners berühmtes Streichquintett in F̂- dur zur Aufführung ge¬
langt , gespielt vom Wiener Bhilharmonia - Quartett . Im weiteren
Verlauf des Programmes singt Kammersängerin Elisabeth Hängen
Lieder und ein Kammerchor unter Leitung von Br . Reinhold Schmid
Chore des Meisters . . Karten sind an der Konzerthauskassa erhältlich

im Volks heim Ottakring

Am Mittwoch , den 23 . Oktober um 18 IThr 30 , gibt im Volks-
heim Ottakring , ^Tien XVI . , Ludo Hartmann Platz 7 , Alfred pentz  •
einen Querschnitt durch sein lyrisches und dramäischos Werk.
Diese Dichterlesung wird von der literarischen Fachgruppe der
Wiener Volkshochschulen in Gemeinschaft mit dem Verband der
demokratischen Schriftsteller und Journalisten Österreichs ver¬
anstaltet . Den Abend leitet Rudolf Felmayer ein.



' des 111 • Quartals einlösen!

Im Laufe dieses Monates ' wird mit der Ausgabe der für das
IV . Quartal dieses Jahres gültigen Kontingent scheine für den
Glasbezug begonnen . Liese Kontingentscheine sind durch den Auf¬
druck » IV " gekennzeichnet . Lie mit " III M gekennzeichneten Kon-
tingen ^fcscheine des dritten Quartals verlieren mit 30 . November
1946 ihre Gültigkeit . Sie können nach diesem Tage von keiner
Stelle

.
, also weder von einem Glaser noch von einem Glashändler

eingelöst werden , weil dies der späteste Zeitpunkt für die Ab¬
rechnung der Kontingentscheine ist.

Auch der Umtausch von Kontingentscheinen des dritten Quar¬
tals gegen solche des vierten bei den mit der Ausgabe von Kon¬
tingentscheinen befaßten Dienst stellen ist auf keinen Kall mög¬
lich , Es empfiehlt sich daher zur Vermeidung eines Verfalles
der erworbenen Bezugsrechte für eine baldige Einlösung der

las — Kontingentseheine des III , Quartals Vorsorge zu treffen,

Oskar Kokoschka hilft Wiener Kindern

Wie aus London berichtet wird , hat Oskar Kokoschka  eine
besondere Auflage seiner den hungernden Wiener Kindern gewid-

} meten  Plakat - Lithographie der Breien österreichischen Weltbewe¬
gung zur Verfügung gestellt . Liese 500 Exemplare wurden an die
^geschlossenen Organisationen der Breien Österreicher in Ls. tein
Qierikci gesandt , um für die österreich - Hilfe zu werben.
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Eingeschränkter Verkehr der Badener Elektrischen

Die gegenwärtige Lage der Brennstoff - und Stromversor¬

gung zwingt zu einer Reduzierung des Zugsverkehres . Ab Mitt¬
woch , den 23 * d , verkehren von Baden nach Wien nur die Züge Kr.
56 ( ab Baden 5 Uhr 30 ‘ ) , 120 ( ab Baden 12 Uhr ) und 158 ( ab Ba¬
den 15 Uhr 50 ' ) ferner von Wien nach Baden die Züge Nr . 67
(ab Wien Philad üphiabrücke 6Uhr 50 ' ) , 133 ( ab Wien Philadelphia¬
brücke 13 Uhr 20 ’ ) und 171 ( ab Wien Philadelphiabrücke 17 Uhr 10
Nach Möglichkeit bleiben außerdem die elektrisch geführten Pen¬
delzüge zwischen Wien und Wiener Neudorf bezw . Baden und Gunt¬
ramsdorf weiter im Verkehr.

Keine Einstellung des Stadtbahnbetriebes

In einem Nachmittagsblatt wurde die Nachricht verbreitet,
daß heute früh zahlreiche Betriebe infolge der niedrigen Strom¬

spannung ihre Arbeit unterbrechen mußten . Es wird daran die An¬
kündigung geknüpft , daß die Stadtbahnen ihren Betrieb wegen
Strommangel werden einstellen müssen.

Da diese Mitteilungen nicht den Tatsachen entsprechen,
haben wir sofort nach Erscheinen des betreffenden Blattes durch
die Ravag eine entsprechende Berichtigung vorgenommen und vor
allem festgestellt , daß eine Einstellung des Straßenbahn - und
Stadtbohnverkehrs am heutigen Tag nicht notwendig ist.

Eierbezug auf den Einkaufschein

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt;
Das für Kinder bis zu 6 Jahren aufgerufene Ei auf den Ab¬

schnitt K des EinkaufScheines darf nur auf die Einkaufscheine
mit rotem Aufdruck ausgegeben werden , K- Abschnitte mit schwar¬
zem Aufdruck berechtigen nicht zum Eierbezug.
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Sitze ng djs Wiener Gerneinderstes

Heutu ,r t der Wiener Gemeinderat zu einer Sitzung zu¬

sammen , in der der Bürgermeister den vom Gemeinderat gewünsch¬
ten Bericht über die wirtschaftliche Lcae Wiens erstattete.

Der Bürgermeister eröffnte punkt 18 Uhr die Sitzung
und führte in seiner Rede u . n . folgendes aus:

"Die Verwaltung der Iliät/will ' n dieser Sitzung Rechen¬

schaft ablegen , ob alles getan wurde , um die Lebensnotwendig¬
keiten des Volkes ru befriedigen , und wenn notwendig , bei der

Regierung oder bei den Alliierten zu intervenieren.

Es ist selbstverständlich , daß die Bevölkerung erregt

ist ., da der Winter drobend vor der Tür steht . Sie befürchtet,

daß die Kohlenlage keine Besserung erfahrt , sie ist auch wegen
der schlechten Ernährung beunruhigt , denn die Fata morgana einer

besseren Verpflegung ist wieder verschwunden . Das 8trom - Ch.no s

vom Donnerstag bat eben slls zur Erregung unter de x Bevölkerung

beigetragen.
Es ist aber nicht nur die Bevölkerung beunruhigt , son¬

dern auch die Gemeindeverwaltung.
Es

' ist sicher , daß man mit vollem Magen alles viel leich¬

ter erträgt . Die vielen Entbehrungen der Gegenwart sind aber

unerträglich aei der aus sich LJ . oeu . Ei r ä rangsl ago . Vor allem

ist die unzureichende Brotration , besonders für Linder , anzu-

führen . Außerdem fehlt dem Brot in dieser Versorgungsperiode
der Weizen , daher fehlt der Kleber , der das Brot genießbar

macht und der Roggen , aus dem dieses Brot erzeugt wird , ist

st ark versandet,
Die Eierzuteilungen sind gänzlich unzureichend . Normal¬

verbraucher haben im Jahre 1946 bisher 5 Eier bekommen . Das.

Frischfleisch fehlt in den Aufrufen fast gänzlich , während in

den westlichen Bundesländern solches regelmäßig ausgegeben wurde

Dort herrscht ein ViabüberscbuS , wabrend bei uns nur Konserven-

floi « oh zur a g * Lara 1
, i v'

. i • e " i .in Woche wurde nicht

einmal mehr dieses auf gerufen , sou ev .u nur Fischkonserven . Es

wäre jetzt notwendig das gesamte VerteiLungssystem zu ändern

und die Benachteiligung Wiens zu beseitigen.



21 . Okt . 194 -6 H Put ha us - Ko r r e s p ond e nz " Blatt 1478
In der 20 , Versorgungsperiode wurde Schokolade an Stelle

von Zucker aufgerufen . Schokolade kann aber doch Zucker nicht
ersetzen . Auch beim Obsb wurde statt der zugesicherten 10 kg
bisher nur 6 kg pro Kopf ausgegeben , während in der Steiermark
schon 30 kg ausgegeben werden konnten.

Die Ardäpfel - Anüeferung ist ebenfalls sehr zögernd.
Von dem Bedarf von 200 . 000 Tonnen sind bis jetzt 75 . 000 Tonnen
angeliefert worden , Wir können nicht beurteilen wo die Schwie¬
rigkeiten liegen , ob in der Aufbringung oder im Transport . Zum
Beispiel sind in drei Bezirken des Waldviertels 28 . 000 Tonnen
angekommen und der Kartoffelwirt , chaftsverband hat nun die
Staet Wien ersucht , diese abzuhrolen , weil er nicht im Stande
ist , den Transport zur Bahn zu organisieren , Eine Aufgabe , die
nicht Sache der Gemeinde Wien wäre ,

'und die unser Transport¬
wesen furchtbar belastet.

Aus meinen Ausführungen ist ersichtlich , daß die Bun¬
desländer bei gleicher K r lorienzahl besser leben und man kann
den Argwohn nicht loswerden , daß die Aufbringung besser sein
könnte.

In den Wiener Grenzbezirken , in welchen sich landwirt¬
schaftliche Betriebe befinden , wurden von den Bezirksvorstehern
Kontrolausschüsse eingesetzt , die aus Produzenten , Konsumenten
und Vertretern der drei Parteien zusammengesetzt sinl . Tort ist
dei Aufbringungsoienst mustergültig vor sich gegangen . "

Zusammenf r ssend führte der Bürgermeister aus i
" ^ ie Aufbringung ist Sache der Regierung . Sie und unser

r .mtsfuhrender Stadtrat zerbrechen sich oft genug den Kopf , wie
sie die Lebensmittel für die nächste Versorgungsperiode ruf¬
bringen können . Wiederholt wurde von uns ein vierwöchentlicher
LebensmittelVorrat verlangt , denn es ist unangenehm , von der
H nd in dun Mund zu leben . Es wäre möglich , daß einmal ein Trans¬
port ausf " 11t und das würde eine Krise in der ganzen Ernährung
unserer Stadt zur Folge haben»

Der Bürgermeister ging sodann auf das Kapitel " Beklei¬
dung ” üb er und stellte fest , daß sich Bekleidung und Schuhe der
Bevölkerung in einem ölenden Zustand befinden . Besonders trost-
l0s ist die La ^ e der  Textilindustrie , aber auch die Schuhwirt-

ch .ft ist erst , in den Anfängen der Organisierung.
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■Wie groß die Not unserer Bevölkerung ist * zeigt die Tat¬
sache , daß für dcas erste Kontingent voh 48 . 000 P ar Schuhen
280 . 000 Ansuchen eingebra .cht wurden . Die Lederzuweisungen an

Wien reichen nur aus * daß pro Kopf ein paar Schuhe im Jahr re¬

pariert werden können * während nur all6 fünf Jahre jeder Wiener
ein Pa ^ r neue Schuhe bekommen kann . Pür 1 V2 Millionen Wiener
wurden von Jänner bis September 1946 insgesamt 158 . 000 Pa ~ r
Lederschuhe , Hilfsstraßenschuhe , Arbeitsschuhe mit Holzsohle,
Gummi - Opanken und Gummistiefel ausgegeben . Es kamen auf zehn

Menschen ein Paar Schuhe.
Unsere Hauptforderung geht dahin , daß die Erzeugung von

Arbeitsschuhen und von Schuhen von Schulkindern raschest in

Angriff genommen wird . Es müßte alles Leder der Lederindustrie

zugeführt werden . In den Ländern , die Land - und Viehwirtsch ^ ft

betreib m , sind Gerbereien , die das Leder den xjoa. . -^Verbrauchern
zuführ fe n,Es ist notwendig , daß auch die kleinen Gerbereien in
die Rationierung einbezogen werden und ihre Produkte in die

Großverteilung übergehen.
Pie Gemeindeverwaltung hat versucht , mit der Tschecho¬

slowakei in Fühlung zu kommen . Trotzdem die Bnta - J rke liefern

könnten , haben wir keine Möglichkeit zu Schuhen zu gelangen,
da dies nur auf dem . Kompensationsweg möglich wäre.

Schulkinder ohne Schuhe

Nach einer . Feststellung des Wiener Stadtschulrates in den
Volks - , H r upt - und Sonderschulen hatten 13 . 7 $ aller Schulkinder
keine Schuhe , 9 * 5 $ keinen Überrock , 15 * 7 $ keine warme Kleidung
und 7 * 3 $ versäumten den Unterricht , weil ihre Schuhe defekt
waren . Es wurde daher dafür Sorge getragen , die von den Hilfs¬
aktionen empfangenen Geschenke in . der richtigen Form zu verteilen.

Die Erzeugung von Kleidern ist erst im AnfangsStadium.
Die Verteilung der Stoffvorräte ist in Vorbereitung , doch wur¬
den diese meist von den Ländern von selbst konsumiert . Um wie
vieles besser es mit der Bekleidung in den anderei Bundesländern
steht , geht aus einem Bericht des Landeshauptmannes von Ober-

Österreich hervor , nach welchem dort im Jphre 1946 über 1 Million

Kleidungsstücke und ein halber Meter S - off pro Kopf der Bevölke¬

rung verteilt wurden . Ferner wurden in den ersten sechs Mona-
■tsn dieses Jahres in Oberösterrreich 44 * 000 Paar Schuhe ausge-
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geben.
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Die Bre .nnstoffnot

Die dritte Frage , die die Bevölkerung besonders erregt,
ist die Beschaffung von Brennstoffen . Sie ist nicht mehr Sache
der Gemeinde , sondern seit 1 . Juli alleinige Aufgabe des Bun¬
des . Weil aber die Alliierten immer wieder die Stadtverwaltung-
zur Verantwortung ziehen , hat diese alles getan , um auch an der
Beschaffung , wie an der Verteilung soweit als möglich Anteil
zu nehmen . Brennstoffe sind nicht nur für die Haushalte not¬
wendig , sondern auch für die BroterZeugung , für die Spitaler,
für die Gas - und Elektrizitätserzeugung und für die Aufrecht -

'

crhaltung der Werkküchenbetriebe . Theater und Kino stehen am
Ende dieser liste . 1er tatsächliche Friedensbedarf an Kohle be¬
trägt 2,630 . 000 t . Tatsächlich erhielten wir aber erst 514 . 000 t
Brennstoffe . Die Vorratslago ist damit so , daß wir rechnen
können , bis Mitte Dezember 25 $ der Haushaltskohle zuteilen zu
können , wenn nicht besondere Schwierigkeiten eintreten . Seit
1 . Oktober kommen monatlich um 25 . 000 t Duhrkohle weniger nach
Österreich . Die polnische Kohle kann wegen verschiedener For¬
malitäten noch nicht eingeführt werden , Der Beginn der Einfuhr
ist aber noch im Oktober zu erwarten . Die Lieferungen aus Un-

rn gegen Grubenholz haben bereits begonnen.
W - ’ s das Holz betrifft '

, so wollten die USA noch 150 . 000 t
von den westlichen Bundesländern nach Wien einführen , haben
aber r'uf Grund eines Einspruches der Länder Salzburg und Ober¬
österreich das Quantum um ein Drittel gekürzt . Die größte Er¬
schwerung beim Holztransport ist der Mangel an Treibstoffen.
Me russische Besatzungsmacht hat für diesen Zweck 20 . 0C0 1
Benzin zur Verfügung gestellt , dadurch wird es möglich sein,
Holz ?i us den Schlägen bei Thalheim und Haspelwald heranzubringen.

Während 'Men  im Jahre 1937 noch 46 $ der gesamten in Öster-
eich verbrauchten Benzinmenge erhielt , sind es jetzt nur 26 $ .

Bis A.pril 1946 wurde von allen vier Besatzungsmächten Benzin
zur Verfügung gestellt.
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Seither liefern nur mehr die Russen , die das Benzin der Regierung
übergeben , die ihrerseits die Verteilung besorgt » Die in Wien
angemeldeten Kraftfahrzeuge wurden auf ihre Berechtigung über¬
prüft und dabei viele unwichtige Wagen festgestellt . Die Benzin¬
knappheit , zwingt uns , keine Reuanmeldungen von Benzinkraftwagen
entgegen zu nehmen.

Bio Hemmnisse des Wiederaufbaues

Obwohl Wien nahezu zwei .Drittel der Kriogsschädon an Wohn¬
hausbauton von ganz Österreich aufzuweisen hat , wurde der Schlüssel
der Zuteilung von Baumaterialien an Wien nur mit 27 fo f jstgol, . gt.
Im vorhinein werden ab er davon fast 30 °/o für die Bedürfnisse der
Alliierten und anderer Bedarfsträger abgezogen , so dass der Ge¬
meinde Wien tatsächlich nur 18 . 9 °/o der ganzen österreichischen
Baust off Produktion zugowiosen worden . Aber auch diese 18 . 9 °/c
haben wir in keinem einzigen Ball erhalten . Am besten ist die
Zuteilung bei Zement , am schlechtesten bei Dachziegeln . So er¬
hielt Wi .ui von den im heurigen Jahre erzeugten Et rnitplatton
nur insgesamt 1 Es ist also offensichtlich , dass der relative
Mas stab nicht oingehalton wird . Wir haben den Antrag gestellt,
dass Neubauten in den westlichen Ländern überhaupt eingestellt
werden , denn es soll im ganzen Bundesgebiet erst dann mit Neu¬
bauten begonnen werden , bis ein relativer Ausgleich in der Be¬
seitigung der anderen Schäden erfolgt ist . 30 . 000 Wohnungen sind
gefährdet , da die Dachdecker infolge Materialmangels nicht ar¬
beiten konnten . Wir haben versucht , auch hier Abhilfe zu schaffen.
Ich habe selbstverständlich immer mit den Ministerien Fühlung
genommen , ich war wiederholt beim Bundeskanzler , wir haben die
Selbsthilfe versucht und wollten einen Bauwirtschaftsbeirat ins
K - bun rufen , wie er bei allen Ländeärogiurungün schon besteht,
dljr  einen relativen Schlüssel für di, .- Bautätigkeit finden soll,
hiss . r Körperschaft sollten auch die selbständigen Kontingentträ-

wiv BundesgubäudeVerwaltung , Post - und Tulographendirektion,
Bundesbahn , Bundesstrombauamt u . s . w . angehören » Der Beirat ist
abv. r nicht zustande gekommen , weil nicht alL ...- Lingoladenon
gekommen sind.
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Als Beispiel der Benachteiligung Wiens möchte ich an¬

führen , daß die Eternitfirma Hatschek in Vöcklabruck monatlich

ca . 500 . 000 Stück lachziegel erzeugt . Wir haben erst durch

einen Amerikaner davon erfahren , der bemerkt hatte , daß Wien

bei der Zuteilung benachteiligt wird . Auf Anfrage erhielten

wir bisher 120 . 000 Stück , das sind ungefähr 1 bis 2 c/o der ganzen

Jahresproduktion . ( Hört , Hört ! ) ^ ie Länder haben Exportgeschäfte

mit Holz und Holzhäusern getätigt , einzelne Länder habe -n Kom-

pensationsgeschifte mit Lebensmitteln und anderen Bedarfsar¬

tikeln gemacht . Für Bauzwecke wurde nur ein geringer Bruchteil

freigegeben . Glas , Teer , Pappe , Mauerziegel , verzinktes Bau¬

blech ist teilweise oder ganz im Besiis . einer alliierten Macht.

Hier können wir immer nur Vorschläge machen , und darum bitten,

einen bestimmten Prozentsatz zu erlangen . Im Schleichhandel

kann man allerdings vieles haben . Es fehlen uns 110 . 000 Wohnun¬

gen . Lurch die Alliierten werden außerdem 8000 in Anspruch ge¬

nommen . Liese Wohnungsnot wird noch durch den Zuzug von Heim¬

kehrern und Evakuierten , von Künstlern und Spezialisten , diplo¬

matischen und konsularischen Vertretungen und Handelsvertretun¬

gen vergrößert .. Ob ein militärisches Bedürfnis vorliegt , neue

Einquartierungen durchzuführen oder Familien hernnzubringen,
können wir nicht ergründen . Wir können nur appellieren und er¬

suchen , daß sie unsere furchtbare Lage verstehen . Liese Miß¬

stande müssen beseitigt werden . Lie Alliierten haben sich hier

eingerichtet , auf der Mariahilfer Straße haben alle Geschäfte

besserer Art auf der linken Seite die Franzosen , auf der rech¬

ten die Amerikaner beschlagnahmt . Jeden Wiener wird bewußt sein,

was das für die Geschäftsführung und die Steuereinnahmen bedeu¬

tet.

Ler Bürgermeister kam sod p nn auf das Gesundheitswesen
zu sprechen und verwies darauf , wie sich d j ^ Jfgngel diesem

Gebiet in dem starken Zunehraen der Tuberkulose/bemerkbar machen.

Ein Teil der Spitäler ist von den alliierten Mächten besetzt,
viele sind zerstört.

Wenn auf dem Gebiete des Schulwesens voriges Jahr der

Unterricht bei offenen Fenstern geführt werden mußte , so sind
wir heuer doch schon in der Lage , ihn halbwegs geordnet durch¬

führen zu können . Ein Teil der Schulen ist zerstört , ein Teil
von fremden Körpern . , auch von den Alliierten besetzt.
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Wenn ich hier die grossen Mängel , di, , wir noch haben,
streif j  und auf zeige , Welch

*
. Schwierigk . ite .n die Verwaltung hat

so haben mein Ausführungen nur den Zw ., ck , zu erklären , dass
die Gemeinde auf all -n G -,bieten tut was sie kann , dass die V . r-

waltung ab r jetzt s . hr kompliziert ist.
Selbstverständlich berate ich mich mit den Ministern , wie

vorwärtszukommen ist , und ich hob - .- den hindruck , dass si . unseren

Forderungen entsprachen wollen : wenn ich aber dann die Verwaltung
Sehe und feststellen muss , dass die Forderungen nicht durchge¬
setzt worden , hnb ich wohl das Gfuhl , dass di . Stadt 7/i . n b -

nakhtoiligt wird . ( Lebhaft , Zustimmung)
Bor Bürgermeist r richtete am Schlüsse s in r aiusführungon

einen Appell an die Legierung , die Organisation d r Erfassung
der hrnto zu verbessern , so dass Wien von d < n frisoh :. n Produkten

dos Land . s einen grösseren ^nteil als bisher erhält . Bio Stadt

Wien kann nicht von der Hand in den Mund lob „ n . Si . muss K s ^rv -. n

bekommen , mit denen sie disponieren .und mit denen sie einen Aus¬

gleich in der Verpflegung durchführen kanl ?«/ ^ Bundesländer müssen

uf d - s gleiche Niveau der Verpflegung und Versorgung gebracht
werden , soweit dies möglich ist.

Bie übrigen Bundesländer Österreichs muss ich , s . gto d v r

Bürgermeister , zur Solidarität r,ufford .. rn . Ich muss ein . n i . ppell

an ihren P triotismus richten . Ich bin üb .. rzeugt , dass die Bundes¬

länder garnicht wissen , wie schl . cht es Wi n geht . Bi lange Ab¬

sperrung ist die J? rs chj daran . Bie Bund . sländ . r müs en auf demo¬

kratischem Wege über di, . Situation der Stadt Wien - ufgeklärt w.or-

d .. n . Bann worden sie uch verstehen , dass sie Opfer bringen müs¬

sen , Wenn wir zusammen in eine bessere Zukunft gehen wollen.

W - nn ich hi .=r einen Appell an den Patriotismus und das

Österreicher tum richte , möchte ich auch des wunderbar . . n Bei¬

spieles gedenken , das uns ro .usländischen Fr . undo geben , die

selber manche Einschränkungen uf sich nahmen , um uns zu holten,

en d . r Spitze steht die Schweiz , die rund 10 . 000 Wien . r Kind r

zu winem dreimonatigen Aufenthalt zu sich genommen hat , die

Heime betreut und usst 'ittet und die Wi n . r Bevölkerung mit

grossen Kartoffel - und anderen lohensmitte Beendungen unt r-

stutzt . Bi Schweiz und die -anderen St aten sind di .. Träger

unserer Schülerausspaisung , n der rund 140 . 000 Schüler und

Lehrlinge täglich teiln . hm .. n * Geoss  ist die Hilfe , die das
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Internationale Rote Kreuz leistet , bed ' . ut ^ nd ist auch die Unter¬

stützung die Schweden und Dänemark gewähren . Kinder und Lehrlinge,

Greise und Kranke Werden von den ausländischen Aktionen betreut.

Hilfsaktionen privater Ver ine und offizieller Hinrichtungen sind

in Win tätig . Die grösste Hilfe jedoch wurde Wien durch die

Versorgung mit Lebensmitteln zuteil.
Wir können niemals Vergessen , dass die - i . rmoen , die Wien und

Österreich im Kampfe erobert haben , uns spät r auch vor der Hun¬

gersnot bewahrt haben und uns helfen . Hs ist unzweifelhaft , dass

uns die vier alliierten Mächte helfen möchten , aber jeder nach

seinem Kopf . Jeder will s, - ino Ideale hier verwirklicht sehen.

Ich kann nur ver - sichern , dass ich versuche , mit den Alliierten

jeweils einen Ausgleich zu treffen und dass ich bei den obersten

Stellen imm .- r Verständnis finde.

Ich bitte Sie also , , den B . richt -als Versicherung zur

Kenntnis zu nehiru - n , dass von dur GerneindüV ^ rwaltung soweit es

in unseren Kräften st -̂ ht , das Beste unternommen wird , ( Lebhafter-

anhaltender Beifall und Händeklatschen . )

Bürgermeister Körn -.- r schloss die Sitzung um 19 Uhr,

Der Gomoindercat tritt am Dienstag um 14 Uhr zur Debatte

über die Erklärung des Bürgermeisters zusammen.

Ne uorli che S t r osnn b s cha 1 tunge n

Die Stromlage hat sich neuerlich verschärft . - Die bisher
' ng .jordneten Abschaltungen reichen nicht aus , den Verbrauch an

die verringerte Stromlief », rung anzupassen . Der Bundes last Ver¬

teiler hat daher verschärft .- Sparmassnahmen verfügt , nb Di enst -g,

den 22 . ds , wird nunmehr von 7 bis 13 Uhr zusätzlich das Stromver-
4

sorgungsg . .-bi , t südlich Wiens , das ist das Gebiet längs der Süd —

bahn und ^ spangbahn bis Ebenfurth und Hnzersfeld , abgeschaltet.

Di .- bereits bisher durchgofährten Abschaltungen in Wien bleiben

weiterhin aufrecht.
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Wiener Bilderwcohe , 17 » Oktober:
Ein Symbol österreichischen Lebenswillens . Bund esprjäsü ent
Dr * Ronrier und Bürgermeister ür . Körner bei einem Rundgang
durch die Messe
Wiener Messe * ( Bilder von der Eröffnung und dergl . )
Leistungsschau der österreichischen Mode

Wiener Kurier , ,19 » Oktober:

Radiojeeps sorgen für Sicherheit , Amerikanische Militär¬
polizei arbeitet rasch und erfolgreich

Weltpresse , 19 * Oktober;

Wiener Aorztedelegation in Londonc Von Univ .Prof . Dr . Wolf¬
gang Penk
Weltpresse , Abendausg bo , 19 « Oktober:

Sonnt . gufahrvorbot für Wiener Autos verfügt «, Neuregelung
ab 27 , Oktober
Staatliche Prothcsenf ^ brik gefordert . 500,000 Kriegsvor - _
sohrte verlangen Rentanerhöhung . ( Erster österreichischer

"Dologiertontsg dor Zontralorganisation der Kriogsopfor-
bändo . )

Welt am Abend , 19 , Oktober;

Offene Ausspracho notwendig . ( Zum Bericht dos Bürgermei¬
sters über die Vorsorgungsschwierigkeiten Wiens im Gamoin-
dorat . )
Stromverbrauchgruppen auch in Graz
Neues Oestarreich , 20 . Oktober:

Priostläiy über Oosterroich . " Das Kulturleben Wionp . hat
hohos Niovoau ” . •
Wo in .usg bo erst im Dezember?
Botriobsverlängerungon auf den Strassenb . «hnliden 6 , 8 und
110 . RK
Die Stromvorbrauchsrogolung für diese Wocho . RK
Kein Autoverkehr an Sonn - und Feiortagon . RK
Pas Haus mit 1100 Räumen . Kriogsministerium wird Ministori:
gobäude
Arbeiter - Zeitung , 20 . Oktobor:

Houte Wrahlon in Berlin . Pie Sozialdemokraten . Die anderen
'Parteien , Borlin und Poutsohland
Für ‘ die Brennholzvorsorgung V/iens
Die Ausstellung " Das guto Buch"

Das Kleine Yolksbl ^ tt , 20 . Oktobor;

Neue Woge . Von Landtagsabgeordnoton Georg Ruthnor
Präsidont Kunschak spricht in Fünfhaus ( Und Stadtrat
Dr . Exol über dio Gomoindopolitik dor Stadt Wien . Dr
Lugor - Godächtsnismosso . )
Das Wunder dor österreichischen Kunst

0
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Oostorroichischo Volksstimmo , 20 . Oktober:
Ein Mittagessen - 90 Schilling » Eine amtlich genehmigte
Spoisenkarto ohne Marken 1
Muss Oesterreich arm sein ? Von Johann Koploni 'g 1
Bor ungebetene Gast Schuschnigg 1
Strflösonbahn , Strom , G-as werden teurer * Ein Teil der Lohn-
stouorormässigung schon wieder weggenommon 1
Bezirksret des 9 . Bezirkes für Vorsorgungsausschüssc 2
Wie *, können Lebensmittel herbeigoschafft werdon ? Von Lan¬
de srat Laurenz Gennor 3
Sozialversicherung - für Frau Scharizor 3
Schuhe werden doch exportiert . Bas offioziolle Jcmonti
durch die Tatsachen widerlegt 3
Wiener Arboiterolend 1946 . Gemeinderat Genosse Steinhardt
hilft 200 verzweifelten Wiener Familien 5
Bio geprellten Kirchonräubor . ( Maria Pötsch - GnadonVild ) 6
Hoch immer FaziaufSchriften . ( " Hur für Arier ” an den Bänken
dor Parks . ) 6
Ist dio ganze riesige Woinornto schon verschoben ? Arboitor
und Angestellte sollen wiodor leer ausgehon 6
Enttäuschte Mütter . ( Koino Trockenmilch für Kleinstkinder * ) 6

Österreichische Zeitung , 20 * Oktober:

Vorschwundono Bücher * ( Flucht in dio Sachwerte . ) 3
Tor Wiener Stoffel bekommt sein Dach 3
Per " Bynamo ” - das Mitteilungsblatt von Siemons - Schuckort 3
Rudolfinerhaus auf dom Wog zu alter Höhe * Öffentliche Stol¬
len verweigerten finanzielle Hilfe 4
Berlin wählt heute dio neue Gemeindevortrotung 12

Sporttagblatt , 21 * Oktober:
Wahlen in Berlin und dor Russenzono Deutschlands . In Berlin
scharfes Ringen zwischen SED und SPB '- Bürgerliche Parteien
abgef allem 1
Lar liftnderttausendsto Bosuchor der Antifaschistischen Aus¬
stellung 2
Turmblason vom Stephansturm 2

Wult am Montag , 21 * Oktober:
Wahlen in Borlin . ( Teilrosultate . )
Wohnungsloso Frontkämpfer stürmen New Yorker Senat
Wohnungsüborschuss aber nur in böhmischen Grenzgebieten
Auf den Spuren dor Wiener Küche , Dio Haush - altungsschulo der
Gemeinde Wien
Eröffnung eines Krankonpavillrons im Billroth - Krankonhaus
In der dritten Woche Schokolado
Wien wird mehr Strom erhalten
Diskussion " Domokratie"
Kleinwohnungen aus Masernen . ( Budapest)
Auch im Winter geht es weitor . ErholungSektion dos Öster¬
reichischen Geworkschaftsbund es
Fortbildungsschülor wählen . Zur RK
Die Wiener Operette lobt ! " Strr . ussbubon " - Sonsation im Rai-
mundtheater
Gibt es oino Theaterkriso ?

1
2
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Ausstellungen in Wien 13
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Wieder Heimkehrer

Ein R ckwanderertransport aus amerikanischer Gefangen¬
schaft , Lager DEFE IC , ist am 20 . Oktober 1946 mit 94 Personen,
darunter 54 Wiener in Wien , Hütteldorfer Bahnhof , angekommen.

Die Gasunfäll«

Seit Eintritt der kalten Witterung häufen sich die Gas¬
unfalle in erschreckendem Umfange . Eine Wiener Tageszeitung führt
dies in ihrer Dienstegausgabe darauf zur ck , daß nunmehr in den
meisten Wohnungen die Fenster nachtsüber geschlossen bleiben . '
Tatsächlich ist ober für d r's Entstehen von Gasunfallen immer . Le¬
der d r"s Offenbleiben von G shähnen noch dem Gebrauche der Geräte
maßgebend » Die Lüftung durch offene Fenster vermag allerdings
in vielen Fällen Unfälle durch Gas f usströmungen zu verhüten . Neu¬
erdings wird von zahlreichen Verbrauchern das Gas entgegen dem be¬
stehenden Verbot und ohne Rücksicht auf die vorzeitige , Erschöpfung
der verfügbaren G ‘ sration zur Raumheizung benützt . Dies geschieht
in der Weise , daß man die Gasflammen en den Kochern oder Backröh¬
ren entzündet und frei in den Raum brennen läßt ! Vielfach wird
nun rbends bei Eintritt der Sperrzeit darauf vergessen , die Hähne
zu schließen . Bei Wiederbeginn der Gaslieftrung um 4 Uhr mor¬
gens strömt dann unverbranntes Gas aus und betäubt die noch
Schicfenden . Ein Großteil der in den letzten Tagen entstandenen
Gasvergiftungen ist auf diese Ursache zurückzuführen , wie die
nach jedem Unfälle durch die Gaswerke durchgeführten Untersu¬
chungen ergeben h r, ben.

Die Bevölkerung wird daher abermals dringendst ermahnt , die
Gashähne an den Gasgeräten nach dt,ren Gebrauch sofort zu schlie¬
ßen und d ^ s Heizen mit Gasgeräten auf jeden Fall zu unterlassen.
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Wien fordert
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Bie heutige Gemeinderntssitzung
Der Wiener G-emeinderat trat heute um 14 Uhr nachmittags,

bei stark besetzten Galerien , auf der sich auch Vertreter der
Alliierten befanden , unter dem Vorsitz des GR . Dr . Neubauer zu¬
sammen , um die Debatte über den Bericht des Bürgermeisters zur
wirtschaftlichen Lage Wiens zu führen . Die Vertreter der drei
Parteien nahmen ausführlich zu den vom Bürgermeister aufgewor¬
fenen Prägen Stellung und gaben den Nöten der Wiener Bevölke¬
rung beredten Ausdruck . Als erster Redner sprach GR « Bauer ( ÖVP ) .
Er betonte , daß in letzter Zeit so viel auf die Bevölkerung ein¬
gestürmt ist , daß sie bald nicht mehr in der Lage sei , dies
noch lange zu ertragen . Die Energiekatastrophe der vergangenen
Woche hat uns deutlich vor Augen geführt , daß man genau prüfen
müsse , ob alle Vorkehrungen getroffen wurden , um solche ein¬
schneidende Sparmaßnahmen für die Zukunft zu verhindern . Die
naoh den Umbruchtagen entfernten 2 Hochleistungskessel wären in
der Lage , ein Viertel der Stromversorgung Groß - Wiens zu bestrei¬
ten.

Auch die Lage auf dem Sektor der Eeheizung ist trostlos.
Hier muß angeführt werden , daß wir vor dem Jahre ' 1938 3,393 . 000 t
Kohle einführen mußten . Auch wenn wir die eigene Produktion etwas
steigern und für uns verwenden könnten , würde das Manko der Aus¬
landimporte nicht wettgemacht werden . Holzschlägerungen können
den Ausfall nicht ausgleichen ; außerdem sind sie technisch gese¬
hen eine Unmöglichkeit und ist Holz ein viel zu wertvoller Roh¬
stoff für uns.

Man solle uns endlich jene Handlungsfreiheit geben , die
notwendig ist um unsere Wirtschaft so einzurichten , wie sie für
unser kleines Land zweckentsprechend wäre . ( Zwischenrufe : Sehr
Nichtig ) . M ; n behandelt uns wie einen kranken Mann , um den sich
vi ür  Ärzte bemühen . Dieser braucht aber nur Ruhe und dann würde

d «n Welt zeigen , was es heißt , Wiener und Österreicher zu
(starker Beifall bei den Parteigenossen ) .
Der Redner sprach dann über die Ernährungslago . In Vorarl-

er & könnten täglich 250 . 000 kg Milch nicht erfaßt werden , weil

sein Recht



22 . Okt . 1946 "Rathaus - Korrespondenz" Blatt 1487

die nötigen Milchkannen fohlen , um die Milch den Molkereien
zuzustellen . Wir waren auch im Frieden gezwungen Brotgetreide
einzuführen . Doch auch diese geringe Ernte kann jetzt nicht
restlos für unsere heimische Bevölkerung erfaßt werden . Man
müßte einmal eine offizielle Zusammenstellung machen , um zu
sehen was überhaupt noch uns gehört . ( Zwischenrufes Sehr rich¬

tig . ) Haben wir überhaupt noch in unserem Lande etwas zu reden?
Oder v fcrden wir schlechter behandelt . als die letzte Kolonie im

Kongo ? ( Beifall ) .
(Vorsitzender Br . Neubauer ermahnte die Galerie , sich je¬

der Beifallskundgebung zu enthalten und den Verhandlungen des
H "us .es in aller Ruhe zu folgen . )

GR . Bauer führte , fortfahrend , weiter nuss
Es wurden Verträge abgeschlossen , sogar mit Deutschland*

aber nicht mit Österreich . Wir haben viel erduldet und habe©
selbst einen großen Anteil r- n unserer Befreiung . Wenn wir all
den Aufrufen der Nazinr chthaber und ihren Drohungen Folge ge¬
leistet hätten , dann wäre Österreich und Wien ein Trümmerhaufen

geworden und es wäre unmöglich , Österreich wieder aufzubauen.
Wir müssen der Wiener Bevölkerung und darüber hinaus der

ganzen Welt klar vor Augen führen , wie ernst unsere Lage ist.
Einen Winter wie den letzten , würden wir kaum m ^ hr überstehen*
Di (i Wiener Arbeiterschaft , die Wiener Gewerbetreibenden und die
Wiener Bevölkerung haben alles darangesetzt um die Industrie
wieder in Schwung zu bringen.

Wien müßte aus eigener Kraftanstrengung langst aus der
Not heraus sein * In letzter Zeit sind wieder Pressoerzeugnisse
zu sehen , in denen versucht wird, , Zerwürfnisse in das Volk zu

bringen . Immer wieder wird der Bundeskanzler zur Zielscheibe
von Angriffen gemacht , als wäre er es , der nicht wahrhaben wollte
daß wir auf 1560 K ' lorien kommen . Es wird ja auch seitens der
Österreichischen Volkspartei nicht der Ernährungsminister für
die herrschende Ernährungskrise verantwortlich gemacht.

Hinsichtlich der Bekleidung ist es ebenso trostlos wie in
ber Ernährungs - , 'Energie - und Brennstoffwirtschaft . Es gibt zu
denken , wenn in Vorarlberg 120 Punkte der Kleiderkartc für die

Beschaffung von Textilwaren freigegeben werden.

Es muß auch der politischen Zusammensetzung in den Län¬
dern , die anders ist als in Wien , Rechnung getragen werden.
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Wir müssen uns alle mehr auf das Gemeinsame und . auf die prak¬
tischen Lösungen beschränken und alles Trennende beiseite las¬
sen , Die Ziffern besagen , daß nicht die Bauern die S : umigen
in der Ablieferung sind ( Zwischenrufe bei der KPÖ , auf diese
Ziffern werten wir schon . ) Wir sind mit unseren Ausführungen
sehr vorsichtig geworden , denn jede Partei hat mit irgend wel¬
chen Abgeordneten schon ihre Erfahrungen gemacht . ( Beifall bei
der ÖVP ) . Wir müssen von der Solidarität zum Solidarismus kom¬
men . Wenn der Welt vörgeg r ukelt wird , daß in Österreich noch
Reaktion und Faschismus anzutreffen wäfeh , so erweisen diese
Menschen unserer Stadt und Österreich einen schlechten Bienst.
(Rufe , sehr richtig -, bei der ÖVPk ) M n will es nicht wrhrhaben,
daß der Faschismus in Österreich überwunden ist . Es muß den Sie¬
gerstaaten und der Welt gesagt werden , das wr* s man für Deutsch-
1 and in Erwägung gezogen int , nämlich in Verhandlungen über
einen Vertrag einzutreten , zumindet auch wir in Österreich be¬
anspruchen.

GR . Lauscher (KPÖ ) verlies auf die gestrige Rede des
Bürgermeisters Körner , in der eine ungeschminkte Darstellung der
Lage Wiens gegeben wurde . Schon in der letzten Sitzung des Wie¬
ner Gemeinderates sei aber von der KPÖ ein Dringlichkeitsantrag
eingebracht worden , dem von den anderen Parteien die Dringlich¬
keit nicht zuerkannt wurde . Die Schwierigkeiten liegen aber wo
anders als man im (allgemeinen annimmt , denn die Ernte wurde ein-
gebreht,  Kohle geliefert und Schuhe und Kleider erzeugt . Die
Tr iener haben des Re cht zu erfahren , warum solche Zustände herr¬
schen . Die neue Ernte wandert in die Kanäle des Schleichhandels
und die Lehre aus dem Vorjahr nach rechtzeitiger Erfassung der
Ernte ist in den Wind geschlagen worden.

Bürgermeister Körner habe gestern auf die gute Arbeit der
'ioner Gaswerke hingewiesen , doch leben wir aber auch hier sozu-
sagc - n von der Dü nd in den Mund . Die Verantwortlichen h ben die
Verträge für Kohlenlieferungen bis in den Spätherbst hinausge¬
zögert , so daß rechtzeitige Lieferungen nicht mehr möglich waren.
Ac-nn jeder Bauer das Recht hat , zurückzubehalten was er für sei¬
nen Bedarf braucht , warum kann das nicht auch der Wiener /. rbei™

Wit den Ton ihm erzeugten Waren tun ? Man hofft auf auslän¬
disch : Kredite anstatt auf die r ufbauende Kraft der Arbeiter¬
schaft . Der österreichische Aussenhrndel ist niohts anderes als
e in Ausverkauf an Länder , die uns nicht einmal das Notwendigste
geben.
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Die Hälfte des österreichischen Gesamtexportes fliesse nach der
Schweiz und USA , die nur für 10 des Wertes Gegenlieferungen
Vornahmen » Das heisst , dass sich österreichische Kapitalisten
im Ausland Bankguthaben auf Kosten der österreichischen Arbeiter
anlegen.

Der Redner wandte sich sodann gegen die Zonenpolitik , die
eine wirtschaftliche Abschnürung Viens zur Folge hatte « Die har¬
monische Entwicklung der Wirtschaft der Bundesländer hängt zu
einem hohen Grade von der Entwicklung Wiens als Industrie - und
Handelszentrum ab . Wohlstand und Entwicklung Wiens sind die Vor¬
aussetzung für Wohlstand und Entwicklung Österreich als Ganzes.
Die systematische Politik der Benachteiligung Wiens muss ein
Ende finden.

Diese kurzsichtige und für Österreich verhängnisvolle
Politik wurde aber nicht von aussen nach Österreich getragen,
sondern ist die Politik der bestimmenden Faktoren in Österreich.
Keine der beiden Parteien , die heute für die Politik in Öster¬
reich bestimmend sind , kann sich von der Schuld an diesem Zustand
fr Gesprochen . Die wirklichen Ursachen für die unbefriedigende
Lagu sind Unfähigkeit , Misswirtschaft und Reaktion . Der Y/iener
Gemeindcrat hat die Pflicht , angesichts dos Ernstes der Lage
von der Regierung eine entscheidende Wendung ihrer Politik zu
fordern und alle Kräfte einzusetzon , um eine Katastrophe zu
vermeiden,

GR . Lauscher schlug sodann umfangreiche Massnahmen zur
Überwindung der momentanen Notlage vor . Die Wiener Bevölkerung
erwartet jedoch darüber hinaus , dass die Gemeindeverwaltung im
eigenen Wirkungsbereich alle ihr möglichen Massnahmen zur Ver¬

besserung der Lebensverhältnissd durchführt.
Im besonderem müssen die Zustände auf dem Gebiete der

Brennstoffversorgung bemängelt werden . Für diu kommende Heiz¬
periode von 4 Monaten stehen pro Haushalt täglich nur 2 kg
Kohle zur Verfügung . Man hätte zu Sulbsthilfcaktionen aufrufen
müssen . Es sei eine Selbstverständlichkeit , dass das vorhandene
geringe Brennmaterial gerecht verteilt werde . Dies sei aber
nicht der Fall , wie der Redner an Hand praktischer Beispiele
anführt . Das Manko bei der Kohlenverteilung betrage im Monat
rund 10 . 000 Tonnen , das der Brennstoffration von 40 . 000 Wiener
Haushalten für die gesamten Yfintcrmonate entspreche.
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Buch d s städtische Wohnungsamt habe trotz verschiedener Reor¬
ganisationen nicht die von ihm erwarteten Leistungen erbracht.
D r s Wchnungsanforderungsgesetz wird noch immer nicht energisch
•engewendet und die Demokratisierung des Wohnungsamtes wurde um - -
gangon , Das TemBodes Wiederaufbaues geht zu schleppend vor sich.
Jie H ‘' uptbaus n ison ist unzureichend ausgenützt worden . Die Be¬
völkerung erwartet von der Gemeindeverwaltung vor allem die Un¬
terbringung der Wohnungslosen , der 'Ruinenbewohner , der KZler und
Heimkehrer noch vor Einbruch des Winters , die energische Anwen¬
dung des Wohnungsanforderungsgesetzes und die Belegung unterbe¬
legter Wohnungen und Villen , des weiteren schleunige Behebung
der Dach - und Wohnungsschaden und Erlassung des Verbotes für alle
minderwichtigen B r’U .arbeiten . Die Bevölkerung will endlich hel¬
fende Taten sehen.

Es liegt an den verantwortlichen Männern der zwei Mehr¬
heit sp -̂ rtei en , mit der Benachteiligung Wiens Schluß zu machen
und Men zu geben , was ihm zusteht . Mnn Men nicht eine ziel¬
klare Politik zur Durchsetzung seiner berechtigten Interessen
aufnimmt , ist d r s Schuld der beiden lehrheitsparteien des Ge-
inlinev,rates . Die Geduld unseres Volkes ist groß , aber die Speku¬
lation auf eine zu große Geduld und Gutmütigkeit h t sich oft-
ffl r ls Ms verhängnisvoller Irrtum erwiesen . ( Beifall bei den Par¬
teigenossen . )

GR . Lauscher brachte hierauf einen Beschlussa .i^ jj| r r g ein*
der die Ausarbeitung und Durchführung von .konkreten } '■ • ssnahmen
verlangt , die eine Verbesserung der L - g ö der Bevölkerung zum
Ziele haben,

GR . 01 ah. (SPÖ ) betonte , d r ss sich die Wiener GemMndever-
wnltung redlich bemüht habe , die Schwierigkeiten der Nachkriegs¬
zeit zu beseitigen . Sie hat im Verlauf dieser Zeit in ihrem Bereich
so manches Positive geleistet . Es geht nun darum . , unserer Bevöl¬
kerung die Sicherheit für ihre Existenz und für ihre Lobe ns Möglich¬
keit zu geben.

Unter der Arbeiterschaft hat sich in den letzten Wochen
eine Unruhe bemerkbar gemacht . Sie hat gehofft , d " ss s nmch
Beendigung dieses Krieges wieder aufwärts '" 1 . .rk . Sie kann es
nun nicht verstehen , dass die Strass je 1 still steht ", dass die
Betriebe eingestellt weiden , wäMu au e aresMc - s Kraftwerke
die "

Versorgung der reihnisch - wostfählischen Industrie besorgt.
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lieser Zustand ist für unsere Bevölkerung psychologisch uner¬

träglich geworden.
Die Forderung der arbeitenden Bevölkerung geht nun dahin,

nicht nur ein Mitspracherecht auf politischem Gebiete , sondern

auch auf dem Gebiete ddr Wirtschaft zu erlangen , dort wo ihr

Lebensinteresse liegt . ( Beifall bei den Parteigenossen, ) Die

Forderung der Bevölkerung richt ^ J sich nicht an die Stadt v/ien

selbst , sondern an die Stellen,/die Reorganisation unseres

Wirtschaftslebens durchzusetzen wäre, . Unsere Partei hat den Mut

gehabt , vor nicht allzulanger Zeit auf die unmöglichen Zustande,

in denen sich Österreich befindet , hinzuweisen ( Beifall bei den

Parteigenossen » ) Wir wollen hier keine Hetze gegen die Alliierten

betreiben , aber wir haben gegenüber dem Volke die Pflicht , aus¬

zusprechen , was jeden einzelnen bewegt , las Volk erwartet von der

Demokratie den Aufbau , einer wirklich neuen Ordnung , die den Be¬

dürfnissen der Bevölkerung Rechnung trägt.

Wir wollen den Tag vermeiden , an dem wir unseren Wählern

sagen müssten , dass unsere Möglichkeiten erschöpft sind . Deshalb

muss man und die Macht der Verwaltung und die Führung unseres

Staates uneingeschränkt einräumen , ( Beifall ) » Die Entwicklung der

nächsten Zeit wird es beweisen , dass sich die berufenen Stellen

darüber klar werden , was man mit unserem Lande vor hat.

Es muss nun endlich mit den Worten Schluss gemacht worden,

denn es besteht die grosse Gefahr , dass sie von unserer Bevölkerung

nicht mehr geglaubt werden»

Die heutige Sitzung hat die Aufgabe zu erfüllen , in

Einm . tigkeit und Klarheit der Welt zu sagen , dass das österrei¬

chische Volk und mit ihm die Wiener Bevölkerung am Ende ihrer
ihr

Kräfte angelangt sind . Es hofft , dass/der Weg in eine besser-

Zukunft nicht mehr mit Worten , sondern durch konkrete Taten ge¬

ebnet wird » ( Starker Beifall bei den Parteigenossen . )
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GR , Nora Hiltl ( ÖVP ) gedachte der Frauen , die in der ver¬

gangenen Zeit das Schwerste mitgemacht haben und auch jetzt die

grössten Entbehrungen erdulden müssen . Vor ihnen steht die nackte
Wirklichkeit der 1190 Kalorien , ^ eden lag stehen sie von neuem
vor der Tatsache , dass es entweder nicht genügend Strom gibt,
oder dass keine Kohlen oder Kartoffel vorhanden sind . Sie haben
die Opfer gerne auf sich genommen , doch wenn ein Volk immer
wieder ausgc - presst wird , so kann man von ihm nicht verlangen,
dass es auch noch Idealismus aufbringe . Es nützt nichts schöne
Worte zu sagen , wenn das nackte Leben nicht mehr erhalten werden

kann . In den Flüchtlingslagern werden von der UNRRA Zucker und

Brot verteilt , die dann von den Flüchtlingen an die Österreichi¬

sche Bevölkerung zu Schleichhandelspreisen verkauft werden . Wer

will verlangen , dass die Wiener Frauen dafür Verständnis aufbrin¬

gen . Auch im Wohnungswesen herrschen unerträgliche Zustände . Oft

können rechtmässige Wohnungsbesitzer nur deshalb nicht in ihre

Wohnungen hinein , weil sich andere Menschen hinter irgendeine*

Besatzungsmacht stellen . Es muss vor die Alliierten hingetreten
und klar und deutlich gesagt werden , was die Wiener Bevölkerung

m
trotz ihres ausgehungerten Zustandes zu leisten imstande ist,
dass cs aber jetzt nicht mehr weitergehe . Eie ÖVP stellt daher

den Antrag , dass der Bürgermeister im Einvernehmen mit der Bundes¬

regierung geeignete Schritte bei der Alliierten Kommission unter¬

nimmt , damit der Warenverkehr der Zonen untereinander zugunsten
der Stadt Wien endlich freigegeben wird . Weiter müsse äll - s

getan worden , damit Österreich durch einen Staatsvertrag seine

politische und wirtschaftliche Freiheit und Unabhängigkeit er¬

langt . ( Beifall bei der ÖVP . )
GE . Adelpoll er ( SPÖ ) verweist auf die Bedeutung des Strom¬

exportes als Tauschobjekt für unsere Wirtschaft . Die Mächte , die

über uns gebieten , lassen es nicht zu , jene Energiequellen nach

Wien zu bringen , die notwendig waren , dass die Industrie arbeiten
kann . Wir könnten 1 Million Kilowattstund cm von den Innkraft-

werkon nach Wien bekommen , 700 . 000 Kilowattstunden von einem

heiteren Kraftwerk , die Energien müssen aber ins Ausland ge¬
schickt werden . Wenn Wien genügend Brennstoff bekäme , könnten
hier zwei Drittel der für die Stadt nötigen Energiemengen er¬

zeugt werden . Wir bekommen aber die entsprechenden Ölmengen nicht.
Man sagt immer , wir sind ein reiches Land . Wir wären wohl ein
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reiches Land , enn man uns unsere Bodenschätze ließe . ( Beifall
bei der SPÖ und der ÖVP . ) während des Krieges wurden in Zisters¬
dorf fast 1 Million Tonnen Rohöl gefördert . Heute bekommt die
österreichische Regierung 23 . 000 Tonnen zur Verfügung gestellt
(Rufe ; Hört , hört ! ) Von diesen 23 . 000 Tonnen bekommt unser E - Werk
ca . 0 . 000 Tonnen . Außerdem eind ^ nuch :die Lagerungsmöglichkeiten
gering , da die E - Werke früher nicht auf Ölheizung eingerichtet
waren . Von den 5 Milliarden Banknoten die in Österreich im Um¬
lauf sind , besitzen die Hälfte die alliierten Mächte , Für diese
2,5 Milliarden wird bei uns eingekauft , und die Waren werden
über unsere ungeschützten Landesgrenzen ohne Gegenwert ausge-
fühi t . Per c- edner betont den Willen der Österreicher zum Aufbau
und appelliert an die alliierten Mächte , diesem Aufbauwillen
nicht hemmend ent ^ egenzustehen , ( Beifall bei der SPÖ und der
ÖVP . )

GR « Tug . Dworschak (ÖVP ) unterstreicht , daß es nicht
schuld des österreichischen Volkes ist , daß der Aufbau nicht
vorwartsgehe „ Auch in Friedenszeiten mußte Österreich ein Drit¬
tel seines Bedarfes im Austauschwege aus dem Auslande beziehen,
da es nur zwei Drittel aus eigenem Aufkommen stellen konnte,
j n Brotgetreide wurden im Jahre 1940/1941 insgesamt 146,000 Ton¬
nen in ganz Österreich abgeliefert . Für das laufende Jahr wurde
die Ernte mit 201 . 000 Tonnen geschätzt und diese werden auch auf¬
gebracht werden . Trotz der großen Dürrekatastrophe sind wir also
trotz 7 Kriegsjahren bereits imstande , mehr auf zubringen , «als
Inder Zeit des Nationalsozialismus nur unter schwerstem Zwang
aufgebracht wurde . Eine der Hauptursachen , die unseren Wieder¬
aufbau unterdrücken , ist der völlige Mangel an Freiheit in der
Wirtschaft . Wir können der WelJjffgntlichkeit nur immer nieder
zurufen ; Am österreichischen Volk/liegt es nicht , daß es nicht
aufwärts geht . Wenn man uns schon verspricht zu helfen , dann möge
man es so tun , daß dem österreichischen Volk damit auch gedient
iat und das kann nur in völliger Freiheit sein , ( Beifall bei der
6VP . und SPö . )

GR^ . Anrclfä Reznfcek (SPÖ ) sagte , daß hier ein fleißiges
Volk am Ende seiner Kraft sei . Der überwiegende Teil hat keine
Kleider , keine Wäsche und keine Schuhe . Die Schulkinder sind
unterernährt , ^ ie Schulbehörden haben ferner festgestellt , daß
IC,000 Schulkinder keine Schuhe besitzen und über 8 . 000 Kinder
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ohne Überröcke herumlaufen . Ihre Gesundheit ist schworst ge¬
fährdet . In manchen Familien wird ein Paar Schuhe abwechselnd
getragen , 1

Es muß aber doch festgestellt werden , daß manches ver¬
absäumt wurde . Und ich rufe hier das Gewissen der heimischen
verantwortlichen Behörden und der ganzen Welt auf , laßt ein
Volk nicht zu Grunde gehen , das durch seine Jahrhundertalte Ge¬
schichte bewiesen hat , daß es zu leben und zu wirtschaften ver¬
steht.

VößLe Textilbetriebe haben die - .Arbeit wieder lufgenommen
und doch ist die Lage auf dem Bekleidungsmarkte trostlos . In
St . Pölten werden z . B , von 90 Tonnen erzeugter Textilien 39 Ton¬
nen an die russischen Verwaltungsbehörden abgegeben ( Zwischen¬
rufe : Hört , hört ! ) Die Rednerin appellierte an die russischen
Behörden , ob man nicht angesichts der Not unseres Volkes einen
besseren Verteilungsschlüssel aufstellen könnte.

Die .Rednerin forderte auch die exemplarische Bestrafung
jener Firmen , die versuchen , Textilien bei Meldungen an den
Staat zu verheimlichen . ( Beifall . )

Bei der Verteilung von Schuhen kann man einen geringen
Ansatz von Planmäßigkeit feststcllen , doch müsse -an die Vertei¬
lungsstellen der Appell gerichtet werden , der Art der Vertei¬
lung ein gerechtes Augenmerk zu schenken . Die Demarkationslinie
hindert , uns d ^ s primitivste zur Reparatur von Schuhen , wie
Holznägel usw . , heranzusohaffen . Auch hier sollten uns die
Alliierten helfen.

GR . Reznicek wies dann auf die bestehende .Arbeitsgemein¬
schaft der Lederwirtschaft hin und regte an , daß diese Organi¬
sation die Herausgabe aller Ledervorräte und die restlose Ver¬
arbeitung des vorhandenen Materials verlangen sollte . Es müsse
Vorhin ! ert werden , daß Rohmaterial oder Leder als Halbfabrikat
'uf L '. gor gelegt werde um sich Kapital zu schaffen.

Bei der Besprechung der Brennmaterialnot machte die Red-
£urin die Mitteilung , d r ß im Schneeberggebiet ein ganzer Eisen-
b - hnzug Holz liege , das im Begrifft sei zu vermodern , Seitens
äer Regierung müsse sofort etwas unternommen werden , um dieses
Holz noch nach Wien zu bringen.

Am Schluß ihrer Rode appellierte GR . Rezhicek noch eih-
m -1 an die Einsicht der Alliierten und bat den Bürgermeister um
seine Intervention.
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Vizebürgermeister Weinb erge r ( OVP ) hub die nahezu 100 fo- ige
Einmütigkeit hervor , die die Aussprache des Wiener Gemeinderates
in den zur Debatte stehenden Prägen gezeigt habe . Es ist nichts
einfacher , als zu kritisieren und Schuldige finden zu wollen.
Besonders komisch aber scheint cs , wenn Parteien , die einer
Regierung angeboren , in der Öffentlichkeit so tun , als ob sie in
Wahrheit gar keine Verantwortung zu tragen hätten . Es muss mit
aller Deutlichkeit fostgestelltaworden , dass auch eine einzige
Gegenstimme innerhalb der österreichischen Regierung genügt , um
irgendeinen Antrag zu Pall zu bringen . Alles , was bisher in
Österreich beschlossen und gutan wurde , ist von allen Parteien
beschlossen und ist auch von allen Parteien zu verantworten . Wir
müssen uns darauf besinnen , dass wir die Verpflichtung haben , nur
österreichische Politik und keine ander ., zu betreiben , ( Lebhafter
Beifall bei den Parteigenossen . )

Der Notstand Österreichs und vor allem der Bundeshauptstadt
Wien , ist sehr gross . Ein besonderer Messtab für den Notstand
ist der Gesundheitszustand der Bevölkerung . Besonders krass ist
hier die Lage auf dem Gebiete der Tuberkulose - Erkrankungen . Der
Stand an 1uberkulösfallen war Endo September 1946 , soweit er von
der Fürsorge des Gesundheitsamtes erfasst werden konnte - in
Wahrheit ist er noch grösser - insgesamt 30 . 616 Fälle , . gegenüber
dem Stand im Jahre 1945 mit nur 27,000 . Davon sind fast 10,000
Fälle offene Tuberkulose . Die Todesfälle infolge Tuberkulose .
betrugen 1938 1 . 910 , im Jahre 1945 4 . 213 ; sie werden 1946 nach
den bisherigen Ziffern weit über j? . 000 Fälle betragen . Auf .
10 . 000 der Bevölkerung gerechnet sind infolge der Tuberkulose
irn Jahre 1938 10,2 , im Jahre 1945 28,2 Todesfälle zu verzeich¬
nen . Für das . heurige ^ ahr ist mit einer noch . bedeutend höheren
Ziffer zu rechnen . Bei den Erwachsenen zeigt ' sich ein Unterge¬
wicht von 10 bis 20 kg , ja sogar Untergewichte bis 30 kg sind
keine Seltenheit . Rund 65 fi aller unserer =• Schulkinder sind unter¬
ernährt , 25 <?b sogar höher -gradig . Die Zahl der von den Ärzten
g . - meldeten Fälle , von liung ^ rödem betrug im August 1946 1 . 410.

Zu der Fr ge d ^ r Schuld • n diesen katastrophalen Zuständen,
führte Vizcbürgcrmeistvr Weinberger aus : Es wird versucht , die

Schuldigen möglichst in Österreich zu suchen.
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Soweit die Ursachen in Österreich liegen , werden sie mögliehst
rasch au±gedeckt und beseitigt werden . Eine vernünftigere Aus¬
richtung unserer gesamten Volkswirtschaft muß erfolgen . Neben
dem offiziellen Auslandsexport gibt es auch einen inoffiellen,
'Uf dessen Einstellung wir aber leider keinen Ei fluß haben.

Zu dem "Veiwurf der mangelnden Demokratisierung in Österreich
muß f *- st gestc 11t werden , daß manche Völker rings um uns froh
Sv. in könnten , wenn siv , so viel Demokratie besäßen ,

~ ls uns
Österreichern auszuüben gegönnt ist . Es wäre nur d ' für zu sor¬
gen , daß wir in die Ir ge kommen , unsere Freiheit ~ uch richtig
gebrauchen zu können . Zu dem Vorwurf des Ausverkaufes nach dem
7cetcn und des einseitigen Orientierens muß betont werden , d ? ß

vv ii nui  eine einzige Orientierung haben , und das kann nur die
n eh Österreich sein . Es liegt das vielfach nicht an uns , son¬
dern es sind hier Einflüsse geltend , die wir gar nicht gerne
sahen.

Zur Frage nach den wirklichen Ursachen und Schwierigkei¬
ten führte der Redner aus , d ' ß es notwendig sei , die Verteilung
so gerecht als möglich zu organisieren . Man k ^ nn nicht leugnen,
d ^

.ß es einen Länderegoismus gibt . Es wäre empfehlenswert , daß
wir uns mit unseren Freunden aus allen österreichischen Ländern
zus . .mmensetzen , um gemeinsam festzustellen , was wir als Wiener
zu bemängeln haben.

Die tiefste Ursache unseres österreichischen und besonders
unseres Wiener Notstandes ist zweifellos die Unfreiheit Öster¬
reichs . Die Zerreißung in vier Zonen wirkt sich immer noch
ganz verhängnisvoll aus . Unsere Unfreiheit legt uns sehr schwere
Belastungen ■ uf . Was könnten wir z . B . zusätzliches leisten , wenn
öie Bes ° tzungskosten herabgesetzt würden . ( Beifall bei den Par¬
teigenossen . ) Unsere Wohnungssorgen sind groß und auch hier wer¬
den uns von den Be Satzungsmächten Schwierigkeiten in den Weg ge-
Ugt . Auch mußten wir viel r n  Grund und Boden abgeben , den wir
dringend für die Ernährung unseres Volkes brauchen würden . Fer¬
ner wird immer von Benzinmangol gesprochen und doch h ben wir
in nächster Nähe unserer Stadt große Ölfelder.
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Wir wollen aber die Schuld nicht auf andere abschieben,
sondern zunächst selber nach dem rechten sehen . Trotzdem müssen
wir immer wieder betonen , dass wir endlich von allen Seiten unse¬
re Freiheit bekommen sollen , damit wir wieder atmen und leben kön¬
nen . ( Beifall . )

Der Redner betonte , dass Österreich am schlechtesten von • .
allen Staaten Europas behandelt würde . Nur mehr Österreich er¬
hält die geringe Kalorienmenge , während sogar in Deutschland die
Kalorienanzahl auf 1550 erhöht wurde . Man kann doch ein befreites
Volk , ein so tapferes Volk nicht schlechter behandeln , wie den

Kriegsschuldigen der Welt , ( Beifall bei den Parteigenossen . )
Vielen Ländern hat die UNRRA geholfen , in einem Ausmass,

in dem diese Staaten es zweifellos nicht gebrauoht hätten . Dies
zeigt die Tatsache , dass dort mit den UNRRA- Tfr.ro n Schleichhandel
betrieben wurde.

Es wurde verlangt , der Herr Bürgermeister möge einen Appell
an die Bundesregierung richten . Ich fürchte nur , dass die Regierung
auch nicht mehr machen kann als bisher . Es sollte vielmehr die

Regierung , alle Landtage und unser Wiener Gemeinderat einen feier¬
lichen Appell an die Parlamente der Welt richten und ausserdem
sollten sich alle Parteien an ihr ^ Freunde in der Welt wenden,
man möge uns nicht immer mit Versprechungen Hinhalten , sondern
diese endlich in die Tat umsetzen . ( Beifall bei den Parteigenos¬
sen . ) Wir Österreicher brauchen den Staatsvertrag . Dieser wäre
das rechte Instrument , mit dom wir endlich , etwas beginnen könn¬
ten . Österreich habe schon verschiedene Systeme erlebt und man
wisse heute genau , dass es für Österreich am besten ist , wenn cs
selbst für seine Interessen arbeitet . Die Wiener Messe wäre eine
Demonstration für eigenes Können und Schaffen gewesen . Österreichs

Unglück ist seine geographische Lage . Läge unser Land auf einem
anderen Teil Europas , es wäre längst frei . Wenn aber jetzt die

günstige Vcrkehrslage Österreichs unser Unglück ist , so wird sie

später wieder unser Glück sein , Österreichs einziger wirklicher
Fehler scheint die Bescheidenheit seiner Bevölkerung zu sein . Es
ist daher notwendig sich aufzuraffen und deutlich zu reden.

Vizobürgermcister Wcinborger forderte am Ende seiner Rede zu
einem Appell an alle Parlamente der Welt und an alle Freunde
Österreichs im Auslande auf , ( Beifall bei der ÖVP . )
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GR . Lr . Altmann  knüpfte an die gestrige Rede des Bürger -*

moisters an and stellte fest , dass Österreich am Beginn einer

Katastrophe - stehe . Der kommende Winter würde schwer sein . Aach
nach Aufbietung aller Kräfte . Es darf nicht geleugnet werden,
dass bisher da and dort Erfolge erzielt wurden . Manches wird
schon produziert , um auf dom Exportweg eintruschun zu können.
Für die Massen sei aber die Lage schlechter geworden . Insbeson¬
dere hätte sich die Ernährungssiturtion in unserer Stadt seit
dem Vorjahr nicht gebessert . Was für die Ernährung gilt , trifft
auch für alle anderen Versorgungsgebictc zu . Der Reallohn ist
durch die gesteigerten Preise zweifellos gesunken . Es wurde in

diesem Jahr zustande gebracht die Energicerzeugung bedeutend zu
heben , doch ist auch der Bedarf in ungleich höherem Masse ge¬
stiegen . Insgesamt ist also eine Verschlechterung der Lage ein-

getroten und die Massen stehen vor dem Nichts.

Loch befindet sich nicht allein Österreich in dieser Lage,
sondern fast die halbe Welt , Loch wird diese Welt beweisen,
dass sie im Stande ist neuo Wo ge zu gehen . Bei Betrachtung
der um uns liegenden Länder muss fostgustcllt werden , dass

deren Völker daran gegangen sind , aus eigener Kraft das Mög¬
lichste zu schaffen . Es ist dort beispiellos viel gleistet
worden , so dass es in diesen Ländern auch schon besser ist

als hier in Österreich . Man verlässt sich dort auch weniger
ruf Bittschriften und Appelle sondern mehr ' auf die eigene Kraft,

Wer alle seine Möglichkeiten mobilisiert , kann sich darauf be¬

rufen und wird die Hilfe der Welt bekommen . Las ist das einzige

Rezept , um aus der Not herauszukommen.

Wir in Österreich sind nicht wesentlich weitorgekommen.
Darum hat die KPÖ vor einigen Wochen zu einer entscheidenden

Wendung in der gesamten Politik dieses Landes aufgerufen . Ent¬

scheidend für Österreich ist nicht die Frage der Besatzungs-

armeen , ihr Abzug kann uns aber ein Stück weiter bringen.
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Es ist Pflicht und Aufgabe des V. iener Gemeinderates , seine Stimme
zu erheben und zu fordern , daß in ganz Österreich ein neuer weg
begangen wird . Demokratie verlangt in solchen Notzeiten ein Zu¬
sammenwirken Aller . Es bedarf einer Planung , die den Interessen
des Vdkes entspricht und es wäre falsch , in dieser Situation
nur mit Appellen weiterkommen zu wollen . Man sollte wenigstens dasduS? _ hfi .iVu en , 1 -s durchführbar ist . Der von der kommunistischen
Fiktion eingebrcchte "

eschlußontrag zeigt die diesbezüglichen
Möglichkeiten auf . Der « iener Gemeinderat hat die Pflicht , der
Regierung zu sagen , wrs im Interesse der Wiener notwendig ist.
Unsere Ausgabe aber soll es nicht sein , uns mit einem Appell an
die " eit «na ca  die Besatzungmächte zu wenden , sondern zu über¬
legen , was wir in Österreich mit unseren eigenen Kräften zu lei¬
sten vermögen , ( lebhafter Beifall bei den Kommunisten . )

V i zebucgermeister Speisor (SPÖ ) sprach dem Bürgermeister
den D - nk für den in so würdiger und sachlicher Weis » erstatte¬
ten Bericht aus . Dieser den Ernst der Situation aufzeigende
Bericht des Bürgermeisters wurde in den Wiener Zeitungen folgen-

231 ^ilen , die
Österreichische Zeitung 20 $ > /ckr Wiener Kurier ICC ? da s Kleine
Volksblntt 72 und die Yolksstimme 55 Zeilen . ( Rufes Hört , hörtl ) /'
lt .. r Bürgermeister hat diesen Bericht in seiner vornehmen ruhi¬
gen und s chlichen Art erstattet , aber heben wir nicht heraus-
gespurt , daß der Stadt Wien in diesem Lande Unrecht geschieht?
(Lebhafte Zustimmung . ) Vieles von dem verschwindet , was den
yienern und den anderen Städten und schließlich und endli - h - 11en
in diesem L . nde gehören würde . Die kleinen Bauern sind gezwungen
abzulieforn . Vir haben aber nicht die Überzeugung , d ~ ß es die
großen Bauern in unserem L ' nde mit der Ablieferungspflicht eben
so genau nehmen . ( Lcbh fte Zustinimung . ) Es m ssen M ‘ Pn ' hmen ge¬
troffen werden , drß der Solidaritätspflicht in Vien und Öster¬
reich auch wirklich n ~ chgckommen wird . Von einem Solidarismus,

d? ‘zu ^ührt , daß wir Wiener verhungern , und andere leben,k '- an vir nichts . ( Lebhafter Beifall und Händeklatschcn . ) Wir
wollen nicht die Gegensfttfig zwischen Wien und den Ländern auf-
mßün und  wünschen auch nieht , d “ ß das Wort Vom ' »Wasserkopf Wiens"

yiederkomme . Es haben aber auch schon die anderen gelernt, - daß
i ^ n nicht nur von d ^ n Ländern nicht lebt , sondern gar nicht von

*hnen leben kann , d *- ß andererseits aber die Länder von Wien leben«
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Wenn in Tirol die Bauern genügend Getreide und Kartoffel haben,
so haben sie dies wenigstens in den normalen “ Zeiten auch aus der
Arbeit nicht nur der Wiener , sondern oller Industriestädte in
Österreich . ( Erneute lebhafte Zustimmung . ) Diese Zeiten werden
wfederkommen , wo man nach Schutzzöllen rufen wird , damit billigere
ausländische Lebensmittel nicht nach Österreich kommen . Wir hal¬
ben es für richtig , daß solche Zeiten vermieden werden und daß
dann zwischen Stadt und Land eine wirkliche Solidarität Platz
greife . Heute stehen wir allerdings vor der sonderbaren Tatsache,
d - ß wir die Milch für unsere Kinder nicht nach Wien bringen kön¬
nen . Wir wollen vermeiden , daß jetzt in diesem Lande neben den
Zonen auch noch Lander und Bezirke bestehen , die sich gegeneinan¬
der absperren . Das darf nicht eintretsn ; dagegen hat der Wiener
Gerneinderat Protest zuerheben.

Vizebürgermeister Speiser ging sodann , auf j i Ausfüh¬
rungen der Debatteredner ein . GR . B ^ uer habe darauf v owiäsen,
daß Bundeskanzler Figl eine Erhöhung des Kaloriensatzes auf 1550
Kalorien nicht versprochen habe , sondern nur der Hoffnung Aus¬
druck gegeben , daß eine solche Erhöhung möglich sein werde.
Es sei nicht anzuzweifein , daß der Kanzler diese Äußerung in der
vollen "Überzeugung getan habe , es werde ihm gelingen , eine solche
Erhöhung herbeizuf " hren . Es wäre aber zweckmäßiger , solche Ver¬
sprechen erst dann zu veröffentlichen wenn begründete Aussicht
auf ihre Verwirklichung bestünde . ( Zustimmung . ) GR . Bauer habe
•-
' uch bemängelt , daß in den Wiener Straßenbahnen Plakate mit der

Aufschrift angebracht seien : " Die SPÖ baut das Rote Wien wieder
auf ! " Dadurch werde bei den nach Wien kommenden Bauern der Wille
•uir Wien zu liefern,nicht erhöht . Vizebürgermeister Speiser bemerk¬
te dazu : " Ich habe diese Plakate zwar nicht gesehen , aber es ist
eine  Tatsache , daß die SPÖ die Absicht hat , dieses Rote Wien wie¬
der aufzubauen, " ( Lang -anhaltender Beifall und Händeklatschen bei
den Parteigenossen . )

Wenn von kommunistischer Seite die ' ,TTirtschaftspolitk
d ^ r beiden Mehrheitsparteien angegriffen wurde , müsse dazu noch
einmal betont werden , daß eine Konzentration der Parteien sowohl
ln  ^ er  Legierung als auch in der Verwaltung der Gemeinde Wien be¬
stehe .
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Der von gleicher Seite bemängelte Ausverkauf Österreichs liege

nicht zuletzt auch in der Besetzung Österreichs begründet . Sehr

viel Ausverkauf finddt ißit dem Gclde statt , das aus dem Öster¬

reichischen Budget stammt . ( Lebhafte Zustimmung . )

Zu der Kritik an dem Wohnungsamt der Stadt Wien sei darauf

hinzuweisen , dass Wiener immer wieder , noch jetzt , eineinhalb

Jahre nach Beendigung des Krieges , aus ihren v/ohnungen uussiehc .ii

müssen , weil diese Wohnungen für Mitglieder der alliierten Mächte

angefordert werden . Das regt die Wiener auf . ( Erneute lebhafte Zu¬

stimmung . )
Der Redner war mit Vizebürgermeister Weihberger einer Meinung,

dass wir gemeinsam die Welt auffordern sollten , uns zu helfen . Es

sei ja der Zweck dieser Gerne inderats sitz urig , vor aller Welt zu

betonen , dass wir allein nicht mehr weiter kommen . <« ir brauchen

eine Veränderung unserer Lage , wir brauchen die wirtschaftliche

Einheit und Freiheit von Österreich . ( Beifall ) Wir haben seit

dem Jahre 1945 bewiesen was wir leisten können uiid ich glaube,

dass dies Grund genug wäre , uns endlich allein wirtschaften zu

lassen . Es ha + allerdings den Anschein , als ob sich all die

Kämpfe , die in der Welt geherrscht haben , sich nun zum nchliioo

unser Österreich konzentrieren würden.

Es muss hier nochmals betont werden , da ^ s Wien auf die gleichen

Rationen im Essen , im neizen und in der Beleuchtung Anspruch er-

hebt . Die Landeshauptleute sind gewiss bereit , mic dum wiener

Landeshauptmann Beratungen darüber zu pflegen , wie man die Miss¬

verständnisse , die auf diesem Gebiete herrschen , aufklären könnte.

Der Vizebürgermeister hob hervor , dsr - s wir nicht nur immer

das Negative sehen sollen , oo muss auch das positive hervorge¬

hoben werden , das in unserer Stadt bisher geleistet worden isfc.

Wir haben die Hilfe der Alliierten erhalten , wir brauchen

sie aber jetzt noch einmal , nie sollen sich sulbst übeiwind ^n uns.

uns selbständig verwalten lassen . ( Lebhafter Beifall . )

Vizebürgermeister Speiser führte dann einige Beispiele an,

aus denen ersichtlich war , dass mehrere vom Nationalrat und vom

Wiener Landtag dem Alliierten Hat schon im Februar und März d.

J . vorgolegten Gesetzes bis heute noch auf ihre Erledigung warten.

Sollte auch bei Wirt schaf tsverfligungen in diesem Tempo gearbeitet,

worden , dann könnte man es begreifen , dass wir uns nicht aus uie 1--

ner Initiative herausarbeiton können . ( Zwischenrufes Sehr richtig.

Beifall bei den Parteigenossen ^ )



22 « Oktober 1946 "Rathaus - Korrespondenz" Blatt 1502

Am Schlüsse seiner Ausführungen legte der Redner folgenden
mit der ÖVP vereinbarten Resolutionsantrag vor;

Hoso 1 utionsantrag

der Gemeinderäte.

Der Gemeinderat nimmt den vom Bürgermeister am 21 . Oktober
1946 erstatteten Bericht zur Kenntnis . Zur Behebung der Notlage
der wiener Bevölkerung fordert der Gemeinderat die Bundesregierung
auf;
1 . ) für die restlose Erfassung aller im Lande erzeugten Lebern

zu sorgen , die Bebensmittelzuteilungen in allen Bundesländern
gleichmässig vorsunehmön und alles daranzusetzen , dass die Er*
nahrungsbasis für das Wiener Volk endlich ausgiebig erhöht wird

2 . ) für die Sicherung des Bedarfes der Wiener Bevölkerung an Klei '«*
dern , Wäsche und Schuhen in genügendem Ausmass Vorsorge zu
treffen|

3 . ) für eine strenge Kontrolle Sorge zu tragen , die aus Vertretern
der Produzenten , des Handels und der Konsumenten Zusammengesetz
ist und deren Aufgabe es sein soll , die Produktion , Verteilung
und Preisbildung der lebenswichtigen Güter zu überwachen 5

4 . ) die Zuteilung von Baumaterial an die Stadt Wien im Verhältnis
zur Grösse der Kriegsschädon Wiens zu sichern,

5 . ) der Stadt Wien den für die Aufrechterhaltung und Entwicklung
ihrer Wirtschaft nowendigen elektrischen Strom zuzuteilen und
etwa notwendige Sparmassnahmen für das gesamte Bundesgebiet
gleichmässig zu verfügen,"

6 . ) bei der Zuteilung von Brennmaterial , Kohle , Holz und Heizöl
die Belieferung der Wiener Bevölkerung in .einem ausreichendem
lass zu sichern.

Von der Erwägung ausgehend , dass Österreich und damit Wien
Kur leben kann , wenn seine Wirtschaft frei und seine Verwaltung
autonom ist , richtet der Gemeinderat den dringenden Appell an dio
alliierten Mächte und an die Freunde Österreichs und Wiens in der
Volt , mitzuhelfen , dass die wirtschaftliche Einheit Österreichs,
seine freie Verfügung ' über die wirtschaftlichen Güter unseres
Lande« und die Freiheit der Verwaltung endlich hergestellt wird.
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Nehmen wir diese Resolution an und sagen - wix . .„ dmii1 1 Wien - ,
darf nicht verhungern , Wien darf nicht verdorren ! ( Starker Bei *-
fall ) .

Die Resolution wurde einstimmig angenommen , die von der
ÖVP . eingebrachte Resolution wurde zurückgezogen , der Antrag
Lauscher der geschäftsordnungsmäßigen Behandlung zugewiesen.

Um 18 . 45 Uhr schloß der Vorsitzende Thaller die Sitzung.

Äpfelausgabe

/ : uf Abschnitt 303 , bzw . 503 des neuen Gemüseausweises
erhalten alle Verbraucher in dem Geschäft , in cU; tn sie mit dem
Gemüseausweis rayoniert sind , 1 kg Äpfel . Nie Abschnitte 301,
bzw , 501 werden nicht mehr eingelöst.
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Rückschau und Ausblick auf unsere Volksbildung

Unter dem Titel " Rückschau und Ausblick " wird am Mitt¬
woch , den 23 . Oktober um 10 Uhr vormittags in der Urania , Gros¬
ser Saal , unter dem Vorsitz des Stadtrates Dr . Viktor Matejka ,
eine repräsentative Veranstaltung aller Kreise stattfinden , die
sich in Wien mit der Volksbildungsarbeit beschäftigen . Außerdem
wird in den Vorräumen des Saales eine Ausstellung von Kunst¬
drucken " Ostarichi " gezeigt werden , die die "Kleine Galerie"
für Schule und Heim veranstaltet.

Wir bitten die Presse , diese Veranstaltung zu besuchen,
um darüber zu berichten.

Dichter lesen in städtischen Büchereien

In den städtischen Büchereien haben eine Reihe von Dich¬
terlesungen stattgefunden , die den Kontakt zwischen den Lesern
der städtischen Büchereien und den schaffenden Künstlern Wiens
enger gestalten wollen.

Am Samstag , den 26 . Oktober 1946 um 17 Uhr lesen aus
eigenen Werken in den s + ädtischen Büchereien:

Wien XXI . , Brünner Straße 36
Wien V . , Siebenbrunnonfeldg . 15
Wien XIX . , Döbl . Hauptstr . 96
Wien XVIII . , Weimarerstr . 8

Hans Weigel*
Ferdinand Kögl,
Erika litt e rer,
Friedr . Neubauer

Die Leser der städtischen Büchereien sowie Gäste sin4 * u
diesen Veranstaltungen herzlich eingeladen.
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Begrüßung Brssermrnns in Wien.

Am 22 . Oktober 1946 keinen Mhpr *+ -cn^ mon i . ioert und Else Bo.ssermnnn iniVien c ;,n y wo sie iin N -̂ inen rjpv* 0 +,-,/J + tüt -?•
. . .

iv . men aei 0 t dt Wien von Bürgermeister Br.
_

80 or E22SS* und  St - dtr - t Dr . Viktor M - te .ika  begrüßt wurden.Der Bürgermeister g,b seiner Freude Ausdruck , des Besser™r n ihn im Iruhj -Jir d . J . ergangenen Einladung der Stadt Wiengefolgt ist und die weite Heise von Amerika trotz seinem hohen
‘ 1 1 r  gut Überstunden hot.

Die Begrüßung , bei der zahlreiche Persönlichkeiten desaener Kunstlebens anwesend waren , wurde vom Sender Rot - Weiß--ot genommen . Hofrat Lothar hieß das Künstlereh . pa- r  namenser menk ' msohen Militärverwaltung willkommen und erinnerterbei an seine wiederholten Begegnungen mit Eassermnn in ent-
schuidungssehworen Togen.

St dtrat Dr . Matojk bezeichnete den Besuch B .assermannsSZf Z* 'T S EreigniS ‘Als
.
ei“ in der Geschichteund Aufwärtsentwicklung unseres Wiener Kunstlebens . Unvergessen

1 ^ T
Üb6r  " Ue SOhlimfflcn Z8i * e » hinweg die schauspieleri-

lorLch
P

A
SCr®" nnS gebliöbQn ; Sie wird d -her unser künst

,

“ S '' 8n mit  neuen Impulsen versehen . Der Besuch Basser-m nns ist ' uch ein ; großes " ußenpolitisohos Ereignis . Mit seinerin die ganze Welt hin ausstrahlenden Kunst erreicht er eine völ-erv .. rbindende Wirkung , die manchem Diplomaten bisher versagt
fO ** " SU ” 1 « „ « c* ÄW

ches Ereignis . Als er im Jahre 193 Deutschland und spater im

. p

rt 1938 öst «nneich verließ , dokumentierte er vor aller Welt,

v, n .A'
r dem ^ - tion ^ sozialismus von Anfang - n Widerstand leistenio . Sein Widerstand war ein . wirksames ^Beispiel , selbst füt

& e , die erst später ihren Widerstand nufnnhraen . Auf das ersteuck im Volkstheater , in dem Bassermann und seine Frau uuftro-«n werden , - ' Der Himmel wartet " anspieiend , brachte Stadtrat- ejka den Wunsch des Wiener Theater - Publikums zum Ausdruck, ; .
^

com c -r . erklärte : such ' das Wiener Theaterpublikum wartete acht

3 ~ ^
Uf ' ; iC EUokkehr  B ' ssermanne . An den D .- nk an alle , die sum

sich p
Sn

^!
S ÖE8t8Pia " 8 ilWO n « Pleistot haben , schlossen

efintb 4 ^ !
UngS5’tdöJ1 d ° S Sfe«i ® sours Walter Firner , dos DirektorstT ~- rL(r -.

1 4nd des Schauspielers H .-ins Pro.nk on.
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Mi -tteilung

Der Preisträger des 2 . ;
n ^ lc -n Musikwettbewerb in Genf
‘ in Freitag * den 25 . Oktober 1<

Pr e ist ; s für Geige beim Internat io
■ > der Wiener Anton Pietz , trifft
946 um 7 1 50 Uhr  mit dem Arlborgex

tb ' .' hnhof ein



Pressespiegel vom 21 . /22 . Oktober 1946

" Wiener Zeitung 1' vom 20 . Oktober
Seite

Länderkonferenz der öffentlichen Angestel lten
Gastwirte gegen die Weingroßhändler
Erste Schau österreichischer Gesamtkunst

"Wiener Kurier " vom 21 , Qktob er

Neue ' Strorakrise in Wien * Stadtbahn wird wahr¬
scheinlich heute Verkehr einstellen . Arbeits¬
unterbrechungen in Betrieben
Wien spricht im " Wiener Kurier " : Wie steht
es mit der Winterkleidung?
58 . 000 Kinder erhalten 400 Kalorien zusätzlich
Affäre Judex weitet sich aus
Noch 600 Waggons steirische Äpfel ausständig
Noch immer lauert in Österreichs Boden der
Tod . . . aber der Entminungsdienst ist an der
Arbeit ( auch in Wien ) , 3
Repatriierungen werden während der Wintermonate
eingestellt . Einzelheiten über den Flüchtlings¬
strom in Österreich . ( Über 16 . 000 Ansuchen um
Aufenthaltsoewilligung ) 8

"We l tp resse " vom 21 , Oktober

Sozialdemokratie her Wahlsieg in Berlin . So¬
zialistische Einheitsliste entscheidend ge¬
schlagen 1
Ferdinand Ilengl verhaftet 1
Priestley ’ s Abschied von Wien . Warnung vor
zuviel Politik und Politisierung der Jugend 2
Nazi - Wohnungsklagen zurückgestellt . Starker
Mangel an Gerichtsfunktionären . Interview mit
Vizepräsident Malaniuk 5
Führer des Juliputsches vor dem Volksgericht.
Johann Bauer hat auch am Münchner Putsoh 1923
teilgenommen 5
Gründung der Österreichisch - Jugoslawisohen
Gesellschaft 5
Fanfaren von St * Stephan 5

"Weltpresse " vom 21 . Okto ber , Abend - Ausgabe

Heutige Stromkrise vermieden . Stadtbahnver¬
kehr bleibt aufrecht . Kein Grund zur Beun¬
ruhigung 1

"N eu es Ö ste rre ich " vom  22 . _
Ok tobe r

Bürgermeister Körner berichtet : Wie schlecht
es Wien geht . . . Rede des Bürgermeisters in
außerordentlicher Gemeinderatssitzung . Schlech¬
tes Brot - seit April kein Frischfleisch,
Warum jede Transportkrise zur Ernährungskrise
wird . Keine Kleider , keine Schuhe , keine
Kohle . . . Die Wohnungsnot in Wien . Ein
Appell 1

^
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Seite

Minister Weinberger über die Generalstreik - Parole . 2
Feierstunde der Österreichisch - Jugoslawischen
Gesellschaft 2
Pie Geschichte des Namens Österreich . Pestvor¬
trag in der Akademie der Wissenschaften 3
14 Personen vom Leuchtgas getötet 3

"Arbeiter - Zeitung* 1 vom 22 . Oktober

Der Notruf des Bürgermeisters . Die unerträgliche
Lage des Volkes von Wien . Außerordentliche Sitzungdes Gemeinderates . Das Kapitel Bekleidung . Auf
10 Menschen ein Paar Schuhe . Die Brennstoffnot.
Wie schlecht es Wien geht 1
Rosa Jochmann verhaftet . Bei einer sozialisti¬
schen Bezirkskonforenz in d ^ r russischen Besatzungs¬
zone 1
Berlin ist sozialdemokratisch . Die SPD . hat fast
die absolute Mehrheit . Die kommunistische " Ein-
heits *' partei an vorletzter Stelle 1
Die Aufgaben des sozialistischen Parteitages.
Von Oskar Helmer 2
Die Kriminalität steigt an ( Sicherheitsdirekto—
renkonfer ^ nz im Bund „ sminist ^ rium für Inneres ) 2
Die Frauenhöllo am Steinhof ( Volksgerichtspro¬
zeß ) 3
Diu Feuerwehr gedenkt ihrer Opfer . Eine Spende
des Amerikanischen Roten Kreuzes 3
Probleme der Wiener Wohnungsnot ( Interview bei
Stadtrat Albrecht)
Allerseelen schulfrei . RK.
Eingeschränkter Verkehr der Badener Elektrischen
Bekämpft den Schleichhandel ! (Kontrollabteilung
des Bundeskanzleramts gibt bekannt , daß Anzeigen
an die Adresse Wien 1 . , Schonkenstraße 8 , zu
richten sind ) 3
Glas - Kontingentscheine III einlösen 3

"Das Kleine Volksblatt 11 vom 22 . Oktober

Großkundgebung der ÖVP . in St . Pöltens Kanz¬
ler Figl : " Ich weiß , was Hunger ist . . . ! " 1
Die Wünsche der Arbeiterschaft . Regi rungser-
klarung am 29 . Oktober y 1
Gründung einer neuen Aktiengesellschaft für den
Verkauf von Erdölprodukten tAkti ^ ngesellschaft
Osterreichisch - Russische - Erdölprodukte , 1 . ,
*v ipplingerstraße 36 - 38 ) 4
D . r Bürgermeisxer b ^ richt ^ t dem Wiener Gemeinde-
rat 5
Bin Großbrand verhütet ( in den Schönbrunner Ka¬
sernen ) 5

"Österrei chische Volksstimme* 1 vom 22 . Oktober

Österreich kann sich selbst ernähr ... n . Bei rest¬
loser Erfassung sofortige Erhöhung auf 1500 Ka¬
lorien durch UNRRA - Bciträge möglich 1
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Schieb er lokal Peysar polizeilich gesperrt 1
Die Benachteiligung Y/ions . Ein Bericht dos Bür¬
germeisters im Wiener Gemuindorat * Gerade jetzt
weniger Ruhrkohle . Regierung benachteiligt Wien
bei Benzinzuteilungen Auch bei Baumaterial be¬
nachteiligt 2
Die Forderungen d ^ r Kriegsopfer . Der Abschluß
der KriegsopVertagung 2
Wieder eine " Kurier " - Ente ( Stadtbahn wird heute
wahrscheinlich Verkehr einsteilen ) 3
Die Kunsteisbahn des SA~Hauptsturmführers wich¬
tiger als Y/ohnungen . Wofür Baumaterialien und Ar
boitskrafte vorhanden sind ( Karl Schäfer)
Die Stromeinschränkungen . RK.
Oskar Kokoschka hilft Wiener Kindern . RK

"Östcrreichischa Le itung"  vorn 22 . Okt ober

Benachteiligung Y/iens muß beseitigt werden . Uner¬
trägliche Entbehrungen . Aufbringung - Sache der
Regierung . Elender Zustand der Bekleidung , Die
•Pr ennstoffnot . Baumaterialien kommen nicht nach
Wien . Appell an die Regierung 1
Festraatincc d ^ .r Ost .rrcichisch - Jugoslawisohen
Gesellschaft 2
Warum die Kartoffeln so teuer sind * V/or ver¬
dient an dun Kartoffeln ? Die magische Zahl 3
Kepplokal Peysar gesperrt 3
"

.aus der YsKrkstättc " ( Y/crkstattzeitung d „ r
Floridsdorf er Lokomotivf abrik ) 4-
Musik in d ^ n Betrieben ( Kulturkommission der
tschechoslowakischen Gewerkschaften,Grammophon¬
platten für G . v ; v .rkschaftsgruppen und Betriebe ) 5
Die sowjetische Gesellschaftsordnung 6
Pratcrwirtschafton ohne Gärten . Aufforsten des
alt ^ n Praters zu einem Park 7
"The i . orning News " vom 22 * Oktober

Th ^ atrc Review . The Threo Strauß Boys 2

"Neue Seit " , Graz , v om 18 , Oktober

Zweierlei Recht . Von Landesrat Fritz Matzner
(Haussuchungen bei Kaufleuten , Hofbegehungon bei
Bauern)
^Ne ue Zeit " , Graz , vom 19 . Oktober

Britische " Gift - Shops " in Graz ( italienische
Erzeugnisse)

lIDomokrat is ohes Vol k sblatt " , Salz bur g } 18 . Oktober

D ^ r stellvertretende amerikanische Kriegsministur
in Wien
Was die Salzburger zu den Stromsparmaßnahmen
sagen

2

3
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"Demokratisches Volksblatt 11
., Salzburg , 1 9 « Oktobe r

Kinder klagen an ! Erschütternde Not in Salzbur¬
ger Familien 3

" Oberö s terreichische Naohrichten " , Lin z « 19 « Oktober

Schafft ungebundene Bücher ! 3

"Öberöst er reichische  N achrichten 11
, Lim  21 , Oktober

Kürzung der Fleischration für Normalverbraucher
(Einleitung ?

" Die Bevölkerung der Stadt Wien er¬
hält seit längerer ^ eit kein Frischfleisch 5

"Salz burger Nachrichten " vom 19 « Oktobe r

Beirat des Landeswirtschaftsamtes ( Ausführli¬
cher Sitzungsbericht ) 3
Die Salzburger Stromversorgung 4

" Tir oler Neu e Leitung "
» I nnsbruck , 19 » Okt obe r

Nationalrat Ernst Fischer : Verrat an Südtir #! .
Geheimwirtschaft gegen das Volk . Die Lösung
der Nazifrago . Alle wirklichen Demokraten müssen
Zusammenarbeiten, , um Österreich aus der Miß¬
wirtschaft zum Aufstieg zu bringen . Es fehlt der
große gemeinsame Plan . Demokratische Kontrolle
der Ernährung . Beschlagnahmt die Kriegsg ^winneI
Südtirol zu Tirol , Südtirol zu Österreich .,
Abenteuerliche Außenpolitik X
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Pressespiegel vom 22,/23 . Oktober 1946

"Wiener Kurie r ” vom 22 , Oktober  Seite

Wie hoch sind die Besatzungskosten ? Erläuterung für
alle , die sie nötig haben 1
Wien braucht Reserven an Lebensrnitteln und Be¬
kleidung . Bürgermeister Körner gab umfassenden
Rechenschaftsbericht , Die Brennstoffnot , Die
Hemmnisse des Wiederaufbaues . Zunahme der Tuber¬
kulose 2
Weitere 2 ? prozentige Stromkürzung für nicht le¬
benswichtige Betriebe •

_ 3
Ein Doppler im Jahr für jeden Österreicher 3

Weltpresse " vom 22 . Oktober

Oberösterreichs Fleisch gekürzt . . , aber volle
Zuckerration
Das Geld wird haute unterschätzt . Minister Dr.
Krauland über Wirtschaftslenkung in Österreich
Berliner Wahlen - eine Lehre für alle vier Be¬
sä t z ung s mä cht e
Problem : Preissteigerung - Lohnerhöhung , Die

Verteuerung wichtiger Konsumgüter , Eine zeit¬
gemäße Statistik
Hochbetrieb an den Wr iener Schulen
Brand im Gebäude der Staatspolizei
Die Gräber der Freiheitskämpfer
Die Hohe der Strafmandate ( der Verkehrspolizei)
Das Wohlfahrtsamt der Gemeinde Wien
Der gezähmte Wienfluß , Dar kostspielige Erd¬
rutsch
Wiener Gaswerke auf Ruhrkohle angewiesen . Warum
die Gaslieferzeiten beschränkt bleiben müssen.
Heue Erdgasbohrung soll helfen . Kapazität der
Werke überschritten

"Weltpresse " vom 22 , Oktober , Abend - Ausgabe

Filmgesellschaft " entführt " Schulknaben . Kinder
von der Straße weg ins Atelier geführt . Eltern
beabsichtigen Strafanzeigen
50 Paar Schuhe gestohlen ( Schuhtauschstelle der
Gemeinde Y/ien in der Lindengasse)

"Welt am Abend " vom 22 . Oktober

30 . 000 Paar Strümpfe verschoben . Großariseur
Hering erschwindelte Heimatschein , um reichs-
doutsches Eigentum zu tarnen . Helfershelfer ver¬
haftet . Weitere Festnahmen zu erwarten
Albert und Else Bassermann in Wien eingetroffen
(von Bürgermeister Körner begrüßt)
"Vir können nicht beurteilen , wo die Schwierig¬
keiten liegen " Bürgermeister Dr . Korner vor dem
Gemeinderat
Wiener Kreisleiter in Tirol verhaftet ( Alois
Mucha)
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"Neues Österreich» 1 vorn 23 . Oktober

3 vite

Betriebsdemokratie nach den Vorschlägen der
Arbeiterkammer . Die Befugnisse und Aufgaben des
Betriebsrates
Der Weg ins zweite Jahrtausend . Von Bundes¬
präsident Dr . Karl Renner . Aus seiner Rede
beim Staatsakt in der Hofburg
Albert Bassermann in Wien eingetroffen , von
Stadtrat Dr . Matejka begrüßt ( Bild)
Wien darf nicht verhungern und nicht ver¬
dorren ! Die Forderungen des V/iener Gemeinde¬
rates . Die Debatte
Für die Reinheit der Presse ( Karl Hans Heinz)
Österreichisch - Chinesische KulturVereinigung
10 . 000 neue Dachwohnungen in Wien ( Stadtrat Dr.
Exei in einer Versammlung der ÖVP . Fünfhaus)
Mäßige Erhöhung der Auslandspostgebühren
Bilder , die wir sehen ( Schau der Wiener Volks¬
hochschule für bildende Kunst)
Erleichterungen im Postverkehr ( Schriftliche Mit¬
teilungen auf Postanweisungen , Paketkarten usw . )
Österreichisches Schachmeisterturnier
Elektrokoohplatten im freien Handel
Der Sachse Hering als Österreicher getarnt . Kunst¬
seidenfäden von der " Amazone " zur Heimatrolle

"Arbeiter - Zeitung " v o m 23 . Oktober

Die Republik würdigt das Erbe der Geschichte . Staats¬
akt zum Jubiläum 950 Jahre Österreich . Eine Rede
des Bundespräsidenten
Wien fordert sein Recht . Einstimmiger Beschluß des
Gemeinderates in seiner gestrigen Sitzung
Die Wahl in Berlin

~
;

Wien fordert sein Recht . Die Debatte im Gemeinde-
£at . Macht der Verwaltung und Führung unseres
Staates uneingeschränkt einräumen . Wenn man uns
unsere Bodenschätze ließe . Der Stadt Wien geschieht
Unrecht ; in diesem Lande !
Mozarts Bundeslied - österreichische Hymne . Be¬
schlüsse des Ministerrates J
Das Rudolfinerhaus in Döbling '
Immer wieder ; Die Gashähne schließen . Zur RK
Forderungen der Kriegsopfer
Sankt Hubertus vom Hakenkreuz ;

■ÜDas Klein e V olks blatt " vom 23 . Oktober

Vizebürgermeistor Weinberger im Wiener Gemeindo-
^at : Tiefste Ursache unserer Not ; Die Unfreiheit.
Es ist notwendig , deutlich zu reden !
Die Aussprache über Wiens Not . Resolutionsantrag
<Jer ÖVP . ;
Nationalratspräsident Leopold Kunschak ; " Mit
Klassenkampf geht es nicht weiter ! " Stadtrat
Dr . Exei über die Gemeindepolitik und wirt¬
schaftliche Fragen £
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Seite
Inhaltsreiche Hochschulwoche in Graz 5Die Milchablieferung in der Steiermark ( Tägliche
Lieferungsquote von 10 . 000 Liter nach Wien ) 6

"Ös terreich ische Vo lksstimme " vom 23 » Oktober

Wien fordert Abhilfe . Anträge der kommunisti¬
schen Fraktion im Wiener Gemoindorat . 1
Schluß mit ckr Abschnürung Wiens . Gemeinderat
Lauscher begründet die Anträge der Kommunisten.
Die Debatte . Hilfe durch eigene Kraft . Kommuni¬
stenhetze - mit falschen Zahlen 1/2Die Berliner Wahlen 1
Kritik an den Ergebnissen der Vorständekonferenz
Beschlüsse der Bau - und Holzarbeiter und des stei¬
rischen Gewerkschaftsbundes
138 S für Schwerarbeit , 150 S für Nichtstun
Wiener Kunst ? ( " Festabend " des Alt - Wionerbundes)
Fett aus Bucheckern
Die verspätete Holzschlägerungsaktion
Die " Wiener - Kurier " - Ente und ihre Jungen
Unfallverhütung in Österreich . Gasunfälle und
ihre Ursache . Zur BK . 3
"Exportsocken " für jedermann 3
Rückschau und Ausblick auf unsere Volksbildung

, ( Veranstaltung im Großen Saal der Urania unter
dem Vorsitz des Stadtrates - Dr . Matejka ) 3
11 Österreichische  Zeitung " vom

, 2,5 . ,,
Okt ober

"Wien darf nicht verhungern " . Gemeinderatsde¬
batte über die Bode dos Bürgermeisters 2
Totenehrung als Spekulation solo jekt . ( Kränze und
Blumen für die Friedhöfe ) , 3
90 . 000 Festmeter Brennholz

,
faulen vor Wien 4

Merkwürdige Lieferung für Österreich ( 12 Millionen
Bäckchen Kaugummi ) 4

Wie lange muß ein Antifaschist um die Rückgabe
>- einer Wohnung kämpfen ? 4
Ein Freibrief für jugendliche Kriegsverbrecherj
"Nazierziehung laßt Sittenwidrigkeit nicht er¬
kennen " 4
Die Russische Akademie 5
Weg mit den Kennzeichen der Preußen . ( Richtungs-
tafeln auf dem Schwedenplatz ) 7
Ein altes Ehepaar vor dem Abgrund . ( Wohnungsamt ) 7
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Die Kriegsverlüste an den städtischen Anstalten

Die Wiener städtischen Wohlfahrtsanstalten sind , durch
die Kriegsereignisse schwer in Mitleidenschaft gezogen wörden.
Große Teile der Bestände an Kleidern und Wäsche , Gebrauchsge-
genstanden und ärztlichen Geräten gingen durch Brand oder Ver¬
schleppung verloren . Der Schaden , der heute natürlich kaum
wieder gutgemacht werden kann , beträgt insgesamt 466 . 970 S,
wovgn 34 . 421 S auf das Versorgungsheim Lainz entfallen , 49 . 073 S
auf das Versorgungshaus Währing . In Mauerbach wären 53 . 751 S und
in St . An& rä gar 307 . 303 S nötig , um die Verluste wieder aus¬
zugleichen . Dazu kommt noch die Depotstelle Nordportalstraße
des Zentrallagers mit 22 . 420 S . Die Verluste in der Depotstelle
Hütteldorfer Straße konnten bis jetzt noch nicht ermittelt wer¬
den.

Entfallende Sprechstunde

Die Sprechstunde des amtsführenden Stadtrates für die
städtischen Unternehmungen , Dr . Erich Exei , entfällt morgen
Freitag , den 25 . Oktober 1946 wegen dienstlicher Verhinderung.

Ausgabe neuer Seifenkarten und Verfall aufgerufener Abschnitte

Das Hauptwirtschaftsamt Wien gibt für die Bezirke I - XXVI
bekannts

Mit den Lebensmittelkarten für die 21 . Versorgungsperiode
gelangen neue im ganzen Bundesgebiete gültige Seifenkarten zur
Ausgabe und zwar die Seifenkarte S für Säuglinge bis zu 1 Jahr,
<Ue Seifenkarte M für Männer über 18 Jahre und die Seifenkarte N
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für Brauen und Kinder . Die Seifenkar .ten sind sorgfältig  zu ver¬
wahren , da für Verluste kein Ersatz  geleistet wird.

Am 26,Oktober 1946 verfallen die Abschnitte 33 und 34
der alten Seifenkarten und müssen durch den Einzelhandel in der
Zeit vom 28,Oktober bis 6 . November zur Schlußabrechnung gebracht
werden.

Preisüberschreitungen bei Obst - und Gemüsehändlern

Bei einer vom Marktamt der Stadt Wien auf dem Hannover-
markt im 2o,Bezirk durchgeführten Kontrolle wurde festgestellt , dass
die Obst - und Gemüsekleinhändlerin Julianne Kosut in ihrem Marktstand
ein Lager an Obst und Gemüse für ihre besonders bevorzugten Kunden
versteckt hielt , während sie für die rayonierten Kunden mir ein paar
mindere . Zwiebeln auf dem Verkaufspult ausgelegt hatte . Die Unter - -

suchung hat ergeben , dass Karfiol , Kohl , Birnen und Zitronen markeh-
frei und zu weit überhöhten preisen an Bekannte der Kosut abgegeben
wurden . Der Verkauf wickelte sich geheim im Inneren des Marktstandes
ab . Die Birnen wollte die Händlerin ; zum Kilopreis von S 2,5o bezogen
und aus Gefälligkeit ohne Gewinn weiterverkauft haben , während die
lagernden Zitronen angeblich zum Eigengebrauch bestimmt waren.

Da in Anbetracht des schon seit Tagen schwer empfundenen
Mangels an Obst und Gemüse das Versteckthalten dieser Waren bei den
Marktbesuchern lebhaften Unwillen hervorrief , wurde der Stand über
marktamtliehen Auftrag sofort geschlossen . Gegen Julianne Kosut
und ihre Birnenlieferantin wurde wegen Zuwiderhandlung gegen die
Verteilungsordnung und wegen Preisüberschreitung die Anzeige er¬
stattet.

Ähnliche Geschäftspraktiken wurddn von der Obst - und
Gemüsehandlerin Maria Paar , 3 . , Rennweg 19 , gepflogen . Sie verkaufte
Birnen markenfrei um S 5 » 5o  und Karfiol um S 4 . 5o per Kilo . , , während
die rayonierten Kunden die Auskunft erhielten , dass die aufgerufene
Ware noch nicht eingelangt sei . Auch andere in ihrem Geschäfi ^lagernde
Lebensmittel Hessen auf einen unlauteren Handel schl .iessen . Das
Vorgefundene Obst und Gemüse wurde beschlagnahmt und der Küchen-
v ^ rwaltung des Rudolfspit 'ales übergeben.

Ein weiterer Fall von Vergehen gegen die Preisvorschriften
and von Schleichhandel in einem öffentlichen Geschäft ergab sich

c’ lm Obst - und Gemüsekleinhändler Josdf Kadlic , 2 . , Eerdinandstrasse
Auch von ihm wurden Äpfel ohne Abtrennung von Abschnitten der
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Obst - und Gemüsekarte zum Preis von S 4 . — per Kilogramm verkauft.

Auch in den beiden letzten Pallen erfolgte die Anzeige
wegen Zuwiderhandlung gegen die Verteilungsordnung und wegen Preis
Überschreitung.



Kulturdienst der Stadt Wien

(Beilage zur " Rathaus - Korrespondenz " )

23 * Oktober 194 -6 Blatt 295
's

Maler Anton Hula gestorben

Am 17 * Oktober 1946 starb im 50 . Lebensjahre der Wiener
Maler Anton „Hula , der erst vor kurzem Mitglied des Künstler - ,
hauses geworden ist,

Bor Verstorbene war Schüler des Malers Ekke Sturm - Skrla
und ist vor 1938 häufig mit Porträts und anderen figuralen Kom¬
positionen in Wiener Ausstellungen hervorgetreten.



pressespie gel vom 23 . und 24 , Oktober 1946

"Wiener Zeitung 1/ 22 . Oktober;

Siöiierheit und Ernährung Verschlecht ert . Die zweite Sicher¬
heit sdirektorenkonferenz in Wien * Bericht über Wien.
Referat des Staatssekretärs
Ein Paar Schuhe für fünf Personen . Der Bürgermeister über
die Versorgungslage Wiens . Das Brot wird schlechter.
Wiens Verpflegung die schlechteste . Trostlose Textilwirt¬
schaft . Dge BrennstoffVersorgung
Die neuen Stempel - und Rechtsgebühren

. "Wiener Zeitung " -
, 25 . Oktober ;

Wiens Appell an die Bundesländer . Bürgermeister Körner for¬
dert Solidarität und Patriotismus , Keine unnötige Ver¬
schärfung der Wohnungsnot . Aufschlussreiche Debatte.
Mehr als 5 . 000 Tuberkulose - Todesfälle « Für die wirtschaft¬
liche Freiheit Oesterreichs
Wiener Damen *-' und Herrenhüte . ( Export ge me ins oha ft Wiener
HutWerkstätten . )
Kartoffel - und Aepfelanlieferung steigend

"Wiener Kurier "
» 23 . Oktober;

Wiener Bevölkerung wird Frischfleisch eihalten . Zwölf Deka¬
gramm pro Kopf vorgesehen
Die ersten Antworten zum Plan einer Donaukonferenz - in Wien
Ein Krankenhaus ohne "Sp italsatmo -asphäre " . Im Rudolfiner-
haus schreien wieder Feugebcrene
Rot - Weiss - Rot - Sender im neuen Hei *~ . ( Grosszügiger Ausbau
der Programmgestaltung
Fwues Boulevardtheater . Anny Hartmann,eröffnet " Künstler¬
spiele " in der Annagasse

"Weltpresse "
, 25 , Oktober:

WFein oder nioht Wein , ( Zu aen Weinpreisen . )
Die St eiermark bes ;Ägt 1947 ein Drittel der Bauschäden
Dc?r Kurort Semmering ist bankerott
Dichter lesen in städtischen Büchereien
Wiener Spaziergänge . ( Lehrbücher)
Helfer der Ae reisten der Armen . Das Orthopädische Spital
Glückliches Salzburg,/G -eneralregulierungsplan usw . )

.HFalt am Abend^ |tl# ö . Oktober:
Schluss mit den Versprechungen . ( Zum Bericht des Bürger¬meisters über die Versorgungslage Wiens * )
Schuschnigg hält in Holland VorträgeLehrbücher für & ie Abc - Sohltzen . Die Ausgabe der neuen Schul
cu.« her hat begonnenDie Altpapier - und Haderusammlung . 1
1 Kg "Morphium " - Base BO . 000 Schilling . Schwindel mit fal-
sohen Rezepten ». Rausohgi ft - Dezernat hat viel Arbeit
Frühjahr 1947 Wiedereröffnung des Spiel : ,asinos BaaenD- r  Gewerkschaftsbund im Radio ^ ien . Donnerstag , 19 IThr

1
1

Die Ergebnisse
Bundes der Vorstandekonferenz des Gewerkschaft s-

3
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«Treues Oesterreich "
, 24 , Oktober;

Oberosterreiohs Beitrag zur Stromversorgung Wiens
T 'er ist nach dem OpferfürsorgegeSet ^ zu betreuen?Brfreu ! loh ös  von der Bevolk « rung £be # ögumr ■ iniWien

.Bevorzuge Bedienung berufstätiger Jr &üän , RKDie grösste Muhle Wiens mahlt wieder
Wo man Obst ohne Marken kaufen konnte . RK
Lebensmittelaufruf in Steiermark verzögert
"Arbeiter ~ Zeitunc " , 24 . Oktober:

Die Arbeit erkannter zum BetriebsrltegesetzDt  Notruf des Bürgermeisters und die DresseScherze mit dem Hunger . (Die Städter und der Aufruf zurErntehili e . )
Zeuginnen aus dem Bunker . ( Zweiter Steinhof - Prozess . )Wien hat 1,637 . 857 Einwohner
Die Krl egsverluste der Wohlfahrtsanstal ten - RKPunktefreie Halstücher zu . Wucherpreisen
-ÜP.as Kleine Volks bla tt " , 24 . Okt ob e r .;

2
2
3
3
3
3
3

2
2

3
3
3
3
3

DaSiWohnungseigentum in Frankreich . Von Stadtrat Dr . Erich
Ent - Entnazifi zierung -. (Wohnungsamt)Dr . Lorenzoni gegen falsche Behauptungen * Ob erÖsterreichs
Beitrag zur StromversorgungDie Wirtschaftspraktiker müssen gehört werdenSchulfunk - Preisausschreiben der RavagJede gute Idee wird begrüsst .. ( Oesterreich - Institut , Vor¬
schläge für das öffentliche Leben . )
n

0<^t keine B rhei2Un m städtischer Gebäude . 1.
OeAAB - Sektion GerneindeangestaLlte , (VizebürgermeisterMinister Weinberger spricht zum Beginn eines Vortrags¬zyklus ^ °

Pest er re i ch i sehe Volksstimme , 24 , Oktober :;

Zuokernreis wird nicht erhöht . (Bundeskanzler Ing . Figl:ao  j ^ tzt unterbleiben weitere Preiserhöhungen . )Erhöhte Buttererzeugung in WeissruBlandGerechte Verteilung des BrennstoffsEin ehemaliger Nazi Diktator über die Kohle der Wiener.
Abteilung Kohle des Hauutwirtschaftsauts<4out alik .* )

Die Erdäpföllieföfungen na *# h Wien ;
dsi

t
Vn ? S+

® i M,r f<Fdern : Basoheste Erfüllung der Forderungen’Q «r Vorstandökonterenz ° ,
T ®n <* ünzstatistik . ( Zur Höhe und Verteilung der-ßtosatzungskosten . ) «

Sfolte Niedertracht . Wie verhält es sich in Wirk-
^ Zur Red0  döÄ  Gemeinderates Adelpoller in dermatzten Gemöinderatssit zung . )

" r
Ber i° B t über diö R « dö des Bürgermeisters

tVn^ i- * ls ?höt * : " Oesterreioh gestern , heute , morgen " .trag im Grossen Konzerthaussaal . ) %
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Uuohaj ?nfeise .. für Obst und G-emüse ♦ Zur RK . o 3
Wo bleiben die steirischen Aepfel ? 3
Stoffe werden erzeugt und vurs -chwlndejx . Unkontrollierte
Arbeit der Fabriken und ihre Folgen * Die verschobenen

•
. , ■<50 . 0 00 Paar Ütrümpfe 3

Preiskontrolle für Schnittbluten vor Allerheiligen 3
Berühmte tsoheohisohe Künstler können nach Wien 3
"Mplomaken - Restaurant s f1 3

„ Pesterreiohische Zeitung 1* , 24 . Oktober:

Berahnte polnische Sängerin kommt nach Wien 2
Fooh ein Verbot , um das sich niemand kümmert . In ganz Wien
wird Wein öffentlich zu Sohleichpreisen ausgeschenkt 4
UFRRA - Zigaretten werden Ende 1946 ausgegeban . Verkauf St >r eise
nooh nicht festgesetzt 4
Wiens Stromlage unverändert 4
,fBrüokenbauer ” - ein österreichischer Kulturfilm C
Erhöhung staatlicher Unterstützungen für Mutter und Kind

. fln der Sowjetunion ) n
las amtliche Ergebnis der Berliner Wahlen 8

n Oesterreiohisohe Gastgewerbe - Zeitung 1*
, 15 . Oktober:

Ostbahnhof soll Fernreisebahnhof werden " ' • • 7

- demokratisches Volksblatt ,
» Salzburg , 21 . Oktober:

Arbeitsgemeinschaft kunsthandwerklicher Werkstätten aufge¬
löst 5

ftQberöst erreichisohe Faohr icht en , " Linz , 22 . Qkt ober:

JDheröst erre ioh nimmt nichts sondern gibt Strom 2
" " Jer G-razer G- emeinderat genehmigte eine mehr als 50f * ige Er¬

höhung der Strassenbahntarife v
, 4

-» Salzburger Fachrichten 0 , 22 . Oktober;

Beginn der Sohülerausspeisung . 17 . 000 Salzburger Kindern
jA/ird geholfen 3

Demokratisches Volksblatt " , Salzburg , 22,Oktober:

Arbeiter müssen die Lebensieittel - Auftringung kontrollieren!
G^rwerkschaftsd ^ lßgation der Landeshauptmann Ing . Hochleitner 3
Me Sohulausspeisung für Salzburger Kinder hat begonnen.
Amerikanische Sn enden emög liehen die Ausspeisung vd n
15 . 000 Kindern

~
. ,

" - ‘ 3
Bildung 1 macht frei und stärkt im Kannf um unser Recht.
(Eröffnungsvertrag des Rektors der Wiener Universität
Professor Ir . Adamovich im Oesterreichischen G-ewerkschaftSr
^Und zu einer voikswirtsöhafiliehen und staatskundigen Ar¬
beit sgemeinschafti ) . ) 3
^Öberösterreichische Faohriohten, .

" Linz , 23 . Oktober:
w iens

^
Museumswesen lebt wieder auf , ( Erzbischöfliches Dom-

und I) iözesanmuseum * ) 3
Furche » . 26 . Oktober;

Debatte um die Schule . Von Richard Schmits 5
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Die Gräber der Freiheitskämpfer am Wiener Zentralfriedhof

Zu den noch ungelösten , jedoch nicht vergessenen Prob¬
lemen gehört auch die Fürsorge für die in der vergangenen Ära
hingeric ht e te n Fr eiheit skämpf e r.

Pie Leichen der teils aus politischen , teils aus ande¬
ren Gründen Hingerichteten der nationalsozialistischen Ära
wurden größtenteils auf der Schachtgruppe 40 des Wiener Zen¬
tralfriedhofes beigesetzto Es war selbstverständlich nicht die
Absicht der früheren Machthaber , damit eine geschlossene Gruppe
der Hingerichteten zu schaffen . Man war im Gegenteil bestrebt,
die Gräber dieser P rsonen unter den anderen Gräbern möglichst
verschwinden zu lassen . Liese Leichen kamen zumeist in Sammel¬
transporten über das Anatomische Institut , zuerst noch mit Ge¬
heimlisten , später ohne Namensnennungen . Lie Namen waren nur
dem Anatomischen Institut bekannt . Lie Listen sind im Zuge der
Kampfhandlungen verbrannt.

Yon den ca . 4000 Beerdigten auf der Gruppe 40 sind auf
diese Weise kaum 10 $ als Gräber von Hingerichteten zu erkennen.

Wenn daher diese Gröber auch ausgeschmückt wurden , so
verlieren sie sich doch in der Masse der ungeschmückten Gräber.
Lurch die zerstreute Lage dieser Gräber ist die Lösung dieser
Frage äußerst erschwert.

In der Öffentlichkeit wurde in der letzten Zeit die Ex¬
humierung der Hingerichteten und Vereinigung ihrer Gebeine in
einer gemeinsamen Grabstätte propagiert . Lern stehen große Schwie
rigkeiten entgegen . Lie größte ist wohl die , daß es kaum mög¬
lich sein wird , die Gebeine der aus politischen Gründen Hinge¬
richteten einwandfrei festzustellen , weil sie , wie bereits aus¬
geführt , wahllos unter kriminellen Justifizierten und anderen
Zeichen beerdigt wurden.
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Diese Frage bildet nach wie vor eine Sorge der Gemeinde¬
verwaltung , die bestrebt ist , ihre Lösung in der würdigsten
Form zu finden , bekanntlich hat Bürgermeister Körner vor kur¬
zem den Pro - Rektor der Akademie der bildenden ' Künste , akademi¬
schen Maler Sergius Pauser , beauftragt , Vorschläge für die Aus¬
gestaltung einer Gedenkstätte für alle politischen Opfer des
Faschismus auf dem Zentralfriedhof auszuarbeiten . Im Wege eines
Wettbewerbes wird die beste Lösung gesucht , das Ergebnis wird
der Öffentlichkeit vorgelegt werden.

Eine Gastwirtschaft mit markenfreiem Essen

Der Gastwirt Vinzenz Egger , 3 . , Landstrasser Hauptstraße 165,
wurde von einem Organ des Marktamtes dabei betreten , wie er in
der Küche seiner Gastwirtschaft an verschiedene Personen Rind-
fleich mit Kartoffeln zu S 15 . — die Portion abgab und für ein
Viertel Wein S 6 . — verlangte . Bei einer Hausdurchsuchung fanden
sich drei Ferkel , die ohne Viehpass und Transportgenehmigung vom
Landwirt Strauss aus Dürnkrut - Weidendorf nach Wien gebracht wur¬
den , ferner 4V2 Liter Rum und 15 Liter Wein . Obwohl Egger 18 Hüh¬
ner besitzt , hat er dennoch Eier auf die Abschnitte des Einkauf¬
scheines bezogen . Das Marktamt der Stadt Wien hat die Anzeige
an die Wirtschaftspolizei erstattet.

Kanalschaden durch Bombenangriffe

In einer systematischen Begehung des gesamten Kanalnetzes
konnten jetzt 1563 Gebrechen an Kanälen festgestellt werden , de¬
ren Zahl sich wahrscheinlich durch die Einwirkungen des schweren

Lastenverkehrs und die dadurch hervorgerufenen Erschütterungen
um ungefähr 50 erhöhen wird . Gegenüber der bisherigen Annahme
von 1480 Schäden bedeutet dies eine Vermehrung um 133 Gebrechen,
deren Behebung einen Betrag von 960 . 000 Schilling erfordern wird.
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Schweizer Heise des Bürgermeiste rs ver schoß

Bürgermeister General Er . Körner wurde bekanntlich vom

Stadt Präsidenten von Zürich , Er .
. . ^ ^ ^ Kunst"

Bröffnung der Ausstellung "Meisterwerke ostsrr . i -

^
-

am 25 . Oktober nach Zürich zu kommen . Per Purgexmex „ rer b t

diese Einladung Rngömcrjen .
, . -;f „mflich-

Mit Rücksicht auf unaufschiebbare dienstlrone - '

tun gen und den für 29 . Oktober -
gesetzten ^

~ ittde

ijaticnalrctes hat sich der Bürgermeister entschlossen sexn

Reise in die Schweiz auf Anfang November zu Vorschauen.

Normaler werktagsverkehr - euf der

Bie
=

Petriebsleitung der Wiener Lokalbahnen teilt mit , daß
. ,rnn a PT beabsichtigten

nach Einlangen des nötigen Bronns o ~ e -
^

. fare ( in
und bereits v - rleutbarton Reduzierung des

Werktagen vorläufig Abstand genommen werden kann.
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Verzögerung in der Speiseöl - Anlieferung

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Die Anlieferung von ’• Speiseöl für die laufende Woche hat

eine : Verzögerung erfahren . Die zur vollen Erfüllung des Aufrufe!
cI*forderliche Menge ist jedoch sichergestellf;

Kurze Strömstörung in Wien

Heute um 14 f 55 Uhr trat durch einen Schaden im Umspann¬
werk Süd eine teilweise Unterbrechung der Stromzufuhr ein , wo¬
durch einzelne Teile der südlichen

'
Bezirke Wiens in Mitleiden¬

schaft gezogen wurden . Der Strassenbahn - und Stadtbahnbetrieb
war in diesen Gebieten auf die Dauer von ungefähr einer halben
Stunde unterbrochen . Die Ursache der Stromstörung konnte bald
behoben werden.

Die Überreichung des Tattoo - Schecks

Der Reinerlös des britischen Zapfenstreiches in Schönbrunn
der für die wiener Kinder bestimmt ist , wird Samstag , den 26.
Oktober von Generalleutnant Steele an Bürgermeister General
Pi . h . c , Körner zur weiteren Verwendung übergeben werden.

Aus d . iesem Anlass findet um 15 Uhr im Grossen Pestsaal
des Wiener Rathauses eine Feier statt , zu der 300 Kinder und
110 ° Dest -gästu geladen sind . Das Programm umfasst Vorführungen
der Wiener Kinder und der Pfeifer und Trommler der » Royal Irish
Füsiliers » ,
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E rdäpfelaus gab e.

Bas Lsndesernahrungsamt Wien gibt bekannt:
Bie Erdäpfelkleinhändler haben in erster Linie mit der

angelieferten Ware die laufenden Wochenaufrufe zu befriedigen
Bie Ausgabe der Lagererdäpfel für die Wintermonate darf erst
nach Erfüllung der Wochenaufrufe erfolgen.

Zuckerausgabe,

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Ber auf Abschnitt 18 der Zusatzkarte für Schwerarbeiter

sowie für werdende und stillende Mütter aufgerufene Zucker
(10 dkg ) für die laufende Woche , kann sofort zum bisherigen
Zuckerpreis abgegeben werden.
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Konzert der Chorvereinigung Jung - Wien

Im Rahmen " 960 Jahre Österreich " gibt die Chorvereini¬
gung " Jung - Wien " unter Leitung von Prof . Leo Lchner  zwei Kon¬
zerte , in dem Österreichische Chorwerke vom 12 . bis 20 . Jahr¬
hundert zur Aufführung gelangen . Mitwirkende ; Die Harfenvir¬
tuos in Luise Dreyer - Zeidler , Prof , Alois Porer (Orgel ) , das
Prix - Quartett  und ein Bläserquartett der Wiener Staatsoper.
Die beiden Konzerte finden am Samstag , den 26 . Oktober 1946
um 19 Uhr im Großen Musikvereinssaal und am Dienstag , den 29.
Oktober um 19 ’ 60 Uhr im Großen Konzerthaussaal . statt.

Au? Stellungen in Wien.

1 . Bezirk
Albertina Gedächtnisausstellung f‘ f r
Augustinerbastei 6 . Anton Bruckner
Altes Rathaus Schätze aus dem . Schutt
Wipplingerstrasse 8.

und Diö z e s anmus e umErzbischöfliches
Palais,
Rotentuumstr . 2.
Galerie Agathon
Opernring 19.

Galerie Welz
Weihburggasse 9

Hofburg
Michaelerplatz

Humbo1d t - Verlag
Schottenring 19,

Dom-

Erwin Lang - Ölbilder
und Graphik

Oscar Gawell,Bilder,
Aquarelle und Zeichnungen
Ferdinand Eckhardt - Ra¬
dierungen und Moiitypien
Meisterwerke der Gemälde¬
galerie des Kunsthistori¬
schen „Museums.

Das gute Buch

Mo,Di,Do,Fr : 10 - 14 Uhr
Mi,Sa : 10 - 13,15 - 18 "

9 - 13 , 17 - 19 Uhr-
So 9 - 13 Uhr

Di,Do,So 9 - 12 Uhr

8,50 - 12,30 Uhr
13,30 - 17 Uhr
Sa 8,30 - 12 Uhr
So geschlossen.
nur mehr bis 26 . 10

9 - 17  Uhr
Sa 9 - 13 Uhr

10 - 16 Uhr
So 10 - 13 Uhr
Fr . geschlossen.
14 - 18 Uhr
So 10 - 16 Uhr.
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Kammer der österr.
Diplomkaufleute,
Teinfaltstr . l/lll.
Künstlerhaus
Karlsplatz 5
Museum für Völker¬
kunde , Neue Hofburg.
Neues Hathaus
Lichte -nf elsgasse.

Pas qua 1 attisches Haus
Mölkerbastei 8

Schauräume
Schubertring 9.
Staatliches Kunst¬
gewerbemuseum ,
Veisskirchnerstr,3.

Stadtpark
Parkring,

Firtschaftsgenossen-
schaft der bildenden
Künstler,
Cpernring 1 ? .

VI . Bezirk
Kulturreferat Mariahilf
Getreidemarkt 1,

‘Kulturdienot”

Gemäldeausstellung
Karl Hoefner

Blatt 297

9 - 12 , 15 - 17 Uhr
Sa , So geschlossen

10 20 UhrNiemals vergessen . Anti¬
faschistische Ausstellung
Österreicher als Stornier 9 - 13 Uhr , So 10 - 13 Uhr
und Forscher in der Welt Mo geschlossen
Polnisch - österreichische 9 - 16 Uhr
Ausstellung . ( Zur Erinner - Sa 9 - 19 Uhr
ung an Mens Befreiung 1683 ) So 9 - 13 Uhr
Adalbert Stifter als Maler.

Russische Impressionen des
Wiener Malers Alex Ohnoutek
Österr . Kunst vom Mittel-
alter bis zur Gegenwart

Die Sowjetunion im Aufbau

Junge Kunst - Gemälde,
Graphik , Kunstgewerbe

10 - 17 Uhr
So 10 - 13 Uhr
nur bis 26 . 10.
10 - 19 Uhr

9 - 16
. Uhr

Mo geschlossen

ganztägig

8 - 13 , 14 - 16 Uhr
Sa 8 - 13 Uhr

Malerei und Hand¬
schrift

Messepalast Bilder die wir sehen ■
Messeplatz 1 . Maler aus dem Volke

Will . Bezirk
Museum für Volkskunde , österr . Trachten
Laudongasse 19 . in der Volkskunst und

im Bilde.
Kleine Galerie für
Schule und Haus.

nur bis 27 . 10.
9 - 17 Uhr
So 9 - 13 Uhr
ab 2 ,Nov. 1946
Weihnac h t sve r-
kouf s au sst e11ung
10 - 19 Uhr

Wiener Volksbildung
Neudeggergasse 8.

X . Bezirk

Schrottgasse 35.
Gasthaus ' Ci -helna.

XXI . , Bezir k
Brunnerstrasse 36,
Stadt , Bücherei
Schlinger - Hof.

Di - Fr . 9 - 14 Uhr
Sa,So : 9 - 12 Uhr,

9 - 16 Uhr

Favoritner Naturfreunde-
gruppe " Stoanagf . rl M :
PHOTOAUSSTELLUNG.

Zeitgenössische Wiener
Maler.

Mo 9 - 12,15 - 19,30 Uhr
Di,Do,Fr . : 15 - 19,30 Uhr
Sa 14 - 18 Uhr
So 10 - 14 Uhr.
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Galerie Welz
Neue Galerie

Umstellungen in Vorbereitung

Hans Fronius ab 2 . November 1 946
Gerhard Frankl November 1946

Ada Sari kommt nach Wien

Am Sonntag , den 27 * Oktober trifft die bekannte polnische
Sängerin Ada Sari in Wien ein . Ada Sari ist eine der bedeutend¬
sten Koloratursängerinnen der Welt , die auf fast allen grösseren
Bühnen Europas mit Erfolg aufgetreten ist . In der Mailänder Seal
fand sie seinerzeit in der von Toscanini dirigierten " Zauber-
flöte ” grossen Beifall . In Budapest war die Künstlerin mit
Benjamino Gigli als Partner tätig . Ada Sari ., die derzeit noch
als Gast in Prag auftritt , wird in Wien zum erstenmal nach dem
Krieg zu hören sein . Am 29 « Oktober tritt die Sängerin in der
Staatsop * r in " Bigoletto " auf , am 2 . November wird sie einen
Vortragsabend im Grossen Musikvereinssaal geben.

Wir haben es Erlebt

In der Vortragsreihe der Antifaschistischen Ausstellung
"Niemals vergessen ! »' findet Samstag , den 26 . Oktober , eine neu¬
artige und interessante Darbietung statt . An Stelle des üblichen
Vertrages wird eine Art Vortragsmontage mit dem Untertitel
"Pichterworte als Anklage und Mahnung " geboten.

Die Mitwirkenden sind Hella Ferst! , Fritz Horn , Fritz
und  Peter Sturm . Beginn pünktlich um 17 Uhr , Dauer etwa

1 Stünde,



s sespiegel voia 34 , und 25, . Okt ober 1946

t Wi euer  Zeitung »
, 24 . Okt ob er :

Staatsbürgerschaft 1000 Schilling . ( Zun neuen Bundes-
ggsetz Liber St eupeb - und Reoht sgebühimn . )
Bomben zerstören die Hypotheken
Bilanz d * ß. Wiener Volksbildungswerkes
Birnen hinton herum um . 3 5 . 50 . Zur Bk

(Lokal peysar
'
, I.

3

1
2

n 1 f e &s r Kur ier »
, 24 . 0k t ober ;

Es waren nicht alle Diplomaten . ■
Kohlmarkt 5 . )
!

'
faö  bringt das imue Gebührgng met z ? Gebühren fr e ihe i t für

Beohnungen ,
‘
Verträge usw , aufgehoben . Rechtszustand 1938

wieder bergest eilt g

»Weltpresse 1» , 24.  O ktober;

Sta a tsb :iir .
- uraohaft kostet 1000  Schilling und ^ atcnsärvlerunc500 Schilling , ^ ue Gebühren für Rechtsgeschäfte

"■' leder Pendelarüge Butteldorf - Purkersdorf
Steiermärkisches Obst für Wien
hältoeinbruch mit schweren Auswirkungen . Mangel und Kot
an allem — der Winter steht vor der Tür . , , 5Ein nahrhafter Blick in die Kiüöh ^ - r Wok . Pie Wiener öf - '
fentliehe KücLehüetriebsgesollschaft m . b . H , 5

Kunsthochschule . ( Ausstellungseröffnung . ) 5
Eröffnung der Ausstellung »Maler aus dem Molke » 6

1 k -Ul* ffsse »*g 24 . Oktobe r, _ Abendausge .be ;

10 . 000 Pfund sterling fiir » Ws Kinder . Su &atag Uebergabedms 1 at 10 o- Ertrages an Bürgermeist er K örner 1Eine Portion Rindfleisch - '
15 S . BK . 15

»Welt am Abend » 24 . Oktober:

Br 0 1mehl für
^_

3# Ö . 000 Menschon . Muhlonarbeit er werden Müh-ienbauer . mröffnuhg einer zweitun Walzmühle 3
»Meues 0 ^ sterreich » , 25.  O ktobe r:

Mier
^

Grad Kälte - ober nichts zur . Einheizen . Stadtrat
oi °

AAÄ 2\ e La £ e ernster als 1945 . Stadtrat Alb recht:
f irnV' ohnun ^ t;n . von ^itturungsschäden bedroht 1f - BoO Kalorien täglich in Aussicht . Besseres Brot 1Stronnot erzwingt teilweise Stillegung der Industrie.
^uerliche MerbrauchseinSchränkung für Haushalte 1acnweizer Reise des Bürgermeisters verschoben . BK 3
_ur beschränkte V mlmüirsverStärkung zu Allerheiligen 3Wiener Eiektrofa 0hman .n nach Gastei Gandolfo berufen 3

^ ? atl 0 nalSozialist - ^ ^ et 2 vor dem Alliierten Bat 3Beiuxsboxkämnfe auf dem Eislaufvereinsplatz 3ormaler Werktagsverkehr :iuf der Lokalbahn Wien - Baden . RK 3
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»Arbeit ur - Z ei tun,: 11 v 2 %. Oktober

2

Wiud ergutmaohung fü .r Herrn Mandl?
Hie

^
kommun ist isehen . Schuhschieb er

Helft J ; ien wieder aufbauen ? ( Stadtrat Fovy über den Wie¬
deraufbau Wiens und die ungeheuerliche üanaebteili ^ una
der Wiener Bauwirtsobnft . ) •

° ^
* as  kosten die Versohlepnten Personen ? ( Tass)Hie bran .no GeheimlitersÄur -
Hie Gräber der Freiheitskämpfer , RK

»Das , Kleine Volksblatt , 35 . Okt o ber:

Minist er
^
Weinberger über '

Vergangenheit und Gegenwart,Untreiheit grundlegende Ursache unserer Not
^ie Angesteilten - Rentner . Gene ^ Lsekretär Hr,Schmitz über die AngesteiltenverSicherungFür Haushalte und Industrie ; Weitere Stromdrosselun - engeplant °

Kurze Stromstörung in Wien . RK
Hie Graber der Freiheitskämpfer . Zur RK
137,000 Kleidungsstücke aus '

Beständen der US - Armee
Oesterrwiohische Lehrer in amerikanischen . SchulenSteiermark hat zu viel Pferde — und . zu wenig ErdäpfelUnsere Jugend feiert Bruckner . ,

"
Veranstaltung des Stadt¬schulrats mit dem Amt für Kultur und Volksbildung 7

■^g.e sterro io hi sehe VglksstImme » g 25 . Oktober ; ;
T -,Lsachen . (Benaohteiligungund Ausohnürung des östlichenOesterreich . ) ^BUh de .se inister Hr . Altmann : Köhlun .katastrophe die Ursacheder Stromkrise . . Ohne Sabotage des Kohlenimports aus Polenund aus der Tschechoslowakei hätten wir - genug Kohle . Wich¬
tige Verhandlungen im Gange g
SL 11011611 It° T? ten uns die pp - Ablehnung eines russischenVorschlags aul Uebernähme der Kosten durch Besätzungsmäch-

-1

5
5
5
5
5
5

kt •
ör 2 Preiserhöhung : Ja oder Fein ? Bundeskanzler saatErn ^urungsdirektoriurn : Zuokerpreis wird doch er-1 Vorläufig . ZuoVerausgabe zum alton Preis

Berliner Wähler-

Entscheidung des

Ernährungsministe'

Hie Sozialistische Einheitspartei ? uu'
gebnis
Faziopfer muss Fazi weichen . Empörende
W ohn u ng s a mt e s
Arbeiter bauen neue Grossmühle
Has Fobelrestaurant auf dem Kohlmarkt .,rium war gewarnt . Hie Schieberwirtin Peysar polizeiliche8tr «ilt . 10 . 000 Sotoilling Geldstrafe und 6 Wochen Lokal-sperre . Entzug der Konzession beantragt 1Hie Gräber der Freiheitskämpfer . Zur RK 3Einheitlicher Umfang der Tagespresse 3

Rückschau und Ausblick » . Veranstaltung der Wiener Volks-j- dung durch Stadtrsit Hr , Matejka eingeleitet 3

1
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»0östofreiohis he 7 eitu n ^ ”
» 25 . Oktober: _

Starrste Bor .aoih : eili ; Wiens bei der B « ur -ateria 1 ienZu¬
teilung . 12 Millionen Schilling können nicht für den
Wiederaufbau verwende 1: werden
Nicht vollstrecmte Todesurteile
Warum es keinen Zucker gab . Ernährungsaussichten für
die kommende Woc .ie
60 Prozent der » yorgesohätzten Ernte ” abgeliefert?
Erdäpfel erfroren . Zucker wird doch teurer
Leben sn .it t elkart en , die das Rechnungsamt nie erreichen
Woohenendausflüge im Autobus . (Oesterreichisch .es Verkehrs-
bureau . )
Oe st erreich ! sehe Kunst . ( Ausstellung im Kunstgewerbemu¬
seum , )
Unsoziale Behandlung , ( invalider und Wohnungstausch . )

»W irtscha ft” > 2 5 . Oktober:

Niemandsland um Wien . Beu - Wien oder Alt - Niederösterreich?
Ein Schwebezustand und seine Folgen für die Wirtschaft.
Hilfe für das Aschenbrödel » Randgebiete » . Wie ist die
Rechtslage ? Monatelang ohne Zahlungen . Doppeladler»
in neuer Form . Durcheinander in der Bewirtschaftung .
Nutzniefjserin G-öo , pie Zündhölzer von Kbsterneuburg . Das
Stiefkind der Verwaltung . Regelung auf dem Industriesek¬
tor . Rasohe Klärung tut not
Die , österreichische Rauioindustrie baut auf , Philips ,
Tungsram und Siemens erzeugen wieder für den Export
und Inlandbedarf . Uobere instimmung sämtlicher Erzeuger¬
firmen über Jas neue Gemeinschaftsgerät
Ist die Strommisere notwendig ? Versäumnisse , die sich hin¬
ter rächen . Wozu haben wir ein Energieministerium
Aut o und St euer
Die b e so hlagn ahmt en Lokale
Was st eckt hinter den Versorgungsau sschüssen ? Der Kannf in
der Steiermark und seine Lehren . Wirt so ha ft sd ikt atur .auf
kaltem Weg
Statt Rechnungsstempel Zuschlag zur Umsatzsteuer . Die
Wiedereinführung der Stempel - und Rechtsgebühren . Was jeder
vom neuen Gesetz wissen muss
Die Freedenverkehrsakademie Wien . ( Eröffnung 18 . Nov . )
Bei den »wilden plakatierern » • Ein aussterbender Volks¬
stamm

»Wiener Wpohen a,usga b e » , 26 . 01: t ober:

Der Schrei nach dem Kalorien

»Die Woc he » , 27 . Oktob er:

Aushungerung Wiens?
Vergessene Freiheitskämpfer „ ( Zentralfriedhof , Gruppe 40 ) I
Der prator ^berg . ( Schuttabtransport in den Prater , später
Gras - , Stuauoh - und Baumbestand , eine Attraktion für Wien ) .!
bbrom Sparen , ( Strassenbeleuohtung auf dem Ring . ) 1 m
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Unsere Währung Gönnte sofort verbessert werden * Von Drnudwig Soswlnski u n *
Briefe an f]ie " Tiroler treue Zeitung '» : kn die Direktiondo ' S Elwktrizitatswork .es Innsbruck
Witte ? , )
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Bie
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Die Wiener Kanalanlagen

Im Jahre 1850 gab es in Wien 11 km Straßenkanäle aus
Ziegelmauerwerk , die schon ein gewisses System aufwiesen , doch
begann erst um diese Zeit , mit dem Bau des rechten und linken
Wienfluß - Sammelkanales , der » Cholerakanäle ” , die planmäßige
Ausgestaltung des Wiener  Kanalnetzes . Heute liegen unter den
26 Bezirken des früheren “ Groß - Wien ” 1235 . 8 km Straßenkanäle
und 1925 . 5 km Hauskanäle . 97 $ aller Straßenkanäle des alten
Stadtgebietes sind ” schliefbar ” . Das kleinste dieser Kanalpro¬
file ist 1 . 05 m hoch und 0 - 70 m breit , während das größte , es
handelt sich dabei um die Ausmündung des rechten Hauptsammelka¬
nales in den Dona .uk anal unterhalb der Ostbahnbrücke , eine Höhe
von 4 . 85 m und eine Breite von 9 . 50 m aufweist.

Am Wiener Kanalnetz wurden mehr als 1500 Bombenschäden
gezählt , von denen schon 91 $ behoben sind . Am schwersten haben
in dieser Hinsicht die Bezirke 10 , 12 und 21 gelitten . Dem Wie¬
deraufbau stellten sich große Hindernisse entgegen . Trotz aller
Bemühungen konnte der erforderliche Stand an Personal bis zum
heutigen Tage noch nicht erreicht v/erden . Es fehlt auch an Fuhr¬
werken und Betriebsmaterial , wie z . B . an schweren Kanalräumer¬
stiefeln.

Mit dem Portschreiten der Behebung der Bombenschäden am
städtischen Kanalnetz ist es möglich geworden , wieder Baufirmen
und Arbeitskräfte zu normalen Kanalinstandsetzungen , dringenden
Kanalumbauten und - neubauten heranzuziehen.
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Der Straßenbahnverkehr zum Zentralfriedhof

Die Direktion der Wiener Verkehrsbetriebe gibt bekannt,
daß der Verkehr zum Zentralfriedhof in der Zeit von Sonntag,
den 27 . ds « bis einschließlich Sonntag , den 5 * November l . j,
nach Bedarf verstärkt wird.

Außer der Linie M 71 ‘* SchwarzenbergstrIII . Tor werden,
je nach Bedarf folgende Linien zum Zentralfriedhof geführt:

Linie 6 ab Mariahilf,
” 18 M Lerchenfelder Gürtel,
” 55 M Franz Josefs Bahnhof,
" 42 ” Kreuzgasse,
” 45 " Hernals,
H 74 ” Kopalplatz.

Nähere Angaben hierüber sind den Anschlägen in den Wagen
zu entnehmen.

Die Linie h T w wird am 1 . , 2 * und 5 « November nicht be¬
trieben.

Nazistische Straßennamen werden beseitigt
rr 35 rs:zzzzrr zz nrrzn rr r : zr sr r : sr rs zz =: tr:rr zz zzzzsr zzzzzzzzzzzzzzrz zzz : zz rr rr

In der Sitzung vom 3 . Oktober l . J . hat der Gemeinderats¬
ausschuß III ( Kultur und Volksbildung ) beschlossen , die Bezeich¬
nung ” SA - DankopferSiedlung " im XXI . Bezirk aufzulassen und die
Siedlung der in der Leopoldau bereits bestehenden und sie von
drei Seiten umschließenden " Großfeldsiedlung " einzuverleiben.
Wie bei dieser lautet der Text der Erläuterungstafel nunmehr
auch für das um die ehemalige SA - DankopferSiedlung vergrößerte
Siedlungsgebiet in der Leopoldau gleichfalls : " Großfeldsiedlung*
nach dem alten Flurnamen : " Das große oder lange Feld M .

,Aus diesem Anlasse werden in Anpassung an die in der
Großfeldsiedlung bestehende Bezeichnung der Verkehrsflächen:
die bisherige Bezeichnung ” Großfeldsiedlung- Gasse  III " in " Groß-
feldsiedlung - straße III ” umgeändert ( die Großfeldsiedlung - Straße
III reicht nun von der Großfeldsiedlung - Gasse A bis zur Großfeld¬
siedlung - Gasse K ) , die Bezeichnungen *' SA - Dankopforsiedlung - Gasse I If ,
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"Großfeldsiedlung - Gasse IV . , ”SA - Bankopfersiedlung - Straße III”
und " Großfeldsiedlung - Gasse VI ” auf gelassen , die ” SA~Bankopf er-
sie & lung - Gasse II ” in ” Großfeldsiedlung - Gasse IV ” umbenannt,
(die “ Großfeldsiedlung - Straße V” reicht nunmehr von der " Groß-
feldaiedlung - Gasse bis zur " Großfeldsiedlung - Gasse KV ) , die
"SA - Bankopfersiedlung - Ga $ se A ” in ” Großfeldsiedlung - Gasse 0”
und die 11 SA - Bankopf ersiedlung - Gasse B ” in »‘ Großfeldsiedlung-
Gasse P ” umbenannt.

Schwedische Trockenmilch

Pur die 3 - 6jährigen Kinder der Bezirke III , VI , VII,
X , XI und XXIII die an der Ausspeisung in der letzten Woche

teilgenomm &n . haben , findet die Trockenmilchausgabe Montag , den
28 * 10 . 1946 i -fi den bekannten Ausgabestellen statt . Ber Tag muß

unbedingt eingehalten werden.

j

700 io Verdienst spanne bei Wein

Bie Gastwirtin Marie Bergmayer , 21 . , Strebersdorfer
Straße 163,/hält ihr Lokal erst wieder seit einem Monat geöff¬
net . Sie wollte rasch an Verdienst nachhölen , was sie bisher
versäumt hatte und schenkte deshalb Wein , der ihr im Einkauf
S 3 . - per Liter kostete , um S 24 . - aus . Bie ihr zustehende Ver¬

dienstspanne von 60 $ hat sie damit eigenmächtig auf 700 $ erhöht.
Pür die von ihr aus Niederösterreich bezogenen 240 Liter Alt¬

wein konnte die Gastwirtin weder Schlußschein noch Transport¬

bewilligung vorzeigen . Bas Marktamt der Stadt Wien hat die An¬

zeige an die Preisüberwachungsstelle der Polizeidirektion Wien

erstattet.



Pressestelle vom 25 . und 26 » Oktober 194-6

"Wiener Zeitung ” , 25 « Oktober:

Ernährungsdirektcrium mahnt n . ö . Landeshauptmann . Auf¬
bringung der Ernte . Kartoffelanlieferung zu schleppen * 1
An letzter Stelle , ( Rode des Ministers Weinberger vor
den Bank - und Sparkassenangestellten . )
Der Inhalt des Suchtgiftgesetzes
Wer ist zu betreuen ? ( Opferfürsorgegesetz . )
Die Gräber der Freiheitskämpfer am Wiener Zentralfriedhtf

"Wiener Kurier " , 25 . Oktober:

V/ien sieht preisgekrönte Russenfilmo . Anfang November Pest
wochen dos sowjetischen Pilms in Oesterreich

"Weltpresse " , 25 . Oktober:
Scharfe Massnahmen gegen die iCart off eibauern . Völlig un¬
genügende Ablieferung . Gemeinden .sollen durchsucht wordene
Warnung an Landeshauptmann Reither
Täglich 200 . 000 Liter Milch für Wien
Generalprobe für die Uoborgabe des Tattor -Ertrages

"Weltpresse "
, Abendausgabe , 25 » Oktober:

Radio - Jepps jagen einen Autodieb . ( Zivillastkraftwagon¬
park Richthausenstrasso 0 ) *
Grazer Industrie und Haushalte 3 Tage stromlos n
Verstärker Verkehr zum Zentralfriedhof . RK
"Ein Arzt hat zu heilen - nicht zu strafon * Prof . Router
über die Quäl - Injektionen am Steinhof
50 UNRRA - Zigaretten für jeden Raucher . Ausgabe zu Weih¬
nachten
Kerker für " Gauschatzmeister " Prauenfeld . Erst Partei-
vorlagsloiter , dann Arisieror einer Grossfirma

"Wolf am Abend "
, 25 . Oktober: •

Ein neues Jugendschutzgesotz in Bälde zu erwarten / x wWien - Intellektueller Kreuzungspunkt . " Journal " e ^ evo"
Polizisten mit Pullmanhaubon , Die Wiener Kanälo unter
Polizcikontrollo . Auf Jagd nach Verbrechern im unterir¬
dischen Wien

"Neues Oesterreich "
, 26 , Oktober:

Wirtschaftshoheit , der Bundesregierung anerkannt #« Beratung
des Nationalsozialistongesetzos neuerlich vertagt • Komman¬
dantur und Wiener Gemeindeverwaltung » Dio .̂ Kontrolle der
Bundesregierung über Grund und Boden . Die Küitrello der Wie
ner Gemeindeverwaltung . Eine Resolution Sur Wirtschaftsla¬
ge in Oesterreich
Der Pohlerkrois . ( Zur Produktionskrise . )
Abschluss der Entnazifizierung der Stadt Innsbruck
Ersatzforderungen von Vereinen . ( Verlautbarung der Polüzei-
direktion Wien . ) 2
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Keino " SA- Dankopf orsieilung " ! 2
Vor einem Proteststreik der Kloinkunstbühnen 3
Einschränkung des Zugverkehrs bringt Störungen in der
Milchzufuhr 3
Per Strassenbahnvorkohr zum Zentralfriedhof . RE 3
700 Prozent Verdienst bei einem Liter Wein . RE 3

"Arbeiter - Zeitung ? 26 - , Oktober:

Gilt das Kentrollabkommen für alle Alliierten ? 2
Die Weltprobleme der Frauen . ( Frauenplenarversammlungj
Vorsitzende der Internationalen genossenschaftlichen
Frauengilde . ) 2
Lohnverbesserung für die Bäderbediensteten 3
Einführung der Weinsteuer und Nachbesteuerung 3
Pie Altersversicherung wird vorbereitet 3

"Pas Eieine Volksblatt ”
, 26 . Oktober:

Autobusverkehr Stockholm - Bukarest über Wien 1
58 Prozent Sozialisten - " Rotes ” Wien . Dkfm . Na . 3
Nochmals : " Ent - Entnazifioierang " ( Wohnungsamt ) 4
Teilsperre der Wiener Vergnligungsbetriebe ? 5
Anmeldung der Weinvorräte 5
(Jhri st - Königs - Akademie der Erzdiözese Wien 5

"Oesterreichische Volksstimme " . 26 « Oktober:

Wien will menschenwürdig leben . Unser Kampf gegen Hunger,
Eälte und Not . Massenversammlungen .

< 1
Staatssekretär mit Sicherheit . Brot mit Pflastersteinen 2
Wärmestuben erst im November 3
Nach Peysar das " Prückl " . Ein zweites Schi -eixerlokal ge¬
sperrt 3

"Österreichische Zeitung ’,1 26 . Oktober:

Schweigendes Volk - der Wunschtraum der Reaktion
Die Eartoffelablieferungen in Niedorösterreioh 2
Verringerung der Lohnsteuer . pas Ende der Ledigensteuer.
Steuerfreies Monatseinkommen erhöht . Steuerfreie Ueber-
stunden . Ermässigung bei Abfertigungen . . . . .

^
Streifzug durch die Wiener Volksbilaungsstatten . Ein
Problem : Die Lehrkräfte . Reger Betrieb in Ottakring.
Merkwürdige Philosophie in Währung , Alsorgixind,Urania
und Margareten . Und was zu wünschen wäre

"Die Y/irtschaftswoche " 24 . Oktober:

Rechtsstellung Oe ff entliehe *’ Verwalter
Wirtschaftsförderung der Stadt Linz
Salzburg baut auf.

2
3
3

"Wiener Zeitung " . 26 . Oktober:

Britische Erklärung ,
im Alliierten Rat . Ueber Artikel 6

des Eontrollabkommens ^
Forderungen von Vereinen in Wien gegenüber Deutschland 2
Der Innsbrucker Gemeind erat beschloss einstimmig * einen

Appell an die Weltöffentlichkeit , da die Ernährung einen
nicht mehr zu unterbietenden Tiefstand erreicht habe . 2
Ueber 3 . 100 Kilometer Kanalanlagen . RE
Welche Züge gehen von Wien ab?



3
Die Kartoffelanlieforang nach Wien * Gründe der Vorsöge-
rang . ( "Niederösterreichisehe Bandeskorrespondenz "

« ) 4
Bemühungen um die Mich zuführ 4

" The Horninft NewsV 26 . Oktober"

Application of eontrol . Agreement to Austrian legislation,
Gen « Steele ' s Statement at Allied Gounoil Meeting 3
Alliei Council Meeting « Control of Munioijial Administration
of Yienna . Meastftres to improve Standard of living of
Austrian workers 3

"Wiener Bilderwpche " , 24 * Oktober:

Schätze aus dem Schutt . ( Bilder aus der Ausstellung, ) 9

"Die Presse " . 26 « Oktober:

Zwei Millionen Schulbücher vor der Fertigstellung . Deckung
des Gesamtbedarfes voraussichtlich im Jahre 1947 * Ratio¬
nalisierung der Herstellung 6
Ansteigen der Schülerzahl in Graz 6
Konzentration der Volksbildung 6
Die " Concordia " neu konstituiert $
Wesen uni Grösse österreichischer Kunst . Die Ausstellung
im Stübenring - Museum anlässlicher 950 - Jahrfeier 7
Die neue Bundeshymne 7
Wiedereröffnung des Diözesan - Museums 7
Das Bruckner - Fest 6
Französische Bücher über Österreich 10

"Tiroler Neue Zeitung " . 23 . Oktober;

Um das Schicksal der Arbeiterf <orderungen 1

"Heue Zeit " . Linz , 24 . Oktober:

Spiegel der Not : Kinder unerwünscht 4
Kampf den Geschlechtskrankheiten in den USA 4

"Salzburger Nachrichten "
, 24 . Oktober:

Pressekonferenz über die Ernährungsläge 3
Nur zwei Fleischgerichte in Gaststätten 3
Ehret die Gräber unserer Toten 3
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In Wien muß noch kanalisiert werden

In vielen der ländlich verbauten Randgebiete von Wien,
die von den Ausläufern der städtischen Kanalisation noch nicht
erreicht wurden , bestehen über 10 . 000 Senkgruben , bei denen
zu 70 io die Gemeindeverwaltung die Räumungspflieht hat * Dazu

gehört auch noch das Gebiet von Altmannsdorf - Hetzendorf im
Süden der Stadt , dessen bestehendes Regenwasserkanalnetz im

ylege  des Altmannsdorfer Grabens in die Liesing mündet und des¬
sen künftige Kannalisierung eine dringende Aufgabe ist , die
demnächst durch Errichtung einer Kläranlage nächst der Trie-
ster gelöst werden soll . In den neu eingemeindeten Gebieten

gibt es noch rund 2C . 000 Senkgruben , die zum Großteil von den
Besitzern selbst geräumt werden.

Zur Entleerung der Senkgruben mußte ein eigener Apparat
aufgebaut werden , der noch während des Krieges 28 Eäkalien-

3
kraftwagen umfaßte , die zusammen mehr als 100 m aufnehmen
konnten . Biese Spezialwagen sind zum Großteil in den Garagen
verbrannt oder sie wurden beschlagnahmt und weggeführt . Es

mußte daher wieder zum alten Verfahren der Senkgrubenreinigung
mit pferdebespannten Kesselwagen , oft sogar zur Handarbeit mit

Kübeln und Pumpen zurückgegriffen werden . Bis zur Mitte dieses
Jahres sind vier Wagen repariert worden , doch trat erst eine

fühlbare Erleichterung ein als es gelang , sechs von der engli¬
schen Militärregierung zur Verfügung gestellte Wassertankwagen
auf Fäkalienkraftwagen u&zübauen , denen ein von der amerikani¬
schen Militärregierung beigestellter Lastkraftwagen folgte.
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Lebensmittelfälscher am Werk

Im Lebensmittelgeschäft des Ludwig Zarewicz / Josef Gail-
Gasse 5 , wurde Trockenei verkauft , dem feingemahlenes Maismehl
beigemischt war . Die unlautere Manipulation erscheint umso
schwerwiegender , als das in letzter Zeit nur in geringen Mengen
angelieferte Trockenei hauptsächlich zur Ausga .be an Kinder und
Mütter bestimmt war . Das Marktamt der Stadt Wien hat wegen Ver¬
fälschung im Sinne des Lebensmittelgesetzes die Anzeige erstat¬
tet*

Verwaltungsgruppe Städtische Unternehmungen

Ab Montag , den 28 . Oktober 194 -6 befinden sich die Amts-
räume des amtsführenden Stadtrates der Verwaltungsgruppe XII,
Städtische Unternehmungen , Dr , Erich Exei , im Hause Wien I . ,
Ebendorferstraße 2 , III . Stock , Tel . B 40 - 500.

Gräberweihe in Lainz

Freitag * den 1 , November 1946 um 15 Uhr 30 , findet im

Versorgungsheim der Stadt Wien in Lainz die Einweihung der von
der Gemeinde Wien errichteten gemeinsamen Begräbnisstätte für
die im Monate April 1945 notdürftig Beerdigten statt # Im An¬
schlüsse an die Einweihung wird in der Anstaltskirche ein Got¬
tesdienst für die Verstorbenen abgehalten . Eingang zur Begräb¬
nisstätte durch das Tor Jagdschlossgasse.

Verfall der bisher aufgerufenen Abschnitte der Karte

für besondere Aufrufe
2c:

Das Hauptwirtschaftsamt Wien und das Landeswirtschafts¬
amt für Niederösterreich und das Bu^ genland geben im Einverneh¬
men mit der österreichischen Tabakr ^ gie bekannt:

Alle bisher zum Zigarettenbezug aufgerufenen Abschnitte
der Karte für besondere Aufrufe , das sind die Abschnitte 1 , 2,
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f 4 » 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 , 11 , 12 , 16 und 17 sind nicht bis 9.

Jänner 1947 , sondern nun * bis einschließlich 10 * November 1946
gültig.

? ™ _ ^ e _^ lefonnuinm6r in drei  städtischen Amtshäusern

Ab Montng , den 28 , Oktober , sind die städtischen Amts-
häuser I . , Bartensteingasse 7/9 , I * , Doblhoffgasse 6 und I . ,
Rathausstraße 2 - 4 nur mehr unter der Telefonnummer A 19 - 5 - 70
erreichbar.

Verbraucherhöchstpreise für inländisches Obst und Gemüse

Bas Marktamt der Stadt Wien gibt nachstehend die Ver¬
braucherhöchstpreise der wichtigsten inländischen Gemüsearten
für Wien bekannt;

Karfiol A je kg 1,12
" alle andere Ware - . 38

Grüne Paradeiser je kg - .-25
Kohl A je * kg - . 42" alle andere Ware , kg - ,22
Kraut A je kg - . 37
Häuptelsalat , Soloware,

Stk * - . 21
" A je Stk . - . 18
” je kg - . 38

Bummerl - u . Endiviensalat,
Stk . - . 19

Kochsalat je kg - . 53
Neuseeländerspinat je kg - . 5 .2
Blätterspinat je kg - . 46
Stengelspinat ” H - . 38
Mangold je kg - . 22

Kohlrabi A je kg - . 46" C « ” - . 20
Karotten o . Gr . A , kg - . 40
Rote Riiben A je kg - . 25
Rettiche je kg - . 32
Porree A je kg - . 25
Selleriegrün je kg - . 18
Sellerie je kg ( üb . 7 cm ) - . 59

M (unt , 7 cm ) - . 45
Schnittlauch je kg 2 . —

Äpfel Pr . Gr , I - . 71/1 . 18
II - . 51/ - » 88

III - . 38/ - . 72
IV - . 31/ - . 64

Biese Preise gelten nicht für ausländisches Gemüse
als solches ausdrücklich angeschrieben werden muß,

Friedhofsblumenpreise
Ss wird aufmerksam gemacht , daß für die wichtigsten Fri

hcf ^ biomen neue Höchstpreise festgesetzt wurden » die bezügliche
'i

£ r sisliste des Marktamtes ist von jedem Blumenverkäufer anzu¬
schlagen.
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Preise der .auf gerufenen Lebensmittel

Für die im Rahmen des Wochenaufrufes vorgesehenen . Lebens¬

mittel gibt das Marktamt der Stadt Wien folgende Verbraucher¬

preise bekannt:

S 5 # — bzw . 3 - 60 pro kgKonservenfleisch
B1 ut wur stkonserven

Schmalz
Erbsen

Bohnen

Maisgratze
Teigwaren
Normalkristallzucker

Peinkristallzucker
Ersatzkaffee

Schokolade 1 Unze

Pruchtbonbons Päckchen

Erbsenmehl

Bohnsnmehl

Suppenpulver
Fischkonserven 15 Unzen

2,16
C . 90 *
0 . 60 bzw . 0 . 94
0 . 51
0 . 98 bis 1 . 04
0 . 38

0 . 90
1 . 50 bis 1 . 56

0 . 15
0 . 29
l . ~
1 . 04

1,96 bzw . 2 . 30 ii «

1 . 30
1 . 38
0 . 80

16 Unzen

Cornedbeef - Hash . 16 Unzen

Aufhebung der Gültigkeit vgn Berechtigungsscheinen

Pas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt , daß ab 2 . Nov.

1946 zum Bezug von Krankenzulagen nur mehr Berechtigungsscheine

mit dem Aufdruck Serie Il/546/l Gültigkeit haben.

Nachrayonierung für Essig

Pas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

Soweit Kauf leute Anmeldeabschnitte H des Einkaufsehe ines

noch nicht abgerechnet haben , müssen sie diese ois längstens

Mittwoch , den 30 . Oktober 1946 , in der zuständigen Verrechnungs¬

stelle abliefeTn , Bei der Ablieferung wird ihnen jenes Naehzüg-
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lergeschäft bekanntgegeben , an das sie die Kunden zum Einkauf
des Essigs weisen müssen . Nach dem 30 . Oktober dürfen weitere

Essiganmeldungen nicht mehr entgegengenommen werden.

Die Stromversorgung in der kommenden Woche

Die Lage in der Stromversorgung hat nicht nur keine Er¬

leichterung erfahren , es ist vielmehr eine weitere Verschär¬

fung zu erwarten . Über die noch zu treffenden weiteren Sparmaß¬
nahmen werden in den nächsten Tagen Verhandlungen mit der In¬
dustrie , den Gewerkschaften und Arbeiterkammern geführt werden.

Bis dahin gilt folgende Regelung:
Die Einführung von 3 Stehtagen in je 14 Tagen wurde für

das Versorgungsgebiet der WEW um eine Woche verschoben.
Es bleibt daher in der kommenden Woche bei dem bisheri¬

gen AbschalteftVEenus . Jene Betriebe , die in der abgelaufenen
Woche vormittags abgeschaltet waren , werden in der kommenden

Woche nachmittag abgeschaltet und umgekehrt . Die Betriebe süd¬
lich von Wien und die C Drehstromgruppe in Wien werden wie bis¬

her von 7 . 00 bis 13 . 00 Uhr abgeschaltet . Jene Betriebe , welche

von Abschaltungen nicht erfaßt werden , haben um 12 . 00 Uhr den

Betrieb einzustellen.
Laut Anordnung des Bundeslastverteilers vom 24 . 10 . 1946

werden bereits ab Montag , den 23 . 10 . 1946 dem Landeslastvertei¬

ler Wien je Tag nur mehr 1,380 . 000 kWh zur Verfügung gestellt*
Der Verbrauch am Mittwoch,den 23 * 10 . 1946 betrug aber trotz der

vprgenommenen Abschaltungen 1,944 . 000 kWh , sodaß von dieser

Energiemenge noch 32 $ eingespart werden müssen , um auf die zu¬

gebilligte Energiemenge zu kommen.
Es werden daher alle Haushalte mit Gas aufgefordert , je

Tag nicht mehr als 0,6 kWh zu verbrauchen , alle Betriebe und

Gewerbetreibende dringencfet ermahnt , die verfügten Sparmaßnah¬
men genauest einzuhalten . Die Überprüfung wird in erhöhtem und

verschärftem Ausmaße durchgeführt und Stromsünder abgeschaltet#

Vorsprachen wegen WTiedereinschaltung sind zwecklos , da die

Sparmaßnahmen restlos eingehalten werden müssen # Die Betriebe

müssen bei gleichbleibendem Wochenverbrauch auf die 6 Tagewoche

übergehen , damit eine gleichmäßige Aufteilung der Energie auf

die ganze Woche erzielt wird.
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Morgen Sonntag werden von 7 bis 17 Uhr die Kabelgruppen

A , E und C abgeschaltet bleiben.

Es wird neuerlich in Erinnerung gebracht , daß elektri¬

sche Raumbeheizung ausnahmslos untersagt ist,

Straßenbahnunfall auf dem Hernalser Gürtel

Heute gegen 8 Uhr früh erfolgte ein Zusammenstoß zwi¬

schen einem aus Richtung Meidling kommenden Straßenbahnzug der

Linie 8 und einem in Richtung Hernals fahrenden Hg - Wagen . Ler

Gürtelwagen ist anscheinend infolge starken Laubfalles ins

Gleiten geraten und hat den über die Kreuzung fahrenden Hg - Wagen

zum Entgleisen gebracht . Bei dem Unfall sind vier Personen ver¬

letzt worden . Eie Erhebungen sind noch im Gange.

Übergabe der Tattoo - Spende im Wiener Rathaus

Generalleutnant Sir J . Se Steele , der Oberkommandierende

der britischen Truppen in Österreich , hat heute im Großen Pest¬

saal des Heuen Wiener Rathauses , im Rahmen einer festlichen Ver¬

anstaltung an Bürgermeister General Dr . h . c . Körner  den Ertrag

des "Military Tattoo " überreicht « Es handelt sich dabei um einen

Betrag von IC . 000 Pfund Sterling , das sind 400 . 000 österreichi¬

sche Schilling , die zur Unterbringung von Wiener Kindern in

Ferienheimen bestimmt sind.
Die Veranstaltung , zu der außer dem englischen Oberbe¬

fehlshaber und zahlreichen britischen Offizieren Bundeskanzler

Ing . Pigl  mit Vizekanzler Dr , Schärf und anderen Mitgliedern

der Bundesregierung , Bürgermeister General Dr . h . c . Körner , die

Vizebürgermeister Spei ser und Weinberger , die Mitglieder des

Wiener Stadtsenates und viele Gemeinderate erschienen waren , be¬

gann mit einem Willkommengruß der Kinder in englischer und deut

scher Sprache . Nachdem Schüler der Lehrerinnenbildungsanstalt

englische Volkslieder vorgetragen hatten , folgten Darbietungen

der Trommler und Pfeifer der Königlich - irischen Füsiliere . Herz¬

lichen Beifall fanden Reigentänze kleiner Kinder.

Nach seinen Begrüßungsworten führte der Bürgermeister
aus , es sei in Großbritannien Sitte , daß die Soldaten außer
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ihrer üblichen Beschäftigung auch noch im Wohlfahrtswesen ar¬
beiten , Alljährlich fände der " Tattoo ” statt , wobei ansehnli¬
che Geldbeträge eingingen , die dann für wohltätige Zwecke ver¬
wendet werden . Bas Gleiche hätten die britischen Soldaten auch
in Wien getan , und den Wienern , insbesondere aber den Wiener
Müttern , wird hiedurch heute eine große Überraschung zuteil«

Generalleutnant Sir J . S . Steele , der vorerst eine Rück¬
schau über den im Juni des heurigen Jahres veranstalteten
"Tattoo " gab , erklärte im Verlaufe seiner Rede , daß er während
d ^ r letzten Monate seines Aufenthaltes in Österreich selbst
feststellen konnte , welch einen Unterschied die Pflege und War¬

tung in den Kindergärten des Jugendhilfswerkes bei den Kindern
herbeiführt und es sei ihm eine Freude , daß durch den " Tattoo*
viel mehr bedürftige Kinder hieraus Nutzen ziehen können . Für

jeden Einzelnen und für jeden britischen Soldaten , dar in den
verschiedenen Bildern des " Tattoo - Programmes " mitwirkte oder an
der Vorbereitung der Veranstaltung mitgearbeitet hat , sei dies
ein angenehmer Lohn und eine große Genugtuung.

Der .amtsführende Stadtrat für das Wohlfahrtswesen der

Stadt Wien , Br . Freund,bezeichnete diesen Tag als einen Fest¬

tag , den die Wiener in Erinnerung behalten werden . Bie briti¬
schen Soldaten wären als Befreier vom Nazijoch nach Österreich

gekommen und die Bevölkerung würde schon deshalb nicht die Sol¬
daten des mächtigen und demokratischen Großbritannien vergessen.
Darüber hinaus hätten sie aber auch die Herzen unserer Kinder

gewonnen.
Durch die großzügige Spende des " Tattoo " - Ertr,ages wer¬

den 2 . 400 Kinder Gelegenheit finden , sechs Wochen in einem Er¬

holungsheim Aufenthalt zu finden.
Mit reizenden Darbietungen , von Wiener Kindern aller

Altersstufen ausgeführt , stattete die V/iener Jugend den briti¬

schen Spendern ihren Bank ab.
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Volksbildung

Urania,  I . , Uraniastraße 1.
(Mo , Bi , Fr . 14 . 30 , 17 u * 19 * 30 Uhr - Bo 14 * 30 u . 17 Uhr - Mi , Sa,
So 17 u . 19 - 30 Uhr ) Film : Schleichendes Gift . ( ML, Sa , So 14 . 30
Uhr ) Märchenfilm : Tischlein deck Bich . Mo 28 . Univ . Prof . Br.
Hans Löschner : Gartenausmessung für Siedler u . Kleingärtner
(m . Lichtb . ) 19 Uhr . Bi 29 . Alfred Pentz : Glück in Österreich
(m . Lichth . ) 19 Uhr . Mi 30 . Br . Lotte Leitmeier : Bie Fragen de

rs
modernen Menschen nach dem Sinn des Lebens ( 19 Uhr ) ., Bo . 31.
Kerl Rada : Kreuz und quer über Berg und Tal durch unsere schöne
Heimat ( m . Farbbildern ) 19 Uhr . Bo 31 . Stummfilm : " Wolga , Wolga ! "

(m . Klavierbegleitung ) . In Gemeinschaft mit der Gesellschaft der
Filmfreunde Österreichs ( 19 . 30 Uhr ) . Sa 2 . Nov . Lichtbildervor¬
trag in tschechischer Sprache Milada Wenziova : Gbrazy z Cesko-
slovenskn - Bilder aus der Tschechoslovakei ( 17 Uhr ) . Erich Kober:
Josef Kainz , dem großen Künstler und Menschen zum Gedenken ( m.
Lichtb . ) 19 Uhr.

Volksheim Ottakring , XVI . , Ludo Hartmann Platz 7.
Bie Volkssternwarte Ottakring , XVI . , Vogelweidplatz 15 ist Im
Movember an sternklaren Abenden an Bienstagen und Freitagen von
20 bis 21 Uhr geöffnet . Mo 28 . Bir . Br . Otto Brechlor : Biskus¬

sionsgemeinschaft ( 18 . 30 Uhr ) . Besuch der Biskussion des Öster¬
reich - Institutes Universität Hörsaal 41 . Thema : Bemckratie.

Treffpunkt 17 . 45 Uhr in der Aula der Universität . Mi 30 . Br . Leo¬

pold Pavlicki : Geisteskrankheiten ( 18 . 30 Uhr ) . Hanna Bauberger
liest aus eigenen Werken - Bichterlesung der literarischen Fach¬

gruppe gemeinsam mit dem Verband demokratischer Schriftsteller
u . Journalisten . Br . Johannes Pilz ( einleitende Worte ) 18 . 30
Uhr . Br . Erwin Rieger : Anton Bruckner - Zum 50 . Todestag ( 18 . 30
Uhr ) . Sa 2 . November Gastspiel des Studios der Hochschulen : " Ber
Tor und der Tod " v . Hugo v . Hoffmannsthal . Hilde Weinberger ( ein-
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leitende Worte ) 18 Uhr , So 3 - Nov . . Alois Jalkotzky : Gedenk¬
stunde für Profo Pr . Julius Tendier , Lorle Poeltner - Cerne
(Klavier ) 18 Uhr . Karl Parylas Lieder der Freiheit ( 15 - 30 Uhr ) .

V olksbildun gs ha us Margarete n , V . , Stöbergasse 13-
Mo 28 . Film : Krambambuli ( 14 . 45 » 17 u . 19 - 15 Uhr ) . Br . Hugo
Sllenberger : Methoden und Hilfswissenschaft der Seelenkunde
(18 Uhr ) und : Moliöre , Tartuffe - Tragikomödie der Heuchelei
(19 Uhr ) . Pi 29 - Film : Krambambuli ( 14 . 45 u . 17 Uhr ) . Mi 30,
Märchenfilm : Pie verzauberte Prinzessin ( 14 * 45 Uhr ) . Film:
Krambambuli ( 17 u » 19 . 15 Uhr ) . Po 31 - Okt . Film : Krambambuli
(14 . 4- 5 , 17 u . 19 - 15 Uhr ) . Univ . Prof . Pr . Ludwig Kraul ; Pie
Wechseljahre der Frau - nur für Frauen und Mädchen ( 18 . 30 Uhr ) .
Fr l . Nov . Film ; Pas grünende Korn ( 14 - 45 , 17 u . 19/Uhr ) . Sa 2.
Nov , Film : Pas grünende Korn ( 14 - 45 , 17 u . 19 . 15 Uhr ) . Pr . Adolf
Günzburgs Liederzyklus II . Abend . Pichterliebe ( 18 * 30 Uhr ) , So
3 - Nov . Märchenfilm : Schweeweißchen und Rosenrot ( 13 Uhr ) , Film:
Pas grünend e Korn ( 1A .45  u . 17 Uhr ) .

Volksh elm Alsergründ , IX . , G-alileigasse 8 .
Mo 28 . Univ . Prof . Pr « Leopold Schönbauer : Erkrankungen des Ge¬
hirn und Rückenmarks ( m . Lichtb . ) 19 Uhr . Ing . Pr . Ludwig Brandl:
Als österr . Ingenieur in China ( m . Lichtb . ) 20 . Uhr . Pi 29 - Pr.
Herbert Novotny : Alfons Petzold , seine Überwindung der Armut
(18 Uhr ) . Pr , Anne Hcffmnn - Heck : Michelangelo als Baumeister
(m . Lichtb . ) 18 Uhr . Film : " Spione ” 19 Uhr ) . Pr . Erhard Felkel:
Hector Berlioz ( 19 Uhr ) . Po 31 - Pr . Hugo Sllenberger ; Methoden
und Hilfswissenschaften der Seelenkunde ( 19 Uhr ) . Reg , Rat Otto¬
kar Slawik : Pas Veredeln der Obstbäume ( 19 Uhr ) . Pr . Karl Kehl:
Schafwolle in der Weltwirtschaft ( 20 Uhr ) . Pr . Hugo Ellenber¬

ger : Meliere , Tartuffe - Tragikomödie der Heuchelei ( 20 Uhr ) . Sa
2 . Nov . Film : " Träumerei ” ( 16 u . 18 Uhr ) . So 3 - Nov . Leseauffüh¬

rung des Studios der Wiener Hochschulen - Friedrich Schiller .
" Ver¬

schwörung des Fiesco zu Genua " u . " Maria Stuart " . Hilde Weinber¬
ger ( Rezitation ) , Pr « Hugo Ellenberger ( einl . Wert, . ) IC . 30 Uhr.
Fi1m : " Träumerei " ( 16 u „ 18 Uhr ) .

Volksbildungsverein Währing ^ XVIII - , Schopenhauerstr . 49*
Mo 28 Okt « Prof . Pr . Wilhelm Kuhnert : Pie A .nfänge der Philoso¬

phie der Neuzeit ( 19 Uhr ) . Pi 29 - Prof . Hertha Anders - Sehcber:
Die Außenwelt im Spiegel der gesunden und kranken Seele ( 20 Uhr)
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Prof . Karl Theodor Sauer ; Klaviervorführungen aus Werken von
Mendelsohn -Bartholdy ( 20 Uhr ) . Mi 30 . Prcf . Br . Richard Her-
lingers Heimatkunde des Ortsteiles » Gersthof « ( m . Lichtb . ) 19 Uhr.
Bir . Oskar Spiel ; Die « verstehende " Psychologie ( 20 Uhr ) . Bo 31.
Br . Emmerich Pogorelec ; Bie Sinnbildlichkeit der menschlichen
Erkenntnis ( 19 Uhr ) . So 3 . Heimatkundliche Rührung " Gersthof » .
Treffpunkt ; Straßenbahnhaltestelle » Gersthof - Vorprtelinie » ,
Teilnehmergebühr 50 Groschen.

Volksbildungsverein Böbling,  XIX . , Billrothstr . 26.
Mo 28 . Bir . Heinrich Manliks Elektronenstrahlen ( m . Lichtb . ) 19
Uhr . Bi 29 . Br . Gottfried Strohschneider : NeustiftSalmanns-
dorf , Glanzing im Wandel der Zeiten ( m . Lichtb . ) 19 Uhr . Bo 31.
Grete Mark - Afritsch : Baden und Wickeln des Säuglings ( m . Weisun¬
gen ) 19 Uhr.

Technis che Volksbildungs geme i nde  W ieden,  IV . ,Arge ntinie r s t r.
Mo 28 . Okt . Ing . Ruzicka , Wie entsteht Stahl ( m . Filmvorführung )

^

18 Uhr.

Uraufführung bei Bob 'linger

Im Rahmen der montäglichen Kammerkonzerte im Musikhaus
Boblinger - Herzmansky ( l „ , Borotheergasse 10 ) gelangt am 28 . 10.
um 18 . 30 . Uhr ein Streichtrio von Prof . Robert Keldorfer  durch
das Sedlak - Winkler - Quartett zur Uraufführung , Ber Komponist,
ein Sohn des Hofrates Prof . Viktor Keldorfer , wirkt gegenwärtig
als Birektor des Konservatoriums in Klagenfurt und hat als Biri-
gent der Klagenfurter Serenaden und Konzerte sich einen Hamen
in der Musikwelt erworben.

Institut für Wissenschaft und Kunst

In der letzten Oktoberwoche wurden im Rahmen des » Insti¬
tuts für Wissenschaft und Kunst » Wien , 7 . , Museumstraße 6/II . Stock
(hinter dem Volkstheater ) folgende Arbeitsgemeinschaften und Vor-
tr ^ e yp y*& r s a *

! 3 c ■

Montag , 28 . Okt . 1946 18 . 30 - 20 . 00 Br * Rigele , Prof . Buschek etc.
"Vektoren und Tensoren " .
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18,00 - 19 . 30

18 . 00 - 19 . 30

18 . 15 - 19 . 45

Dienstag , 29 . Okt . 18 . 00 - 19 . 30

18 . 00 - 19 . 30

18 . 30 - 19 . 30

17 . 00 - 18 . 30

18 . 30 - 20 . 00

18 . 00 - 19 . 30

19 . 00 Vortrag:

Mittwoch , 30 . Okt . 18 . 00 - 19 . 00

18 . 00 - 19 . 30

17 . 00 - 18 . 00

18 . 00 - 19 . 00

18 . 00 - 19 . 30

18 . 00 - 19 . 30

Dr . 0truba - Dr . Pragar
"Strukturveränderungen der
österr . Wirtschaft v . 1927 - 1945"
Dr . Albert Puchs
"Die geistigen Strömungen in
Österreich seit 1890 " .
Univ . Doz . Dr . Paul Müller
"Außenpolitik - Geschichtli¬
che Voraussetzungen u . Gegen¬
wartsfragen " .

Univ . Prof . Dr . Leo Stern
"Die Wirtschafts - u . Sozial-
wissenschaften in der Volks¬
bildung " .
Dr . Robert Endres
"Die 'Kulturwissenschaften in
der Volksbildung " .
Dr . Walter Holltischer
Ausarbeitung eines zeitge¬
mäßen Programmes f . d . Betrieb
u . Unterricht in Philosophie
u . Wissenschaftsgeschichte.
Univ . Prof . Dr . W . Marinelli
"Goethes morphologische
Schriften.
Univ . Prof . Dr . W . Marinelli
"Die Stellung des Menschen
im Naturganzen " .
Dipl . Ing . Kothbauer
"Probleme d . Energiewirtschaft
Dr . Benno Fleischmann?
"Wr . Theaterpremieran " .

Dipl . Ing . Willi Frank
"Einführung in die moderne
Logik u . Logistik " .
Univ . Prof . Dr . Eduard Winter
"Rußland und Österreich im
Zeitalter d . Reformation u.
Gegenreformation " .
Univ . Lektor Dr . Eans Jauker
"Übersicht über die tschech.
Literatur " .
Univ . Lektor Dr . Hans Jauker
"Ortsnamenforschung in Öster¬
reich mit besonderer Berück¬
sichtigung der slav . Namen " .
Dr . Theon Spanudis
"Etnologische Urgeschichte " .
Dr . Georg Knepler
"Wege zu einem neuen Musik¬
leben " .
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18 . 00 - 19 * 30 Pr,Rieh . Bamberger
“Weltliteratur - Hau ptStrömungen
u , Hauptwerke seit Zerfall der
Antike ” .

Donnerstag , 31 . Okt , 19 . 00 - 20 . 30 Dr . Gertrud Pleskot
+++ “ Naturwissenschaftliche

Heimatkunde " .
19 . 00 Vortrag:  Prof , Br . Verdross - Drossberg

"Platon als Politiker " .

Sämtliche Arbeitsgemeinschaften finden in den Bäumen
7 . , Museumstraße 5/II . Stock ( hinter dem Vo’lkstheater ) , die mit
+ + + bezeichnete in 9 * , Sensengasse 3 statt , der Vortrag von
Prof . Dr . Verdross - Drossberg im Neuen Saal des Ingenieur - und
Architektenvereins , 6 . , Eschenbachgasse 9.

Konzertmeister Pietz nach Wien zurückgekehrt

Der 1 . Konzertmeister der Wiener Symphoniker , Anton
Pietz , der bekanntlich beim Internationalen Musikwettbewerb in

Genf mit dem 2 . Preis für Violine ausgezeichnet wurde , ist heu¬
te früh wieder in Wien eingetroffen . Im Namen der Stadt Wien

begrüßte Stadtrat Br . Viktor Matejka  den Künstler und sprach
ihm seine und der gesamter musikalisehen Öffentlichkeit Wiens
Glückwünsche zu seinem großen Erfolg aus.

Anton Pietz , der heute erst 20 Jahre alt ist , betrieb

schon in ganz jungem Alter seine Studien bei Prof . Ernst Mornvec
an der Staatsakademie für Musik und trat schon als Prequentant
der 1 . Lehrgänge wiederholt in Vortragsabenden der Staatsakademie
vor die Öffentlichkeit . Schon bei diesen Gelegenheiten erregten
seine kultivierte musikalisch ^ Auffassung und sein echt musika¬

lisches Temparament die Aufmerksamkeit des Publikums , Im Jahre

1943 wurde Pietz in das Orchester der Wiener Staatsoper aufgq-
nommen, unterbrach aber diese Tätigkeit , da er zum Wehrdienst

einberufen wurde . Nach seiner Rückkehr aus der Gefangenschaft
im Sommer 1943 bewarb er sich um die freigewordene Konzertmei¬

sterstelle bei den Wiener Symphonikern und trug bei dem Kon¬

kurrenzspiel , zu dem sich unter anderen auch Jaroslav Suchy
und der jetzige 2 » Konzertmeister Miklos Hegedüs gemeldet hatten,
den Sieg davon . Im vergangenen Jahr ist Pietz des öfteren in

prominentem Rahmen als Solist in Wien hervorgetreten und begrün-
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dete gemeinsam mit dem Solocellisten Prof * Nikolaus Hübner,
auch eine vorzügliche Kammermusikvereinigung»

In Genf hatte Pietz mit einer starken , internationalen
Konkurrenz zu kämpfen und es spricht nicht nur für seine eigene
hohe Begabung , sondern auch für die Qualität der Wiener Geiger¬
schule , daß er einen so bedeutenden Erfolg erringen konnte.
Einige Schweizer Kritiker bezeichneten Pietz sogar als den be¬
sten Geiger , der beim Genfer Wettbewerb zu hören war . Anton
Pietz wird jetat * nur kurze Zeit in Wien bleiben . Er bereitet
sich zurzeit für die internationale Geigerkonkurrenz in Paris
unter dem Vorsitz von Jaques Thibaud vor , für welche er heben
drei anderen , sehr beachtenswerten österreichischen Geigern als
Vertreter Österreichs ausgewählt worden ist.
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"Wiener Kurier ”
, 26 0 Oktober:

Benzin in Ungarn bezugsscheinfrei 5
Baustoffbewirtschaftung wird neu geregelt . Länderktnfe~renz in Bad Ischl 5 '

5

"Weltpresse " , 26 . Oktober:

Hemmschuh der Entwicklung : Mangel an Arbeitskräften.
Ständig ansteigender Bedarf , fortlaufende Verminderungder Vormerkung 4
Vergnügungslokale wollen schliessen . Existenzkampf der
Variete - Direktoren 5Ein Vortrag über Demokratie 5
Chorvereinigung " Jung Wien "

* Aus einem Gespräch mit
Professor Dehner 5
"Weltpresse " , Abendausgabe , 26 . Oktober;
Unentbehrlichor Amtsrat verfügte Steinhof - Einweisungen.Kaffeehausbesuch endete im Asozialen . - Lager 8
"Trockenei " aus Maismehl . RK 8
"Welt am Abend " , 26 . Oktober:

Naziamtsrat als Zeuge im Steinhofprozess . Er schrieb die
Einweisungen und ist heute noch im Dienst 2
Ratsherr Br . Herberth vor dem Volksgericht . Wegen Hochver¬
rates , Unterstützung der NSDAP und Betruges angeklagt 2
Möbellieferungen für England 4
Lohnrückstände aus der Nazizeit müssen nachgezohlt werden 3
16,000 Ausländer in Innsbruck 3
Sperre der VergnüguhgäbatritVbe 3
Professor Großmann , Leiter des Singvoreines 5
"Oesterreichisoh - italienische Gesellschaft 5
Wo bleiben Neuauflagen österreichischer Autoren ? Streit
um das Verlagsrecht von Priedells Kulturgeschichte 6
"Neues Oesterreich "

, 27 « Oktober:
©österreichisches Nationalbewusstsein 1
Gesamter Zugverkehr vorübergehend eingestellt . Durch Koh¬
lenmangel erzwungene Massnahme der Direktion Wien 1
Weitere Verschlechterung der Stromversorgung Wiens ? Die
Sparmassnahmen in dieser Woche . Stromsünder werden abge¬
schaltet . RK 1 1
Massenauswanderung deutscher Wissenschaftler * . ( Berlin ) 2
Das Donaukraftwerk Persenbeug soll eine Milliarde Kilo¬
wattstunden liefern 2
Vizebürgermeister Weinberger über den Wiederaufbau Wiens 2
"Tattoo «- Spende dem Wiener Bürgermeister übergeben 4
Die gefährdete Kartoffelversorgung Wiens 4
Minister Helmer über das Schicksal unserer Kriegsgefangenen 4
Oesterreichs Zuckerbedarf zur Hälfte gedeckt 4
Neue Telephonnummer in drei städtischen Amtshäusern , RK 4
Gleichenfeier auf dem Leopoldsberg 4
Gräberweihe in Lainz , RK 4
Bio Krankenfürsorgaanstalt der Angestellten und Bedienste¬
ten der Stadt Wien . ( Telephonnummer A 29 - 5 - 70 bis 72 . ) 4
Höchstpreise für Blumen . RK 4
Vorläufig kein Weinverkauf in Kabaretts 4
Beschäftigu .ngsausweise in Ordnung halten ! 4
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»Arbeiter - Zeitung »
, 27 . Oktober -:

Scharfe
.
Massnahmen gegen Ablieferungsaboteure . Ausser¬

ordentliche Sitzung des Ernährungsdirektoriums . 1
West : Als die * Stadt in Flammen stand . Ein rWiener Feuer¬
wehrmann erzählt 3Fie Stromversorgung in der kommenden Woche . HK 4
Hausgehilfinnen lernen wieder . ( Fortbildungsschule für
Hausgehilfinnen . ) 4Die Umstellung der Wiener Volksbildung 5
»Fas Kleine Volksblatt » , 27 . Oktober:
Vizebürgermoister Weinberger über Geneindepolitik . Wien
soll schöner wieder erstehen 2
Ausserordentliche Sitzung des Ernährungsdirektoriums.
Schutz den ablieferungswilligen Bauern ! 2
112 Bürgermeister treten in Streik ., Französischer Wider¬
stand gegen Lebensmittelimporte 3
Streiks verhindern Bedarfsdeckung . ( Vereinigte Staaten ) 4
Rektorsinauguration an der Technik 4
Wiens Kinder danken für den Tattoo ! ( Zur RK . ) 5
Amtsräume des Stadtrate -s Fr . Exei , I . Ebendorf erstr . 2 ,III . Stock . RIC 5
Kriegsgräberfürsorge des » Schwarzen Kreuzes » 5
Kostenlose Sprachkurse für Arbeiter und Arbeiterinnen 5
Einkaufscheine für Wein ungültig 5
»Oesterreichiaohe Volksstimme » , 27 . Oktober:
Ernst Fischer : Bekenntnis zu Oesterreich . ( Auszug aus
dar Rede : » Oesterreich , gestern , heute und morgen » . ) 1
Kohlenbldkade der .Ostzone zwingt zur Stillegung des Bahn¬
verkehrs » Vollständiges Fiasko der KohlenWirtschaft der
Regierung 1
Zu den Wahlen bei den Eisenbahnern »Wiederholung einer
verhängnisvollen Vergangenheit ? 2
Grosse Kundgebung auf dem Wienor - Neustädter Haupbplatz.
(Erhöhung der Lebonsrnittölrationen * ) 3
Fer Antikommunismus - die Grundtorheit der Epoche . Ein
bedeutsamer Artikel von Thomas Kann 3
Auch die Kleinen haben grosso Sorgen , ( Zum Schulbeginn . ) 3
Wir können Energiezentrum Europas werden , ( interview bei
Bundesminister Fr . Altmann über den Aufbau unserer Was¬
serkräfte . ) 4
Fer tausendste Waggon rollt hinaus . ( Oesterreichische
Verkehrsgesellschaft in Feutsch - Wagram . ) 5
Alter Zuckerpreis bis 11 . November 6
Fer Höhepunkt des Steinhofprozesses : Schwerbelastete Nazi
noch immer im Amt
Fie Untersuchung gegen das » Fiplomaten - Restaurant Prückl»
Fie Stromversorgung in der kommenden Woche . RK
Famenblusen um 700  Schilling
Wien liefert Kehl nach Salzburg
Aepfel teurer . Zur RK
Auch gekürzte Kohlonration nicht gesichert
»Oesterreichis ch e ZeitungV 27 . Oktober»
Oberösturreich baut mehr als in Friedenszeiten . Fie ganze
BaustofferZeugung bleibt im Lande
Vierjahrplan des Energieministeriums
Massnahmen der englisbhon Behörden in der Steiermark

^
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Meine Kindur 1 ähmun 0 s r.efahr in Wien
Zahlen über Oesterreichs Wirtschaft * ( Mitteilungen des
Direktoriums der Oesterroichischen Nationalbank . )
Der Zutreiber von Steinhof weiter io Gerneindodienst
Glaskontingentsoheine des dritten Quartals einlösen , HK
Warum wurde die Vereinigung demokratischer Studenten ver-
b ot en ?
Malet * aus den Volke , ( Ausstellung zu den Kursen an den
Wiener Volkshochschulen . )
Druckfehlerberichtigung , ( Zu : " Streifzug durch die Wie¬
ner Volksbildungsstättöh ’J )

"
. 6

" The Horhing News " , 2 ? . Oktober:
Hör the children of Vienna , Gen,Steele Üonds cheque to
Bürgermeister , zu RK 1
"Welt an Montag " , 28 , Oktober:

Sozialpolitische Forderungen der Arbeiterschaft , Schluss
mit den Dienstverpflichtungen . Erhöhung der Rentenbezüge•
40 - Stundunwoche für Frauen und Jugendliche und Arbeiter
unter Tag . Selbstverwaltung für die Sozialversicherung 1
Keine Abnehmer für konfiszierte Möbel . ( In Eger , Asoh,
Toplitz - Schönau und Tesehen . )

~
2

Kohlenmangol in den Bädern Wiens , Wird es zur Einstel¬
lung des Bäderbetriebes kommen . Interview mit Oberbaurat
Dipl . Ing . Jost 3
Ursachen der grossen Unfallziffer 3
Die gefährliche Rettungsinsel 3
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Ein unlauterer Werksküchenbetrieb

Die Gastwirtschaftspächterin Emma Reinisch  betreibt im
4 . Bezirk , Argentinierstraße 15 , im Rahmen ihres Gaststätten¬
betriebes eine Gemeinschaftsküche , Das Marktamt der Stadt Wien
hat Proben der verabreichten Speisen amtlich untersuchen las¬
sen , Der Befund ergab eine erhebliche Unterschreitung des Wer¬
tes der von den Werksküchenteilnehmern abgegebenen Marken . Aus
den verbleibenden Lebensmitteln hat die Gastwirtin jeweils an¬
dere Gerichte hergestellt , die den Werksküchenteilnehmern ge¬
gen separate Bezahlung verabreicht wurden . Die Gäste , die zu¬
sätzliche Kosten scheuten , mußten daher ohne es zu wissen auf
einen Teil ihres Markenwertes verzichten . Die verbleibenden
Speisen sind dann an andere Gäste gegen Marken abgegeben worden.
Die Strafamtshandlung wurde eingeleitet.

Äußerste Sparmaßnahmen im elektrischen Stromverbrauch

Der Landeslastverteiler für Wien gibt für die laufende
Woche bekannt:

Die durch verschiedene Umstände bedingte äußerst kriti¬
sche Lage in der Stromversorgung macht es notwendig , noch fol¬
gende Einschränkungen im Verbrauche von elektrischer Energie
zu veranlassen ; ■

Der Stromverbrauch ist auf ein Mindestmaß einzuschrän¬
ken . Es darf in jedem benützten Raum nur eine Lampe für die All¬
gemeinbeleuchtung verwendet werden . Dies gilt für Wohnungen,
Kanzleien , Verkaufsräume , Magazine usw . Bei Beleuchtungskörpern
Kit mehreren Glühlampen sind alle bis auf eine 'auszuschrauben.

Gast - und Kaffeehäuser haben in den tatsächlich benütz-
^ en  Räumen jeden zweiten Beleuchtungskörper snszuschalten . In
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Beleuchtungskörpern mit mehreren Glühlampen darf nur je eine
verwendet werden.

In Kinos , Theatern , Vergnügungslokalen darf in den
tatsächlich benützten Räumen nur jeder zweite Beleuchtungs¬
körper mit je einer Glühlampe benützt werden.

Die Stiegenbeleuchtung ist bis zur Grenze der Hintan¬
haltung einer Gefahr für die körperliche Sicherheit einzu¬
schränken ( eventuell in jeder zweiten Etage eine Lampe . )

Jede Art von Reklamebe1euchtung ist nach wie vor ver¬
boten.

Die Raumbeheizung mit jedwedem elektrischen Gerät ist
für alle Stromabnehmer verboten.

Haushaltgeräte wie Staubsauger , Höhensonne , Polin und
Bodenbürsten usw . dürfen überhaupt nicht verwendet werden;
Bügeleisen nur während der Tagesstunden.

Die Benützung von PersonenaufZügen ist verboten , nur
kranke und gebrechliche Personen dürfen Aufzüge benützen.

Priseure dürfen Geräte mit elektrischen Heizungen ( Dauer
wöllapparate , Föhn u . dgl . ) nur Samstag und Montag in Betrieb
setzen.

In privaten Haushaltungen dürfen Elektroheißwasserspei-
cher nicht benützt werden.

Über die in der nächsten Woche zu treffenden Sparmaß¬
nahmen ( Einführung von Stehtagen ) sind Besprechungen mit den
interessierten Kreisen im Gange,

Wohnungsaufnähme in Meidling und Hietzing

Über Anordnung der britischen Besatzungsbehörden erfolgt
in den Bezirken Meidling und Hietzing eine Bestandsaufnahme
aller Wohnungen.

Zu diesem Zwecke erhält jeder Wohnungsinhaber des 12.
and 13 . Bezirkes gemeinsam mit den Lebensmittelkarten vom Haus¬
wart einen Fragebogen , der auf Grund einer Anordnung des engli¬
schen Obersten Offiziers für Zivilangelegenheiten in zweifacher
Ausfertigung sofort auszufüllen ist.

Die Hauswarte haben die Lebensmittelkarten der 21 , Ver¬
sorgungsperiode den Parteien erst gegen Rückgabe des ordnungs¬
gemäß ausgefüllten Fragebogens auszufolgen.
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Die Rückgabe der ausgefüllten Fragebogen hat vom Haus¬
wart gleichzeitig mit den bestätigten Hauslisten bis spätestens
Mittwoch , den 6 . November 1946 zu erfolgen.

Zwei Heimkehrertransporte

Am 25 . Oktober ist ein Transport mit 25 Heimkehrern,
unter ihnen 11 Wiener , aus dem unter englischer Aufsicht ste-
hendenKriegsgefangenenlager Feistritz a/d . Drau auf dem Meid-
linger Südbahnhof eingetroffen.

Am 26 . Oktober kam auf dem gleichen Bahnhof ein Trans¬
port mit 84 Wienern aus dem russischen Sammellager Focsani an.

Lebensmittelkarten für die nächste Versorgungsperiode

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt?
1 » ) Kartenausgabe.

Die Lebensmittelkarten für die 21 . Versorgungsperiode
werden für die Bezirke 1 - 5 , 10 - 13 » 20 und 21 , sowie für
das Gebiet von Neu - Wien am Mittwoch , den 30 . Oktober 1946 , für
die übrigen Bezirke am Donnerstag , den 31 . Oktober 1946 , ausge-
geben , Kinder und Jugendliche bis zu 18 Jahren sowie die Ver¬
braucher ab 70 Jahre erhalten diesmal eine eigene Milchkarte.
Eine eventuelle Magermilchzuteilung an Erwachsene zwischen 18
und 70 Jahren erfolgt auf Kundenausweise , die durch die Milch¬
verkaufsstellen ausgegeben werdnn.

2 . ) Rayonierung und Gültigkeit der Kartenabschnitte.
Die Lebensmittelkarten sind sofort nach Erhalt mit Name

und Adresse zu beschriften . Die Bestellscheine sind bis ein¬
schließlich Mittwoch , den 6 . November 1946 in den Geschäften ab¬
zugeben . Nicht beschriftete Karten dürfen zur Rayonierung nicht
angenommen werden . Für den Erdäpfelbezug gilt die Rayonierung
der 20 . Periode.

Die Rayonierungsfrist ist unbedingt einzuhalten , weil
die Auslieferung der Waren auf Grund der abgegebenen Rayonie¬
rungsabschnitte erfolgt.
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3 « ) Parteienverkehr ln den Kartenstellen.
Am Tage vor der allgemeinen Kar tenausga .be und am Tage

der Ausgabe selbst kann der Parteienverkehr in den Kartenstel¬
len nur für unaufschiebbare Fälle aufrecht erhalten werden*

Für Spinnstoffangelegenheiten ist der Parteienverkehr an die¬
sen Tagen gesperrt.

4. ) Rückstellung der Hauslisten*
Die von den Wohnparteien bestätigten Hauslisten sind

bis Mittwoch , den 6 . November 1946 in den Kartenstellen abzu¬

geben.

Erdäpfelkarte für Kinder

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannts

Soweit für Kinder bis zu 3 Jahren von der Möglichkeit
der Einlagerung auf die Lebensmittelkarte 19 kein Gebrauch ge¬
macht wurde , wird diese Karte mit den Bezugsabschnitten 31 und

32 in der nächsten Periode gegen eine Erdäpfelkarte eingetauscht.
Die Lebensmittelkarte Klst der 19 . Versorgungsperiode mit den

beiden angeführten Abschnitten ist daher aufzubowahren.

Zusatzkarten bei Arbeitswschsel

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannts

Wenn ein Arbeiter oder Angestellter aus einem Betrieb

ausscheidet , ist ihm eine Bestätigung darüber auszustcllen , für

welche Zeit er die Lebensmittelzusatzkarten erhalten hat.

Zur Äpf eloiusgabe

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannte

Auf dje Abschnitte 302 und 502 des Gemüseausweises wer¬

den keine Äpfel mehr ausgegeben . Die Abschnitte 303 und 503

werden weiterhin mit 1 kg Äpfel eingelöst.
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Bundeseinheitlich gültige Lebensmittelkartenabschnitte
= =̂ = ss;s= E=y3:= = = = = 53 = = = = = = = = = = = = = = = = == = = = = = = = = = = = = = = =: :=:= = = = = =

Keine Sonderzuteilungen für Tagungen

Reisemarken ungültig

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Personen , die innerhalb des Bundesgebietes vorüberge-

hend ihren Aufenthaltsort wechseln , halben die Möglichkeit , sich
mit den auf ihren Lebensmittelkarten vorhandenen Kleinabschnit¬
ten in Gaststätten zu verpflegen . Daher müssen auch Teilnehmer
an Tagungen ihre Lebensmittelkarten bei sich führen . An vorüber¬

gehend anwesende Personen ( Teilnehmer an Tagungen , Versammlun¬

gen usw . ) werden Sonderzuteilungen bezw . Tageskarten nicht mehr

ausgegeben . Die mit den Kennzeichen " ö " oder " Österreich ” ver¬
sehenen KlGinabschnitte der Lebensmittelkarten werden während
der ganzen Periode , für die die Lebensmittelkarten gelten , in
den Gaststätten des gesamten Bundesgebietes angenommen.

Die Ö - Abschnitte der Wiener Lebensmittelkarten können
erst nach Aufruf auch in den Kloinhandelsgeschüftan von Wien

eingelöst werden . Die Abschnitte der übrigen Bundesländer haben
in den Wiener Kleinhandelsgpschäften keine Gültigkeit.

Die in den einzalopn Bundesländern ausgegebonen Reise-
marken werden über Anordnung des Bundesministeriums für Volks-

ernährung mit Ablauf des 10 . November 1946 eingezogen . Auch die
zur Einlösung in den,Wiener Gaststätten zugelassenen Reisemar¬
ken der Landesernährungsämter Wien und Niederösterreich worden
am 10 . November 1946 ungültig . Zur Einnahme von Mahlzeiten in

Gaststätten berechtigen dann nur mehr die bundeseinhoitlichen
Kleinabschnitte der Lebensmittelkarten sowie , die an Ausländer

ausgegebenen Tageskarten.
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Die Wiener Tolksbildung hält Rückschau und Ausblick

Zum erstenmal seit der Wiedererstehung Österreichs rief
die Wiener Volksbildung all ihre Mitarbeiter , Dozenten und
Freunde zusammen , um vor der Öffentlichkeit einen Rechenschafts¬
bericht abzulegen . Die Wiener Volksbildung ist bestrebt , den
Wienern die reichen , vielfach unbeachteten Bildungsmöglichkei¬
ten und Bildungsmittel zu erschließen,

Sie faßt alle vorhandenen Bildungseinrichtungen zusammen,
sucht sie gegenseitig auf einander abzustimmen , sie weiter aus¬
zubauen , um dadurch den Anforderungen der Zeit gerecht zu wer - ,
den . Sie baut auf der bewährten Tradition weiter , beruht auf
Freiwilligkeit der Beteiligten und Uneigennützigkoit , und lei¬
stet ihre Arbeit auf überparteilicher und überkonfessioneller
Grundlage . Damit ist auch ihr demokratischer Charakter gewahrt.

Wenn man früher unter Volksbildung vorwiegend die Wissens¬
vermittlung durch die Volkshochschule verstand , so ist dieser
Rahmen heute bedeutend erweitert , die moderne Technik führte
der Volksbildung den Rundfunk , den Film  und die Presse  zu.
Kunsterziehung  und Musik  wirken besonders stark auf dos Gemüt
des yolkes . Sie in die Bahnen einer zeitgemäßen Volksbildung
zu lenken , ist eine Aufgabe , der mehr als bisher Beachtung ge¬
schenkt werden muß . Bücherei - und Volkshochschulwesen  krönen
das Werk der Volksbildung.

So will die Wiener Volksbildung befruchtendes Sammelbecken
aller dieser geleisteten Volksbildungsarbeit werden . Die Notwen¬
digkeit und Bedeutung der Volksbildung steht heute nicht mehr
zur Diskussion , wohl aber die Erfassung  der bisher noch nicht
zugänglichen BeVölkerungsschichten . Unablässig wurde seit ein¬
einhalb Jahren gearbeitet , denn es galt buchstäblich , die Schätze
der Volksbildung aus dem Schutt zu retten . Um. so erfreulicher
ist es , daß neben den alten Einrichtungen neue entstehen konnten
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und sich , auch bewährten . Die Wiener Bevölkerung nimmt regen
Anteil an diesem Neuaufbau . So sind neben die vier Stamman-

*
stalten der Volkshochschulen sieben neue getreten . Sie alle
bieten Kurse aus den verschiedensten Wissensgebieten , Einz .el-
veranstaltungen und Bilme . Die Zahl der Besucher geht in die
Hunderttausende . Ebenso erfreulich ist die Aufwärtsentwicklung
der Städtischen Büchereien , die seit I,ai 1945 mit fast 15 . 000
Lesern ihre Zweigstellen von 23 auf 45 vermehren konnten . Da¬
zu kommen noch die 15 Ausgabestellten der Zentral - Bücherei.

Um auch den breiten Massen , die noch nicht in die Volks¬
hochschulen gefunden haben , den Weg zur Volksbildung zu weisen,
wurde im Wiener Rundfunk eine , eigene Sendung "Volksbildung und
Rundfunk"  eingerichtet , in der jeden Ereitag das von der Wie¬
ner Volksbildung empfohlene Programm und Berichte über die
Volksbildungsarbeit gesendet werden.

Die Kleine Galerie  für Schule und Heim betreut inner¬
halb der Volksbildung die Kunsterziehung . Sie bringt das Museum
der Reproduktionen in die Betriebe und so sprechen diese ewigen
Kunstwerke zu den Menschen an ihren Arbeitsstätten selbst.

Diese weitest gespannte Aufgabe , für die Bildung das
Volkes zu wirken , führt durch Wissenschaft und Kunst als Mittel
der Volksbildung zum Glauben an den Fortschritt im Leben der
Völker . Darin führend zu sein , ist der Ehrgeiz der Stadt Wien.
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Kriegsschädenbehebung an Wohnhäusern im Oktober

Bach einem Bericht des Wiener Stadtbauamtes sind im Monat
Oktober rund 59 . 093 Tonnen Schutt von den Straßen und Plätzen
Wiens weggeräumt und 41 . 702 Tonnen Mist aus den Häusern abge-
fährt worden . Zur Bewältigung dieser Arbeiten konnten im Tages¬
durchschnitt 176 Lastautos , 27 Straßenbahnwagen und 39 Pferde¬
fuhrwerke und andere Fahrzeuge verwendet werden . Daneben wurden
13 beschädigte Gebäude abgetragen und 109 zum Abbruch vorberei¬
tet.

Im gleichen Zeitraum sind 4 . 626 Ansuchen um Instandsetzung
von Häusern eingereicht worden , von denen 4 . 590 unter 30 . 000 S
Kostenaufwand , 31 zwischen 30 . 000 und 100 . 000 S und weitere
5 Ansuchen auch noch über diesem Betrag lagen , 847 Wohnungen
konnten im Oktober bewohnbar gemacht werden , wodurch wieder
1 . 744 Personen ein Dach über dem Kopf bekamen . Außerdem , wurden
durch Hausreparaturen noch 2 . 004 Wohnungen in ihrem Bestände
gesichert . Daneben gelang noch die Wiederherstellung von 33
öffentlichen Gebäuden . An diesen Aufbauarbeiten waren insgesamt
1 . 983 Firmen mit 8 . 718 Arbeitern beschäftigt.

Zugang zum Hernalser Friedhof

Der Zugang zum Hernalser Friedhof kann am 1 , und 2 . Hoveni-
ber über Wattgasse und Richthausenstrosse erfolgen . An allen
übrigen Tagen ist der Friedhof über Mosergasse und Aisseile
zu erreichen.
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Österreichischer Gelehrter nach der Schweiz

Primarius Dr . Viktor E. Frankl , der Vorstand der Neuro¬
logischen Poliklinik der Stadt Wien , begibt sich dieser Tage
in die Schweiz , wo er auf dem Psychologen - Kongreß in Zürich
sprechen wird ; die Einladung erfolgte auf sein Buch »Ärztliche
Seelsorge 1' hin . Es ist dies das erste Mal , daß ein österrei¬
chischer Wissenschaftler eingeladen wurde , auf einer ausländi¬
schen wl3ß *gschaftlichen Tagung einen Vortrag zu halten.

Volksbildung

Urania , I . , Ur anias .tr aße 1 - Programmänderung.
Ab Mittwoch 30 . Okt . , Sa . 2 . Nov . , So . 3 . Nov . wird statt des Mär¬
chenfilms : » Tischlein deck Dich » der Märchenfilm : » Der Lügen¬
brei » ( 14 . 30 Uhr ) vorgeführt.

\
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" Oe st ’erreichische Volks st immo " 29 . Oktober:

rroich - Jubiläum der
oberste Verpflichtung
Ehe und Schule , Rechte
erlich . ( Christ - Königs-

. : usikvereinssaal • )
äftlinge der Salzburger

1

3
4

5
5
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1
Bie Kohlenkatastrophe
Der Ausverkauf Oesterreichs . Unsere Textilien verschwinden
in der Schweiz
Amerika verfüttert Weizen . Einschränkung des Anbaues zur
Hochhaltung der Preise ^
Endlich Strom aus den Innkraf twerken . Vorderhand nur Teil¬
lösung . Oesterreich besteht auf seinem Recht 2
Kein Ende der Verkehrskrise in Sicht 2
Womit flicken und nähen ? 3
Vom Wohnungsamt . ( Beschluss des Senats des Wohnungsamts
vom 21 . September 1946 . ) g
Kohlenknappheit gefährdet Schulen und Bäder d
Gastwirte für die Sauberkeit ihres Standes

*1österreichische Zeitung "
, 29c Oktober:

13 km zu Buss zur Arbeit . Die ersten Auswirkungen der Ein¬
stellung des . Zugverkehrs . An den Bahnhöfen . In den Betrie -

^
ben . ( Gaswerke . ) .

£
■Täglich rollt polnische Kohle durch Österreich , ( In die
Schweiz . )
Das heutige Breslau
Kranzniederlegungan * den Gräber der Gefallenen der Roten
Arme e
Wien ohne Kleinkunstbühnen



Bestechungsaffärc im Grazer Wohnungsamt
Höhlenwohnungon in Wien
Sino Neuauflage dos " Piplcmaden - Hosieurants"
Für die Vereinigung dur öst e r r ei,ch isohen Intelligenz
Gilt das Opf erf Irs 'orgegeseiz bei den AoLitern nicht?
(Haupt Wirtschaftsa :it , Zimmer 57 * )

"Neue Zeit "
, Graz , 24- Oktober:

Wir loben von der Hand in den Hund . Zahlen über die steiri¬
sche Versorgungsläge . Hohe Getreideeinfuhren notwendig
Nur 10 Deka Zucker

"Neue Zelt "
, G r az , 2b , Oktober:

Kulturkampfgelüste ? Von Prof . Pr . Hebert Sieger
"Öberösterreichische Nachrichten "

, 2j . Oktober"

Pr ob le me des B .-ust off markt e s . Von Land e shaupu Lianns t e live r-
tretor Pr 0 Lorenzoni
Sorgt für Rühe und Ordnung auf den -Sportplätzen
"Öberösterreichische Nachrichten "

, 26 . Oktober 1

Pie Ernährungslago Salzburgs.
Pie zerrissene Stadt . Bein Bürgermeister des unfreiwillig wi
der jäbaöt gewordenen Urfahr
"Oberöstorreiohische Nachrichten" 28 . Oktober:

Pur 20 . 000 Arbeiter eine Gefahr . Stellungnahme des Gremiums
der graphischen Unternehmer in Wien und NiöderÖsterreich
zur Papio rvers oxgungs1age
Anordnung der oberösterreichischen Landesregierung über
die Purchführung der Verwaltungsaufgaben auf dem Gebiete
der Ernährung im Lande OberÖsterreich

"Tiroler Neue Zoituurr 24 • Oktober:

Pas Volk wird ärmer , die Reihen reicher
Sorgen mit der Bezahlung der einzukollernden Kartoffeln
Wort und Tato Von Gemeinderat P * Pettauor . ( Wohnraumvertoi-
lung * )
Warum nicht Salz für Kohle . ( Berichtigung in der Nummer

vom 25 . Oktober , Seite 3)
"Tiroler Neue Zeitung "

, 25 » Oktober?
3Uber die Verkauf - und Tausch - Angeboto

"Tiroler Neue Zeitung "
, 26 , Ok tob er:

Kutter und Kind in der Sowjetunion 2
Kinderlähmung in Tirol 3
Innsbruck leidet unter allgemeinen Wirtschaftschaos . Arbeits¬
reiche Tagung des Innsbrucker Gemeinderates » Antrag auf Bil¬
dung von Produktionsausschüssen , Bezahlung der Einkellerungs-
kartoffeln für Kinderbemittolte . Einstellung der Schutträum-
aktion 3
Unsere Alters - , Invaliden - , Witwen - und Waisenrentenbeziehor
in grösster Not 5
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»Neue Zeit "
, Linz , 25 . - Oktober _L._

Hilfo durch eigene Kraft . - Gegen faule Ausreden und kurz-

siohtigo Kirchturmpolitik . Nicht Zonenpolitik der Ab-
schnürung . Wiens , sondern genoinsarie Anstrengungen zur . Lin¬

derung der Not . ( Zur Debatte in Wiener Geneinderat .)
Ausgabe von SäuglingshOLiden

»Neue Zelt »
, Linz , 26 . Oktober . : ,

Linzer Bronnstoff - Selbsthilfeaktion vorläuft erfolgreich
Eine Niedertracht . . ( Zur Debatte in Wiener Gene mdorat , Aus¬

führungen des GRo Adelpoller . )
. .

Aktion der österreichischen nietervereinigung zur Linde¬

rung der Wohnungsnot
,t Donokratjsches Volksblatt " Salzbu rg ^_ 25_ *—Oktober^ ..

Pressekonferenz i :: i Salzburger Aut für Ernährung . V/aru i

die Rationen nicht erhöht worden . Wenig Aussicht aux Bosse¬

rung der Ernährungslage . Die Ernährungs - Inspektoren sind

dal
"

Wien und die Länder . Das Lied von den Aopteln . ^ as diu

Ausländer uns wogesson . Jeder Verbraucher wird 50 kno Eru-

Wir wollen wahr sein ! Ein Aufruf der Sozialdemokratischen
Partei an die Berliner
Helft Wien wieder aufbauen ! ( Bericht dos , Stadtratos Novy
über den Wiodersufbau Wiens und die ungeheuerliche Benach¬

teiligung der Wiener Sauwirtschaft » ) T n , r .
Hinter den .Kulissen der Bewirtschaftung « Kon Dänetagsab^
ordneten Josef Weisskind

"Demokratisches Volksblott " Salzburg , . —Qktobuiu .

Bio Forderung dos Goworkschaftsbundes wird orfüllt . Auf-

bringungs - Aussohttsso untor Mitarbeit oor x. onauJoniun . Lio

farvorSchreibung , Ablieferung bind Verteilung n

; .: or Kontrolle von Vurtrotern der ArbeiterschaX
Ernährung und Arbeiterschaft

"Salzburger Nachrichten ’; Salzbu rg ” . 26 ^ _ 0ktflbürg-

Die Ernährungs1age Vorarlbergs
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Ausgabe von Tabakwaren
= = = = = = = = = = = - = g

Bas Hauptwirtschaftsamt Wien und das Landeswirttechafts-
amt für Nieder - Österreich und das Burgenland . geben im Einver¬
nehmen mit der österreichischen Tabakregie für Wien , Nieder-
0sterreich und das Burgenland den Aufruf der

Baucherkartenabschnitte M 1/20 # 2/203/20 , 4/20 und
E 1/20 , P/2/20

bekannt.

Die Abgabemengen auf einen Normalabschnitt betragen:
10 Zigaretten der Sorten »Mischung B w - oder " Mischung A " oder

2 Zigarren zum Stückpreis von über 20 droschen oder
3 Zigarren zum Stückpreis von 20 Groschen.

Der Verkauf muf die aufgerufenen Abschnitte , die bis
einschließlich 24 . November 1946 , gültig sind , beginnt in den
Wiener Trafiken ( i - XXVl ) am Donnerstag , den 31 . Oktober 1946
und in den Trafiken in Niederösterreich und Burgenland , nach

Warenanlieferung . Die Belieferung der n . ö . und bgld . Verleger
kann erst ab 4 . November 1946 erfolgen.

Bereits von der Raucherkartö abgetrennte Abschnitte dür¬
fen von den Trafikanten nicht angenommen werden . Das Abschnei¬
den derselben hat ausschließlich im Geschäft durch die Verkaufs¬
person zu erfolgen.

Seifenaufruf

Das Hauptwirtschaftsamt gibt für die Bezirke I bis XXVI
bekannt:

Auf den Abschnitt E 1 der neuen  Seifenkarten M und N kann
1 Stück Einheitsseife , auf den Abschnitt T 1 der Seifenkarte S
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(für Säuglinge ) 1 Stück Toiletteseife und auf den Abschnitt W 1
der Seifenkarten M , N und S 1 Normalpaket Waschpulver bezogen
werden . Es wird nochmals darauf ’hingewiesen , daß in Verlust ge¬
ratene Seifenkarten nicht ersetzt  werden.

Zu Allerseelen kein Amtsbetrieb

Da der 2 . November ( Allerseelen ) diesmal auf einen - Sams¬
tag fallt , hat der Bürgermeister angeordnet , daß an diesem Tage
in den Ämtern der Stadt Wien und der städtischen Unternehmungen
und Betriebe der Dienstbetrieb ausfällt . Wo es der Dienst erfor¬
dert , wird ein Journaldienst eingerichtet werden.

Die Badener Elektrische zu Allerheiligen

Soweit es die Stromversorgung gestattet , findet am 1 * und
3 . November 1946 ein Pendelverkehr zwischen Wien - Philadelphia-
br cke und Wr . Neudcrf , ferner zwischen Baden und G-untramsdorf
statt . Der durchgehende Verkehr kann jedoch wegen Kohlenmangel
nicht aufgenommen werden.

Der Autobusverkehr zwischen Wien - Baden findet am 1 , No¬
vember nicht statt.

Vielseitigen Wünschen Rechnung tragend , wird ab 4 * 11 * 1946
das letzte Zugspaar auf der Badener Elektrischen um 2e Minuten
vorverlegt . Der letzte Zug fährt somit ab Baden Josefsplatz nach
lien um 18 * 50 Uhr , ab Wien Philadelphiabrücke nach Baden um
20 ’ 10 Uhr.

Rayonierung von Magermilch

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Soweit es die Anlieferung von Magermilch zuläs r t , soll

fallweise eine Ausgabe auch an die Verbraucher zwischen 18 und
7C Jahren erfolgen . Zur Feststellung des Bedarfes ist der Ab¬
schnitt 9 des EinkaufScheines E ( schwarzer Druck ) bis 6 . Novem¬
ber 1946 in einem Milchgeschäft abzugeben . Die Verbraucher er¬
halten im Milchgeschäft einen Kundenausweis auf dem der Milch¬
bezug vorgemerkt wird.
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Morgen Strom nur für lebenswichtige Betriebe*

Mit Rücksicht auf die zunehmende Verschlechterung der
Energieversorgung Wiens können die Wiener Elektrizitätswerke
am 31 « Oktober nur jene Kabel und Leitungen unter Spannung
halten , welche lebenswichtige Betriebe mit Strom versorgen,
Alle Übrigen Kabel und Leitungen , das sind die Kabelgruppen
A , B und C aller Stromarten , bleiben den ganzen lag , das ist
von 7 bis 17 Uhr ausgeschaltet . Alle Stromabnehmer werden zu
grösster Sparsamkeit aufgefordert.

Heimkehrertransport aus Jugoslawien
=r=2= =s 3== =s= ss= = vz = rr s « sr = = = ä = === ss =: = = = =: = = = =

Am 28 , Oktober ist ein Transport mit 38 Heimkehrern,
unter ihnen 11 Wiener , aus dem Sammellager Scmlin auf dem
Wiener Ostbahnhof eingetroffen.

Die Auswirkung der Kohlenkrise auf die Gaswerke

Die Kohlenknappheit wirkt sich auch auf die Gasversor¬
gung Wiens ungünstig aus . Der Kohlenverbrauch der Wiener Gas
werke , der in der letzten Zeit fast 1100 t täglich betrug,
muss infolge der ungenügenden Kohlenlieferungen herabgesetzt
werden , weil ansonsten die Kohlenvorräte , die für die streng
sten Wintermonate reserviert bleiben müssen , zu stark ange¬
griffen werden würden . Der Kohlenvorrat der Wiener Gaswerke
ist dazu bestimmt , während der kältesten Wintermonate , wenn

Schneeverwehungen und grosse Kälte die Kohlentransporte und

Waggonentladung hemmen , die Gasversorgung Wiens zu sichern.
Grosse Bedeutung für die Wiener Gasversorgung - kommt

neben der Kohle dem Erdgas zu , das von den Erdölfeldern in
Niederösterreich den Gaswerken geliefert wird . Endo voriger
7/oche ist in Aderklaa eine neue Bohrung in Betrieb genommen
worden . Es lässt sich aber gegenwärtig noch nicht abschätzen
in welchem Ausmasee sich die zusätzliche Gaslieferung aus
Aderklaa auswirken wird , weil die Gaskompressoren , die das

Erdgas vom Ölfeld in die Gaswerke fördern , infolge Überbean¬

spruchung reparaturbedürftig geworden sind und vorübergehend
die Hälfte der Anlage abg .es teilt werden muss , wodurch ihre .
Leistung absinken wird . Weiters wird das E - Wcrk der NEWAG in
Neusiedl n . d . Zaya , dessen Kessel mit Erdgas beheizt werden,



30 . Oktober 1946 ' " Rathaus - Korrespondenz" Blatt 1532

in den nächsten Tagen in Betrieb gesetzt werden , womit eine
weitere Verminderung der Erdgaslieferung aus Neueiedl nach
Wien verbunden sein wird . .

Der Mangel an festen Brennstoffen sowie die Stromeinschrän
kungen haben zur Folge , dass der Gasverbrauch der Bevölkerung
gegenüber normalen Zeiten wesentlich angestiegen ist * Falls
der Ausfall an Kohle nicht durch eine Mehrlieferung von Erd¬
gas wettgemacht werden kann , müsste mit weiteren Kürzungen der
Gasabgabe vorgegangen werden . Da die Herabsetzung der derzeiti¬
gen Rationen nicht mehr möglich ist , weil damit das Mindest¬
quantum der für Kochzwecke unbedingt erforderlichen Gasmenge
bereits erreicht ist , bliebe den Gaswerken nichts anderes
übrig , als die Gasabgabezeiten weiter zu kürzen . Hiedurch wür¬
den aber die Industrie - Gasverbraucher schwer betroffen werden,
Weil dann dem Gewerbe und der Industrie praktisch das Arbeiten
mit Gas unmöglich sein würde , Die Gaswerke ermahnen daher neuer¬
lich sämtliche Gasverbraucher , sich strenge an die vorgeschrie-
benen Rationen zu halten.



5 = - - - - - *- L . ™ _Ü nst d e r Stadt Wien

(Beilage zur " Rathaus - Korrespondenz " )

30 . Oktober I 946 Blatt 308

^ Gner  Ehrbarsaal wird wieder eröffnet

I) er  berühmte ehemalige Konzertsaal der Klavierfirina Ehrbar
m der Mühlgasse 28 , der um die Jahrhundertwende im Wiener
Konzertleben - ähnlich wie der seither verschwundene Bösendor¬
fersaal - emo bedeutende Rolle spielte , ist jetzt in seiner
alten form wieder hergestellt worden und soll am 18 . November
1946 mit einem Festkonzert der Wiener Philharmoniker in Anwe¬
senheit der wichtigsten Vertreter des staatlichen und städti¬
schen kulturellen Lebens neuerlich der Öffentlichkeit überge¬ben werden . In diesem Saale haben unter anderen Johannes Brahms

Anton Bruckner , Max Reger , Gustav Mahler , Josef Hellmesbsrgerand Ignaz Brüll , mit einem Wort fast alle prominenten Vertre¬
ter der verflossenen glanzvollen Aera der Wiener Musikkultur,
wiederholt gewirkt . Während des ersten Weltkrieges wurden die
Ehrbarsäle als Vorratsräumc benützt und dienten anschließend
als Fabrikslokalitäten und Magazine . Im Jahre 1937 wurde der
Saal notdürftig adaptiert und in bescheidenem Rahmen in den
Wiener Konzertbetrieb eingegliedert , was freilich mit dem Ein¬
zug der Nazi ein Ende hatte , da damals die Lokalitäten wieder
cJ- s Magazine in Verwendung genommen wurden . Nun . hat der Leiter
dos Konservatoriums in der Mühlgasse , Direktor Prayner , dessen
Unterrichtsräume sich im ehemaligen Ehrbarhause befinden , den
Saal auf seine eigenen Kosten im alten Gewände neu erstehen
lassen die unscheinbaren Übertünchungen entfernt und durch
Freilegung der alten Stuckvergoldungen bewirkt , daß der Ehrbar-
saal als ein Erinnerungsstück alter Wiener Musikkultur wieder
dez Öffentlichkeit übergeben werden kann , wodurch der Bestand
an Konzertsälen in Wien eine wertvolle Bereicherung erfährt.
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Wiener Volkshochschulen

Vh . Ottakring XVI . , Ludo Hartmann Platz 7 . Pie für Sonntag , den
3 . November 1946 '

, 18 Uhr , geplante Gedenkstunde Prof . Pr . Julius
Pendler wird auf einen späteren Zeitpunkt verlegt.
Vbh . Margareten V . , Stöbergasse 13 . Freitag , den 1 . November 1946,
19 . 15 Uhr v. Hugo von Hofmannsthals Trauerspiel " Tor und Tod " .
Pafür entfällt die zu diesem Zeitpunkt angesetzte Kinovorstellung.

Wiedereröffnung der Katakomben von St . Stephan

Am 1 . November werden die Katakomben von St . Stephan für
den allgemeinen Besuch wieder eröffnet . Sie waren , wie erinner¬
lich , im Jahre 1945 durch schwere Bombentreffer erheblich be¬
schädigt worden und teilweise eingestürzt und wurden im Laufe des
heurigen Jahres unter bedeutenden Schwierigkeiten wieder instand¬
gesetzt , woran ein ins Gewölbe eingelassener Gedenkstein noch in
den kommenden Jahrhunderten erinnern soll . Ptr Besuch steht an
allen Tagen der Woche , ausgenommen Freitag von 9 ’ 00 - ll r 30 und
von 14 ' 00 - 16 ’ 00 TJhr offen , wobei die Besucher in altgewohnter
Weise von Führern geleitet werden.

Sin weiterer bedeutungsvoller Markstein in der Geschichte
des Wiederaufbaues des Pomes von St # Stephan ist die Fertig¬
stellung des Stahlbetonflachdaches über den Gewölben des Lang-
haus .. s , welches ein Ausmass von 2100 m hat . Pamit ist der ge¬
samte erhalten gebliebene Teil des Pomes mit einem zuverlässigen
Schutz gegen alle Witterungseinflüsse versehen . Auch der Frauen-
chor ist bereits mit einem Notdach überdeckt . Line Glciclenfeicr,
welche am 29 . ds . stattfand , vereinigte alle bei der Ausführung
dieser .Arbeiten beschäftigten Arbeiter und Angestellten und ein
mit farbenfrohen Bändern geschmückter Gleichenbaum grüsst nun von
der Höhe des Faches neben dem rechten Heidenturm.

Auch die Montage der Stahl der Stahlkonstruktion des neuen
Pachstuhles macht rasche Fortschritte und . ist über dem rechten
Seitenschiff fast fertig gestellt . Falls keine unvorhergesehenen
Schwierigkeiten infolge äusserer Einwirkungen eintraten , hofft
n: an bis Jahresende mit der Aufstellung der Konstruktion im wesent¬
lichen fertig zu sein.
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1 W iener Zeitu ng " vom 29 « Oktober

Neuordnung der Verbrauchergruppen 1
8 Bedienstete des Grazer Wohnungsamts wegen
Unregelmäßigkeiten entlassen 3

"Wiener 4 kur ier " v « m 29 . Oktober

Vorläufig keine Kürzung der Milchzuteilung
_

3
Kinderherzen schlagen höher . Wieder Christkindl¬
markt in Wien 0
"700 . 000 Wiener waren asozial . "

. Das Städtebild
Wien - Berlin brachte es an den Tag ( Steinhof - pro-
zeß , Vernehmung des ehemaligen Leiters der Aso-
zialen - Kommission des Ex -~pg . Dr . Florian Groll ) 3

"Weltpres s e " vom 29 . Ok t ober

Ausländische Delegierte entsetzt über Y/iener Ver¬
hältnisse
Hallo , Hailas ! ( Zum Steinhofprozeß)
Professor Oswald Thomas
Carmen - eisgekühlt . Vorbereitungen zur gr » ßen
Eisrevue des Wiener Eislaufvereins
Stromkrise nähert sich dem Höhepunkt . Schärfste
Drosselung der Raumbeleuchtung . Sämtlich « Zähler
Y/iens werden überprüft

eltpr  e s ae "
_ v o m 29* _ Oktober , Ab end - Ausgabe

Innenminister Helmer zur Verhaftung des Sicher¬
heit sdirektors . Nationalrat in Erwartung der Re¬
gierungserklärung zur wirtschaftlichen Notlage
Der Schutthaufen ( Rathausstraße 13 , Grillparzer¬
straße)
Grtß -' Solarium für " Wilhelminenberg"
" Welt  am Abend " v om 29 . Oktober

Wo es klappt (
'Wiener Volksbildung)

Die Milchverscrgung Wiens . Tagesverbrauch 570 . 000
Liter , Aufbringung 120 . 000 Liter . Transport¬
schwierigkeiten und Mangel - - an Kannen ein Problem
1000 Stück Schlachtvieh in St . Marx eingetroffen
" Neues Österreich " vo m 3 0 . O kt ober

"Befreites " Land
3 l/2 - Milliarden - Budget für 1947 . Der Finanz-
minister bezeichnet die Besetzungskosten als .
untragbar
Die vier kritischen Faktoren in Österreich
Skandal bei der " Bigoletto " - Aufführung in der
Staatsoper
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3Zusätzliches Erdgas für Wien aus Aderklctä
"Austria a 's seen by an American ! " ( Vertrag Major
Franklin F . Russell )

__ _
Staatsanwalt beantragt : Strang für Er . Hackel.
Kein Anstaltsleiter , sondern Kommandant einee
Prauen ~K . Z . ( Steinh ^fprozeß)

' 1 Ar beiter - Zeitun g " vom 30 . Oktobe r

Strenge Strafen für Ablieferun gssaboteure ( Antrag
der Abg . Böhm , Er . Pittermann und Genossen im Na¬
tionalrat)
Zugang zum Hernalser Friedhof . AK
Eie Behebung der Kriegsschäden . RK

"Das Kleine Vo lksblatt " vom 30 * Oktob er

Wieder Schweizer Gesandtschaft in Wien
Mieterbund und Wohnungsanforderungsgesetz von
Sepp Rausch , .
Ernährungs - Enquete im Landhaus . Niedero .sterreich
hat seine Pflicht erfüllt
Resolution der Zeitschriftenverleger _
Anmeldung weinsteuerpflichtiger Getränke
Leonhardifest in Fercht * " " g -3o r <*
Hortarbeit ist Aufbauarbeit
Gleichenfeier der St . Leopoldskirche - ( Leopolds-
berg)

"Os t e r re  ich is ch e_ Volk s stimme"  vom, . 30 . „ , 0 kt ober

Vom K . Z . in die Widerstandsbewegung ( Gomeinderat
Josef Lauscher spricht in der Antifaschistischen
Ausstellung)
Ursachen der Verkehrskrise '

, , ,
Versorgungs — und Kontrcllausschüsse in Gberosterreien
Russenhilfe ermöglicht Schnellzug Wien — Budapest
Orthopädische Schuhe nicht erhältlich
Vom V/ohnungsamt ( Einweisung des Bezirkswohnungs-
amtes 7 . Bezirk)
100 . 000 Ausländer in Wien . Eavon sind 59 . 000 re¬
gistriert . 30 . .000 bis 40 * 000 völlig unkontrolliert
Gleichenfeier auf dem Stephansdom
R ^ stbeef garniert - 35 S ( " Diplomaten - Restaurant
Prückel " )
Brei Wiener Künstler in Genf preisgekrönt

"Österreichische Ze itung " vom 30.  Ok tober

Keine Besserung d . . r Kohlenlage . Gasbelieferung
Wiens gefährdet
115 Lokomotiven mit Ölfeurrung im Bereichter _
Direkti §n Wien . Öl z\ige sichert — aber keine Kohlen
jgur Anheizen
Erfolg des Protestes der Kleinkun ^ tbühnen ( Wein-
sperre)
Generaldirektor Swiridow über die Pestwoche deg
sowjetischen Film
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Bauten der Schwerindustrie im neuen Fünfjahrplan.Bau von Wohnhäusern
WohnungsSkandal ohne Bilde
Kranken zubußen meist mehr als zwei Monate langnicht erledigt
Sitzplatze in den Straßenbahnwaggons für Inva¬
lide s Kranke u . dergl.

üffeue Z eit» , Graz , 26 . Oktopor

Sozialismus oder Chaos . Landeshauptma : . nete11-
veitiv . i^er Machold auf einer Grazer Vertrauens¬
mann crver samm 1 ung . ..Die V , r sorgungsausschüssemüssen bleiben . Gegen die planlose Wirtschafts¬
politik d .: r OVP . und die Katastrophenpolitik der
Kommunistischen Partei
Die armen Stadtmutter ( Lebensmittel für Kinder)
wohlgofüllte Kohlenkeller ( Herstellung eines Gleich¬
gewichts)
Sommerschuhe für den Winter

!Sue „. Zeitig Graz ., 27 . Oktobe r

Ein Buch um Koloman Wallisch
Es ist ein langer Weg von USA nach Graz . Die Tä¬
tigkeit d .,: r Kontrollstelle Steiermark der Öster¬
reich - Hilfe der Vereinten Kationen * Diebstähle
sind unvermeidlich . Verluste von sechs Prozent
Brennholz für die Grazer Fürsorgeunterstützungs¬und Fami1ienunt c rhaltsempf änger
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"Neue Leit" „Linz » 28 . Qktober

FestSitzung ^ des Öberösterreichischen Landtages
(950 Jahre Österreich)

-ö_B _aLzbur gor Nachrich ten " vom 26 .
^

Oktober

Brauchen Sie Bezugsscheine ? ( Städtisches Wirt¬
schaf tsarat)

Ilgoffol ^ atisc hes Volksblait "
t Salzburg , 28 . Qktober

Sogar im Rathaus wird eingebroclmn ( Diebstahl
einer Schreibmaschine ) •

J ■ , .
— t r e i  ohis ch eg Nachrichten w

^
vo m 29 « Qk tober

Kontro Haus schüsse
Oberösterreich fordert Verständnis für seine
Wirtschaft . Zusätzliche Lieferung von Ruhrkohle?
Straßenhydranten nicht mehr benützen ! ( Frost¬
schaden , Verlautbarung der Stadtwerke Linz)An alle

_
Gasv rbraucher in Linz ( Unfälle , Verlaut¬

barung d r Stadtwerke Linz)

3

4

1

1

5

5
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Die geltenden Pleiechpripise
=s = 3ss - = * r = sz =tESfS: . t5e ; : i [ !|[j:

Bas Marktamt der Stadt Wien gibt bekannt:
R'';ir Rindfleisch  and Rindswurst  gelten ab sofort fol¬

gende Verbraucher - Höchstpreise ( in Schilling je kg ) :
I . Qualität II • Qualität

m . Kn.
Vorderes 2 . 30
Hinteres 3 . 20
Gustostücke 3 . 80
Rostbraten'
Beiried

Lungenbraten

o . En.
2 . 80
4 . —

4 . 80
4 . 90
5 . 50
7 . 50

in . Kn,
2 . 10
2 . 90
3 . 30

o . Kn,
2 . 60
3 - 60
4 . 20
4 . 30
4 . 40
6 . 20

III . Qual itä"
ui . En . o . Kn,
1 . 90
2 . 60
2 . 90

2 . 30
3 . 20

3 . 60
3 . 90
4 * —

5 . 70
Rindfleischwurst je kg 4 . 20.

Weitere Angaben sind aus den Höchstpreislisten zu ent-
nehmen , die in den Fleiscbergeschäften angeschlagen sein müssen.

Probleme des Verkehres im Wiederaufbau Wiens

Der für Dienstag , de * 5 . November 1946 von der Öster¬
reichischen verkehrswissenschaftlichen Gesellschaft in Aussicht
genommene / ortiag des Baurates Dr . Ing . Hermann Maotz über Prob¬
leme des Verkehres im Wiederaufbau Wiens wird zur Vermeidung
einer Kollision mit dem Vortrag des Ministerialrates Dipl . Ing,
( stcrsetzer am Donnerstag , den 7 . November 1946 um 17 Uhr 30 im
Körsaal I der Hochschule für Welthandel , Wien 19 . , Franz Klein
Sasse 1 , stattfinden.
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Neue Wiener Stauergesetze

Im Landesgesetzblatt für Wien vom 31 . Oktober 1946 wurde
das Gesetz über die Wiener Anzeigenabgabe verlautbart * Darnach
unterliegen alle Anzeigen , die ab 1 . November 1946 in die in
Wien erscheinenden Druckwerke gegen Entgelt aufgenommen oder
mit solchen ausgesendet oder verbreitet werden , der Anzeigen¬
abgabe , Die Abgabe beträgt 10 v . H . des Entgeltes , Abgabepflich¬
tig sind der Eigentümer des die Veröffentlichung oder Verbrei¬
tung der Anzeige besorgenden Unternehmens , bezw . der Verleger
oder Herausgeber des die Anzeige enthaltenden Druckwerkes , fer¬
ner die Annoncierungsinstitute , Die zur Entrichtung der Abgabe
Verpflichteten haben diese Tatsache bis 7 . November 1946 der
Bemessungsstelle Mag , Abt , 4 » Ref , 4 , Wien , I, , Rathausstraße 2 ,/
melden . Zur Abrechnung der Abgabe werden amtliche Formblätter
aufgelegt , die bei der Zentralsteuerkasse , Wien , I . , Neues Rat¬
haus , Stiege 5 , erhältlich sind . Die Abrechnung über die Abgabe
ist für jeden Monat bis längstens 14 . des darauffolgenden Monats,
erstmalig für die im Monat November 1946 erscheinenden Inserate
bis 14 . Dezember 1946 , bei der Buchhaitungsabteilung II b , Wim,
I . , Neues Rathaus , Stiege 6 , Hochparterre , Tür 15 , einzureichen.
Zugleich ist der Abgabebetrag an die Zentralsteuerkasse ( Post¬
sparkassenkonto Nr . 210 . 036 ) zu überweisen.

In dem gleichen Gesetzblatt ist auch eine Novelle zum
Wiener Vergnügungssteuergesetz enthalten , durch die vor allem
die Steuersätze der Kinos und der Luxuslokale ab 1 , November
1946 eine Erhöhung erfahren.

Wiener Verkehrsbetriebe

Am Freitag , den 1 . November l . J . (Allerheiligen ) , gilt auf
der Strassenbahn und Stadtbahn der Sonntagstarif . An diesem Tagen
gelten die 45 g - Fahrscheine für 2 Fahrten , ferner die Wochen¬
karten zu S 1 . 5o . Hingegen haben die Wochenkarten zu S I . 80 für
das Tarifgebiet I und II keine Gültigkeit,

Die Vorverkaufsstellen sind am Freitag , den 1,November
l . J . , geschlossen , am Samstag , den 2 . November 1 * J. , von 6 ’ 3o -
18 « 3o geöffnet ! die Kartenausgabe Rahlgasse 3 von 8 - 13 Uhr geöff
net.
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Wegen der •Spitzenleistung , die im Allerheiligenverkehr
zum Zentralfriedhof und zu den Ortsfriedhöfen am Sonntag , den
3 . Povember I . J . , notwendig ist , stehen an diesem Tag, , keine
Wagen für eine ausreichende Verkehrsbedienung zum Stadion zur
Verfügung.

Die Züge der Linien A und E können deshalb nur bis Pra-
terstern geführt werden ; die Linie 11 muss im Streckenabschnitt
"Bracke der Boten Armee - Hckonhschleife " in der Zeit von ll ' 3o
13 ’ 00 Uhr und sb 15 ' 3o Uhr nach Bedarf aus sicherhcits - und ver-
kehrstechnischen Gründen eingestellt werden.

Die Züge d ^ r Linien un d Hg fahren nur bis Rotunden-
brucke * Verstärkungszüge können nicht beige stellt werden*

Autobuslinie nach Breitenlee

Die Direktion der Wiener Verkehrsbetriebe gibt bekannt,dass am Montag , den 4 . November l . J . , um 9 Uhr vormittag die Er¬
öffnung der neuen Autobuslinie 19 , Kagran - Stadtrandsiedlung -
Breitenlee - Siedlung ITeu - Essling ( Teufelsfeld ) stattfindet.
N <„ ch der Eröffnungsfahrt wird der Betrieb auf dieser Linie auf-
genommen.

Die Wagenfolge in den Früh - und Abendstunden ist 2o Min.
tagsüber 1 stunde.

Der erste Autobus fährt ab Kagran nach Breitenlee um 5 * 02 Uhr,
ab Kagran nach Ueu - Essling um 5 ! 12 Uhr,
ab Breitenlee nach Kagran um 5 * 15  Uhr
ab Siedl . Ueu - Essling nach Kagran um 5 » 3o.

d -er letzte Autobus verkehrt ab Kagran um 2o * 2o Uhr
ab Siedl . Keu - Essling um 2o ' 4o Uhr*

Die Autobuslinie 19 wird nur an Werktagen geführt.
Die Fahrpreise sind aus den Anschlägen in den Autobussenzu ersehen*

Zur Schokolade - Ausgabe

ttnabso ^ ? tf
h

a^
S

difin
i

IL g^
t b

®,
kann

V Soweit Leb cnsmittelkar-
de , bisher nichrerf « lUwf ^ AVr °

a
ea Sch ^ ol ^e auf gerufen wur-

der nächsten Woche in er - konnten, ^ sind sie noch - bis zum En-
gäbe erfolgt ohne Bindune einzulösen . Die Aus¬
schäfte sind nicht berprft -i o-+

eind  fE -PW erUng * Die Süsswarenge-
Zuokerwaren abzugeben TTmlfh 2 ?

Sbel k v ° n  Schokolade andere
der Süsswarengeschäfte ™

K estbes *ände haben die  Inhaber
Marktamtsabte flung zu melden 9 ‘ Novemb0r dör  zuständigen
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Geehrte Redak ti on ! .

Im folgenden übermitteln ' wir den Wortlaut einer für alle

Kreise der Wiener Bevölkerung äußerst wichtigen Stromverbrauchs¬

regelung . In Anbetracht der großen Bedeutung dieser Angelegen¬

heit bitten wir , diese im vollen Wortlaut abzudrucKen*

) . - . 3St
Neue Stromverbrauchsregelung

Die anhaltenden Schwierigkeiten der Stromveisorgung haben

den Bürgermeister veranlaßt , im Einvernehmen mit den Vertretern

der Industrie , des Gewerbes , der Handelskammer , der Arbeiter—

kammer usw * eine Stromverbrauchsregelung für die nächste Seit

ausarbeiten zu lassen . Biese tritt Montag den 4 * November 1946

in Kraft.

I . Industrie und Gewerbe (einschließlich Kaffee uno . Gast¬

häuser , Bars und Tanzlokale)
Ab Montag den 4 » November sind für alle industriellen Betrie¬

be neben der bereits verfügten Einsparung von 20 % des Juni-

ver .brauch .es noch 3 " stromlose ” Tage innerhalb von 2 Arbeits¬

wochen vorgeschrieben , Bie dadurch erzielte Energieerspar-

nis * muß eine zusätzliche Einsparung bleiben und aarj - üoinos*

falls , gleichgültig auf welche Art immer , wieder eingubrächt

werden.
Bie Stromabnehmer der bisherigen Kabelgruppen A ? ß » 0 und B

werden zu neuen Verbrauchergruppen zusammengefaßt , welche

halbwcchenweise täglich abgeschaltet werden.

Es werden Verbrauchergruppen I , II , III un(t IV neu aufge¬

stellt . Es gehören an:
der Verbrauchergruppe I
die Gleichstrom-

En bol gruppe A
die Brehstrom - Kabelgruppe -

die Wechselstrom-
Kabel gruppe

II III IV

B
C A u 0 D B

Liesing Ebenfurth
Klosterneübg . - Mödling

B A
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Es wird somit die Gruppe I am 4 - , 5 . > 6 . November

« « II " 7 . , 8 . , 9 . "

« « III " 11 . , 12 . , 13 . "
t* " IV " 14 . , 15 . , 16 . ”

abgeschaltet.
Rer nächste Turnus der Abschaltung beginnt am 18 . November

wieder mit der Gruppe I.

Alle den Verhrauchergruppen I - IV angehörenden Betriebe toben

an den . Abschaltetagen " stromlose " Tage , d . h . daß ganztägig

kein Strom aus dem Netz entnommen werden darf . Ausgenommen sind

Backereien und Kühlmaschinen , welche zur Konservierung von

Eleisch und leicht verderblichen Nahrungsmitteln dienen und

Nachtstrom verwenden dürfen.

Alle jene Betriebe , die nicht zu diesen Kabelgruppen gehören

und daher bei den Gruppenabschaltungen nicht erfaßt worden,

dürfen an folgenden Tagen auf keinen Eall Kraftström aus dem

Netz entnehmen:

1 . ) Betriebe , welche in den Bezirken 1 - 12 (und die Gebiete

südlich Wiens ) liegen , mit ungerader Hausnummer haben

"stromlose " Tage Immer gleichzeitig mit Gruppe I zu halten,

also am 4 . ? 5 . , 6 . November.

2 . ) Betriebe , welche in den Bezirken 13 - 26 ( und die G-eoiete

nördlich Wiens ) liegen mit ungeraden Hausnummern haben

"stromlose " Tage immer gleichzeitig mit Gruppe II zu halten

also am 7 . , 8 , und 9 . November.

3 . ) Betriebe , welche in den Bezirken 1 - 12 (und die Gebiete

südlich Wiens ) liegen , mit geraden Hausnummern haben

"stromlose " Tage immer gleichzeitig + n- JL. 2 £ hal¬

ten , also am ^ l .
‘

, 12 . und 13 . November.

4 . ) Betriebe , welche in den Bezirken 13 - 26 ( und die Gebiete

nördlich Wiens ') liegen mit geraden Hausnummern haben " ström,

lose " Tage immer gleichzeitig mit Gruppe IV zu halben , also

am 14 . , 15 . und 16 . November.

Im übrigen ist auch an allen Betriebstagen nur die Hälfte

der Beleuchtungskörper in Betrieb zu halten und bei Beleuch¬

tungskörpern mit mehreren Lampen nur jede zweite Lampe einge¬

schaltet zu lassen.
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XX , Theater , Kinos und __Veslokalg.

Kür Theater , Konzert - , Kino - , Variete - , Zirkus - und anc .ere

Voran - taltungsbetriebe sowie für Tanzschulen und Tanzlokale

werden im Einvernehm .cn mit der Interessentenvertre cung die

h stromlosen " Tage so geregelt werden , daß von Montag bis

Freitag täglich je ein Fünftel der Betriebe geschlossen gehal

ten wird , überdies haben an den gleichen Tagen die

ersten Vorstellungen zu entfallen * Wie beim de
bisherigeu

5 — ' '

Zahl der Beleuchtungskörper und lampen einzuschränken . .Die

Verteilung der Sperrtage auf die einzelnen Unternehmung er wild

durch deren Vertretung verlautbart werden.

XXI . Hau shalte

Pie täglich zulässige Gesamtverbre . uciismenge je Haushalt darf

höchstens betragen?
a ) In Haushalten mit Gasversorgung 0 * 6

■j-n n ti ohne ” mit 1 Person 1
' "2  Personen 1 . 5

*« 3 n 1 * 75
♦» 4 »» 2

für mehr als 4 Personen begrenzt mit 2 » 5

c ) In vollelektrifizierten Haushalten ( Elektro-
herd oder loppelkochplatte ) mit 1 Person

” 2 Personen 2 * 5
h 3 ” 3

für jede weitere Person 1/2 kWh mehr,
begrenzt mit 5

kWh
ti
h
ti
!»
ti

n
tt

ii

ii

Die Wohnraumbeleuchtung ist so einzuschränken , daß in j .edem

Wohnrnum nur eine Lampe von höchstens 40 Watt verwendet wird

und daß gleichzeitig in jeder Wohnung nur höchstens zwei Räume

beleuchtet sind.

Haushaltgerate wie Staubsauger , Höhensonnen , Föhn , Bodenbürsten

usw . dürfen nicht verwendet werden ; Bügeleisen - nur wahrend der

Tagesstunden.

IV . _Stiegenhausbeleuchtung und Aufzüge

a ) In Stiegenhäusern und auf Gängen ist nur jeees zweite

Stockwerk zu beleuchten . Die Dachboden - , Waschküchen - ,

Keller - , Hofbeleuchtung usw . ist bis zur Grenze der Hintan¬

haltung einer Gefahr für die körperliche Sicherheit einzu-

schränken.
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b ) Die Benützung von Personenaufzügen ist verboten . Kur kranke
'und gebrechliche Personen dürfen Aufzüge benützen.

V

Jede Art von Schaufenster - und Reklamebeleuchtung ist verboten.

VI. , Akkumul atorenbatteri en

dürfen nur in der Zeit von 22 - 5 Uhr geladen werden.

VII . Raumbeheizu ng

Pie Raumbeheizung mit jedwedem elektrischen Gerät ist für
alle Stromabnehmer verboten.

Ab Montag den 4 . November werden zahlreiche Organe der
Wiener Elektrizitätswerke die Kontrolle der Einhaltung der ver¬
fügten Sparvorschriften durchführen.

Stromabnehmer , die den zulässigen Stromverbrauch überschrei
ton , haben die Straffolgen gemäß Bundesgesetz vom 6 . März 1946
(Lastverteilungsgesetz ) zu gewärtigen . Außerdem werden sie

wegen Gefährdung der allgemeinen Stromversorgungslage zeitweise
vom Strombezug ausgeschlossen . Pie Kosten der Wiedereinschaltung
hat der Stromabnehmer zu tragen.

Per Bürgermeister fordert die Bevölkerung auf , die im Ein¬
vernehmen mit allen Interessentenvertretungen verfügten Spar¬
maßnahmen diszipliniert einzuhalten . Nur so kann es gelingen,
trotz der würgenden Stromnot die Wirtschaft unserer Stadt über
diesen Winter aufrechtzuerhalten.

Geehrte Redaktion!

Zu der Eröffnung der neuen Autobuslinie nach Breitenlee
am Montag den 4 . November 1946 , werden Sie eingeladen , einen
Vertreter zu entsenden . Abfahrt 8 Uhr 45 im Straßenbahnhof
"Vorgarten " , Wien II . , nächst der Brücke der Roten Armee.



Kulturdienst der Stadt Wien

(Beilage zur " Rathaus - Korrespondenz " )
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pressekonferenz

Im Aufträge des Herrn Bürgermeisters laden wir Sie ein,
den Musikrezensenten Ihres Blattes zu einer Pressekonferenz für

Montag , den 4 . November 1946 , 15 ’ 30 Uhr nachmittags , Sektions¬
zimmer 1 des Neuen Rathauses , Stiege 7 > 1 . Stock , Tür 12 einzu¬
laden«

Gegenstand der Besprechung ist die Veranstaltung von
Abonnementkonzerten der Wiener Symphoniker , deren erstes dem¬

nächst stattfindet . Berichterstatter sind Stadtrat Dr . . Viktor

Matejka  und der ständige Dirigent der Wiener Symphoniker Hans-

Swarowsky*
Wir bitten , Ihren Musikreferenten bestimmt zu dieser

wichtigen Besprechung zu entsenden*

Hochachtungsvoll

Pressestelle der Stadt Wien.
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